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G eleitw ort des O berbürgerm eis ters

Schatzkam m er Salzbergw erk — das ist ein geheim nisvoller Buchtitel. N a tü r­
lich hat jedes B ergw erk m it Schätzen zu tun, näm lich m it Bodenschätzen. 
U n d  dam it kann m an jedes B ergw erk  in gewisser Weise als Schatzkam m er be­
zeichnen. Das gilt natürlich auch z. B. für das H cilbronner Salzbergw erk, ins­
besondere, weil das Salz in der w irtschaftlichen E ntw icklung  der Stadt H eil­
b ronn  in den letzten 100 Jahren eine w ichtige Rolle gespielt und  deutliche A k­
zente gesetzt hat.

Als im  Jahre 1879 im  H eilbronner R aum  in 200 m  Tiefe Salz e rbohrt w urde, 
stellte es sich schnell heraus, daß m an au f ein ausgedehntes Steinsalzlager m it 
enorm er M ächtigkeit gestoßen war. Deshalb begann rasch ein W ettlauf ver­
schiedener Interessenten um  die N utzungsrechte. Für die Stadt H eilbronn en­
gagierte sich dabei der örtliche Industrielle T heodor Lichtenberger. Dessen 
tatkräftigem  Einsatz ist es zu verdanken, daß die K om m une als Sieger aus die­
sem Rennen hervorging. Bald nach dieser für H eilbronn w ichtigen W eichen­
stellung bildete sich die Salzwerk H eilbronn AG. Diese kaufte von der Stadt­
verw altung deren Rechte und beteiligte sie im  G egenzug am  G ew inn. Seit 
langer Zeit hält die Stadt H eilbronn auch bedeutende A ktienanteile an der 
Salzwerk H eilbronn AG, die 1971 in  der Südw estdeutsche Salzwerke A G  auf­
ging-

Alle diese Fakten sind m ir beim  B uchtitel »Schatzkam m er Salzbergwerk« 
in den Sinn gekom m en. U n d  doch geht es in der vorliegenden Publikation 
um  etwas ganz anderes. D er U ntertite l verrät: »K ulturgüter überdauern  in 
H eilbronn und K ochendorf den Zw eiten  W eltkrieg«. Tatsächlich haben die 
riesigen leeren A bbaukam m ern in den beiden Salzbergw erken für enorm e 
M engen von K ulturgütern  als Z ufluchtsort gedient.

Die unersetzlichen M aterialien w urden  hier ab 1942 w egen der im m er grö­
ßer w erdenden Luftkriegsgefahr des Zw eiten  W eltkriegs deponiert. Dabei 
handelt es sich zunächst um  A rchiv- und B ibliotheksm aterial sow ie um  
Skulpturen, Gemälde und sonstige K unstgegenstände. D arüber hinaus brach­
ten aber auch Industriebetriebe technische U nterlagen und sogar Rohstoffe, 
P rodukte und M aschinen in Sicherheit. D iesem  Beispiel folgten zahlreiche 
Privatleute, die hier ihren w ertvollsten Besitz einlagerten. Schließlich fanden 
auch noch Lebensm ittel und M edikam ente in den beiden Salzbergw erken Z u ­
flucht.

Dieses w ertvolle M aterial kam  schw erpunktm äßig  aus W ürttem berg  und 
Baden, aber auch aus dem  Elsaß, dem  Rheinland, Schlesw ig-H olstein und Ita­
lien. N ach dem  Ende des Zw eiten  W eltkriegs w urde es -  zunächst — unter 
amerikanische K ontrolle gestellt, nach illegalem Besitz untersucht und an­
schließend an die rechtm äßigen E igentüm er zurückgegeben.

Alle diese bem erkensw erten Fakten w erden im  vorliegenden Buch erstmals 
systematisch untersucht und um fassend dargestellt. D am it w ird  nicht nur ein
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spannendes, sondern auch ein ruhm reiches Kapitel sow ohl der Geistes- als 
auch der Industriegeschichte aufgeschlagen. Deshalb w ünsche ich der Publi­
kation zahlreiche interessierte Leser und danke allen, die sich um  sein Erschei­
nen verdient gem acht haben.

Dr. M anfred W einm ann
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V orw ort

D ie vorliegende A rbeit stellt einen erstm als un ternom m enen Versuch dar. Ge­
genstand der U ntersuchung ist ein ungew öhnlicher Z eitabschnitt in der Ge­
schichte der Salzbergwerke H eilbronn und  Friedrichshall-K ochendorf. Diese 
boten im  Z w eiten W eltkrieg zahlreichen K unstw erken  und  K ultu rgü tern  
Schutz gegen Luftangriffe. Dieses Faktum  w ird  zw ar in der L iteratur kaum  
erw ähnt, ist der örtlichen B evölkerung aber tro tzdem  w ohlbekannt.

Ein halbes Jahrhundert nach dem  Geschehen w ird  nun  dieses spannende 
und doch nahezu unerforschte Stück Geschichte beleuchtet. H ier w ird  Zeitge­
schichte am konkreten  Beispiel ungew öhnlich  klar faßbar und  anschaulich. 
A ußerdem  handelt es sich um  ein T hem a m it sehr aktuellen Bezügen. M an 
denke etw a an die gegenw ärtige D iskussion um  den Verbleib von K ultu rgü­
tern, welche die Sow jetunion nach dem  Z w eiten  W eltkrieg in  den besetzten 
Gebieten beschlagnahm t hat. D iesem  K om plex w ar z. B. A nfang 1995 in den 
U SA  ein dreitägiges internationales Sym posium  gew idm et, über welches die 
N ew  York Tim es ausführlich berichtete und  ein großes Foto von den K unst­
einlagerungen im  H eilbronner Salzbergw erk 1945 veröffentlichte1. Eine w ei­
tere Besonderheit der luftschutzbedingten E inlagerung von K ultu rgü tern  in 
den beiden genannten Salzbergw erken ist die Tatsache, daß daran Personen, 
Institutionen, Firm en und B ehörden von Schlesw ig-H olstein bis Italien betei­
ligt w aren. Es handelte sich also nicht um  ein lokales oder regionales Gesche­
hen, sondern um  einen kulturgeschichtlichen V organg m it internationaler D i­
m ension.

Eine solche Forschungsarbeit kann nu r entstehen, w enn viele M enschen da­
zu ihren Teil beitragen. Sie alle seien hier dankbar erw ähnt:

Arnold, Dr. Volker (Heide) Buchs, M aren (H eilbronn)
Bechstein, Hans D ieter (Heilbronn) Bürger, H arald (Wilster)
Becker, Dr. R o lf (Stuttgart) Caroli, M ichael (M annheim )
Bellinger, O tto  (H eilbronn) C zym m ek, Dr. G ötz (Köln)
Berger-Fix, Dr. Andrea (Ludw igsburg) Dahl, Tobias (Köln)
Blind, K urt (H eilbronn) Dangel-Reese, G erhard (Freiburg)
Blind, M argarete (Heilbronn) Deeters, Dr. Joachim  (Köln)
Bräunche, Dr. E rnst O tto  (Karlsruhe) Dietz, Egon (M annheim )
Braunn, W ilfried (Stuttgart) D uus, K arl-H einz (Kiel)
B reuning, Dr. W illi (Ludwigshafen) Eckl, Liselotte (Karlsruhe)
Bröning, Irm gard (D arm stadt) Ehm er, Dr. H erm ann (Stuttgart)
Brüning, Dr. Rainer (Ludw igsburg) Ettlinger, H arry  L.

(Lake H iaw atha, USA)

1 B l u m e n t h a l , Revelations, S. C  11 und C  1 4 ; vgl. auch A k i n s c h a ; K o s l o w , Schatzsu­
che, S. 12.
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Fahrer, Walter (H eilbronn)
Farmer, W alter D. (Cincinnati, 

USA)
Fey, Renate (N eum ünster)
Fischer, Dr. B ernhard 

(M arbach a. N .)
Fischer, M artin  (Ratzeburg)
Föll, W erner (H eilbronn)
Ford, D o ro thy  M . (Grand Rapids, 

USA)
Frey, A chim  (Heilbronn)
Friedrich, Dr. Sven (Bayreuth) 
Geisler, A nnette (Heilbronn) 
G erhards, W olfgang (Schwäbisch 

Hall)
Goer, Dr. U li (Stuttgart)
Göhner, Gisela (Schwieberdingen) 
Göhres, Dr. A nnette (Kiel) 
Griesinger, A nnem arie (Heilbronn) 
Griesinger, Hans (Heilbronn)
Haase, C hrista (Heilbronn)
Haase, Dr. G ünther (H am burg) 
H antsch, Lothar (Bad Friedrichshall) 
Hanusch, U te  (Potsdam)
H ardy, Karolee (Grand Rapids, 

USA)
H artm ann, W ilfried (Heilbronn) 
H edw ig, Dr. Andreas (Wiesbaden) 
H einrich, A do lf (Heilbronn) 
Hellenkem per, Prof. Dr. H ansgerd 

(Köln)
H errm ann, Dr. Klaus-Jürgen 

(Schwäbisch Gm ünd)
Hess, Fritz (Heilbronn)
H irschm ann, Walter (Heilbronn) 
H oepke, Dr. K laus-Peter (Karlsruhe) 
Hollstein, A lbert (Offenau)
H olsten, Dr. Siegm ar (Karlsruhe) 
Höser, Verena (Stuttgart)
H ubert, Dr. Hans W. (Florenz, 

Italien)
Janker, Dr. Stephan (Rottenburg) 
Jehle, M athäus (Heilbronn)
Jensen, Dr. Jürgen  (Kiel)
Johannes, Silke (Krefeld)

Kim m erle, Barbara (Heilbronn) 
K lem m , D ouglas (Grand Rapids, 

USA)
Koch, Peter (Heilbronn)
Körner, Erika (Heilbronn) 
K reiskott, Prof. Dr. H orst 

(Wachenheim)
K rusem arck, Angela (Heilbronn) 
K ühn, B rigitte (Ulm)
Kurz, Heinz (Heilbronn)
Lev, Inge (Stuttgart)
Liesenberg, Georg 

(Burg au f Fehmarn) 
Looz-C orsw arem , Dr. Clem ens 

G raf von (Düsseldorf)
Lück, Dr. D ieter (Düsseldorf) 
M achniki, M onika 

(Biberach a.d. Riß)
M ariotte, Jean-Yves (Straßburg, 

Frankreich)
M atz, M adeline F.

(W ashington, D .C ., USA) 
Meinzer, Dr. Lothar (Ludwigshafen) 
M eisenburg, Hans-Joachim  

(Gröbenzell)
M erker, Barbara (Potsdam)
Meyer, B rün (Freiburg)
Mezger, Renetta (Heilbronn) 
M ezger, Willi (Heilbronn)
M öller, R uth  (Glückstadt)
Müller, H erta (M einingen)
M unz, Ralph (Heilbronn)
Naasner, Dr. W alter (Potsdam) 
Nicholas, Lynn H.

(W ashington, D .C ., USA)
O tt, Dr. U lrich (M arbach a. N .) 
Pauten, A lbert (Leck)
Pretli, Franz (Heidelberg)
Prey, Dr. W olf-Dietrich (Berlin) 
Pützstück, Dr. Lothar (Köln) 
Radtke, Christian (Schleswig) 
Rebentisch, Prof. Dr. D ieter 

(Frankfurt a. M .)
Retzbach, Helene (Stuppach) 
Rittenauer, H annelore (Heilbronn)
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Schwarzmaier, Prof. Dr. H ansm artin  

(Karlsruhe)
Schwensen, Dr. B roder (Flensburg) 
Snyder, C lifford L.

(W ashington, D .C ., USA) 
Sonnenstuhl-Fekete, Iris 

(Esslingen a. N .)
Specker, Prof. Dr. Hans Eugen (Ulm )

Spitschan, Sigrid (H eilbronn) 
Sporbeck-B ölling, G udrun  (Köln) 
Stam m , Dr. G erhard (Karlsruhe) 
Steinke, Regine (Berlin) 
S tratm ann-D öhler, Dr. Rosem arie 

(Karlsruhe)
Strauß, C hristoph  (Heidelberg) 
Talm on, W erner (H eilbronn)
T idow , Klaus (N eum ünster)
Tripps, Dr. Johannes (Florenz, 

Italien)
Tripps, Prof. Dr. M anfred 

(H eilbronn)
Ueck, A lm ut (Husum )
W arth, Dr. M anfred (Stuttgart) 
Weber, Traude (H eilbronn) 
Weckbach, H ubert (H eilbronn) 
W egener, G ertrud  (H eilbronn) 
Weidelener, Franziska (Bad Buchau) 
Weig, G ebhard (U lm )
W einstock, Cornelia (H eilbronn) 
W iem ann, Dr. Elsbeth (Stuttgart) 
W itzm ann, Regina (Ludw igsburg) 
Wolf, Dr. Jürgen Rainer (D arm stadt) 
Zorem ba, D ieter (B lom berg)

Die vorliegende A rbeit hat m anche Freizeitstunde in A nspruch genom m en. 
Daß sie folglich ohne das W ohlwollen der eigenen Familie nicht m öglich ge­
wesen w äre, sei ebenfalls dankbar erw ähnt. D ie Publikation ist deshalb m ei­
ner Frau, B rigitte Schrenk, gew idm et.

H eilbronn, im  N ovem ber 1996 Dr. C hristhard  Schrenk
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1. Die Ausgangslage

a) Das Erkenntnisinteresse

Im m er w ieder w ird  dem  Stadtarchiv H eilbronn die Frage nach den K unstein­
lagerungen im örtlichen und im K ochendorfer Salzbergwerk w ährend des 
Z w eiten  W eltkriegs gestellt. Gerüchtew eise hält sich die Inform ation, daß un­
geheure M engen von K unst- und K ultu rgu t damals dort gewesen sein m üs­
sen. Als Beispiel w ird  gerne au f die Buntglasfenster des Straßburger M ünsters 
und au f Teile des H ochaltars der H eilbronner Kilianskirche verwiesen. Sehr 
viele Fragen sind aber bislang offen. W arum  z. B. w urden gerade die Berg­
w erke in H eilbronn und Bad Friedrichshall-K ochendorf genutzt? Welches 
M aterial w urde dorth in  verbracht? Wer w aren die E igentüm er bzw. Besitzer? 
Wann w urde eingelagert? W arum  w urden  ausgerechnet die H eilbronner A r­
chivm aterialien nicht dort in Sicherheit gebracht? W ieviel w urde insgesamt 
gesichert? Wann und wie w urde das M aterial nach dem  Zw eiten W eltkrieg an 
die E igentüm er zurückgegeben? Wer w aren die handelnden Personen? Wie lie­
fen die E in- und die A uslagerungen technisch ab? Wie w ar der Erhaltungszu­
stand nach dem  Krieg bzw. gab es Schäden oder Verluste zu beklagen?

Bei der vorliegenden U ntersuchung geht es also um  eine qualitative und 
quantitative U ntersuchung der K unsteinlagerungen in den Salzbergwerken 
H eilbronn und K ochendorf im  Z w eiten W eltkrieg und um  die K lärung der 
Abläufe. N ich t beabsichtigt ist dagegen eine erschöpfende B ehandlung des 
T hem enkom plexes »K unstraub und K unstschutz der Zeit des Nationalsozia­
lismus« in seiner G esam theit. D enn es w ird  bew ußt ein regionalgeschichtli­
cher Ansatz im  Rahm en einer konkreten U ntersuchtung  vor O rt verfolgt.

Die Begriffe »Einlagerung« und »Auslagerung« w erden dabei aus der Sicht 
der B ergw erke verw endet. »Einlagerung« bedeutet also das Verbringen ins 
B ergw erk, »Auslagerung« das Herausholen. Diese D efinition ist wichtig, 
weil aus Sicht der E igentüm er von K ulturgütern  die »Auslagerung« genau das 
Gegenteil besagt, näm lich das Verbringen z. B. in ein Bergw erk.

Bei den einlagernden Institutionen w urden  jew eils die zum  Z eitpunkt des 
Geschehens gültigen Bezeichnungen bzw. N am en beibehalten. Folglich läuft 
z. B. die S tuttgarter »Bibliothek für Zeitgeschichte« unter »W eltkriegsbüche­
rei«. D agegen w urden  -  einer durchaus gebräuchlichen Vorgehens weise fol­
gend — die D ienstgrade der am erikanischen Offiziere ins Deutsche übersetzt.
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b) Z ur Literatur1

Lokalgeschichtliche L iteratur über die K unsteinlagerungen im  H eilbronner 
und im  K ochendorfer Salzwerk ist kaum  vorhanden. Lediglich sind in den 
50er und 60er Jahren einige Z eitungsartikel und auch ein kleiner Aufsatz dar­
über erschienen. O ffenbar als erster beschäftigte sich W erner Gauss bereits 
Ende 1949 m it diesem Them a. E r plante2 einen Feuilleton-Beitrag für m ehrere 
w estdeutsche Zeitungen. Leider ist nicht bekannt, ob bzw. w o dieser Artikel 
veröffentlicht w urde. Im Jahre 1951 titelte die H eilbronner Stim m e: »Die 
Schatzkam m er im  Salzbergw erk«3. Dabei w urde u. a. m itgeteilt, daß über 
13000 Kisten m it K ulturgütern , aber auch m it w ichtigen A rzneim itteln  dort 
eingelagert gewesen seien, und erzählt, w ie der am erikanische K unstschutzof­
fizier Jam es J. R orim er H eilbronn und die beiden B ergw erke M itte  A pril 1945 
vorgefunden hat. 1965 veröffentlichte die H eilbronner Stim m e einen A rtikel 
un ter der Ü berschrift »U nsere Salzbergw erke w aren zwei große Luftschutz­
keller für K unstw erke«. D er U ntertite l führte aus: »Gleich nach dem  E in­
m arsch stellten die A m erikaner die eingelagerten K unstschätze sicher. Auch 
die Stuppacher M adonna fand Schutz im  U nterland«4. Ebenfalls 1965 berich­
teten die S tuttgarter N achrichten unter der Ü berschrift »G rößte K unstsam m ­
lungen der Welt in Bergw erkstollen« über das T hem a »Unersetzliche W erte 
w urden in H eilbronn und K ochendorf über den Krieg h inw eg gerettet«5. D er 
Inhalt dieses Artikels entspricht ungefähr dem jenigen in der H eilbronner 
Stim m e von 1951. Zeitlich zwischen diesen Z eitungsbeiträgen hatte  W ilhelm  
Steinhilber in einem  kleinen Aufsatz für die heim atgeschichtliche Beilage 
»Schwaben und Franken« der H eilbronner Stim m e seine Erkenntnisse über 
»Die Straßburger M ünsterfenster im  Salzwerk H eilbronn« dargestellt6. H ier 
teilt Steinhilber Einzelheiten darüber m it, au f welche Weise diese w ertvollen 
Buntglasfenster nach einer jahrelangen O dyssee schließlich im  N ovem ber 
1944 im  H eilbronner Salzbergwerk angekom m en und do rt eingelagert w o r­
den sind. A ußerdem  erfährt der Leser, w ie die Fenster nach dem  Z w eiten 
W eltkrieg ausgelagert, im  Septem ber 1945 nach S traßburg zurücktranspor­
tiert und im  N ovem ber 1945 dort feierlich den Franzosen übergeben w orden  
sind.

1 D ie einschlägige L iteratur w ird  h ier n u r exem plarisch und  schlaglichtartig  beleuchtet. D ie 
besprochenen B uch-Publikationen enthalten ausführliche L iteraturverzeichnisse, au f w el­
che ausdrücklich verw iesen w ird.

2 H StA  S tu ttgart, E 61 B ü 498: A nfrage von W erner Gauss v o m  4. D ezem ber 1949 beim  
H auptstaatsarchiv  S tu ttgart. Desgl. z. B. HessStA  D arm stad t, D ienstreg istratu r I T  3: 
Anfrage von W erner Gauss vom  4. D ezem ber 1949 beim  Staatsarchiv D arm stad t.

3 Schatzkam m er, S. 7.
4 U nsere  Salzbergw erke, S. 10.
5 G rößte  K unstsam m lung , S. 12.
6 S t e in h i l b e r , Straßburger M ünsterfenster.
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A uch das H eilbronner Salzwerk selbst hält die E rinnerung an dieses interes­
sante Kapitel der eigenen Geschichte wach. Sow ohl in einer 1982 erschienenen 
Ausgabe der M itarbeiterzeitschrift »Südwestsalz«7, als auch in der Festschrift 
des Jahres 1983 »100 Jahre Salz aus H eilbronn«8 w urde au f dieses Them a ein­
gegangen. D am it intensiv befaßt hatte sich in erster Linie Bergassessor W il­
helm  W egener (1932-1994). Als V orstandsm itglied der Südwestdeutsche 
Salzwerke AG hatte er verschiedentlich vor öffentlichen und nicht-öffentli­
chen A uditorien über die K unsteinlagerungen im  H eilbronner und im  K o­
chendorfer Salzbergw erk gesprochen, z .B . am  29. Septem ber 1988 im  Heil­
bronner Schießhaus im  Rahm en der M itgliederversam m lung der »Freunde 
von K unst und K ultur im  Bergbau«. Leider hat sein früher Tod verhindert, 
daß er über dieses Them a noch hat ausführlich arbeiten und publizieren kön-

9nen .
Wenn m an die H eilbronner Stadtchronik zu Rate zieht, erhält man ebenfalls 

interessante H inw eise. In Band V (1939—1945) ist nachzulesen, daß am 22. 
N ovem ber 1944 zwei W agenladungen m it 73 Kisten in R ichtung Heilbronn 
transportiert w orden  sind. D arin  hatten sich die m ittelalterlichen Glasfenster 
des S traßburger M ünsters befunden, w elche im  hiesigen Bergw erk Schutz 
vor Z erstörung  fanden10. A uch Band VI (1945-1951) enthält einige Inform a­
tionen über das Them a »Kunsteinlagerungen« im  H eilbronner und im  K o­
chendorfer Salzbergw erk. So w ird  für den 2. Februar 1946 berichtet, daß die 
Volkshochschule an diesem Tage m it einer A usstellung »Südwestdeutsche 
K unst des 15. Jahrhunderts — M alerei und Skulptur aus dem  schw äbisch-ober- 
rheinischen Raum« w iedereröffnet w orden  ist. Innerhalb von drei Tagen sa­
hen dabei über 2000 Besucher in der G utenbergstraße 30 K unstw erke, welche 
durch E inlagerungen in den örtlichen Salzbergwerken über den Zw eiten 
W eltkrieg gerettet w orden w aren. Es w ar dies die erste von insgesam t zehn 
geplanten Ausstellungen im  Rahm en der Reihe »G eretteter deutscher K unst­
besitz«11.

Von großer W ichtigkeit für die Kenntnis über die K unsteinlagerungen im  
Z w eiten W eltkrieg und dam it auch für die vorliegende A rbeit ist die 1950 in 
N ew  York erschienene M onographie von Jam es J. R orim er und G ilbert Rabin 
»Survival. The Salvage and P rotection o f  A rt in War«. D en T itel dieses span­
nenden Buches könnte m an m it »Überleben. D ie B ergung und Bew ahrung 
von K unstw erken im  Krieg« übersetzen12. Jam es J. R orim er hatte als einer der 
sogenannten Kunstschutzoffiziere der am erikanischen A rm ee fungiert. Diese 
w aren (zunächst) für die R ettung von künstlerisch und kulturell w ertvollen

7 Südw estsalz, S. 8—9.
8 100 Jahre  Salz, S. 6 0 -6 4 .
9 StadtA  H eilbronn, ZS P  6929.

10 D ieser C hron ikband  ist noch n icht im  D ruck erschienen, er liegt als M anuskrip t vor.
11 R e n z ,  C hro n ik  VI, S. 75.
12 Es w u rd e  bereits 1951 in der H eilb ronner Stim m e in Form  einer ausführlichen Bespre­
chung den Lesern des B lattes vorgestellt. (Schatzkam m er, S. 7.)
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O bjekten  w ährend des V orm arschs der englischen und  am erikanischen T rup­
pen gegen Ende des Z w eiten  W eltkrieges verantw ortlich. R orim er und Rabin 
stellen die N orm andie-Invasion (1944) an den B eginn ihrer Publikation. R ori­
m er beschreibt danach seine Funktion als K unstschutzoffizier in Paris und  sei­
nen zunehm enden K enntnisstand über die K unstraubaktionen der N ational­
sozialisten im  D ritten  Reich. Das 4. Kapitel dieses Buches ist m it »Art U n d er­
ground«, also »Kunst unter Tage« überschrieben. D o rt schildert R orim er aus­
führlich seine Erlebnisse und Erfahrungen im  H eilbronner und im  K ochen­
dorfer Salzbergw erk in den Tagen und  W ochen unm itte lbar nach der M acht­
übernahm e durch die Am erikaner. D ieser Teil des Buches ist eine ganz w e­
sentliche Inform ationsquelle über die entsprechenden Vorgänge. Dabei w ird  
klar, daß R orim er in H eilbronn zusam m en m it dem  am erikanischen Stadt­
kom m andanten, H arry  M . M ontgom ery , dem  w iedereingesetzten O berbü r­
germ eister Em il B eutinger und dem  Salzwerkchef, Dr. H anns Bauer, eine 
zentrale Rolle für die Sicherung der K unstw erke in den Salzbergw erken ge­
spielt hat. In w eiteren K apiteln befassen sich R orim er und  Rabin m it Rosen­
berg und G öring und der R ückführung der K unstw erke.

Eine der jüngsten  M onographien, die au f den K unstraub der N ationalso­
zialisten und die Sicherstellung der W erke durch die A lliierten eingeht und 
dabei auch H eilbronn sowie K ochendorf erw ähnt, stam m t aus der Feder von 
Lynn H. Nicholas. D er T itel der 1994 in N ew  York erschienenen O rig inal­
ausgabe lautet »The Rape o f  Europa«. Sie ist in M ünchen 1995 in einer Ü b er­
setzung von Irene Bisang und K arin T schum per und  unter dem  T itel »Der 
Raub der Europa. Das Schicksal europäischer K unstw erke im  D ritten  Reich« 
auf den deutschsprachigen M arkt gekom m en. Die A utorin  beschreibt in ih­
rer V eröffentlichung zunächst die nationalsozialistische A uffassung von 
K unst und den U m gang  des D ritten  Reiches m it K unst, bevor sie die K unst- 
Beutezüge der N azi-M achthaber in ganz Europa darstellt und schließlich auf 
die »Schatzsuche« der Alliierten im  zerstörten D eutschland eingeht. A m  E n­
de des instruktiven und m it sehr gründlicher K enntnis insbesondere der am e­
rikanischen Q uellen gearbeiteten Publikation skizziert die A utorin  einzelne 
Fälle von K unstrückgaben bis in die G egenw art hinein. Ein ausführliches Li­
teraturverzeichnis gibt einen guten Ü berblick über die einschlägigen Publika­
tionen.

Wenn man sich im  Bereich der in D eutschland erschienenen L iteratur zum  
T hem a K unstraub der Nationalsozialisten und R ettung dieser W erke nach 
dem  Zw eiten W eltkrieg inform ieren will, stöß t m an nur au f relativ wenige 
Spezialuntersuchungen. In der zweiten Hälfte der 40er Jahre, als das T hem a 
aktuell war, ist darüber deutscherseits nicht viel publiziert w orden. Die G rün­
de können vielfältiger N atu r sein. Vielleicht erzeugte die ungeheuere D im en­
sion des K unstraubes Scham, vielleicht spielten aber einfach ganz andere, ta­
gesaktuelle und zukunftsorientierte T hem en in dieser Z eit eine w ichtigere 
Rolle. U nbestreitbar ist jedenfalls, daß spätestens zehn Jahre nach Kriegsende 
das öffentliche Interesse an diesem Them a erlahm te, selbst w enn spektakuläre 
Einzelfälle bis in die G egenw art dann und w ann Aufsehen erregten, w ie z. B.
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die W iederauffindung des Q uedlinburger D om schatzes13. So ist im  H inblick 
auf das H eilbronner bzw . das K ochendorfer B ergw erk lediglich insbesondere 
von zwei M onographien  zu berichten, die 1989 bzw. 1991 erschienen sind. 
Z unächst veröffentlichte C ay Friem uth ein Buch m it dem  Titel »Die geraubte 
K unst. D er dram atische W ettlauf um  die R ettung der K ulturschätze nach dem  
Zw eiten  W eltkrieg, B ergung und R estitution europäischen K ulturgutes 1939- 
1948«14. E inleitend schildert der A utor die K unstraubaktionen der N ational­
sozialisten sow ie die Entstehung der Institution der K unstschutzoffiziere und 
deren A rbeit. D ann konzentriert sich sein Blick au f die englische Besatzungs­
zone. W esentlich m it Hilfe des von ihm  erstm als veröffentlichten Tagebuchs 
des britischen K unstschutzoffiziers Rollo Charles zeichnet der A utor ein ein­
drucksvoll farbiges Bild des dam aligen Geschehens.

G ünther H aase10 legt seiner 1991 erschienenen D okum entation  »Kunstraub 
und K unstschutz« einen anderen zeitlichen und räum lichen Schw erpunkt zu­
grunde. E r berichtet zunächst über kriegerische K unstraubaktionen im  Ver­
lau f von zwei Jahrtausenden, um  sich dann ausführlich der K unst»sam m el«- 
aktionen zuzuw enden, die m it den N am en Hitler, G öring, Goebbels, Rosen­
berg usw . verbunden sind. Dabei geht der A utor detailliert zuerst au f die E r­
w erbungen und dann au f den Raub von K unst in zahlreichen europäischen 
Ländern w ährend des Zw eiten  W eltkrieges ein. Danach bespricht er w ichtige 
A uslagerungsorte und schneidet das T hem a der K unstrückführungen nach 
dem  Z w eiten W eltkrieg an.

In allen drei Publikationen — Nicholas, Friem uth und Haase — w erden die 
Salzbergwerke von H eilbronn und K ochendorf erw ähnt. Bezüglich Heil­
b ronn  bzw. K ochendorf beruhen sie w iederum  wesentlich au f der Veröffentli­
chung von R orim er und R abin16 und schöpfen nicht oder bestenfalls kaum  aus 
O riginalquellen. Haase berichtet: »Im Salzbergw erk H eilbronn lagerten 830 
Bilder, 147 Skulpturen sowie über 4000 Kisten m it Büchern, die aus den M u­
seen Karlsruhe, M annheim  und S tuttgart s tam m ten17«. Ü ber K ochendorf 
sagt der A uto r nichts N äheres aus. O b  die Zahlenangaben stim m en, w ird in 
der folgenden U ntersuchung zu überprüfen sein. Z um indest die örtliche Zei­
tungsberichterstattung des Jahres 1951 geht jedoch  von wesentlich m ehr Kul­
turgütern  aus. Dam als w ar von über 13000 Kisten die Rede. A u f jeden  Fall 
stuft Haase H eilbronn als w eniger w ichtigen E inlagerungsort ein.

13 N ic h o l a s , R aub, S. 581-583; W e r m u s c h , K unstraub, S. 256-283 .
14 F r i e m u t h , G eraubte K unst.
15 H a a s e , K unstraub.
16 R o r i m e r ; R a b i n , Survival.
17 H a a s e , K unstraub , S. 231. Haase folgt dam it R o x a n ; W a n s t a l l , K unstraub, S. 191: »Im 

Salzbergw erk H eilb ronn  stellte m an 830 Bilder, 147 Skulpturen , 295 A ntiquitäten  und 
4610 B ücherkisten  aus dem  Besitz der M useen von K arlsruhe, M annheim  und S tu ttgart 
unter, die alle durch B om ben sehr gelitten hatten.« W eiter heißt es (S. 191 f.): »Ins Salz­
bergw erk  K o ch en d o rf verlagerte m an 534 Bilder, 52 Skulpturen, 1092 A ntiquitäten  und 
3600 B ücherkisten aus den M useen von S tuttgart, K öln und Heidelberg.«
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Friem uth schreibt: »In dem  ausgedehnten Tunnelsystem  des B ergw erks 
H eilbronn-W einsberg sind neben einer Flugzeug- und einer G iftgasfabrik 
auch K unst- und B ibliotheksgut aus M etz und aus dem  Elsaß eingelagert, dar­
unter drei erst im  Septem ber 1944 aus ihrem  südfranzösischen D epot geraubte 
K isten m it den Fenstern des S traßburger M ünsters, außerdem  die B ibliothek 
des deutschen K unsthistorischen Instituts Florenz sow ie Bestände der M ann­
heim er und der K arlsruher K unsthalle. N ich t w eit davon, in der K ochendorf­
m ine am  Neckar, haben die Bilder der Staatsgalerie S tuttgart, die S tu ttgarter 
W eltkriegsbücherei sow ie K unstw erke aus den M useen von U lm , H eidelberg 
und Köln Z uflucht gefunden18«. Friem uth gibt also einige Inform ationen über 
das E inlagerungsgut, auch w enn er es nicht quantifiziert. D er H inw eis au f 
W einsberg führt jedoch  in die Irre. N achzuprüfen ist auch die Inform ation von 
einer Flugzeug- und Giftgasfabrik im  H eilbronner B ergw erk19.

Nicholas schreibt bezüglich H eilbronn an zwei verschiedenen Stellen kurz 
über die S traßburger M ünsterfenster2" u. a. folgendes: »Rorim er, der sich nun 
bei der Siebten A rm ee und dam it etwas m ehr w estlich befand, berichtete von 
der Entdeckung eines Verstecks in der K ochendorfm ine bei H eilbronn nö rd ­
lich von S tuttgart ( . . . ) .

H eilbronn, das D epot für die Bestände der M useen und B ibliotheken im  El­
saß und in H eidelberg, stand un ter Wasser, noch lagen in den schwelenden 
G ebäuden Leichen, m anchm al flam m te ein B rand w ieder auf, und  die Stadt 
w ar geram m elt voll polnischer und  russischer D eportierter sow ie verängstig­
ter E inw ohnerinnen und E inw ohner. Weil R orim er w eder technische noch 
sonstige U nterstü tzung  erhielt, m ußte er das B ergw erk vorerst M ilitärw ach­
posten und deutschen M inenangestellten noch unklarer politischer H altung 
überlassen. «21

Daß diese A usführungen inhaltlich natürlich stark verkürzt sind, liegt au f 
der H and. Für den K enner der H eilbronner Geschichte sofort als falsch er­
kennbar ist die B ehauptung, daß die Stadt »geram m elt voll« m it polnischen 
und russischen D eportierten  und  verängstigten E inheim ischen gewesen sei. 
Das Gegenteil w ar der Fall: Die fast völlig zerstörte H eilbronner Innenstadt 
w ar kaum  noch bevölkert.

Betrachtet m an die einschlägige salinengeschichtliche Literatur, so spielt 
dort das T hem a »Kunsteinlagerungen im  Zw eiten  W eltkrieg« keine große 
Rolle22.

Abgesehen von den erw ähnten Spezialuntersuchungen zum  T hem a K unst 
bzw. K unstraub vor und nach 1945 lassen sich bei genauer Recherche noch in

18 F r i e m u t h , G eraubte K unst, S. 38.
19 Vgl. A bschnitt 9 b.
20 N ic h o l a s , Raub, S. 433 und  S. 537.
21 N ic h o l a s , Raub, S. 443.
22 W eder die zahlreichen Schriften von W alter C arle (vgl. die A ufstellung von  C a r l e , Ge­

schichte, S. V I-V II) , noch z. B. die g roße A rbeit von Rainer Slotta (S l o t t a , Technische 
D enkm äler) gehen da rau f ein. S i m o n , Salz, S. 325 bzw . 383, e rw ähn t die Situation kurz.
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verschiedenen anderen Publikationen H inw eise au f die Einlagerung von 
K unst- und K ultu rgü tern  im  Zw eiten  W eltkrieg in H eilbronn und Kochen­
d o rf  finden. Es handelt sich dabei meistens um  A rbeiten zur Geschichte von 
einzelnen M useen, A rchiven und B ibliotheken, die im  Z w eiten W eltkrieg zu 
den E inlagerern in H eilbronn und K ochendorf zählten. In der Sum m e be­
trachtet, eröffnen sie viele interessante Aspekte.

c) Die Quellen

Die beschriebene Beschäftigung m it der Literatur, die selbstverständlich kei­
nerlei A nspruch au f Vollständigkeit erhebt23, kann natürlich nur der Aus­
gangspunkt einer tiefergehend angelegten A useinandersetzung m it dem  The­
m a der K unsteinlagerungen im  H eilbronner und im  K ochendorfer Salzberg­
w erk im  Z w eiten  W eltkrieg sein. Intensive Q uellenstudien m üssen hinzutre­
ten.

Zunächst k o m m t für eine Recherche die Südw estdeutsche Salzwerke AG in 
Frage, die heute die beiden B ergw erke betreibt. W ährend die K ochendorfer 
A ktenbestände bis zur Fusion im  Jahre 1967 an das Staatsarchiv Ludw igsburg 
abgegeben w urden, befanden sich die entprechenden H eilbronner Firm enun­
terlagen noch bis 1996 am O rt. D o rt w aren einige Details zum  Them a 
»Kunsteinlagerung« im  Zw eiten  W eltkrieg zu finden, obw ohl sich die erhal­
ten gebliebenen A kten fast ausschließlich m it der Salzproduktion als dem  ei­
gentlichen Geschäftsziel befassen. G roße Teile der A ltregistratur des Heil­
bronner Salzwerkes w urden  1996 als Bestand in das H eilbronner Stadtarchiv 
übernom m en.

D ie zw eite w ichtige Anlaufstelle ist das Stadtarchiv H eilbronn. D o rt finden 
sich zw ar keine A kten über die Einlagerungen bis zum  Kriegsende, w ohl aber 
einige A rchivalien über die B ergung der K ulturgüter nach dem  Z w eiten Welt­
krieg. Einschlägig ist hierbei insbesondere der das Salzwerk betreffende 
Schriftverkehr zwischen O berbürgerm eister Beutinger, dem  Salzwerk und 
der örtlichen am erikanischen M ilitärregierung24. Einen besonderen Glücksfall 
stellt ein T yposkrip t dar, über welches das Stadtarchiv H eilbronn verfügt. Es 
träg t den T itel »M onum ents, Fine A rts & Archives. H eilbronn-K ochendorf 
Salt-M ines. Septem ber 1945-June 1946«. Dabei handelt es sich um  einen m a­
schinenschriftlichen Bericht des Kunstschutzoffiziers Dale V. Ford über seine 
Arbeit. D ieser zeichnete von Septem ber 1945 bis Juni 1946 für die Bergung 
der K ulturgüter in den Salzbergwerken H eilbronn und K ochendorf verant­
w ortlich. D er Text um faßt 45 (englischsprachige) Schreibmaschinenseiten, 24 
Fotos und 3 Skizzen. Zeitlich schließt dieses T yposkrip t direkt an den Zeit­

23 D ie derzeit aktuellste L iteraturliste zu diesem  T hem a findet sich bei N i c h o l a s , Raub, S. 
611-618 .

24 StadtA  H eilbronn, VR A bgabe 28/89, O rd  1.
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raum  an, über welchen R orim er und Rabin in ihrer V eröffentlichung »Sur- 
vival« berichten.

Das H auptstaatsarchiv S tuttgart bietet einschlägige Q uellen einerseits im  
Bestand E 61 (W ürttem bergische A rchivdirektion). H ier geht es u. a. um  die 
S tuttgarter A ktivitäten zum  Schutz von Archivalien in ganz W ürttem berg  im  
Z w eiten W eltkrieg und  speziell um  die A uslagerungen des H auptstaatsarchivs 
S tuttgart und des Staatsarchivs L udw igsburg. A ndererseits verfügt das 
H auptstaatsarchiv S tu ttgart über M ikrofiche-K opien der U S-am erikanischen 
O M G U S -A kten25. Besonders ergiebig sind z .B . die darin enthaltenen M o­
natsberichte der Kunstschutzoffiziere über ihre A rbeit26 und eine Geschichte 
der am erikanischen K unstschutz-Sektion bis zum  30. Jun i 194627. A ußerdem  
enthalten die O M G U S -A kten  z. B. genaue Listen der in H eilbronn bzw . K o­
chendorf eingelagerten G üter einiger K ölner M useen (insbesondere W allraf- 
Richartz)28, der Kunsthalle M annheim 29, der K unsthalle K arlsruhe30 sowie 
von ca. 240 S tuttgarter P rivatpersonen31.

Eine geradezu ideale E rgänzung und  Fortsetzung der O M G U S -A kten  stellt 
der im  Staatsarchiv L udw igsburg verw ahrte Bestand EL 402 (O berfinanzdi­
rektion  Stuttgart) m it den A kten des H eilbronner A m ts für V erm ögenskon­
trolle dar. D enn Teil dieses A m tes w ar die V erlagerungs-V erw altung in  den 
Salzbergwerken H eilbronn und K ochendorf, w elche nach dem  A bzug des 
am erikanischen K unstschutzstabes ab Septem ber 1946 die R ückführung  der 
E inlagerungsgüter nach dem  Zw eiten  W eltkrieg organisierte. Folglich finden 
sich in diesem Bestand sehr viele w esentliche U nterlagen über die Auslage­
rung und R ückführung der K ulturgüter nach dem  Z w eiten  W eltkrieg32. D a­
gegen gibt der Bestand F 147 (Salinenamt Friedrichshall m it Clemenshall) 
tro tz seiner Laufzeit von 1742 bis 1967 keinen Aufschluß zum  vorliegenden 
Them a33.

Das Landeskirchliche A rchiv S tuttgart bietet insbesondere in der A ltregi­
stratur (O rtsakten und  N r. 437 -  Christliche K unstw erke, C hristlicher K unst­
verein) wesentliche Aufschlüsse über die K unstauslagerungen von G otteshäu­
sern aus dem  Bereich der Evangelischen Landeskirche.

A u f das Land Baden bezogen, verw ahrt das Generallandesarchiv Karlsruhe 
Akten, die sich m it der luftschutzbedingten Sicherung von K ultu rgu t in die

25 A kten der M ilitärregierung für D eutschland in der U S -Z one .
26 H StA  S tuttgart, RG 260 O M G U S  3/438-1/11 (2 fiches).
27 H S tA  S tu ttgart, R G  260 O M G U S  3/408-3/1 (1 fiche).
28 H S tA  S tuttgart, RG 260 O M G W B  12/90-1/5 (2 fiches).
29 H S tA  S tuttgart, R G  260 O M G W B  12/90-1/3 (5 fiches).
30 H S tA  S tuttgart, R G  260 O M G W B  12/89-3/13 (6 fiches).
31 H S tA  S tuttgart, RG 260 O M G W B  12/90-1/6 (3 fiches).
32 D er B estand w ar zum  Z eitp u n k t der R echerchen des Verfassers noch unverzeichnet. 

D ank des kollegial-freundlichen E ntgegenkom m ens des Staatsarchivs L udw igsburg  
konnte  er tro tzdem  eingesehen w erden.

33 Freundliche A uskunft von H errn  W olfgang Schneider, Staatsarchiv L udw igsburg , am 
17. M ai 1995.
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beiden B ergw erke befassen. Für Schlesw ig-H olstein übern im m t diese Rolle 
das Landesarchiv Schlesw ig-H olstein in Schleswig.

Im  Bundesarchiv Koblenz und in den A bteilungen Potsdam  finden sich in 
den Beständen zu verschiedenen Reichsm inisterien (insbesondere in R 7 -  
R eichsw irtschaftsm inisterium ) einzelne H inw eise au f die K ulturguteinlage­
rungen in den B ergw erken H eilbronn und K ochendorf und zahlreiche Infor­
m ationen über die ebenfalls nach dort vorgenom m ene V erlagerung von R ü­
stungsindustrie.

W eitere w ichtige Q uellen zu den K ulturgütern  im  H eilbronner und im  K o­
chendorfer Salzbergw erk liegen in W ashington. Zunächst sind hier -  neben 
zahlreichen A kten zum  T hem a K unstraub und K unstschutz im  allgemeinen 
und den O riginalen der O M G U S -A kten  -  die Berichte der M FA & A -O ffi- 
ziere aus den Jahren 1944 und 1945 zu nennen34. A ußerdem  finden sich dort 
eindrucksvolle Fotos35.

Ebenfalls w ichtig sind die Archives o f  Am erican A rt (W ashington, D. C .). 
H ier w ird  ein Teil des Nachlasses von Jam es J. R orim er aufbew ahrt.

Abgesehen von diesen größeren und inhaltlich übergreifenden A rchivbe­
ständen befinden sich noch zahlreiche einschlägige A kten im  Besitz der ehe­
m aligen Einlagerer. Dies ergab eine um fangreiche B efragungsaktion bei (fast) 
allen einlagernden Institutionen und Firm en. Dabei fiel auf, daß die erstge­
nannten im  allgem einen über eine signifikant bessere Q uellenüberlieferung 
verfügen als die letztgenannten. Diese Q uellen beleuchten m eist aber jew eils 
nur Einzelbeispiele, die in ihrer G esam theit jedoch  das Bild bereichern.

Schließlich sind die Befragungen von allen Personen zu nennen, die an der 
K unstschutzaktion m aßgeblich beteiligt und zum  Z eitpunkt der Recherchen 
des Verfassers noch am  Leben waren. A u f diese Weise ließ sich das aus den 
O riginalquellen gew onnene Bild abrunden.

D am it sind die w ichtigsten Q uellen und einige einschlägige Werke der Lite­
ratur kurz skizziert, die für eine U ntersuchung der K unsteinlagerungen in den 
Salzbergwerken H eilbronn und K ochendorf zur Verfügung stehen.

d) Die Nationalsozialisten und die Kunst

W enn es um  das Them a »Kunst in der Zeit des Nationalsozialism us« geht, 
w ird  meist an das S tichw ort »Entartete K unst«36 gedacht, also an das Vorha­
ben der M achthaber, D eutschland von zeitgenössischen K unstw erken zu 
»säubern«, die nicht in deren V orstellungsw elt paßten37. W eniger im  öffentli­
chen Bew ußtsein verankert ist dagegen die Tatsache, daß H itler in Linz ein 
großes M useum  einrichten wollte, welches m öglichst viele Spitzenwerke der

34 N A  W ashington, R ecord G roup  216, box 328.
35 N A  W ashington, R ecord G roup  407.
36 Vgl. dazu z. B. B a r r o n , E ntartete  K unst.
37 Z u  K ulturverständnis und K unstpolitik  im  D ritten  Reich vgl. z . B .  B a c k e s , Hitler.
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europäischen K unst (insbesondere Galerie, M ünzkabinett, W affensam m lung) 
besitzen und dam it W eltgeltung erlangen sollte38. D ie Beschaffung der K unst­
w erke erfolgte au f verschiedenen Wegen. Viele w urden  über den K unsthandel 
gekauft und -  zu w elchem  Preis auch im m er -  bezahlt. Viele w urden  jedoch  
auch beschlagnahm t, w enn z. B. die Besitzer Juden (etwa die Familie R o th ­
schild) oder aus D eutschland geflohen w aren und K unstgegenstände zurück­
gelassen hatten. Entsprechendes galt für das sogenannte »Feindverm ögen«. In 
großem  Stil beschlagnahm te der 1940 geschaffene »Einsatzstab Reichsleiter 
Rosenberg« (ERR) K unstgegenstände in den von deutschen T ruppen  besetz­
ten Gebieten. Basis dafür w ar z. B. ein »Führererlaß« vom  1. M ärz 194239, der 
folgenderm aßen lautet:

»Juden, Freim aurer und die m it ihnen verbündeten weltanschaulichen G egner des 
N ationalsozia lism us sind die Urheber des je tz ig e n  gegen das R eich gerichteten K rie ­
ges. D ie  p lanm äßige geistige B ekäm pfung  dieser M ächte ist eine kriegsnotwendige  
Aufgabe.

Ich habe daher den Reichsleiter A lfred  Rosenberg beauftragt, diese A u fgabe im  E in ­
vernehm en m it dem C h e f  des O berkom m andos der Wehrmacht durchzuführen. Se in  
E insatzstab fü r  die besetzten G ebiete hat das R echt, B ib lio theken , A rch ive , Logen  
und sonstige weltanschauliche und kulturelle E inrichtungen aller A r t  nach entsprechen­
dem M aterial z u  durchforschen und dieses fü r  die weltanschaulichen A u fgaben  der 
N S D A P ,  und die späteren wissenschaftlichen Forschungsarbeiten der H ohen  Schule  
beschlagnahmen z u  lassen. D er gleichen R egelung unterliegen K ulturgüter, die im  B e ­
s i tz  oder E igentum  von Juden , herrenlos oder nicht einwandfrei z u  klärender H erku n ft 
sind. D ie D urchführungsbestim m ungen über die Zusam m enarbeit m it der Wehrmacht 
erlässt der C h e f  des O berkom m andos der Wehrmacht im E invernehm en m it dem  
Reichsleiter Rosenberg.

D ie  notwendigen M assnahm en innerhalb der in deutscher Verwaltung befindlichen  
O stgebiete trifft Reichsleiter Rosenberg in seiner Eigenschaft als Reichsm inister f ü r  die 
besetzten O stgebiete.

g e z .  A d o lf  H itler
Führerhauptquartier, den 1. M ä rz  1942«

D er ERR betätigte sich zunächst schw erpunktm äßig  in Frankreich, bald 
aber in allen m ilitärisch besetzten Gebieten.

Bereits im  M ai 1941 hatte H itler entschieden, daß seine G em äldesam m lung 
bis zum  Ende des Krieges im  Luftschutzkeller des M ünchener Führerbaus ein­
zulagern sei40, sehr viel M aterial w urde aber auch in das Stift K rem sm ünster 
gebracht. Zahlreiche K unstgüter w aren außerdem  in den Schlössern N eu ­
schwanstein, Herrenchiem see, K ogel (bei St. Georgen) und  Weisenegg sowie 
im  K loster B uxheim  (bei M em m ingen) untergebracht w orden. N achdem

38 Bezüglich der L iteratur sei beispielhaft nochm als verw iesen au f H a a s e , K unstraub; F r ie -  
m u t h , G eraubte K unst und N ic h o l a s , Raub.

39 BA B erlin-Z ehlendorf, N S 8/260 fol. 110.
40 H a a s e , K unstraub, S. 209.
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die Luftangriffe au f deutsche Ziele im m er bedrohlicher w urden, m ußten an­
dere A ufbew ahrungsorte gesucht w erden.

Die A rchivare gehörten zu den ersten in D eutschland, welche die besondere 
E ignung von Salz- und K alibergw erken für die A uslagerung von K ulturgut 
erkannt hatten. K unsteinlagerungen in Salzbergwerken erfolgten im  allgemei­
nen erst ab M itte 1944. Als zentrales Lager für H itlers K unstsam m lung w urde 
das Salzbergw erk in Altaussee eingerichtet.

e) Die Saline Friedrichshall-Kochendorf41

Im  Jahre 1816 w urde in Friedrichshall Steinsalz erbohrt. D ie Produktion be­
gann 1818, nachdem  zuvor ein Siedehaus m it V orw ärm - und Siedepfanne, ein 
Solevorratsbehälter und ein T rockenraum  errichtet w orden  waren. Ein etw a 
gleichzeitig un ternom m ener erster Versuch, Salz auch bergm ännisch abzu­
bauen, schlug fehl. U nabhängig  davon konnte die Saline ihre Produktion bis 
1822 au f 170000 Z entner steigern, was einen danach lange nicht m ehr erreich­
ten R ekord darstellte. A llerdings bereitete die Sicherung des Brennstoffnach­
schubes große Problem e. 1848 erfolgte die V ereinigung der Saline C lem ens­
hall in O ffenau m it derjenigen in Friedrichshall. 1854 bis 1859 gelang in Fried­
richshall das Abteufen eines Schachtes zum  bergm ännischen Salzabbau, da­
nach begann der Steinsalzabbau. In den 80er Jahren w urden  in der Saline jäh r­
lich etw a 270000 Z entner Salz gesotten, im  Bergw erk 1,3 M illionen Zentner 
gefördert. Das P roduk t kam  insbesondere als Industriesalz au f den M arkt.

1895 stürzte das B ergw erk ein. Bereits 1896 begann die A bteufung des 
Schachtes von K ochendorf als zweites Salzbergwerk. E r erhielt den N am en 
»König W ilhelm  II.« und w urde 1899 in Betrieb genom m en. Bis 1922 stieg 
die P roduktion  auf den Jahreshöchststand von 336000 t. N ach einem Rück­
gang vor und w ährend des Zw eiten  W eltkrieges w urden um  1970 w ieder etw a 
1 M illion T onnen Steinsalz pro Jahr gefördert.

1965 schlossen sich die baden-w ürttem bergischen Salinen zur Südw estdeut­
sche Salz A G  zusam m en, der folglich auch das K ochendorfer B ergw erk ange­
hört. Diese legte 1969 die Pfannensaline von Bad Friedrichshall still, nachdem  
sie zuvor ein technisch m oderneres Salzraffinadewerk au f dem  Betriebsgelän­
de in K ochendorf errichtet hatte.

41 S i m o n , Salz, S. 302-328 . 
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f) Das Salzwerk H eilbronn

Das H eilbronner Steinsalzlager gehört geologisch zum  m ittleren M uschel­
kalk. Das Grubenfeld des Salzwerkes erstreckt sich nach N orden , O sten  und 
Süden je  2 km , nach W esten 10 k m 42.

1879 w urde im  H eilbronner R aum  (N eckargartach) in ca. 200 m  Tiefe 
Steinsalz erbohrt. Bald entw ickelte sich ein W ettlauf um  die M utungsrechte, 
w elchen die Stadt H eilbronn gew ann -  insbesondere auch w egen des tatkräfti­
gen Einsatzes des örtlichen Industriellen T heodor Lichtenberger. Sie verkaufte 
ihre Rechte an die Salzwerk H eilbronn AG, w elche sich 1883 konstituierte. 
Dabei w urde vereinbart, die Stadt H eilbronn am  R eingew inn zu beteiligen. 
A ußerdem  sollte das gesam te W erk 99 Jahre nach G ründung der Gesellschaft 
kostenlos der Stadt zufallen. D er Bau des Schachtes begann 1884, das erste 
Salz konnte 1885 gefordert w erden. N ach 10 Jahren w urden  bereits 100000 t 
pro Jahr produziert, im  Ersten W eltkrieg sogar 300000 t. Das Salz w urde ge­
m ahlen und zum  Teil auch zu Siedesalz verarbeitet. A bnehm er w ar insbeson­
dere die Industrie. 1911 begann das Salzwerk H eilbronn zusätzlich m it der 
H erstellung von H üttensalz. 1930 w urde die Stadt H eilbronn H auptaktionärin  
des U nternehm ens m it m ehr als 50%  des A ktienkapitals43.

Bis zum  Z w eiten W eltkrieg w aren ungefähr 1,5 qkm  des Salzgebietes abge­
baut. Allerdings konnten w egen V erunreinigungen nur ca. 18 bis 22 m  der et­
wa 40 m  m ächtigen Schicht genutzt w erden. Diese V erunreinigungen -  A n­
hydrit und Salzton -  verhindern, daß das in der G rube gew onnene Steinsalz 
d irekt als Industrie- oder Speisesalz verw endet w erden kann. Es m uß zuvor 
aufbereitet w erden. Dies geschah in H eilbronn vo r dem  Z w eiten  W eltkrieg 
m it drei verschiedenen Verfahren: Steinsalzmühle, Saline und Schm elzhütte. 
Beim ersten Verfahren w urde das Steinsalz in  m ehreren D urchgängen in Z er­
kleinerungsm aschinen gebrochen. Dabei sprang das weichere Steinsalz nach 
den Kristallflächen. So konnten die härteren T on- und A nhydritteile aussor­
tiert w erden, w ährend das Salz und der weichere Steinton in das Fertigpro­
dukt gelangten. A u f diese Weise stellte das H eilbronner Salzwerk vor dem  
Z w eiten W eltkrieg ca. 1200 t Industriesalz pro Tag her, dessen N aC l-G ehalt 
je  nach K orngröße zwischen 91 % und 97%  betrug. Beim  zw eiten Verfahren 
(Saline) entstanden täglich etw a 150 t Siedesalz m it einem  C hlornatrium gehalt 
von ca. 99 ,2% . Dies w urde vorw iegend als Speisesalz verkauft. H ergestellt 
w urde es, indem  m an die Abgänge der Steinsalzm ühle in Lösebehältern zu 
Sole verarbeitete und dann in offenen Pfannen eindam pfte. Beim  dritten Ver­
fahren (Schmelzhütte) w urde das Fördergut bei etw a 900 °C geschm olzen. 
A ufgrund des höheren Schm elzpunktes setzten sich A nhydrit und Salzton im 
Schmelzbassin am B oden ab, w ährend das flüssige, reine Salz chargenweise 
aus dem  O fen abgezogen w erden konnte. Das Salzwerk H eilbronn erzeugte

42 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  9 7 : B ericht über den B etriebszustand und  einen 
etw aigen W iederaufbau des Salzwerkes H eilb ronn  v o m  7. Ju n i 1945.

43 S i m o n , Salz, S. 3 7 3 - 3 8 2 .
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nach dieser M ethode pro  Tag etw a 150 t Salz m it einem  C hlornatrium gehalt 
von 97 % . Das H üttensalz w urde als Speisesalz und als Industriesalz für be­
sondere Z w ecke verkauft44.

Im  Jahre 1944 hatte das H eilbronner Salzwerk ca. 300000 t gefördert, die 
höchste Jahresm enge betrug 380000 t. So entstanden im  Laufe der Jahre Ab­
baukam m ern von 100 m  Länge, 15 m  Breite und ca. 18 m  H öhe, getrennt 
durch 10 m  starke Sicherheitspfeiler, w obei jeder fünfte Pfeiler sogar eine D ik- 
ke von 25 m  aufw eist45.

Bis zum  K riegsende w urde Steinsalz gefördert, w ährend die Saline und die 
H ütte  Ende 1944 w egen K ohlem angels stillgelegt w erden m ußten. Erst im 
A pril 1945, w ährend eines sehr heftigen Bodenkam pfes zw ischen am erikani­
schen und  deutschen T ruppen, w urde das Salzwerk von K riegshandlungen 
betroffen und stark beschädigt. T rotzdem  konnte bereits im  Septem ber 1945 
w ieder Steinsalz gefordert und im  M ai 1946 der H üttenbetrieb  erneut aufge­
nom m en w erden. N ach einer schw ierigen Phase in der unm ittelbaren N ach­
kriegszeit stieg die P roduk tion  ständig an, 1968 w urden  1,15 M illionen Ton­
nen gefördert46.

g) Die Fusion

Die Südw estdeutsche Salz A G  (Salinen Bad Rappenau, Jagstfeld/B ad Fried­
richshall und Bad D ürrheim ) und die Salzwerk H eilbronn AG stellten im  w e­
sentlichen die gleichen Produkte her. U m  diese als Reaktion auf den sich ver­
schärfenden europäischen K onzentrationsprozeß gem einsam  verm arkten zu 
können, w urden  über den Z w ischenschritt der Südw estsalz-V ertriebs-Gm bH  
(1970) die beiden Aktiengesellschaften im  Jahre 1971 zur Südwestdeutsche 
Salzwerke AG m it Sitz in H eilbronn verschm olzen. Dies w ar jedoch  nur 
m öglich, weil die Stadt H eilbronn zuvor gegen eine finanzielle Entschädigung 
au f ihr 1982 w irksam  w erdendes Rückfallrecht am  Salz w erk H eilbronn ver­
zichtet hatte. Die beiden B ergw erke produzierten anfangs der 70er Jahre etw a 
2,5 M illionen Tonnen, zu B eginn der 80er Jahre 2,5 bis 3,4 M illionen Tonnen 
Salz pro Jahr. A u f H eilbronn entfielen dabei zunächst etw a 60% . D ieser A n­
teil erhöhte sich au f 80 %. Eine solche Produktionssteigerung w ar insbesonde­
re deshalb m öglich gew orden, weil 1971/1972 auf dem  Gelände des H eilbron­
ner Salzwerkes ein zw eiter Schacht abgeteuft w orden war. 1984 erhielten die 
beiden B ergw erke eine untertägige V erbindung, so daß die insgesam t drei 
Schächte nun  jew eils für beide zur V erfügung standen.

44 StadtA  H eilbronn, Salzwerk H eilb ronn  97: B ericht über den B etriebszustand und  einen 
etw aigen W iederaufbau des Salzwerkes H eilbronn vom  7. Ju n i 1945.

45 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  97: B ericht über B ergbau und Steinbruchsauf­
nahm e v om  25. N o v em b er 1945. S im on (S i m o n , Salz, S. 382) spricht für 1943 von einem  
»R ekordergebnis m it 480000 t«.

46 S im o n ,  Salz, S. 383-385 .
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Anfangs der 90er Jahre lag die Jahresproduktion  etw a bei 3 M illionen T on­
nen. K napp 80% w urden  als Industriesalz verkauft und gelangten überw ie­
gend au f dem  Schiffs w eg zu den K unden. G ew erbe- und Auftausalze nahm en 
etw a 20% ein, sie w urden  hauptsächlich per Bahn verfrachtet. Siedesalz hielt 
nur noch einen Anteil von 2 % , dessen T ransport erfolgte per Lastkraftw agen.

U m  die beim  Salzabbau entstandenen H ohlräum e geologisch zu sichern 
und um  sich ein weiteres w irtschaftliches Standbein zu schaffen, w erden seit 
der zw eiten Hälfte der 80er Jahre in H eilbronn und seit Anfang der 90er Jahre 
in K ochendorf die A bbaukam m ern m it D eponiegut und Salzverarbeitungs­
rückständen verfüllt. U m w eltgu tach ten  zufolge ist dam it ein w esentlich ge­
ringeres ökologisches Risiko verbunden als m it der oberirdischen Lagerung 
dieser Schadstoffe au f einer D eponie47.

Im  Jahre 1994 w urde die Salzförderung in K ochendorf eingestellt, nachdem  
sie im m er w eiter zurückgegangen war. D afür erhielt das D eponiegeschäft ein 
ständig größeres G ew icht. 1995 w urde in K ochendorf außerdem  eine m oder­
ne Siedesalzanlage in Betrieb genom m en. U m  au f dem  europäischen M ark t 
bestehen zu können, w ar kurz zuvor die Südsalz G m bH  gegründet w orden. 
D eren Gesellschafter sind die Bayerische Berg-, H ü tten - und Salzwerke AG 
(M ünchen) sowie die Südw estdeutsche Salzwerke A G  (H eilbronn). In der 
Südsalz G m bH  gingen au f das Salzbergwerk Berchtesgaden, die Salinen Bad 
Reichenhall und K ochendorf sowie die Vertriebsgesellschaften Bad Reichen­
haller Salz und Südwestsalz Vertriebs G m bH  Bad Friedrichshall. A n der Süd­
westdeutsche Salzwerke AG hielten die Stadt H eilbronn und  das Land B aden- 
W ürttem berg anfänglich je  45%  der Anteile, der Rest befindet sich in der 
H and von Kleinaktionären. In K ochendorf ist ein B esucherbergw erk einge­
richtet w orden, das einen gerne genutzten touristischen A nziehungspunkt 
darstellt48.

47 S i m o n , Salz, S. 385-390 .
48 StadtA  H eilbronn, ZS W  927.
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2. Die Einlagerungen in Heilbronn  und 
K ochen do rf

a) Der Kommissar für den Archivschutz

In deutschen A rchivkreisen hat m an sich schon vor B eginn des Z w eiten Welt­
krieges Gedanken über die Sicherung von Archivalien im  K risen- oder gar 
Kriegsfälle gem acht1. Als M aßnahm en w urden ein Feuerschutzanstrich an den 
Gebäuden, die U m lagerung  ausgew ählter A ktengruppen in sichere Gew ölbe 
und die Flüchtung einzelner, besonders w ertvoller Stücke in B etracht gezo­
gen2. Insbesondere B anktresore w aren als sicher geglaubter A ufbew ahrungs­
ort beliebt. So hat z .B . das Frankfurter M useum  für K unsthandw erk in der 
Stahlkam m er der D resdner Bank in H eilbronn zwei Pakete m it K unstgegen­
ständen deponiert3. M it A usbruch des Krieges w urden zunächst Archivalien 
aus den besonders gefährdet erscheinenden W estgebieten herausgeholt. D er 
anfängliche m ilitärische Erfolg der deutschen Truppen schadete jedoch  dem 
B ew ußtsein für die N otw end igkeit von A rchivschutzm aßnahm en. A u f der 
anderen Seite ergab sich für die damals V erantw ortlichen die M öglichkeit ei­
ner einheitlichen A rchivpolitik in den besetzten Ländern. Diese Situation 
nutzte der G eneraldirektor der Preußischen Staatsarchive, Dr. E rnst Zipfel, 
der in Personalunion auch dem  Reichsarchiv in Potsdam  Vorstand. Er ließ sich 
am 22. M ai 1940 vom  Reichsinnenm inisterium  zum  K om m issar für den A r­
chivschutz (K .f.d .A .)4 ernennen. Sein Aufgabenfeld w ar zunächst au f das 
»westliche O perationsgebiet« beschränkt.

Die A rchivschutzm aßnahm en erhielten einen wesentlichen Im puls, als am
5. M ai 1942 M artin  B orm ann als Leiter der Parteikanzlei der N SD A P im  Auf­
trag von A do lf H itler folgendes Rundschreiben an die Gauleiter richtete5: 
»Betrifft: S c h u tz  der K ulturw erte
H oechst bedauerlicherweise sind bei verschiedenen schweren Bombenangriffen a u f  deut­
sche Städte unersetzliche K u lturw erte  (Ö lgem älde, Stiche, M öbel, w ertvolle A k te n  
und Bücher, N o ten , A rch itek tur-Z eichnungen  u sw ., u sw .) verbrannt.

D a m it dergleichen Verluste nicht wieder eintreten, haben die G auleiter dafür Sorge 
z u  tragen, daß sämtliche K ulturw erte  ihrer G aue bomben- und brandsicher unterge­
bracht werden. D er Führer macht die Gauleiter, w ie ich im  A u ftrag  m itteile, voll Jur  
die notwendigen M aßnahm en verantwortlich.

1 Z u  den S icherungsm aßnahm en der nichtstaatlichen A rchive in der R heinprovinz vgl. 
W il k e s , R heinprovinz. E inen straffen Ü berblick  über den A rchiv(gut)schutz in der ersten 
H älfte des 2 0 . Jah rhunderts gib t H e r r m a n n , A rchiv(gut)schutz.

2 R o h r , A rchivschutzm aßnahm en, Sp. 106.
3 StadtA  F rankfurt am  M ain, K ultu ram t, 448, Bll. 245—247.
4 R o h r , A rchivschutzm aßnahm en, Sp. 1 0 8 .

5 BA B erlin-Z ehlendorf, N S  6/337 fol. 126.

28



Sollten  irgendwelche Schw ierigkeiten  auftreten, ist um gehend z u  berichten . «

Dieses R undschreiben verlieh den au f verschiedenen Ebenen bereits voran­
getriebenen M aßnahm en zum  K ulturgutschutz deutlich m ehr G ew icht, be­
sonders als dann der R eichsverkehrsm inister seine nachgeordneten B ehörden 
anwies, für solche Zw ecke vordringlich  Fahrkapazitäten bereitzustellen6.

A m  23. Juli 1942 w urde Dr. Z ipfel durch Erlaß des R eichsinnenm inisters 
die zentrale fachliche Lenkung der L uftschutzm aßnahm en für alle A rchive im  
gesam ten Reichsgebiet übertragen7.

A ufgrund des Kriegsverlaufes w ar bis A nfang 1942 der H o rro r der A rchi­
vare vor einer A ktenverlagerung und den dam it verbundenen G efahren für 
den O rdnungs- und Erhaltungszustand größer als die A ngst vor K riegsverlu­
sten. Als dann Luftangriffe au f deutsche Städte häufiger w urden, änderte sich 
die M einung der A rchivare über das Flüchten von A kten. Gerade der Tau­
sendbom berangriff au f K öln am  31. M ai 1942 zeigte eine große W irkung 
bzw. bildete einen tiefen psychologischen E inschnitt8. D och  auch noch M itte 
1942 w urden  A rchivalienverlagerungen eher als die A usnahm e betrachtet und 
insbesondere bauliche Verbesserungen an den A rchivgebäuden (Löscheinrich­
tungen, Splitterschutzw ände, Z um auerung  von Fenstern usw .) als ausrei­
chend angesehen. Leitgedanke w ar aber, daß die E rhaltung der A rchivalien 
auf jeden Fall V orrang haben sollte vor der M öglichkeit der augenblicklichen 
B enutzbarkeit9.

U m  über die aktuellen Entw icklungen und  Erfahrungen aller A rchive im  
gesam ten Reichsgebiet im m er unterrichtet zu sein, entfaltete Dr. Z ipfel eine 
erstaunlich breite Reisetätigkeit und sam m elte über eine um fassende K orre­
spondenz D aten und Inform ationen in einer zentralen K artei10. Sämtliche 
staatlichen und auch kom m unalen A rchive w aren angewiesen, ihm  eingehen­
de Berichte über die A rchivsituation vor O rt zukom m en zu lassen11.

M it der w eiteren Intensivierung des Luftkrieges änderte sich auch die H al­
tung des K om m issars für den A rchivschutz zur M öglichkeit von F lüchtun­
gen. A m  15. M ärz 1943 form ulierte er, daß der beste Schutz für A rchivgut im  
Verbringen an A usweichstellen liege12. Im H erbst 1943 definierte Zipfel, daß 
m indestens 50% des jew eiligen Gesam tbestandes auszulagern seien, eine Stei­
gerung au f 75% bis 80% bezeichnete er als w ünschensw ert. In der von Zipfel 
geführten zentralen Kartei w urden  nun auch die Archivalienauslagerungen 
protokolliert.

6 BA Potsdam , R 1506/286 fol. 49.
7 Sehr kritisch m it der A rchivpolitik  im  D ienste der M achthaber des D ritten  Reiches und 

besonders m it der Rolle von Dr. Z ipfel setzt sich auseinander R o t h , H ilfstruppen.
8 H e l l e n k e m p e r , G edächtnisverlust, S. 11.
9 R o h r ,  A rchivschutzm aßnahm en, Sp. 110. E ine entsprechende A nw eisung  von  Dr. Z ipfel 

an das H auptstaatsarchiv S tu ttgart datiert vom  1. M ai 1942 (H StA  S tu ttgart, E 61 B ü 493
ll20).

10 R o h r , A rchivschutzm aßnahm en, Sp. 110 und  Sp. 112.
11 H StA  S tuttgart, E 61 Bü 493 [152.
12 R o h r , A rchivschutzm aßnahm en, Sp. 111.
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Inzwischen w ar die N otw end igkeit der H erausnahm e von A rchivgut aus 
den bedrohten Städten allgem ein anerkannt. Dabei sollte speziell auch der Si­
cherung der Findbücher höchste A ufm erksam keit gew idm et w erden -  in die­
sem Bereich w urden  z. B. Versuche m it der Fotokopiertechnik unternom m en. 
Ein w eiterer G rundsatz w ar die dezentrale Lagerung des geflüchteten A rchiv­
gutes (z. B. in isoliert stehenden Gebäuden, w ie Schlösser, Klöster, G utshäu­
ser, T ürm e, B ehörden kleiner O rtschaften u sw .)13. B evorzugt w urden  außer­
dem  Felsenstollen, Felsenkeller großer Brauereien und B ergw erke14. N ach 
den Erfahrungen aus dem  Ersten W eltkrieg w aren besonders Salz- und Kali­
bergw erke geeignet15. Bei diesen spielten u. a. S taßfurt16, Grasleben und auch 
K ochendorf17 eine w ichtige Rolle.

U n ter dem  Blickw inkel der D ezentralisierung entw ickelte sich die Festung 
Ehrenbreitstein  bei K oblenz18 zum  Problem fall. Sie diente schon vor dem 
Krieg dem  Staatsarchiv Koblenz als Lagerraum . Insbesondere im  2. Halbjahr 
1942 hatten zahlreiche w eitere Staatsarchive (z.B . D üsseldorf und W iesba­
den), Stadtarchive (z. B. Köln) und M useen (z. B. ebenfalls aus Köln) in diese 
m ilitärisch nicht genutzte Anlage M aterialien ausgelagert. Dr. Zipfel drängte 
bei diesen Institutionen nun au f eine V erbringung an geschütztere O rte  und 
verw ies etw a im  O k tober 1943 z. B. die Staatsarchive W iesbaden, D arm stadt 
und D üsseldorf au f das Salzbergw erk in K ochendorf19. Rheinischer K unstbe­
sitz gelangte im  M ai 1944 vom  Ehrenbreitstein nach K ochendorf20, das Staats­
archiv H am burg  verlagerte im  A ugust 1944 von do rt nach Grasleben21.

Im  D ezem ber 1943 form ulierte Dr. Zipfel, daß u .a . die Erfahrungen in 
H annover gezeigt hätten, daß m an sich au f die Vorhersage von Bausachver­
ständigen bezüglich der Standfestigkeit von A rchivgebäuden nicht verlassen 
dürfe. In zukünftigen K atastrophenfällen könne ein Archivleiter nur noch 
dann stichhaltig entlastet w erden, w enn er den N achw eis m öglichst um fang­
reicher und rechtzeitiger Flüchtungen erbringen kann22.

Im  Januar 1944 gelang Dr. Z ipfel ein wesentlicher politischer Schritt. Im 
R eichsinnenm inisterium  w urde unter seiner Leitung eine U nterabteilung für

13 H StA  S tu ttgart, E 61 Bü 493 Il52 .
14 R o h r , A rchivschutzm aßnahm en, Sp. 113; L e y h , B ibliotheken, S. 10.
15 L e y h , B ibliotheken, S. 1 0 .

16 R o h r , A rchivschutzm aßnahm en, Sp. 113.
17 R o h r , A rchivschutzm aßnahm en, Sp. 1 2 0 .

18 Z u m  E h r e n b r e i t s t e i n  v g l .  S c h m i d t , L a g e b e r i c h t e .

19 Schreiben des Hessischen H auptstaatsarchivs W iesbaden vom  1. Jun i 1995 und des Hessi­
schen Staatsarchivs D arm stad t vom  13. Ju n i 1995 an den Verfasser; N H S tA  D üsseldorf, 
A ltreg istratu r BR 2094/301 (Bl. 43).

20 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, E inlagerungsverzeichnisse für K o­
chendorf: A ufstellung über B ergungsgüter im  Steinsalzbergw erk K och en d o rf und Beila­
ge zum  Schreiben des R öm isch-G erm anischen M useum s K öln vom  4. A ugust 1995 an 
den Verfasser.

21 E c k a r d t , Staatssiegel, S. 25.
22 H H StA  W iesbaden, A bt. 404 N r. 1242.
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A rchiv- und Schriftgutw esen eingerichtet. Dies bedeutete eine schon recht 
w eitgehende fachliche Lenkung des gesam ten deutschen A rchivw esens23, wie 
sie vorher und nachher nie dagew esen ist. Diese K om petenz w urde  im  Juli 
1944 zu einer generellen W eisungsbefugnis in fachlichen und wissenschaftli­
chen A ngelegenheiten gegenüber allen Reichs- und R eichsgauarchiven erw ei­
tert24. N ach dem  Zw eiten  W eltkrieg hat m an eine solch zentrale M achtstel­
lung innerhalb des A rchivw esens nicht m ehr zugelassen, speziell für die 
Flüchtung von Archivalien im  D schungel der Z uständigkeiten und in der 
schw ierigen K riegssituation w ar sie w ohl kein N achteil. Inzw ischen verfolgte 
Dr. Zipfel das Ziel der gänzlichen R äum ung m öglichst aller A rchiv-M agazi­
ne, auch in m ittleren und  kleineren O rten . A ußerdem  erreichte er es, daß der 
Schutz der Archive als kriegsnotw endige A ufgabe anerkannt w urde25. A u f 
der anderen Seite erw uchsen ihm  aber neu massive Problem e. Seit Ende 1943/ 
Anfang 1944 w aren in im m er stärkerem  M aße Salz- und K alibergw erke für 
die unterirdische Verlagerung von R üstungsindustrie herangezogen w orden. 
Insbesondere in den norddeutschen G ruben entstand eine K onkurrenzsituati­
on zwischen der Inanspruchnahm e als B ergungsort für A rchive und als Verla­
gerungsstelle für R üstungsindustrie. Vehem ent setzte sich Dr. Z ipfel im  Fe­
bruar 1944 gegen das A nsinnen des Reichsw irtschaftsm inisters zur Wehr, be­
reits m it Archivalien belegte B ergw erke w ieder räum en und alles M aterial in 
das Salzbergw erk H eilbronn verbringen zu lassen. Ein K om prom iß  w urde 
schließlich dahingehend gefunden, daß LTm lagerungen innerhalb der B erg­
w erke erfolgten, die für alle Beteiligten zu einem  befriedigenden Ergebnis 
führten. Im  Februar 1944 w aren beispielsweise im  Salzbergw erk B ernburg- 
W intershall von den Stadtarchiven Lübeck, Brem en und  R ostock zusam m en 
5000 qm , im  K alibergw erk Staßfurt z. B. vom  Geheim en Staatsarchiv Preußi­
scher K ulturbesitz, Reichsarchiv Potsdam  und vom  Geheim en und H auptar­
chiv Schwerin 4600 qm  belegt26. Im O k to b er/N o v em b er 1944 w urden  die 
Gauleiter in ihrer Eigenschaft als R eichsverteidigungskom m issare durch E r­
lasse des R eichsinnenm inisterium s angewiesen, die Archive bei ihren Ausla­
gerungen durch die Bereitstellung von B ergungsräum en, T ransportm itteln  
und A rbeitskräften zu unterstü tzen27. N och  zu B eginn des Jahres 1945 w urden  
dem gem äß Archivalien ausgelagert.

23 R o h r , A rchivschutzm aßnahm en, Sp. 114; R o t h , H ilfstruppen, S. 1.
24 R o h r , A rchivschutzm aßnahm en, Sp. 115.
25 R o h r , A rchivschutzm aßnahm en, Sp. 116.
26 BA Potsdam , R 7/1173 fol. 255-260.
27 R o h r , A rchivschutzm aßnahm en, Sp. 118.
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b) Die Württembergische Archivdirektion Stuttgart und 
Kochendorf

Entsprechend der Funktion des K om m issars für den A rchivschutz hatten die 
Staatsarchive in ihrem  jew eiligen Sprengel ihrerseits die kleineren nichtstaatli- 
chen A rchive bezüglich Luftschutzm aßnahm en zu beraten und zu betreuen28. 
In jedem  Land w urde ein staatlicher A rchivdirektor zum  »Luftschutzbeauf­
tragten« für säm tliche Archive bestellt. Für den Bereich der W ürttem bergi- 
schen A rchivdirektion  w ar dies am  11. M ai 1943 deren Leiter, Staatsarchivdi­
rek to r Dr. H erm ann H aering29. Ähnlich wie Dr. Zipfel entfaltete auch Dr. 
H aering eine rege Reisetätigkeit. Beinahe rastlos besuchte er zahlreiche Archi­
ve im  Land und verhandelte m it Fachkollegen und O berbürgerm eistern , z. B. 
in U lm , H eilbronn, Esslingen und Reutlingen30. E r beriet, gab Tips und 
sprach E rm ahnungen aus. E r suchte in seinem gesam ten Einflußgebiet nach 
m öglichen A uslagerungsstätten, die zunächst für die Bestände der Staatsarchi­
ve, dann aber auch für die vielen anderen Archive zur V erfügung standen. Er 
befand sich außerdem  im  intensiven B riefkontakt m it A rchivaren, H eim at­
pflegern und Lokalpolitikern, um  die A uslagerung von Archivalien voranzu- 
treiben31.

M öglicherw eise w ar Dr. H aering der erste einflußreiche Archivleiter über­
haupt, der ernsthaft die Idee der E inlagerung von Archivalien in Salzbergwer­
ken in E rw ägung zog und dann auch konsequent um setzte32. W ährend Dr. 
Z ipfel erstm als am 2. Septem ber 1942 au f diese M öglichkeit hingewiesen 
hat33, hatte Dr. H aering zu diesem Z eitpunkt bereits gehandelt und ab dem  
24. Juli 1942 Bestände aus dem  Staatsarchiv Ludw igsburg und  dem  H aupt­
staatsarchiv S tuttgart in die Saline Friedrichshall-K ochendorf bringen lassen34. 
Er reagierte dam it au f den G roßangriff au f Köln am  31. M ai 1942, welcher -  
wie bereits erw ähnt — in D eutschland eine tiefe psychologische W irkung hin­
terlassen hat35. D ie Berliner M useen beispielsweise begannen erst im  Juni 1944

28 H StA  S tuttgart, E  61 Bü 493 Il27 .
29 H StA  S tu ttgart, E 61 B ü 495 [28. Diese B estellung erfolgte durch  M inisterpräsident 

C hristian  M ergenthaler. D ie W ürttem berg ische A rchivdirektion  w ar dem  Staatsm iniste­
rium  unm ittelbar un terste llt (HStA  S tuttgart, E 61 Bü 496: Schreiben der W ürtt. A rchiv­
d irek tion  vom  4. Februar 1944 an den Innenm inister, S tu ttgart). Z u m  gesam ten T he­
m enkom plex  vgl. H o c h s t u h l , Kriegsende.

30 H StA  S tuttgart, E  61 B ü 493 liM -
31 H StA  S tu ttgart, E 61 B ü 493.
32 H S tA  S tu ttgart, E 61 Bü 496: Schreiben der W ürttem bergischen A rchivdirektion  vom

4. Februar 1944 an den Innenm inister (Stuttgart).
33 R o h r , A rchivschutzm aßnahm en, Sp. 113; H StA  S tuttgart, E 61 Bü 493 1169.
34 H S tA  S tuttgart, E  61 B ü 493 ll46 , l l4 7  und  Il64 .
35 H S tA  S tu ttgart, E 61 Bü 496: Schreiben der W ürttem bergischen A rchivdirektion  vom

4. Februar 1944 an den Innenm inister (Stuttgart).
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m it dem  Einlagern von K unstgegenständen in (Salz-) B ergw erke. D ie Trans­
porte w urden  bis in die letzten K riegstage fortgesetzt36.

Die Vorteile der Salzbergw erke im  allgem einen lagen au f der H and. Für sie 
sprach die absolute Bom bensicherheit tie f un ter der Erde, die T rockenheit, die 
Sauberkeit und  nicht zuletzt das enorm e Fassungsverm ögen37. A ußerdem  
blieben die T em peratur und  die Luftfeuchtigkeit konstan t38, und  es bestand 
keine Gefahr, daß das E inlagerungsgut durch plötzliche W itterungsum ­
schw ünge Schaden nehm en könnte. Intensive U ntersuchungen  hatten  außer­
dem  gezeigt, daß G em älde und andere O bjekte w eder durch die Luftfeuchtig­
keit, noch durch die ständige E inw irkung des Salzes beeinträchtigt w urden. 
Es stellte sich heraus, daß dünne Salzschichten au f den G egenständen keinen 
Schaden anrichteten und auch leicht entfernt w erden konnten. Eisen jedoch  
w ar vom  Rost bedroht. Dieses Problem  ließ sich aber dadurch beherrschen, 
daß m an solches dick m it Ö l oder Fett einrieb39.

Für K ochendorf sprachen aber noch w eitere G ründe. Dessen Leiter, Dr. 
Ernst Baur, w ar der K unsteinlagerungsidee gegenüber sehr aufgeschlossen. 
Es handelte sich außerdem  um  ein staatliches B ergw erk, au f welches der Staat 
relativ direkt zugreifen konnte — im  Gegensatz z. B. zum  H eilbronner Salz­
bergw erk, das als Aktiengesellschaft arbeitete. Beide wiesen jedoch  einen di­
rekten Eisenbahnanschluß auf, was ebenfalls als Vorteil zählte.

N atürlich  m ußten diese für Salzbergw erke im  allgem einen geltenden Vor­
teile am speziellen Beispiel K ochendorf verifiziert w erden. Es w ar klar, daß 
Luftangriffe das 200 M eter un ter Tage lagernde M aterial nicht direkt gefähr­
den konnten. Es bestand aber offenbar die Sorge, daß z. B. bei einer Beschädi­
gung des Schachtfutters durch B om benangriffe Wasser in die G rube eindrin- 
gen könnte. D er K ochendorfer O bersteiger W alter H ü tter nahm  dazu Stel­
lung. N atürlich  konnte er diese G efahr nicht absolut ausschließen, er hielt sie 
aber für höchst unw ahrscheinlich. Er form ulierte: »Es befindet sich im  Schacht 
in ca. 100 m T iefe eine wasserführende Schicht, der Z ellendolom it des M uschelkalks. 
Es müsste hier schon in dieser T ie fe  der starke eiserne A usbau  des Schachtes von der 
Bombe getroffen werden, w enn ausgerechnet an dieser S telle  eine Beschädigung der 
Schachtwandung stattfinden sollte. N ach  den allgemeinen G esetzen  des fre ien  Falles 
ist dies jedoch sonst ausgeschlossen, denn eine abgeworfene B om be fä l l t  ja  niem als senk­
recht, sondern stets in einer K urve  nach unten. S ie  w ird  auch hier innerhalb des 
Schachtes, der noch von oben bis unten m it e inze lnen  Q uerhö lzern  ausgebaut ist, vor­
her aufschlagen und entweder z u r  E xp lo sion  in einer nicht wasserführenden Schicht 
kom m en, oder durch das A ufschlagen aus ihrer B ahn  abgelenkt werden und von hier 
aus senkrecht nach unten fa llen , ohne die Schachtw andung z u  berühren. E s dürfte aus-

36 K ü h n e l - K u n z e , B erliner M useen, S. 27 und  36 f.
37 R o h r , A rchivschutzm aßnahm en, Sp. 113.
38 Das Salzbergw erk H eilb ronn  w ies 62%  L uftfeuchtigkeit und 14—16°C  T em pera tu r au f 

(StadtA M annheim , H auptreg istratu r, A rchivalien-Z ugang 1955-1964, N r. 983: Bericht 
von Dr. Passarge und  Dr. B öhm  vom  23. Februar 1944).

39 R o r i m e r ; R a b i n , Survival, S. 137-138.

33



serdem f ü r  einen Flieger von vornherein recht schwierig sein, einen Schacht von 5  m 
D urchm esser aus der L u ft  z u  treffen, es w ürden dies schon m ehr Zufallstreffer se in .«40

U m  alle Zw eifel auszuräum en, ließ sich Dr. H aering von Professor Dr. 
M anfred Bräuhäuser, dem  D irek to r des G eologisch-M ineralogischen Institut 
der Technischen H ochschule S tuttgart, ein G utachten über die E ignung des 
K ochendorfer Salzbergwerks fertigen. Die Stellungnahm e datiert vom  18. 
Septem ber 1942 und äußert sich zu verschiedenen geäußerten Vorbehalten. 
Professor B räuhäuser erklärte, daß eine G efährdung durch Nässe oder Luft­
feuchtigkeit ebenso vollkom m en ausgeschlossen w erden könne wie eine Ge­
fährdung durch Gase (insbesondere Chlor) oder durch einen W assereinbruch. 
E r kam  zu dem  Ergebnis, daß die Stollen des Salzbergwerkes K ochendorf als 
B ergungsraum  w egen der hier stets gleichm äßig w arm en, guten, trockenen 
Luft und w egen des Fehlens schädlicher Gase ebenso einzigartig und vorzüg­
lich geeignet, w ie sie durch ihre Lage, tie f  un ter Tag, ganz sicher vor Gefähr­
dung durch Luftangriffe seien41. Diese E inschätzung teilte auch der K onserva­
tor der K unstdenkm äler im  Berliner Reichsm inisterium  für W issenschaft, Er­
ziehung und V olksbildung, M inisterialdirigent D. Dr. R obert Hiecke. Dieser 
form ulierte bezüglich K ochendorf, daß »nach den neuesten Feststellungen 
von spezial-sachkundiger Seite die klim atischen B edingungen dort geradezu 
als ideal anzusehen sind, w ie kaum  an einer anderen der ganz wenigen, für die 
B ergung überhaupt zur V erfügung stehenden Stätten«42.

c) Der Stuttgarter Landeskonservator und Kochendorf

N eben Dr. Baur als D irek to r der Saline Friedrichshall und Dr. H aering als 
C h e f der W ürttem bergischen A rchivdirektion spielte Landeskonservator Dr. 
Richard Schm idt als Leiter des W ürttem bergischen Landesamts für D enkm al­
pflege eine zentrale Rolle beim  Einlagern von K ulturgut in K ochendorf43. 
Z w ar hatte Dr. H aering im  Juli 1942 als erster dort eingelagert, Dr. Schmidt 
zögerte aber nicht lange und zog sehr schnell nach. Selbstverständlich haben 
sich die beiden H erren  persönlich gekannt, und sie standen in häufigem  
Schriftwechsel44. D arüber hinaus w aren sie auch insofern direkte Kollegen, als 
A rchivdirektor Dr. H aering zugleich die Funktion des Landespflegers für 
Schriftdenkm ale beim  W ürttem bergischen Landesam t für D enkm alpflege 
versah43.

40 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, N egativ  verlaufene Anfragen: Schrei­
ben von O bersteiger H ü tte r v om  1. M ärz 1944 an das Staatsarchiv Koblenz.

41 Vgl. A bschnitt 11. I a.
42 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, N egativ  verlaufene Anfragen: Schrei­

ben von M inisteriald irigent D . Dr. H iecke vom  4. M ai 1944 an O b erberg ra t Dr. Baur.
43 Vgl. S c h m i d t , Bericht, S. 130.
44 Vgl. z .B . H StA  S tuttgart, E 61 Bü 493 und  496.
45 H S tA  S tuttgart, E 61 Bü 496: Schreiben der W ürttem bergischen A rchivdirektion  vom

15. Septem ber 1944 an das Staatsm inisterium .
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Bereits am 1. A ugust 1942 sandte Dr. Schm idt ein Schreiben bezüglich 
»Luftschutzm aßnahm en für K unstw erke« an den ihm  direkt vorgeordneten  
K ultm inister46. Er habe inzw ischen das Salzbergw erk K ochendorf besichtigt 
und festgestellt, daß es absolut bom bensicher, vollständig trocken und m it ab­
schließbaren T üren  versehen sei. Dr. Schm idt em pfahl die G rube in erster Li­
nie zur U n terb ringung  von M aterialien aus Papier (z.B . A kten, Bücher, Zei­
tungen, Pläne, Bestände der K upferstichsam m lung), aus Edelm etall (z. B. Be­
stände der K unstkam m er, des M ünzkabinetts, Z innsam m lung, Porzellane 
usw .) und eventuell auch für G egenstände aus der N aturaliensam m lung. O b 
sich die extrem e Trockenheit für au f H olz gem alte Bilder oder farbig gefaßte 
H olzfiguren eignete, w ollte er erst durch einen Versuch klären. Dr. Schm idt 
stellte fest, daß unter Tage fast unbegrenzt R aum  zur U n terb ringung  von 
K unstgütern  zur V erfügung stehe, daß aber nu r ein einziger Aufzugsschacht 
vorhanden sei, welcher w iederum  nur eine lichte Breite von 75 cm und eine 
H öhe und Tiefe von je  2 m  besitze. Deshalb w ünschte — nach der Aussage des 
Landeskonservators — die B ergw erksleitung, daß die un ter Tage zu lagernden 
K ulturgüter in verschlossenen Kisten geladen w erden, wie das auch die W ürt- 
tem bergische A rchivdirektion getan habe.

Diesen Bericht des Landeskonservators leitete das W ürttem bergische In­
nenm inisterium  am  4. A ugust 1942 an die D irek toren  des Schloßm useum s, 
des A ltertum sm useum s, der N aturaliensam m lung und  der Landesbibliothek 
zur K enntnisnahm e weiter. Es stellte anheim , bei w eiteren Flüchtungen die 
Saline K ochendorf zu benützen, und ersuchte um  einen Bericht, ob nicht M a­
terialien aus gefährdeten B ergungsorten in die Saline verbracht w erden soll­
ten. A u f der G rundlage dieser Inform ation lagerte z. B. die W ürttem bergische 
Landesbibliothek S tuttgart im  H erbst 1942 etw a 30 T onnen Z eitungen nach 
K ochendorf aus47, auch die anderen Institutionen folgten diesem Beispiel.

Einem  Schreiben von Dr. Haering an Dr. Schm idt vom  10. O k tober 1942 
ist zu entnehm en, daß der W ürttem bergische K ultm inister inzw ischen die 
ihm  unterstellten Behörden angewiesen hatte, sich w egen der Einlagerung 
von K ulturgut in der Saline K ochendorf prinzipiell vorab m it Dr. Schm idt in 
V erbindung zu setzen. K ünftig ließ sogar die dem  M inisterpräsidenten un ter­
stellte W ürttem bergische A rchivdirektion ihren K ontak t zur Salinenverwal- 
tung über Dr. Schm idt laufen48.

Schon längst hatte Dr. Schm idt seine Bem ühungen auch in R ichtung kirch­
liche Kunstschätze ausgedehnt. Einen höchst engagierten Partner fand er in 
Stadtpfarrer (Kirchenrat) G eorg K opp von der S tuttgarter Gänsheidekirche, 
dem  Vorsitzenden des C hristlichen K unstvereins und zugleich nebenam tli­
chen Berater des O berkirchenrats au f dem  Gebiet der christlichen K unst49.

46 Vgl. A bschnitt 11. I b.
47 Schreiben der W ürttem berg ischen  Landesbibliothek S tu ttgart v o m  30. Ju n i 1995 an den 

Verfasser.
48 H StA  S tuttgart, E 61 Bü 493 [192 und Il93a.
49 LKA Stuttgart, A ltreg istratu r 437 194-
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D en A ktivitäten beider M änner verhalf au f kirchenpolitischer Ebene O berk ir­
chenrat Dr. G erhard Schauffler zur U m setzung. Bereits am 19. M ai 1942 for­
derte Dr. Schauffler aufgrund der E rfahrungen in Rostock und Lübeck und ei­
nes Elinweises des Reichsm inisters für die K irchlichen Angelegenheiten vom  
28. A pril50 alle D ekanate auf, verstärkte Luftschutzm aßnahm en für K unst- 
und  K ulturw erke zu ergreifen. In A bstim m ung m it Dr. Schm idt em pfahl er 
das W egbringen der bew eglichen und die B acksteinum m auerung der unbe­
weglichen K unstw erke51. W enige Tage später — am  18. M ai — ging Georg 
K opp noch einen Schritt w eiter und m achte sich für den A btransport der Altä­
re in den Kirchen in M ühlhausen a. N ., W innenden, Besigheim , Eleilbronn, 
Schw aigern und Schwäbisch Hall stark, weil diese in der als besonders luft­
kriegsgefährdet geltenden N eckarregion standen52. In Ü bereinstim m ung m it 
Dr. Schm idt setzte Dr. Schauffler diese Em pfehlung augenblicklich um  und 
wies am  nächsten Tag die entsprechenden Pfarräm ter an, die jew eiligen Altäre 
»in tunlichster Bälde« aus den Kirchen zu bergen. K onkret sollte zunächst ein 
sicherer A ufbew ahrungsort ausfindig gem acht und m it Dr. Schm idt abge­
stim m t w erden. Das Landesam t für D enkm alpflege sollte den T ransport fach­
m ännisch begleiten. Bezüglich der entstehenden K osten stellte Dr. Schauffler 
eine Beihilfe des Evangelischen O berkirchenrates in Aussicht53. Wohl späte­
stens im  Laufe des Jahres 194354 sind schließlich beispielsweise folgende 
K unstw erke aus evangelischen K irchen des Landes nach K ochendorf gebracht 
w orden: der H ochaltar der K irche St. M ichael in Schwäbisch Hall, drei große 
A ltarfiguren der K irche in Schw ieberdingen, der St.-Jakobs-A ltar der Schloß­
kirche in W innenden, Teile des H ochaltars der Kilianskirche H eilbronn, 14 
T ransportkisten m it Glasfenstern aus dem  C hor der Esslinger Stadtkirche, 
m ehrere Altäre der evangelischen K irchengem einde Stuttgart-M ühlhausen 
und der alte Kruzifixus aus der M atthäuskirche in S tuttgart55. A ußerdem  w ur­
de eine Kiste m it Esslinger K irchenbüchern von 1565 bis 1805 in K ochendorf 
deponiert56.

Ende A ugust 1942 gab der Reichsm inister für die kirchlichen Angelegen­
heiten A nw eisungen zum  Luftschutz für kirchliche D enkm ale von allgemei­
ner nationaler Bedeutung heraus, nachdem  er schon vorher dieses Them a im ­
m er w ieder angesprochen hatte. Diese gingen u .a . über die »Deutsche Evan­
gelische Kirche« an die einzelnen Landeskirchen. Vorgeschlagene H auptm aß­

50 LKA S tu ttgart, A ltreg istratu r 437 lg.
51 LKA S tuttgart, A ltreg istratu r 437 112.
52 LKA S tuttgart, A ltreg istratu r 437 113.
53 Für H eilb ronn  vgl. LKA S tu ttgart, A ltreg istratu r O rtsak ten  K irchengem einde Heil­

bronn  154.
54 Vgl. A bschnitte  8 c und  8 e.
55 LKA S tuttgart, A ltreg istratu r 437 I l l8 .
56 LKA S tuttgart, A ltreg istratu r 437 llOO.
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nähm e w ar das Entfernen von G egenständen aus H olz und aus anderem  
brennbaren M aterial, insbesondere der K irchenbänke57.

Im  O k tober bat der Evangelische O berk irchenrat der W ürttem bergischen 
Landeskirche den Landeskonservator Dr. Schm idt um  eine A ufstellung aller 
evangelischen Kirchen des Landes, w elche als D enkm ale von  allgem einer na­
tionaler B edeutung anzusehen sind58. Dr. Schm idt o rdnete in diese höchste 
Kategorie das M ünster in U lm , die H errgottskapelle in C reglingen und  die 
Frauenkirche in Esslingen ein. Ebenfalls nationale B edeutung m aß er den 
Stiftskirchen in S tuttgart, Tübingen, H errenberg  und Ö hringen , den Stadt­
pfarrkirchen in Freudenstadt, W eilheim /Teck, M arkgröningen, Sindelfingen, 
Schwaigern, W einsberg und W eikersheim, den K losterkirchen A lpirsbach 
und M aulbronn sowie der H eilbronner Kilianskirche, der H aller M ichaelskir­
che, der M arbacher A lexanderkirche, der U lm er D reifaltigkeitskirche und  der 
Esslinger D ionysiuskirche zu59.

N achdem  im  H erbst 1942 Dr. Schm idt zur Schlüsselfigur bezüglich aller 
staatlich-w ürttem bergischen K ulturgutein lagerungen in K ochendorf gew or­
den war, dehnte im  M ai 1943 die Saline von sich aus Schm idts K om petenz 
noch wesentlich aus. D ie N achfrage nach B ergungsraum  für K ultu rgü ter hat­
te inzw ischen sow ohl von staatlicher als auch von privater Seite stark zuge­
nom m en. U m  eine ordnungsgem äße E inlagerung sicherstellen zu können, 
trat Dr. Baur am  5. M ai schriftlich an Dr. Schm idt m it der B itte heran, alle 
A nträge au f V erlagerung von K ulturgut zu prüfen und zu entscheiden. M it 
Schreiben vom  13. M ai 1943 erklärte letzterer sich dam it einverstanden. Fort­
an kam  ihm  eine w eitgehende Entscheidungsbefugnis über die E inlagerungs­
m öglichkeiten in der Saline K ochendorf zu. D er Landeskonservator prüfte, 
ob die zu bergenden G üter überhaupt für die E inlagerung geeignet w aren. 
W enn er einen A ntrag positiv entschieden hatte, klärte er m it O bersteiger 
H ütter den T erm in des Eintreffens der G üter ab. A ußerdem  kontrollierte  er 
regelm äßig deren Erhaltungszustand unter Tage60.

N icht im m er stieß Dr. Schm idt m it seinem  Rat, gefährdete K unstw erke 
auszulagern, au f offene O hren . So hatte er im  April 1944 der K irchengem ein­
de Creglingen em pfohlen, w enigstens den berühm ten R iem enschneider-A ltar 
an einen sicheren B ergungsort zu bringen. D och die Gem einde w eigerte sich.

57 LKA Stu ttgart, A ltreg istratu r Generalia 436 XII: Erlaß des R eichsm inisters für die k irch­
lichen A ngelegenheiten v om  24. A ugust 1942 bzw . A bschrift vom  2. Septem ber 1942.

58 LKA S tu ttgart, A ltreg istratu r Generalia 436 XII: Schreiben des Evangelischen O b e rk ir­
chenrats S tu ttgart vom  26. O k to b e r 1942 an das W ürttem berg ische L andesam t für D enk­
m alpflege Stu ttgart.

59 LKA S tu ttgart, A ltreg istratu r Generalia 436 XII: Schreiben des W ürttem berg ischen  Lan­
desam tes für D enkm alpflege v o m  27. O k to b e r 1942 an den Evangelischen O berk irchen­
rat Stuttgart.

60 StA  L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, N egativ  verlaufene A nfragen: Schrei­
ben der Staatlichen Saline Friedrichshall vom  4. M ai 1943 an die B auabteilung des Fi­
nanzm inisterium s S tu ttgart und  Schreiben von  Dr. Schm idt v om  13. M ai 1943 an die Sa­
line K ochendorf.
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Sie hatte großes Glück, daß die H errgottskapelle und ihre Kunstschätze trotz 
m ehrm aligen Artilleriebeschusses des O rtes zwischen dem  7. und 12. April 
1945 unversehrt blieb61.

Seitens der katholischen Kirche engagierte sich Prälat Dr. Erich Endrich für 
die A uslagerung von Kunstschätzen. E r stand als V orstand des K unstvereins 
der D iözese R o ttenburg  auch m it Landeskonservator Dr. Schm idt in Verbin­
dung. Es ist jedoch  unklar, w arum  tro tzdem  praktisch keine kirchlichen 
Schätze aus dem  katholischen Bereich in das H eilbronner bzw. K ochendorfer 
Salzbergw erk eingelagert w orden  sind62. M öglicherw eise zogen viele K ir­
chengem einden -  insbesondere im  südw ürttem bergischen Raum  -  andere in 
der N ähe befindliche A uslagerungsm öglichkeiten vor63.

d) Der Generaldirektor der Oberrheinischen Museen und 
Heilbronn

Eine vergleichbare Rolle w ie Dr. Schm idt und Dr. Baur für die E inlagerung 
von K unst- und K ulturgütern  in K ochendorf spielten Dr. K urt M artin  und 
R egierungsrat O tto  Schlafke bzw. Dr. H anns Bauer für H eilbronn. Schlafke 
w ar der C h e f des H eilbronner Salz werkes, Dr. Bauer sein Stellvertreter64. Dr. 
M artin, D irek to r der K arlsruher Kunsthalle, versah ab 1940 das A m t der zu 
diesem  Z eitpunk t neu gebildeten Generaldirektion der O berrheinischen M u­
seen m it D ienstsitz in S traßburg. Von do rt aus w urden  die elsässischen M u­
seum sbestände betreut und geborgen65. Jam es J. Rorim er, der erste nach dem 
Z w eiten W eltkrieg für das O perationsgebiet der 7. Arm ee in Süddeutschland 
zuständige Kunstschutzoffizier, bescheinigte Dr. M artin, in der Zeit des N a­
tionalsozialism us in erster Linie als K unstexperte und nicht als parteipolitisch 
denkender M ensch66 gehandelt und sich unerm üdlich um  die Sicherung von 
elsässischem K ulturgut bem üht zu haben67. A u f diese Weise w urden etwa 
12000 K unstobjekte aus Frankreich, H olland, Ö sterreich usw . zusam m enge­
tragen68.

G eneraldirektor Dr. M artin  w ar einerseits dem  badischen M inisterium  des 
K ultus und U nterrichts unterstellt. Ü ber diese Schiene setzte er seine Vorstel­

61 E h m e r , C reglingen, S. 156 (A nm . 82).
62 Schreiben des D iözesanarchivs der D iözese R o tten b u rg -S tu ttg a rt vom  29. A ugust 1995 

an den Verfasser.
63 Schreiben von Franziska W eidelener vom  3. Juli 1996 an den Verfasser.
64 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  102: Eidesstattliche E rklärung vom  12. Mai

1948.
65 Vgl. d a z u  S c h u l z e - B a t t m a n n , M artin.
66 Dr. M artin  w ar n icht N S D A P -M itg lied  ( W e r n e r , K arlsruhe 1945, S. 253).
67 R o r im e r ; R a b i n , Survival, S. 145-147.
68 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, R eports: Special R eport o f  the C ol-

lecting Poin t-R eposito ry  at the H eilbronn and K o ch en d o rf Salt-M ines vom  15. Februar
1946.
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lungen zu Luftschutzm aßnahm en durch. A nfang 1941 sah er bauliche M aß­
nahm en und die V erm ehrung des bei Luftalarm  zur V erfügung stehenden 
Hilfspersonals als vordringlich an69. Bald w urden  aber z. B. auch A uslagerun­
gen in das N eue Schloß Baden-Baden und das Schloß Langenstein durchge- 
fiihrt70. A u f der Suche nach w eiteren, noch sichereren E inlagerungsm öglich­
keiten stieß er w ohl in der ersten Jahreshälfte 1943 au f das H eilbronner Salz­
bergw erk. Vielleicht hat ihn  das Vorbild seines S tu ttgarter Kollegen Dr. 
Schm idt dazu angeregt, w elcher zu diesem Z eitpunkt bereits die Staatliche Sa­
line Friedrichshall-K ochendorf nutzte. Besonders energisch verfolgt w urde 
diese Idee der E inlagerung in H eilbronn aber offenbar erst nach dem  schw eren 
A ngriff au f M annheim  in der N acht vom  5. au f den 6. Septem ber 1943.

A u f jeden  Fall teilte Dr. M artin  dem  Kieler Landesarchivpfleger in einem  
Schreiben vom  23. Juni 1944 m it, daß er w ohl der erste gewesen sei, der m it 
der D irektion  des Salzwerks H eilbronn w egen der B ergung von K unst- und 
K ulturgut V erbindung aufgenom m en habe. D urch ihn hätten do rt das Gene­
rallandesarchiv Karlsruhe, das Landesm useum  K arlsruhe und  die K unst­
sam m lungen der Stadt M annheim  A ufnahm e gefunden71. Gleiches gilt auch 
für die K unsthalle K arlsruhe und das A ugustinerm useum  Freiburg72. Ebenso 
scheinen persönliche V erbindungen zw ischen Dr. M artin  und  Kiel zu Einlage­
rungen zahlreicher Archive aus Schlesw ig-H olstein in H eilbronn geführt zu 
haben73. Entsprechendes läßt sich für Krefeld erschließen, dessen Kaiser W il­
helm  M useum  G em älde und  Plastiken nach K ochendorf in Sicherheit brach­
te74.

Dr. M artin  hat sich w egen der B ergungsfrage recht häufig im  H eilbronner 
Salzbergwerk aufgehalten, erstm als nachw eisbar am  29. D ezem ber 194375.

69 GLA K arlsruhe 235/40320: Schreiben des Badischen L andesm useum s K arlsruhe vom  10.
Februar 1941 an das M inisterium  des K ultus und  des U n te rrich ts Karlsruhe.

7U GLA K arlsruhe 235/40320: Schreiben des Badischen M inisterium s des K ultus und  des 
U nterrich ts vom  18. A ugust 1943 an die D irek tion  des L andesm useum s in K arlsruhe.

71 StadtA  M annheim , W issenschaftliche S tadtbibliothek, A rch ivalien-Z ugang  21/1968, N r. 
40: Schreiben der G eneraldirektion der O berrhein ischen M useen vom  23. Jun i 1944 an 
den Landesarchivpfleger in Kiel.

72 F o r d , M onum ents, S. 18.
73 StadtA  M annheim , W issenschaftliche S tadtbibliothek, A rchivalien-Z ugang 21/1968, N r. 

40: Schreiben der G eneraldirektion der O berrhein ischen M useen vom  23. Jun i 1944 an 
den Landesarchivpfleger in Kiel.

74 Schreiben des M useum s Krefeld an Dr. M artin  (»Lieber H err M artin«) vom  14. Februar
1946 (Beilage zum  Schreiben des Kaiser W ilhelm  M useum s K refeld vom  6. Septem ber
1995 an den Verfasser).

77 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  319: Besuche w egen E inlagerung. D er Besuch 
von Dr. M artin  am  29. D ezem ber 1943 ist das erste do rt überhaupt erfaßte D atum . Es 
ist also m öglich, daß Dr. M artin  schon vorher das H eilb ronner Salzw erk besucht hat.
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e) Einlagerung in Kochendorf

Die system atische E inlagerung von K unst- und K ulturgütern  begann in K o­
chendorf im  Juli 1942. D am it dürfte — wie bereits dargestellt -  K ochendorf das 
erste B ergw erk in D eutschland sein, das planm äßig für die B ergung von Kul­
tu rgu t genutzt w urde. Die V orreiterrolle hatte die W ürttem bergische A rchiv­
direktion S tuttgart gespielt. Ihr Leiter, Staatsarchivdirektor Dr. H erm ann 
H aering, hatte seine V erhandlungen m it B ergw erksleiter D r.-Ing. E rnst Baur 
am 18. Juli beendet76. D er erste T ransport von 121 Kisten m it Archivalien aus 
dem  H auptstaatsarchiv S tuttgart und dem Staatsarchiv Ludw igsburg tra f  m it 
zwei Lastw agen am  24. Juli in K ochendorf ein77. Bald folgten w eitere Institu­
tionen, insbesondere aus Stuttgart. Im  H erbst 1942 begannen die W ürttem ­
bergische N aturaliensam m lung78, die W ürttem bergische Landesbibliothek79 
und das C otta-V erlags-A rchiv80 (jeweils S tuttgart) m it der Einlagerung in K o­
chendorf. Im  D ezem ber handelte die S tuttgarter W eltkriegsbücherei81. Im Ja­
nuar 1943 fing das S tuttgarter L inden-M useum  m it um fangreichen Einlage­
rungen an82, im  Februar folgte die U niversität Tübingen (H andschriften und 
Inkunabeln aus der B ibliothek, U niversitätsarchiv)83, im  M ärz verbrachten 
ca. 240 Stuttgarter Privatpersonen im  Rahm en eines von der Stadt S tuttgart 
organisierten Sam m eltransports etw a 2000 Ö lgem älde und andere W ertge­
genstände in K ochendorf in Sicherheit84. Im  zw eiten Q uartal 1943 begannen 
auszulagern der D eutsche Scheffelbund Karlsruhe u. a. H andschriften und E r­
stausgaben85, das Schiller-N ationalm useum  M arbach a. N . u .a . fast 100000 
H andschriften86, das S tuttgarter Reichsam t für B odenforschung zahlreiche

76 H StA  S tu ttgart, E 61 B ü 493 Il46 .
77 H S tA  S tu ttgart, E 61 B ü 493 1147: vgl. A bschnitte  2 b und 8 a.
78 A d a m , W ürttem berg ische N aturaliensam m lung , S. 8 2 .
79 Schreiben der W ürttem berg ischen  Landesbibliothek S tu ttgart vom  30. Jun i 1995 an den 

Verfasser.
80 H S tA  S tu ttgart, E 61 B ü 493 Il97 .
81 R o h w e r , W eltkriegsbücherei, S. 19.
82 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, E inlagerungsverzeichnisse für K o­

chendorf: A ufstellung über B ergungsgüter im  Steinsalzbergw erk K ochendorf.
83 L e y h , B ibliotheken, S. 189; vgl. A bschnitt 8 d.
84 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, E inlagerungsverzeichnisse für K o­

chendorf: A ufstellung über B ergungsgüter im  Steinsalzbergw erk K ochendorf; BA Pots­
dam , R 7/1208 fol. 60; H StA  S tuttgart, RG 260 O M G W B  12/90-1/6 (3 fiches).

85 G eschäftsbericht des Scheffelbundes vom  27. M ärz 1943; StA L udw igsburg , EL 402 
H eilb ronn  lfd. N r. 309: R eport o f  P roperty  Transactions vom  7. Jun i 1946.

86 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, N egativ  verlaufene Anfragen: Schrei­
ben von Dr. Schm idt vom  13. M ai 1943 an die Saline K ochendorf-Friedrichshall; EL 402 
H eilb ronn  lfd. N r. 309: R eport o f  P roperty  Transactions vom  25. M ärz 1947; K o s c h l ig -  

W i e m , Schiller-N ationalm useum , S. 158.
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geologische K arten87 und die W ürttem bergische Staatsgalerie S tu ttgart Ge­
m älde und graphische M appen88. Zw ischen Jun i und  N ovem ber lieferten die 
evangelischen K irchengem einden Esslingen89, W innenden90, Schwäbisch 
Hall91 und Schw ieberdingen92 ihre w ertvollsten  A ltarfiguren, Glasfenster 
usw . nach K ochendorf, nachdem  die Figuren des H ochaltars der H eilbronner 
Kilianskirche w ohl schon A nfang 1943 eingelagert w orden  w aren93. Im  Juli 
brachte das B raith-M ali-M useum  (Biberach a. d. Riß) G em älde94, das M u­
seum  der Stadt U lm  folgte diesem Beispiel im  Septem ber m it G em älden und 
K unstgegenständen95. Ab A ugust verbrachten die Stadtarchive Frankfurt a. 
M .96 und Schwäbisch G m ünd97 unersetzliche Archivalien nach K ochendorf. 
Ebenfalls ab A ugust transportierte die H auptm essungsabteilung des W ürt- 
tem bergischen Innenm inisterium s S tu ttgart M eßinstrum ente und  K artenm a­
terial in den Schacht98, im  O k tober und N ovem ber 1943 die D aim ler-B enz 
AG (Stuttgart) zahlreiche Z eichnungen99. D ie Technische H ochschule S tu tt­
gart begann im  D ezem ber, u. a. B ibliotheksgut nach K ochendorf zu beför­
dern100. Schließlich sicherte hier im  D ezem ber noch das Staatsarchiv W iesba­

87 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, N egativ  verlaufene A nfragen: Schrei­
ben der Staatlichen Saline Friedrichshall v o m  17. M ai 1943 an das W ürttem berg ische 
Landesam t für D enkm alpflege; El 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, E inlagerungsverzeichnisse 
für K ochendorf: A ufstellung über K arten  und  E rläu terungen  im  B ergw erk  K ochendorf.

88 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 309: R eport o f  P ro p erty  T ransactions vom
16. O k to b e r 1947.

89 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, E in lagerungsverzeichnisse für K o­
chendorf: A ufstellung über B ergungsgü ter im  S teinsalzbergw erk K ochendorf; StadtA  
Esslingen, H au p treg istra tu r 9320 g: Schreiben der Evangelischen G esam tk irchengem ein­
de Esslingen v om  12. O k to b e r 1944 an den O b erb ü rg erm eis te r von  Esslingen und 
Schreiben der Staatlichen Saline Friedrichshall v o m  21. N o v em b er 1944 an den O b e rb ü r­
germ eister von  Esslingen.

90 LKA S tuttgart, A  126/298 -  W innenden: C hro n ik  der Ereignisse der K irchengem einde 
W innenden 1939-1945, S. 3 -4 .

91 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 309: R eport o f  P roperty  T ransactions vom  
18. M ärz 1947.

92 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 309: R eport o f  P ro p erty  T ransactions vom  
11. Jun i 1947.

93 LKA S tuttgart, A ltreg istratu r O rtsak ten  K irchengem einde H eilb ronn  [73 u n d  1271 A /2 .
94 Schreiben des B raith -M ali-M useum s vom  20. Septem ber 1995 an den Verfasser.
95 StadtA  U lm , B 322/20 N r. 16: B ericht über die B ergung  von M useum sgu t in der Saline 

Friedrichshall-K ochendorf v o m  11. Septem ber 1943.
96 Schreiben des Instituts für S tadtgeschichte Frankfurt a. M . vom  30. M ai und  vom  26. Ju ­

ni 1995 an den Verfasser.
97 Schreiben des Stadtarchivs Schwäbisch G m ü n d  vom  19. M ai 1995 an den Verfasser.
98 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, E inlagerungsverzeichnisse für K o­

chendorf: A ufstellung über B ergungsgüter im  S teinsalzbergw erk K ochendorf.
99 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, E inlagerungsverzeichnisse für K o­

chendorf: A ufstellung über B ergungsgüter im  S teinsalzbergw erk K ochendorf.
100 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, E inlagerungsverzeichnisse für K o­

chendorf: A ufstellung über B ergungsgüter im  S teinsalzbergw erk K ochendorf.
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den z .B . U rkunden , A kten und R epertorien101. Im  Januar 1944 startete das 
W ürttem bergische Staatstheater S tuttgart m it der B ergung von K ostüm en, 
M asken, Schuhen und Stoffen in K ochendorf102. Von Januar bis April 1944 la­
gerte die Firm a C. F. B oehringer & Söhne G m bH  (M annheim -W aldhof) g rö­
ßere M engen C hinin und Chinarinde ein103. Ebenfalls von Januar bis April 
1944104 brachte die U niversitätsbibliothek Heidelberg etw a 25 E isenbahnw ag­
gons m it Büchern nach K o c h en d o rf05. D er H eidelberger Paläontologe und 
G eologieprofessor Dr. Florian H eller (1905-1978) hatte angesichts der stei­
genden Luftkriegsgefahr au f die abgebauten Salzlager als geeignete Lagerorte 
aufm erksam  gem acht. Die H eidelberger T ransporte w urden  im  allgemeinen 
so abgew ickelt, daß jew eils von M ontag bis D onnerstag die zu verlagernden 
Bestände ausgesucht und von H ilfskräften der U niversität in die E infahrt O st 
gebracht w urden. Jeweils am Freitag w urden  die Bücherstapel per Lkw zur 
Eilgüterhalle des Bahnhofs transportiert und in einen do rt bereitgestellten 
W aggon verladen. D ieser verließ Heidelberg m it dem  Personenzug um  16.35 
U hr. Häufige Fliegeralarme erschw erten oft die A rbeit. A m  Samstag reisten 
dann einige A ngehörige der U niversitätsbibliothek nach K ochendorf. D ie 
M änner luden über Tage aus, die Frauen lagerten un ter Tage ein. D en Trans­
po rt in den Schacht nach unter Tage und dort m it der G rubenbahn besorgten 
A ngehörige der Saline106. Das Geologische Institut der U niversität Heidelberg 
schickte ebenfalls w ertvolles M aterial nach K ochendorf107. A u f diese Weise 
gelangte auch der H om o H eidelbergensis in die Saline108.

Im  Februar 1944 kam en aufgrund eines »Führerauftrags«109 in K ochendorf 
w eitere K ulturgüter an. Es handelte sich um  drei Eisenbahnw aggons m it Bü­
chern, A kten und Lichtbildern des deutschen K unsthistorischen Instituts in 
Florenz. A ufgrund der m ilitärischen Lage110 w ar am 19. Januar der A btrans­
po rt des Institutsbesitzes u. a. in das Salzbergwerk H eilbronn bzw. Kochen­

101 H H S tA  W iesbaden, A bt. 404 N r. 1253: Schreiben des Staatsarchivs W iesbaden vom  31. 
D ezem ber 1943 an den G enerald irektor der Staatsarchive, Berlin.

102 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, E inlagerungsverzeichnisse für K o­
chendorf: A ufstellung über B ergungsgü ter im  Steinsalzbergw erk K ochendorf.

103 StA  L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, E inlagerungsverzeichnisse für K o­
chendorf: A ufstellung über B ergungsgü ter im  Steinsalzbergw erk K ochendorf. C hinin 
w urde  aus C hinarinde gew onnen  und  gegen M alaria sow ie allgem ein zur Fiebersenkung 
eingesetzt (Schreiben von  Professor Dr. H o rs t K reiskott, W achenheim , vom  17. A ugust 
1995 an den Verfasser).

104 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, E inlagerungsverzeichnisse für K o­
chendorf: A ufstellung über B ergungsgüter im  Steinsalzbergw erk K ochendorf.

105 BA Potsdam , R 7/1208 fol. 61.
106 G r ä m l i c h , A uslagerung, S. 6.
107 BA Potsdam , R 7/1208 fol. 61.
108 StadtA  M annheim , W issenschaftliche S tadtbibliothek, A rchivalien-Z ugang 21/1968, 

N r. 40: Schreiben der U niversitä tsb ib lio thek H eidelberg vom  1. M ai 1944.
109 BA Potsdam , R 7/1208 fol. 61.
110 Z u r allgem einen Lage in Florenz bzw . der K unstschutzsituation vgl. H a r t t , Florentine 

A rt; T u t a e v , Florenz; G o l d b r u n n e r , B ibliothek; K l i n k h a m m e r , K unstschätze.
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d o rf  angeordnet w orden. D er T ransport erfolgte m ilitärisch eskortiert als 
V orzugstransport per E isenbahn111. Das M aterial w ar vom  22. bis 25. Februar 
un terw egs112, es w urde am 26. und  27. Februar in die G rube verb rach t113.

Im  Februar und  M ärz schickte das Flessische Staatsarchiv D arm stad t U r­
kunden, Verträge usw . nach K ochendorf114, von Februar bis April lieferte die 
Hessische Landesbibliothek D arm stadt u. a. zahlreiche w ertvolle Bücher an115. 
Ab M ärz kam en von der Badischen Landesbibliothek K arlsruhe116 und von 
der B ibliothek der Technischen H ochschule D arm stad t117 Bücher. Im  April 
sandten das Staatsarchiv D üsseldorf und die Landes- und Stadtbibliothek 
D üssseldorf A kten bzw . ebenfalls B ücher118.

Ende April 1944 trafen in K ochendorf irrtüm lich  etw a 15 T onnen D onarit- 
Sprengstoff und 30000 Z ünder ein. D eren Lagerung hatte die Bergw erkslei­
tung zuvor abgelehnt, weil ihr »von der R eichsregierung eine andere kriegs­
wichtige Aufgabe« gestellt w orden  war. Das M aterial w urde nach w enigen 
M onaten w ieder ab transportiert119.

Eine letzte große E inlagerungsaktion kam  ab Ende M ärz bis A nfang M ai 
1944 zustande. Sie w ar von M inisterialdirigent D . Dr. R obert H iecke als dem  
K onservator der K unstdenkm äler im  Berliner R eichsm inisterium  für W issen­
schaft, E rziehung und Volksbildung organisiert w orden. Er hatte  erreicht, 
daß der Reichsw irtschaftsm inister die erforderliche M enge von  K raftstoff be­
willigte, um  rheinischen K unstbesitz vom  inzw ischen als gefährdet geltenden 
Ehrenbreitstein120 nach K ochendorf zu transportieren. B etroffen w aren aus 
Köln u. a. das H istorische Archiv, das K unstgew erbem useum , das R auten- 
strauch-Joest-M useum , die U niversitätsbibliothek und  die R öm isch-G erm a­
nische A bteilung des W allraf-R ichartz-M useum s121.

111 T u t a e v , Florenz, S. 144.
112 Schreiben des K unsth istorischen Institu ts in Florenz vom  9. Septem ber 1995 an den Ver­

fasser.
113 StA L udw igsburg , EL 402 Fleilbronn lfd. N r. 238, E inlagerungsverzeichnisse fü r K o­

chendorf: A ufstellung über B ergungsgüter im  S teinsalzbergw erk K ochendorf.
114 StA L udw igsburg , EL 402 Fleilbronn lfd. N r. 309: R eport o f  P roperty  Transactions 

vom  13. O k to b e r 1947.
115 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, E inlagerungsverzeichnisse fü r K o­

chendorf: A ufstellung über B ergungsgü ter im  Steinsalzbergw erk K ochendorf.
116 GLA K arlsruhe 235/6761: Schreiben der Badischen L andesbibliothek K arlsruhe v o m  29. 

M ärz 1944 an den M inister des K ultus und  U n terrich ts.
117 StA L udw igsburg , EL 402 H eilbronn lfd. N r. 238, E inlagerungsverzeichnisse fü r K o­

chendorf: A ufstellung über B ergungsgüter im  Steinsalzbergw erk K ochendorf.
1,8 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, E inlagerungsverzeichnisse fü r K o­

chendorf: A ufstellung über B ergungsgüter im  Steinsalzbergw erk K ochendorf.
119 StA L udw igsburg , EL 402 H eilbronn lfd. N r. 238, N egativ  verlaufene A nfragen: K orre­

spondenz zw ischen der Sprengstoff-V erkaufs-G esellschaft m .b .H . (Z w eigniederlassung 
Berlin) v om  23. Jun i bis 1. Juli 1944 m it der Staatlichen Saline Friedrichshall.

120 Vgl. A bschnitt 2 a.
121 Schreiben m it Beilagen des R öm isch-G erm anischen M useum s K öln vom  4. A ugust 

1995 an den Verfasser; vgl. A bschnitt 8 j .
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Ab M ai w aren in K ochendorf K ulturguteinlagerungen nicht m ehr gestattet, 
weil die nun für do rt vorgesehene V erlagerung von Industrie122 die gesamte 
T ransportkapazität des Schachtes in A nspruch nahm 123. Das zum  Teil noch 
au f dem  T ransportw eg befindliche K ölner K ulturgut m ußte in Bronnbach 
zw ischengelagert w erden, es gelangte dann aber in den folgenden M onaten 
doch noch in die G rube124. Eine Zw ischenlagerung im  Siedehaus Jagstfeld 
w urde für B ücher der Badischen Landesbibliothek K arlsruhe125 und für die 
erst im  A ugust eingetroffenen M aterialien aus Venedig (insbesondere des dor­
tigen D eutschen Instituts) o rganisiert126. Sie w urden  aber bis Kriegsende nicht 
m ehr in die G rube verb rach t127, sondern verblieben dort bis Anfang 1946128.

Alle w eiteren A nträge auf E inlagerung von K unst- und K ulturgütern  w u r­
den abschlägig beschieden, sogar w enn es sich um  Institutionen handelte, die 
bereits M aterial in die G rube verbracht hatten. D ieser E inlagerungsstopp für 
K ulturgüter w urde tatsächlich w eitestgehend durchgesetzt. Als kleine Aus­
nahm e ist die evangelische K irchengem einde Esslingen zu nennen, für die im  
H erbst 1944 eine K iste K irchenbücher nach unter Tage gebracht w urde129. 
Anfang bzw. im  Frühjahr 1945 trafen in K ochendorf noch 123 kg C odein130 
in 3 K isten ein, welche die Firm a C. F. B oehringer & Söhne G m bH  (M ann­
heim-W aldhof) einlagern ließ.

Auch schon vor dem  M ai 1944 verliefen aber nicht alle V erhandlungen be­
züglich E inlagerungsm öglichkeiten erfolgreich. Im  April 1943 scheiterten 
entsprechende Gespräche m it der Landesbildstelle W ürttem berg. Diese wollte 
m it Rücksicht au f ihren laufenden Betrieb im  A bstand von drei bis vier Wo­
chen jew eils einige N egative austauschen. Dieses Ansinnen stand jedoch  der 
M aßgabe entgegen, daß m it Rücksicht au f die in der G rube geborgenen M ate­

122 Vgl. A bschnitt 9 b.
123 Vgl. dazu S tadtA  M annheim , W issenschaftliche S tadtbibliothek, A rchivalien-Z ugang 

21/1968, N r. 40: Schreiben der U niversitä tsb ib lio thek  Fleidelberg vom  1. M ai 1944.
124 Schreiben m it Beilagen des R öm isch-G erm anischen M useum s K öln vom  4. A ugust 

1995 an den Verfasser; vgl. A bschnitt 8 j.
125 W e r n e r , K arlsruhe 1945, S. 257.
126 StA  L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, H eilb ronn  B üro  und Verschiedenes: 

B rie f R eport on  the  H eilb ronn  and K och en d o rf Salt M ines vom  7. A ugust 1946.
127 StA  L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, B erichte an M FA  & A: M FA  & A 

C ollecting Point R eport for the M o n th  o f  N o v em b er vom  30. N o v em b er 1945.
128 H StA  S tu ttgart, R G  260 O M G U S  3/438-1/11 (2 o f  2): M FA  & A C ollecting Point Re­

p o rt for the M o n th  o f  M arch vom  28. M ärz 1946; M FA  & A C ollecting Point R eport 
fo r the  M o n th  o f  A pril vom  30. April 1946; vgl. A bschnitt 6 d.

129 StadtA  Esslingen, H auptreg istra tu r 9320 g: Schreiben der Evangelischen G esam tkir­
chengem einde E ßlingen vom  12. O k to b e r 1944 an den O berbürgerm eiste r der Stadt E ß­
lingen.

130 C odein  w ird  aus dem  Schlafm ohn gew onnen und bei Schm erzen sow ie R eizhusten ein­
gesetzt (B undesanzeiger Jg . 43 [1991], S. 4210).
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rialien die E inlagerungsräum e m öglichst selten betreten w erden sollten. Die 
Landesbildstelle konnte also nicht in K ochendorf einlagern, w eil do rt nur eine 
A ufbew ahrung auf längere Zeit vorgesehen w ar131.

Im N ovem ber 1943 fragte die H u t- und M ützenfabrik Alfred Valet (S tutt­
gart-B ad C annstatt) in K ochendorf nach, ob ihr trockene Räum e für die Lage­
rung von Textilw aren überlassen w erden könnten. Dieses A nsinnen w urde 
abgelehnt, weil die G rubenräum e der B ergung von K ultu rgu t Vorbehalten

132w aren .
Seit O k tober 1943 stand die Saline in V erhandlungen m it W ehrw irtschafts­

führer G ünther Q u an d t133 (Berlin/Potsdam ), der seine Sam m lung von Gem äl­
den (15. bis 17. Jahrhundert und  Im pressionisten) und  Plastiken in K ochen­
d o rf  einlagern wollte. D ie A ktion verzögerte sich aber w egen der Luftkriegs­
situation in Berlin m onatelang. Als Q uand t schließlich im  Juli 1944 die vorge­
schriebenen Kisten und die notw endigen M öbelw agen erhalten hatte, w ar es 
zu spät. W egen der inzw ischen erfolgten A ufnahm e von  R üstungsindustrie 
w ar eine B ergung von K ulturgütern  in K ochendorf nicht m ehr m öglich134. 
Aus dem  gleichen G rund scheiterte auch die bereits vereinbarte A ufnahm e 
von K unstw erken aus dem  M useum  Folkw ang in Essen135. Ebenso kam  das 
Staatsarchiv K oblenz nicht zum  Z uge136.

B evor K unst- oder K ultu rgü ter eingelagert w erden konnten, m ußte der Ei­
gentüm er dafür sorgen, daß die Fläche unter Tage planiert und schienenartig 
m it Bohlen oder Rosten belegt w urden137, dam it das E inlagerungsgut nicht 
direkt au f dem  salzstaubbedeckten Boden stand. D ie E igentüm er beauftragten 
m it dem  H errichten des Einlagerplatzes im  allgem einen in der N ähe ansässige

131 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, N egativ  verlaufene A nfragen: K orre­
spondenz zwischen der Landesbildstelle W ü rttem berg  und  der Staatlichen Saline Fried­
richshall v om  7. bzw . 12. April 1943.

132 StA  L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, N egativ  verlaufene A nfragen: K o rre ­
spondenz vom  N o v em b er 1943 zwischen der Firm a A lfred Valet und  der Staatlichen Sa­
line K ochendorf.

133 1881-1954, Industrieller; Schöpfer der »Q uandt-G ruppe« . Seine 1929 von ihm  geschie­
dene Frau M agda geb. R itschel heiratete 1931 Joseph  Goebbels. A d o lf H itle r w ar T rau­
zeuge (W i s t r i c h , W er w ar wer, S. 91).

134 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, N egativ  verlaufene A nfragen: K orre­
spondenz zwischen G ün ther Q u an d t und  der Staatlichen Saline Friedrichshall vom  25. 
O k to b er 1943 bis zum  1. A ugust 1944.

133 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, N egativ  verlaufene A nfragen: K orre­
spondenz zwischen dem  M useum  Folkw ang und  der Staatlichen Saline Friedrichshall 
v om  25. April bis 15. M ai 1944.

136 StA L udw igsburg , EL 402 H eilbronn lfd. N r. 238, N egativ  verlaufene A nfragen: K orre­
spondenz zwischen dem  Staatsarchiv Koblenz und  der Staatlichen Saline Friedrichshall 
v om  25. Februar bis zum  29. April 1944.

137 StadtA  M annheim , W issenschaftliche S tadtbibliothek, A rch ivalien-Z ugang 21/1968, 
N r. 40: Schreiben der U niversitä tsb ib lio thek  H eidelberg vom  1. M ai 1944.
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Firm en138, oder sie brachten eigene B autrupps m it139. D ie Einlagerung m ußte 
— w ie dargestellt — von Landeskonservator Dr. Schm idt genehm igt und dann 
term inlich genau abgestim m t w erden140. D er A ntransport der M aterialien er­
folgte per Lkw  oder per Bahn, je  nach Verfügbarkeit der Verkehrsm ittel. 
M eist zogen die Einlagerer den Lkw  v o r141. Als Rückfracht diente z. B. im  
Falle von M annheim  Ffeilbronner142 und von Frankfurt a. M .143 Kochendorfer 
Salz. W enn es m öglich war, reiste jew eils m indestens ein Vetreter des E igentü­
m ers m it und überw achte die A ktion144.

D er T ransport des E inlagerungsgutes nach unter Tage konnte im m er erst 
nach Schichtschluß der B ergw erke bzw . am  W ochenende durchgeführt w er­
den.

D ie K unst- und K ulturgüter m ußten m it Blick au f den schwierigen Trans­
po rt in den Schacht in m öglichst stabilen Holzkisten verpackt sein145, w obei 
jede Kiste »unverwüstlich« m indestens m it dem  N am en des E igentüm ers ge­
kennzeichnet sein m ußte. D ie Beschaffung dieser H olzkisten bereitete oft g ro­
ße Schwierigkeiten. D aran sind teilweise auch T ransporte gescheitert146. Diese 
K isten durften m axim al 2 m  hoch, 2 m  lang und 0,6 m  breit sein, dam it sie 
problem los in die G rube eingebracht w erden konn ten147. Sie w aren im  allge­
m einen jedoch  deutlich kleiner. Das S tuttgarter H auptstaatsarchiv verw endete 
solche m it den M aßen 84 cm  Länge, 57 cm Breite und 43 cm H öhe148, w obei 
die A ktenbündel ein Form at von 35 cm Länge auf 25 cm  H öhe aufw iesen149. 
Die K isten des Staatsarchivs W iesbaden w aren 80 cm x 70 cm x 40 cm g ro ß 150,

138 Im  Salzw erk H eilb ronn  w ar z. B. 1943 für diesen Z w eck  die H eilb ronner Firm a Koch 
& M ayer tätig  (GLA K arlsruhe 450/1271: Auszugsw eise A bschrift der R echnung der 
Firm a K och & M ayer vom  31. D ezem ber 1943).

139 In H eilb ronn  w u rd en  die M annheim er Lagerräum e durch das M annheim er H ochbau­
am t vorbereite t (StadtA  M annheim , H auptregistratur, A rchivalien-Z ugang 1955-1964, 
N r. 983: B ericht des M annheim er H ochbauam ts vom  15. O k to b er 1943).

140 Vgl. A bschnitt 2 c.
141 W il k e s , R heinprovinz, Sp. 1 8 0 .

142 StadtA  M annheim , H auptreg istratu r, A rchivalien-Z ugang 1955-1964, N r. 983: B ericht 
des M annheim er H ochbauam ts vom  15. O k to b e r 1943; vgl. A bschnitte  2 f  und 8 g.

143 M itte ilung  des Instituts für S tadtgeschichte F rankfurt a. M . vom  30. M ai 1995 an den 
Verfasser.

144 StadtA  M annheim , H auptreg istratu r, A rchivalien-Z ugang 1955-1964, N r. 983: Bericht 
des M annheim er H ochbauam ts vom  15. O k to b e r 1943.

145 H StA  S tu ttgart, E 61 Bü 493 Il85 .
146 Z . B. der zw eite T ransport aus W iesbaden (H H StA  W iesbaden A bt. 404 N r. 1243: 

Schreiben des Staatsarchivs W iesbaden vom  7. Jun i 1944 an den G enerald irektor der 
Staatsarchive (Berlin); vgl. A bschnitt 8 h.

147 StA  L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, N egativ  verlaufene Anfragen: 
Schreiben von Dr. B aur vom  15. M ärz 1944 an G ünther Q uandt.

148 H S tA  S tuttgart, E 61 Bü 4931146.
149 H S tA  S tuttgart, E 61 Bü 4931164.
150 H H StA  W iesbaden, A bt. 404 N r. 1521: Ü bersich t über die aus den A usweichstellen des 

Staatsarchivs nach W iesbaden zurückzufuhrenden Arachivalien, B ücher und A kten­
transporte  v om  O k to b e r 1945.
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diejenigen des C otta-V erlags-A rchivs S tuttgart 104,5 cm  x 61 cm  x 32 cm 151, 
die der Schloßbücherei M annheim  80 cm x 45 cm  x  40 cm 152. D ie U niversität 
T übingen verw endete K isten von  80 cm x 60 cm  x 40 cm, die bepackt jew eils 
etw a 80 kg w ogen153. Insgesam t variierten die H olzkisten in H eilbronn und 
K ochendorf von 30 cm  x 30 cm x 30 cm  bis zu 178 cm  x 127 cm  x 51 cm 154.

Was die K osten betrifft, so w urde w eder in H eilbronn noch in K ochendorf 
eine Lagerungsgebühr erhoben, weil es sich um  die V erw ahrung von  K unst- 
und K ulturgütern  handelte155. W enn zum  A usladen usw . A rbeitskräfte des 
B ergw erks oder andere Helfer benötig t w urden, w ar deren U berstundenlohn  
zu bezahlen156.

In K ochendorf w aren zu Ende des Zw eiten  W eltkriegs etw a 6400 qm  m it 
K ultu r- und Privatgütern  belegt, zuzüglich etw a 2200 qm  w eitere E inlagerun­
gen und die Flächen für die R üstungsindustrie157. Das M aterial befand sich in 
Kisten, w elche im  allgem einen w iederum  relativ kom pak t gestapelt w aren. 
A u f diese Weise konnten au f 75 qm  Fläche etw a 1000 lfd. m  A kten un terge­
bracht w erden158. B etrachtet m an au f dieser Basis die Fläche von  6400 qm , so 
ließe sich -  w enn es sich ausschließlich um  A kten handelte -  daraus theore­
tisch die gewaltige M enge von 85 lfd. km  in K ochendorf eingelagertes M ate­
rial errechnen.

f) Einlagerung in Heilbronn

Die E inlagerung von K unst- und K ulturgütern  begann in H eilbronn deutlich 
später als in K ochendorf. Im  A ugust 1943 teilte das H eilbronner Salzwerk 
dem  w ürttem bergischen R eichsstatthalter au f telefonische A nfrage m it, daß es 
zur E inlagerung von K unstgegenständen grundsätzlich bereit sei. D ie einzel­

15' H S tA  S tuttgart, E 61 Bü 493: B escheinigung vom  27. O k to b e r 1942.
152 StadtA  M annheim , H auptreg istratu r, A rch ivalien-Z ugang 1955-1964, N r. 983: Schrei­

ben des Städtischen Schloßm useum s v o m  15. Januar 1946 an die M ilitärreg ierung  H eil­
bronn.

153 U niA  T übingen , 167/26 fol. 7.
154 StA  L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, R eports: Special R eport o f  the C o l- 

lecting Point-R epository  at the H eilb ronn  and K o ch en d o rf Salt-M ines v o m  15. Februar 
1946.

155 StadtA  H eilbronn, VR Abgabe 28/89, O rd  1 l l3 .
156 H H StA  W iesbaden, A bt. 404 N r. 1253: Schreiben von Staatsarchivdirektor Dr. H irsch­

feld (Staatsarchiv Koblenz) vom  5. Februar 1944 an den O berpräsiden ten  der R heinpro­
vinz (Düsseldorf).

157 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, E inlagerungsverzeichnisse fü r K o­
chendorf: A ufstellung über B ergungsgüter im  S teinsalzbergw erk K ochendorf.

158 Schreiben des Hessischen Staatsarchivs D arm stad t vom  13. Ju n i 1995 an den Verfasser 
in V erbindung m it StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, E in lagerungsver­
zeichnisse für K ochendorf: A ufstellung über B ergungsgüter im  Steinsalzbergw erk K o­
chendorf.
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nen Stücke dürften jedoch  nicht g rößer sein als 1,2 x 1,3 x 1,6 m , außerdem  
m üsse Personal für den T ransport in die G rube gestellt w erden159.

Als erster tatsächlicher N utzer tra t die Stadt M annheim  auf. D er Stollen im  
Salzbergw erk H eilbronn, w elcher ihr zugeteilt w orden  war, w urde im  Sep­
tem ber 1943 durch das Städtische H ochbauam t M annheim  ausgebaut, die ent­
sprechenden A rbeiten w aren am 1. O k tober 1943 abgeschlossen. Dabei m uß­
ten insbesondere der Boden planiert und m it Bohlen oder Rosten belegt160 so­
w ie eine Beleuchtung installiert w erden. N ach der Fertigstellung w urde m it 
der E inlagerung um fangreicher Bestände z. B. der Schloßbücherei und des 
Schloßm useum s in H eilbronn begonnen. D er T ransport erfolgte m it Lastwa­
gen. Diese m ußten um  14 U h r am Salzwerk eintreffen und w urden von acht 
A ngehörigen der Luftschutzpolizei H eilbronn entladen161. D ie V erbringung 
der K ultu rgü ter nach unter Tage erfolgte jew eils ab 16 U h r162. Allein für die 
M onate O k to b er bis D ezem ber 1943 bezahlte M annheim  im m erhin  1589 A r­
beitsstunden für insgesam t 60 A ngehörige des H eilbronner Luftschutz-Sani­
tätsdienstes163. Als R ückfracht w urde Speisesalz nach M annheim  transpor­
tie rt164.

Ebenfalls noch im  Jahre 1943 begann das Badische Generallandesarchiv 
Karlsruhe, einen Lagerraum  im  H eilbronner Salzwerk herrichten zu lassen. Es 
beauftragte dam it die H eilbronner Baufirm a Koch & M ayer165.

A m  3. Februar 1944 sprachen Vertreter des Heeresbeschaffungsam tes E rfurt 
im  H eilbronner Salzwerk vor, um  die E inlagerung größerer M engen Textilien 
zu besprechen. Täglich sollten m indestens drei Wagen ausgeladen und unter 
Tage gebracht w erden. Abgesehen von der T ransportfrage scheiterte das Vor­

159 StadtA  H eilb ronn , Salzw erk H eilb ronn  319: Schreiben des Salzwerks H eilbronn vom  
23. A ugust 1943 an den R eichsstatthalter in W ürttem berg . E ine E inlagerung kam  dann 
später tatsächlich zustande (vgl. A bschnitt 11. IV).

160 StadtA  M annheim , W issenschaftliche S tadtbibliothek, A rchivalien-Z ugang 21/1968, 
N r. 40: Schreiben der U n iversitä tsb ib lio thek  H eidelberg vom  1. M ai 1944 an die Stadt 
M annheim ; vgl. A bschnitt 2 e.

161 StadtA  M annheim , H auptreg istratu r, A rchivalien-Z ugang 1955-1964 N r. 983: A kten­
notiz des M annheim er H ochbauam tes vom  15. O k to b e r 1943.

162 S tadtA  M annheim , H auptreg istratu r, A rchivalien-Z ugang 1955-1964, N r. 983: A kten­
notiz  des M annheim er H ochbauam ts vom  15. O k to b e r 1943.

163 StadtA  M annheim , H auptreg istratu r, A rchivalien-Z ugang 1955-1964, N r. 983: Rech­
nun g  des H eilb ronner Polizeidirektors als örtlicher Luftschutzleiter vom  17. Januar 1944 
an den O berbürgerm eiste r der Stadt M annheim .

164 StadtA  M annheim , H auptreg istratu r, A rchivalien-Z ugang 1955-1964, N r. 983: Bericht 
des M annheim er H ochbauam ts vom  15. O k to b er 1943; vgl. A bschnitte  2 e und 8 g.

165 Schreiben des Generallandesarchivs K arlsruhe vom  26. M ai 1995 an den Verfasser.
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haben jedoch  daran, daß Textilien im  B ergw erk  angegriffen w erden, do rt also 
nicht gelagert w erden konn ten166.

A m  2. M ärz 1944 verfugte der Reichsm inister für R üstung und  K riegspro­
duktion  die E inlagerung von  Archivalien aus Schlesw ig-H olstein in H eil­
b ro n n 167. Für diesen Z w eck w urde ein R aum  beschlagnahm t. Eine erste Liefe­
rung erfolgte w ohl Ende A pril168, eine zw eite tra f  am  17. Septem ber 1944 in 
H eilbronn ein169. Für den M ai 1944 ist bekannt, daß sich E inlagerungsräum e 
für das Badische Landesm useum  in V orbereitung befanden. D a kurz zuvor die 
A ufnahm e von K ulturgut in K ochendorf gestoppt w orden  war, verstärkte 
sich nun  die N achfrage nach Lagerraum  in H eilbronn beträchtlich. D ie U n i­
versitätsbibliothek H eidelberg einigte sich m it Schlesw ig-H olstein, m it der 
Stadt M annheim  und m it dem  Badischen Landesm useum  au f die teilweise 
Ü bernahm e der von diesen reservierten Lagerräum lichkeiten. D er erste W ag­
gon nach H eilbronn hat H eidelberg schon vo r dem  13. M ai verlassen170. Bald 
w urde auch noch die Landes- und H ochschulbibliothek K arlsruhe in H eil­
bronn m it aufgenom m en171.

Bei der V orbereitung von w eiteren Lagerplätzen unter Tage halfen A rbeits­
kräfte aus den Reihen der H eilbronner Luftschutzpolizei un ter H auptm ann 
Hans Sohnem ann tatkräftig  m it. Es w aren M auern aufzuführen, der Boden zu 
planieren, Beleuchtungen anzubringen und B ohlen als U nterlage für die Ki­
sten zu verlegen172.

Im  Som m er w urden  aus der H eidelberger U niversitätsbib lio thek die Be­
stände des H andschriftengew ölbes173, des Inkunabelzim m ers und  der Papy­

166 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  319: A ktennotiz  über einen B esuch des H eeres­
beschaffungsam ts E rfu rt am  3. Februar 1944. G egen diese A ussage ü ber eine schlechte 
H altbarkeit von  Textilien im  B ergw erk  sprich t allerdings die Tatsache, daß das W ürt- 
tem bergische Staatstheater S tu ttgart in K o ch en d o rf g roße  M engen von  K ostüm en ein­
gelagert hat (StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 309: R eport o f  P roperty  
Transactions v om  17. N o v em b er 1947).

167 LAS Schleswig, A bt. 304 N r. 859: Schreiben des R eichsm inisters für R üstung  und 
K riegsproduktion  (Berlin) v om  2. M ärz 1944 an die R üstungsinspek tion  V (S tuttgart); 
vgl. A bschnitt 8 1.

168 LAS Schleswig, A bt. 320.10 N r. 4877: Schreiben der A rchivberatungsstelle  Kiel v o m  1. 
A pril 1944 an den L andrat in Heide; vgl. A bschnitt 8 1.

169 StadtA  Kiel, S icherung von A rch ivgut gegen L uftangriffe — A uslagerung: Verzeichnis 
der am  12. Septem ber 1944 nach H eilb ronn  (Salzbergwerk) verschickten A kten  (unda­
tiert).

170 StadtA  M annheim , W issenschaftliche Stadtb ib lio thek, A rch ivalien-Z ugang 21/1968, 
N r. 40: Schreiben der U n iversitä tsb ib lio thek  H eidelberg vom  13. M ai 1944 an die 
Schloßbücherei M annheim .

171 GLA K arlsruhe 235/40320: Schreiben des Badischen L andesm useum s v om  11. M ai bzw . 
6. Ju li 1944 an das M in isterium  des K ultus und des U n terrich ts , S traßburg.

172 G r ä m l i c h , A uslagerung, S. 7.
173 N ich t dabei w aren die M anessesche L iederhandschrift, die S tiftungsurkunden  der U n i­

versität und der Sachsenspiegel, die bereits bei K riegsausbruch in die U niversitä tsb ib lio ­
thek Erlangen bzw . im  Som m er 1942 nach N ü rn b erg  gebracht w orden  w aren ( S c h e u f f -  

l e r , A uslagerung, S. 3).
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russam m lung sowie des dortigen U niversitätsarchivs nach H eilbronn trans­
portiert. Diese M aterialien w aren bereits im  S om m er/H erbst 1942 nach 
Schloß Z w ingenberg  a. N . gebracht w o rd en 174, w o man sie wegen der stei­
genden Luftkriegsgefahr nun nicht m ehr für sicher hielt175. Entsprechend 
w urde m it in B ödigheim  verlagerten A rchivalien verfahren176.

A m  25. M ai 1944 schrieb das Salzwerk H eilbronn die Institutionen an, wel­
che zu diesem  Z eitpunkt bereits K ulturgüter eingelagert hatten bzw. Räum e 
für diesen Z w eck vorbereiteten, um  die bis dato nur m ündlich ausgehandelten 
V ertragsbedingungen schriftlich zu fixieren177. Es handelte sich dabei um  fün f 
H auptpunkte. Erstens w urde festgehalten, daß die E inlagerung der Gegen­
stände in den vom  Salzwerk angewiesenen G rubenräum en zu erfolgen habe 
und daß eine A usdehnung oder ein Wechsel der zur V erfügung gestellten Flä­
chen der Z ustim m ung  des Salzwerkes bedürfe. Zw eitens w urde bestätigt, daß 
das W erk w egen der K riegsbedingtheit der E inlagerung und des hohen volks­
w irtschaftlichen W ertes der K ulturgegenstände au f jegliche V ergütung für die 
E inlagerung verzichte. D rittens w urde klargestellt, daß der T ransport des 
E inlagerungsgutes innerhalb und außerhalb der W erksanlagen, über und unter 
Tage ausschließlich au f Kosten und Gefahr der Einlagerer erfolge. Das Salz­
w erk stelle für die E inlagerung die Förderm aschine, die Förderkörbe und das 
Bedienungspersonal für die E inbringung kostenlos zur V erfügung. Das Salz­
w erk behalte sich jedoch  vor, die K osten der A uslagerung nach dem  Kriege 
zu berechnen. V iertens übernehm e das Salzwerk keinerlei H aftung für A b­
handenkom m en oder jegliche A rt von Verderb bzw. Beschädigung der Einla­
gerungsgüter. Fünftens betonte das Salzwerk, daß diese V ereinbarung bis au f 
weiteres — längstens jedoch  au f K riegsdauer — geschlossen w orden sei und da­
her von beiden V ertragspartnern jederzeit gekündigt w erden könne.

Ab M itte Juni m achte sich die beginnende Industrieverlagerung im  Heil- 
bronner Salzwerk für die K ulturguteinlagerungen konkret negativ bem erk­
bar. Bislang hatte die Regel gegolten, daß m ontags bis freitags nach 16 U hr, 
also m it dem  Ende des Schichtbetriebes im  Salzwerk, eingelagert w erden 
konnte -  w obei grundsätzlich ein A ngehöriger der einlagernden Dienststelle 
dabei sein sollte. D ieser Spielraum  w urde nun eingeengt. A ußerdem  w urde es 
im m er schwieriger, H ilfskräfte zu bekom m en. D er zum  Teil dafür eingesetzte 
H eilbronner Sicherheits- und Hilfsdienst w urde durch die A nforderungen des 
Luftschutzes im m er stärker beansprucht. D ie M änner halfen bei der K ultur­
gutauslagerung gegen Extra-B ezahlung »und je  eine Flasche Bier«, die der 
V ertreter der Einlagerungsinstitution jew eils dem  Truppführer übergeben

174 S c h e u f f l e r , A uslagerung, S . 3 .

175 G r ä m l i c h , A uslagerung, S. 7.
176 G r ä m l i c h , A uslagerung, S. 8.
177 StadtA  M annheim , W issenschaftliche S tadtbibliothek, A rchivalien-Z ugang 21/1968, 

N r. 40: Schreiben der Salzw erk H eilb ronn  A G  vom  25. M ai 1944 an die Städtische 
Schloßbücherei M annheim .
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sollte. Dabei w urde davon ausgegangen, daß acht H ilfskräfte 160 K isten in­
nerhalb 3 1/2 Stunden in die G rube bringen konn ten178.

In der Zw ischenzeit nützten  auch zunehm end m ehr Industriebetriebe die 
Einlagerungsm öglichkeiten. D ie H eilbronner Silberw arenfabrik B ruckm ann 
brachte Geräte, M odelle, B ilder179 und Silber180, Baier & Schneider B ücherpa­
pier181. Die K arosseriew erke W einsberg lagerten insbesondere S taubsaug-A p- 
parate, Fensterglas für A utom obile u sw .182 ein. D ie R obert Bosch G m bH  si­
cherte M itte  1944 u. a. Patentschriften und Z eichnungen in H eilb ronn183, im  
Septem ber die S tu ttgarter Lackfabrik G. Siegle & C o G m bH  Rizinusöl und 
W ollfett184.

Ende Septem ber lieferte das M annheim er Stadtarchiv 27 K isten an185. E tw a 
gleichzeitig begann die S tadtverw altung Ludw igshafen186 m it der E inlagerung 
u. a. von Archivalien und von A kten aus dem  U m feld  des O berbürgerm ei­
sters187. Das Badische Generallandesarchiv lagerte offenbar im  Septem ber/ 
O k tober 1944 infolge der R äum ung seines S traßburger D epots um fangreiches 
A rchivm aterial in H eilbronn ein188. A nfang O k to b er folgte die S tuttgarter 
R eichsbahndirektion m it B laupausen von L okom otiven und W agen189.

M itte  O k tober 1944 benannte die Reichsstelle »Chemie« das Salzwerk H eil­
b ronn  als O rt für die E inlagerung w ichtiger A rzneim ittel. D araufhin ließ der 
Reichsm inister für R üstung und K riegsproduktion prüfen, inw iew eit dies die 
geplante R üstungsfertigung beeinträchtigen könn te190. O b  die spätestens in 
der zweiten O ktoberhälfte  erfolgte Anlieferung von M edikam enten und phar­

178 StadtA  M annheim , W issenschaftliche S tadtbib lio thek, A rch ivalien-Z ugang  21/1968, 
N r. 40: A ktennotiz  vom  28. Jun i 1944.

179 StA L udw igsburg , EL 402 H eilbronn lfd. N r. 238, E in lagerungsverzeichnisse für H eil­
bronn: Verlagerte V erm ögensw erte  im  Salzw erk H eilbronn.

180 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  95: Schreiben des Salzw erks H eilb ronn  vom  25. 
Januar 1945 an die B auleitung der O T .

181 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 309: R eport o f  P roperty  T ransactions 
vom  3. Februar 1947.

182 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 309: R eport o f  P ro p erty  T ransactions 
vom  3. A pril 1947.

183 Schreiben der R obert B osch G m b H  vom  14. Ju n i 1995 an den Verfasser.
184 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 309: R eport o f  P ro p erty  T ransactions 

vom  6. M ärz 1947.
185 StadtA  M annheim , W issenschaftliche S tadtb ib lio thek, A rch ivalien-Z ugang  21/1968, 

N r. 40: A ufstellung der Städtischen Schloßbücherei M annheim  über T ransporte  nach 
H eilbronn; vgl. A bschnitt 8 g.

186 D er K ontak t m it L udw igshafen w ar w ohl dadurch  zustande gekom m en, daß die dortige  
I. G. Farben ein bedeutender Salzkunde in H eilb ronn  u n d  u m gekehrt das Salzw erk ein 
w ichtiger A k tionär der I. G. Farben w ar (100 Jahre  Salz, S. 57).

187 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 309: R eport o f  P ro p erty  Transactions 
vom  18. Ju n i 1946.

188 Schreiben des Generallandesarchivs K arlsruhe vom  26. M ai 1995 an den Verfasser.
189 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 309: R eport o f  P ro p erty  Transactions 

vom  22. April 1946.
190 BA Potsdam , R  7/1208 fol. 197.
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m azeutischen A rtikeln durch die Firm a L. Knoll A. G. (Ludwigshafen) dam it 
im  Z usam m enhang steht, ist unklar191. Es handelte sich dabei um  Paracodin, 
Tannalbin, B rom ural, G ranugenol, D igipuratum  und C ardiazol192. Diese M e­
dikam ente gehörten zu der sogenannten »Brand-Reserve«, die in beiden 
B ergw erken untergebracht war, »um dem  käm pfenden H eer im  äußersten 
Falle w ichtige A rzneim ittel zuführen zu können«193.

Ende O k to b er hörten  die E inlagerungen der Stadt M annheim  auf, weil 
T ransportkapazitäten fehlten194. D er letzte T ransport erfolgte am 26. O ktober 
und um faßte u. a. M aterialien der Schloßbücherei und der M usikhochschule195.

D ie zeitlich späteste große K ulturgutlieferung kam  aus Straßburg. Als im 
N ovem ber die W iedereinnahm e der Stadt durch am erikanisch-französische 
Streitkräfte unm ittelbar bevorstand, w urden  per Lkw  am  16. und am 21./22. 
N ovem ber 73 K isten m it m ittelalterlichen Buntglasfenstern des M ünsters 
nach H eilbronn gebracht196.

D anach lassen sich aus den Schriftquellen keine größeren K ulturguteinlage­
rungen in H eilbronn m ehr nachweisen. H aup tgrund  ist auch hier -  wie im 
Falle K ochendorf — die im m er stärker w erdende Inanspruchnahm e des 
Schachtes für Industrieverlagerungen197.

A m  6. D ezem ber nahm  die D irektion  des H eilbronner Salzwerkes aber 
noch Inventare des Badischen Landesm useum s Karlsruhe in drei Paketen zur 
E inlagerung entgegen198. N ach der am 4. D ezem ber erfolgten totalen Zerstö­
rung der Stadt H eilbronn lagerte ein örtlicher A rzt im  B ergw erk zehn Kisten 
m it H aushaltungs- und G ebrauchsgegenständen, Teppichen, Kleidern, Bü-

191 StadtA  H eilb ronn , Salzw erk H eilb ronn  319: Besuche w egen E inlagerung.
192 StA  L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, E inlagerungsverzeichnisse für Heil­

b ronn: List o f  S törers H eilb ronn  Salt M ine vom  30. M ai 1945. Paracodin ist eine chem i­
sche A bw andlung  des im  O p iu m  enthaltenen A lkaloids C odein  (in erster Linie zur H u ­
s tenhem m ung, aber auch m it schm erzstillender, suchterzeugender und  euphorischer 
W irkung); T annalbin w irk t gegen D urchfallerkrankungen; B rom ural ist ein leichtes 
Schlafm ittel; G ranugenol d ient zur beschleunigten W undheilung; D ig ipu ratum  steigert 
die K ontrak tionskraft des Herzens; Cardiazol erreg t das A tem - und  K reislaufzentrum  
(Schreiben von Professor Dr. H o rs t K reiskott, W achenheim , vom  17. A ugust 1995 an 
den Verfasser).

193 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  95: Schreiben des Salzwerks H eilb ronn  vom  25. 
Januar 1945 an die B auleitung der O T  in H eilbronn-N eckargartach .

194 L e y h , B ibliotheken, S. 1 5 3 .
195 StadtA  M annheim , W issenschaftliche S tadtbibliothek, A rchivalien-Z ugang 21/1968, Nr. 

40: A ufstellung der Städtischen Schloßbücherei M annheim  über T ransporte  nach Heil­
b ro n n  (undatiert).

196 Vgl. A bschnitt 8 m.
197 Vgl. A bschnitt 9 b.
198 GLA K arlsruhe 235/40304: Schreiben des Badischen L andesm useum s vom  9. A ugust 

1945 an das Badische M inisterium  des K ultus und U nterrichts.
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ehern usw . ein199. A m  15. D ezem ber brachte die S tu ttgarter Reichsstatthalte­
rei Gem älde in die G rube200.

Z u m  Ende des Jahres 1944 w ar eine Fläche von etw a 6400 qm  m it K ultu r- 
und Privatgütern  belegt201, zufällig also genausoviel w ie in K ochendorf. W en­
det m an für H eilbronn die gleiche M odellrechnung an w ie für K ochendorf202, 
so läßt sich daraus -  theoretisch -  ebenfalls die ungeheure M enge von  ca. 85 
lfd. km  eingelagerte A kten errechnen.

199 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  135: Schreiben des E inlagerers v o m  9. Septem ­
ber 1945 an die D irektion  des Salzw erks H eilbronn.

200 H StA  S tuttgart, R G  260 O M G U S  3/438-1/11 (2 o f  2): M FA  & A C ollecting  Point Re­
po rt for the M o n th  o f  A pril vom  30. April 1946.

201 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, E inlagerungsverzeichnisse für H eil­
bronn: Verlagerte V erm ögensw erte im  Salzw erk H eilbronn.

202 Vgl. A bschnitt 2 e.
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3. Kunstraub  und  Kunstschutz

a) Die Siegermächte und die Kunst

D ie rechtliche G rundlage für den U m gang  m it deutschem  V erm ögen bildete 
in der am erikanischen Z one das Gesetz N r. 52 »Blocking and C ontro l o f  P ro­
perty« vom  1. A ugust 1945. In diesem Gesetz w urden  das Verm ögen des 
deutschen Staates, der N SD A P und w eiterer G ruppen sowie widerrechtliche 
E rw erbungen  beschlagnahm t bzw. unter K ontrolle gestellt. In der Praxis 
w urden  T reuhänder eingesetzt, welche dieses V erm ögen nach den W eisungen 
der am erikanischen M ilitärregierung verw alten m ußten. Das galt auch für die 
K unst- und K ulturgüter, w elche den westlichen M ächten bei ihrem  Vor­
m arsch in die H ände fielen. Als die A m erikaner im  A pril/M ai 1945 z. B. Rich­
tung Bayern vorrückten, hatten die D eutschen ihre K unstauslagerungsaktio­
nen noch keineswegs abgeschlossen. Vieles befand sich noch in den genannten 
Schlössern N euschw anstein, H errenchiem see und K ogel oder an anderen 
Stellen. Es w urde dort entdeckt und sichergestellt.

A ufgrund der am erikanischen B em ühungen erhielten nicht nur zahlreiche 
ausländische, sondern ebenso deutsche Institutionen ihre Schätze zurück. Daß 
dabei auch einzelne U nregelm äßigkeiten und U nterschlagungen vorgekom ­
m en sind, läßt sich nicht leugnen. Als spektakuläres Beispiel sei au f das w ert­
volle Sam uhel-Evangeliar aus dem  Q uedlinburger D om schatz verw iesen1. 
Für H am burg  m achte jü n g st Eckardt2 au f den spektakulären Diebstahl des IV. 
H am burger Staatssiegels von 1304 aufm erksam . Dieses Siegel w ar in das Salz­
bergw erk Grasleben ausgelagert und beim  R ücktransport im  D ezem ber 1945 
gestohlen w orden. Es tauchte 1987 im  A ntiquitätenhandel w ieder auf. D em  
folgte ein für H am burg  negativ verlaufener juristischer Streit um  die H eraus­
gabe.

T rotzdem  haben aber au f das Ganze gesehen die westlichen Alliierten die 
von ihnen aufgefundenen K ulturgüter an deren ursprünglichen H erkunftsort 
zurückgegeben. Aufsehen erregte jedoch  die Tatsache, daß im  N ovem ber 
1945 genau 202 hochrangige Gemälde aus den Berliner M useen unter dem  
V orw and der besseren Lagerungs- und Pflegem öglichkeiten in die U SA  ge­
bracht w orden  sind. Gegen diese A ktion hatten damals viele der in D eutsch­
land arbeitenden Kunstschutzoffiziere massiv protestiert. 1948 w urden dann 
alle diese K unstw erke nach D eutschland zurücktransportiert3.

’ N ic h o l a s , R aub, S. 581-583 . Diese und w eitere K unstraubaktionen un ter den A ugen der 
A lliierten behandelt W e r m u s c h , K unstraub.

2 E c k a r d t , Staatssiegel.
3 K ü h n e l - K u n z e , B erliner M useen, S. 102-105  und S. 111 — 122; F r i e m u t h , G eraubte 

K unst, S. 103-117; H a a s e , K unstraub, S. 235-242; N i c h o l a s , Raub, S. 505-534; W e r ­

m u s c h , K unstraub, S. 319-322; vgl. A bschnitt 6  e.
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Die Sow jetunion betrachtete dagegen ihre K unst- und  K ulturfunde als 
rechtm äßige Kriegsbeute, sozusagen als Reparationszahlung bzw . als K om ­
pensation für die eigenen im  K rieg erlittenen kulturellen Verluste4. Dies w ird  
in einer 1995 erschienenen Publikation des G erm anischen N ationalm useum s 
N ürnberg  als »einer der größten  K unstdiebstähle in der Geschichte des 20. 
Jahrhunderts«5 charakterisiert. D er Verbleib dieser K unstw erke w ar über 
Jahrzehnte großenteils unklar. E rst m it der Perestroika-Politik G orbatschow s 
kam  auch in diese A ngelegenheit m ehr Licht6. Z um indest im  Bereich der 
K unst denkt R ußland aber an R ückgabe auch ein halbes Jahrhundert nach 
Kriegsende nicht. Das jedenfalls hat am  5. Juli 1996 das russische Parlam ent 
beschlossen, indem  es alle K ulturgüter, die im  Z usam m enhang m it dem  
Zw eiten  W eltkrieg in die Sow jetunion gebracht w orden  sind, grundsätzlich 
zum  E igentum  Rußlands erklärt hat7. G eorgien dagegen begann im  H erbst 
1996 m it der R ückgabe von Büchern.

b) Die Kunstschutzidee8

Die W urzeln der am erikanischen Idee, K unstschutzoffiziere zu installieren, 
reichen in das Jahr 1942 zurück. G eorge S tout entw ickelte angesichts fo rt­
schreitender K riegsgefahren und -Zerstörungen die Idee von einem  »Roten 
Kreuz für die K unst«. Er arbeitete als B ildrestaurator am  Fogg A rt M useum  
der H arvard-U niversität, und ihm  ist es letztlich zu verdanken, daß in den 
W irren am Ende des Zw eiten  W eltkrieges zahllose K unstw erke und K ultur­
schätze vor dem  U ntergang  bew ahrt w erden konnten. Es gelang ihm , Paul J. 
Sachs, den einflußreichen D irek to r seines M useum s, au f seine Seite zu brin­
gen. Sachs w iederum  überzeugte die w ichtigsten V ertreter der am erikani­
schen K unstgeschichte und Archäologie sowie den N ew  Y orker E rzbischof 
und den obersten am erikanischen Verfassungsrichter, H arlan F. Stone, von 
der W ichtigkeit dieser Idee. Stone w iederum  gew ann Ende 1942 den am erika­
nischen Präsidenten Roosevelt für den G edanken, daß die am erikanische Re­
gierung eine O rganisation schaffen müsse, die einerseits K unstw erke, K ultur­
schätze und Archive in Europa erhalten und andererseits K unstgut, welches 
die Nationalsozialisten geraubt hatten, den ursprünglichen E igentüm ern zu­
rückgeben sollte. Gleichzeitig w urde begonnen, aus der L iteratur und anderen 
Q uellen insbesondere für zahlreiche europäische Länder Listen von schützens­
w erten O bjekten  und G ütern zusam m enzustellen. Diese Inform ationen w u r­
den dann in fast 800 A rm eekarten übertragen, um  später der »K unstschutz­
truppe« vor O rt O rientierungshilfen geben zu können.

4 H a a s e , K unstraub, S. 234-235 .
5 A k i n s c h a ; K o s l o w ; T o u s s a i n t , O p eratio n  B eutekunst, S. 5 3 .

6 Vgl. dazu z .B . A k i n s c h a ; K o s l o w , Schatzsuche.
7 B eutekunst, S. 4.
8 D ieser A bschnitt folgt w esentlich F r i e m u t h , G eraubte K unst, S. 4 5 -6 5 .
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Im  A ugust 1943 setzte der Präsident der Vereinigten Staaten eine »K om m is­
sion zum  Schutz und zur R ettung künstlerischer und historischer M onum ente 
in Europa« ein. Sie bestand im  wesentlichen aus denjenigen Personen, die Paul 
J. Sachs für das Anliegen von G eorge S tout hatte gew innen können. Z um  
Vorsitzenden w urde O w en J. Roberts ernannt, der N achfolger des inzwischen 
erkrankten Verfassungsrichters Stone. Diese G ruppe sollte später unter der 
K urzbezeichnung »Roberts Com m ission« bekannt werden.

Zw ischenzeitlich w ar bereits die Landung der anglo-am erikanischen T rup­
pen in Sizilien erfolgt. D en Soldaten w ar zunächst ein einziger ziviler K unst­
berater beigegeben w orden. E r hatte jedoch  alle H ände voll m it tagesaktuellen 
organisatorischen und verw altenden M aßnahm en zu tun. E rst als er von am e­
rikanischer und dann auch von britischer Seite V erstärkung bekam , w urde ei­
ne inhaltliche A rbeit m öglich. D afür w ar es aber zu diesem Z eitpunkt in vie­
len Fällen bereits zu spät. Aus den Erfahrungen in Sizilien bzw. Italien zogen 
die A m erikaner verschiedene Konsequenzen. Eine davon war, daß die K unst­
sachverständigen einen m ilitärischen O ffiziersrang erhielten, um  sich bei den 
Soldaten den nötigen Respekt verschaffen zu können.

Als sich die alliierten Streitkräfte au f die Landung in der N orm andie vorzu­
bereiten begannen, w ar klar, daß eine m ilitärische K unstschutzorganisation 
daran beteiligt sein w ürde. Als M itw irkende kam en dabei nur Persönlichkei­
ten in Frage, die als Spezialisten ausgewiesen waren, die in keiner V erbindung 
zum  K unsthandel standen und die sich im  m ilitärischen U m feld  auch durch­
setzen konnten. Dies w ar nicht zuletzt deshalb w ichtig, weil es als durchaus 
ungew öhnlich galt, ja  sogar zum  Teil fast als »Beleidigung der militärischen 
W ürde«9 em pfunden w urde, daß Soldaten alleine aufgrund ihres Kunstsach- 
verstandes einen O ffiziersrang erhielten.

So entstand die O rganisation  zum  Schutz von M onum ents, Fine Arts and 
Archives (MFA & A), w elche der britische A rchitekturhistoriker Geoffrey 
Webb führte. D ie M itglieder w aren Briten und A m erikaner. Zunächst handel­
te es sich um  eine G ruppe von sechs M ännern, die dann im  Septem ber 1944 
um  vier Offiziere erw eitert w urde. Jeder dieser zehn Kunstspezialisten hatte 
— entsprechend dem  fortschreitenden K rieg sv erlau f- eine im m er größere Re­
gion zu überw achen und das do rt befindliche K unst- und K ulturgut zu si­
chern. Dabei verfügten diese Experten praktisch über keine H ilfsm ittel. Selbst 
Schreibmaschine, Fotoapparat oder Fahrzeug fehlten. Es ist erstaunlich, wie­
viele Inform ationen z. B. über den Verbleib von K unst- und K ulturgut alleine 
bis zum  Jahresende 1944 unter diesen B edingungen zusam m engetragen w er­
den konnten.

Die Kunstschutzoffiziere hatten in den von den Alliierten eroberten Gebie­
ten Kunstschätze sicherzustellen und au f den rechtm äßigen E igentüm er hin zu 
überprüfen. D enn es handelte sich sow ohl um  O bjekte, die von deutschen 
M achthabern entw endet w orden waren, als auch um  M aterialien, welche die 
jew eiligen E igentüm er zum  Schutz vor K riegseinw irkungen selbst ausgela­

9 »an affront to military dignity«; Ford, Monuments, S. 12.
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gert hatten. D arüber hinaus m ußten  die K unstschutzoffiziere die R ückgabe 
ihrer »Funde« organisieren.

Als sie ihre A rbeit aufnahm en, w ar jedoch  noch nicht klar, w elch enorm en 
U m fang  die K unstraubaktionen der N ationalsozialisten angenom m en hatten. 
O bw o h l insbesondere die A m erikaner versucht hatten, sich entsprechende In­
form ationen zu beschaffen, w urden  sie doch sehr vom  A usm aß überrascht. 
M an kann sagen, daß die K unstschutzoffiziere innerhalb nu r einiger M onate 
eine der größten  H erausforderungen bew ältigen m ußten, die sich in der 
K unstgeschichte jem als gestellt hatte.

c) James J. R orim er10

Eine Schlüssselrolle für die K ultu rgü ter in den Salzbergw erken H eilbronn und 
K ochendorf spielte unm ittelbar nach dem  Ende des Z w eiten  W eltkrieges 
Jam es J. Rorim er. D ieser w ar am 7. Septem ber 1905 in C leveland (Ohio) ge­
boren w orden11. Seine E ltern hatten w ährend des E rsten W eltkriegs ihren 
deutsch klingenden N am en R ohrheim er in R orim er geändert12. E r w ar H ar­
vard-A bsolvent13, sprach außer Englisch noch Französisch, D eutsch, Italie­
nisch und  Spanisch14. Er hatte braune A ugen und braune H aare sow ie eine 
rötliche Gesichtsfarbe und w ar 1,70 cm  g ro ß 15. Als er im  Juni 1943 in  die U S - 
A rm y eintrat16, w ar er bereits als Fachautor für K unstgeschichte hervorgetre­
ten, hatte häufig verschiedene europäische Länder besucht17 und  arbeitete als 
K urator für M ittelalterliche K unst im  M etropolitan  M useum  o f  A rt in N ew  
Y ork C ity 18. N ach dem  Zw eiten  W eltkrieg stieg er zum  D irek to r dieses H au­
ses auf19. Im  N ovem ber 1943 w urde er zum  Leutnant, im  M ärz 1945 zum  
O berleutnant und im  N ovem ber 1945 zum  H auptm ann befördert20. Sein 
D ienst in der U S -A rm y endete am 31. D ezem ber 194521. E r starb 196622.

Im Juli 1944 bekam  R orim er die Funktion eines Kunstschutzoffiziers über­
tragen23. In Paris hatte er als solcher zunächst die Aufgabe, G ebäude zu erhal­
ten und diese und ihre K unstsam m lungen vor w eiterem  M ißbrauch zu schüt­

10 D ieser A bschnitt fo lg t R o r i m e r ; R a b i n , Survival, S. 108-158.
11 AA A  W ashington, Jam es R orim er Papers, reel 2800, p. 522.
12 Schreiben von  M rs. Jam es J. R orim er vom  24. O k to b e r 1995 an den Verfasser.
13 Sein A bschlußzeugnis befindet sich in den AA A  W ashington, Jam es R orim er Papers, reel 

2800, p. 436.
14 AAA W ashington, Jam es R orim er Papers, reel 2800, p. 526.
15 AAA W ashington, Jam es R orim er Papers, reel 2800, p. 446.
16 AA A  W ashington, Jam es R orim er Papers, reel 2800, p. 751.
17 AAA W ashington, Jam es R orim er Papers, reel 2800, p. 443.
18 AAA W ashington, Jam es R orim er Papers, reel 2800, p. 751.
19 F r i e m u t h , G eraubte K unst, S. 5 4 , S. 1 0 8 ; H a a s e , K unstraub, S. 2 2 2 .

20 AAA W ashington, Jam es R orim er Papers, reel 2800, p. 442.
21 AAA W ashington, Jam es R orim er Papers, reel 2800, p. 751.
22 Schreiben von M rs. Jam es J. R orim er vom  24. O k to b e r 1995 an den Verfasser.
23 AA A  W ashington, Jam es R orim er Papers, reel 2800, p. 751.
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zen. Dabei gelangte er — sozusagen nebenher — an Inform ationen über die 
K unstsituation  in D eutschland. Eine Französin, Rose Valland, hatte jahrelang 
im  M usee du Jeu de Paum e gearbeitet. Sie konnte w ährend der deutschen Be­
satzung dort als Spitzel viele Inform ationen sam m eln und w ußte insbesondere 
z. B. über die N azi-K unstdepots in N euschw anstein, H errenchiem see und 
B uxheim  Bescheid. Dieses W issen vertraute sie um  W eihnachten 1944 R ori- 
m er an. A ußerdem  w urde ihm  langsam  klar, daß die D eutschen sehr große 
M engen von K ulturgütern  in B ergw erken eingelagert bzw. versteckt hatten.

In den folgenden W ochen und M onaten w artete R orim er ungeduldig dar­
auf, nach Süddeutschland gehen zu können. E r verfolgte von Paris aus den 
V orm arsch der T ruppen m it Spannung. Ende M ärz 1945 überquerte die 7. A r­
m ee den Rhein und drang schnell nach Süddeutschland vor. Die deutsche Ver­
teidigung hatte Anfang April eine Sperrlinie an M ain, Tauber und Jagst er­
richtet. H eilbronn galt als Schlüsselstellung und w urde deshalb zehn Tage 
lang äußerst hart um käm pft. Als die Stadt am  12. April gefallen war, brach 
auch der W iderstand im Jagst- und Kochergebiet zusam m en. Anschließend 
rückte die 7. A rm ee in R ichtung A ugsburg, G arm isch-Partenkirchen sowie 
Innsbruck vor und eroberte in w enigen W ochen u. a. genau diejenigen Regio­
nen, über deren Bedeutung als K unstsam m elstelle R orim er in Paris viele D e­
tails erfahren hatte.

A m  7. April befand sich R orim er noch im m er in Paris. An diesem Tage 
verbreitete sich die N achricht, daß beim  T ruppenvorm arsch im  thüringischen 
M erkers-K alibergw erk zufällig eine große M enge ausgelagerter Kunstschätze 
sow ie Gold und M ünzen gefunden w orden seien. Diese M eldung und insbe­
sondere die Zufälligkeit des Vorgangs elektrisierten Rorim er. Da die 7. Arm ee 
zu diesem Z eitpunkt keinen M FA & A -O ffizier hatte, versuchte er, diese Posi­
tion zu erhalten. Als der einzige verfügbare M useum sexperte w urde er am 14. 
April 1945 der 7. A rm ee zugeordnet24. Er erhielt den Befehl, sich zu deren 
H auptquartier durchzuschlagen und ein Salzbergwerk zu untersuchen, das 
sich angeblich in der N ähe von H eilbronn befand. E r konnte allerdings in Pa­
ris w eder in E rfahrung bringen, ob H eilbronn bereits eingenom m en war, 
noch w o sich das H auptquartier der 7. Arm ee zu diesem Z eitpunk t befand.

R orim er fuhr m it dem  Z ug R ichtung O sten  und hörte unterw egs, daß das 
H auptquartier bereits über den Rhein verlegt w orden sei. Seine Fahrt aller­
dings endete au f einem Abstellgleis. D ann fand er eine M itfahrgelegenheit au f 
einem  M ilitärw agen nach W orm s. Es war, w ie R orim er schreibt, »eine Alp­
traum fahrt durch ein vom  Krieg verw üstetes Land«. In W orms erfuhr er, daß 
sich das H auptquartier inzwischen in D arm stadt befand. A m  nächsten Tag ge­
langte er dorth in  und tra f  m it O berstleutnant Joseph L. C anby einen tatkräfti­
gen Offizier, den er bereits aus England kannte. M it ihm  zusam m en legte er 
fest, was er als Kunstschutzoffizier in den nächsten W ochen als erstes zu tun 
habe. Canby vertrat die M einung, daß die Sicherung von K ulturdenkm alen 
im  M om ent sinnlos sei. D ie alliierten Luftstreitkräfte und beim Vor­

24 AA A  W ashington, Jam es R orim er Papers, reel 2800, p. 442.
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m arsch auch die B odentruppen  hätten so große Schäden angerichtet, daß hier 
fürs erste kaum  noch etwas zu retten sei. Statt dessen sollte R orim er schnell 
versuchen, herauszufinden, w o die D eutschen die in der Z eit des D ritten  Rei­
ches erbeuteten K unstschätze versteckt hatten.

Eine besonders w ichtige Spur führte nach H eilbronn. R orim er -  vom  15. 
April bis 31. D ezem ber 1945 offiziell »Chef-Kunstschutzoffizier« der 7. A r­
m ee25 -  w ar näm lich in den Besitz von deutschen Schriftstücken gelangt. D ie­
se sagten aus, daß K unstw erke aus dem  Elsaß dorth in  transportiert w orden  
seien, z .B . die Buntglasfenster aus dem  Straßburger M ünster.

R orim er w ar klar, daß das Finden von m öglichst spektakulären geraubten 
K unstschätzen seine A rbeit in der A rm ee erleichtern w ürde. A ber auch w enn 
gestohlene O bjekte m ehr Aufsehen erregten als deutsches K ultu rgu t, so w oll­
te er ausdrücklich auch die deutschen W erke schützen. R orim er: »Staatsgren­
zen sind keine Grenzen für den Wert, den K unst für die M enschheit hat. Die 
B untglasfenster des S traßburger M ünsters w ären im m er m eine erste Priorität 
gewesen, auch w enn sie den D eutschen gehört hätten .«26

In D arm stadt erörterte  R orim er m it einigen Stabsoffizieren, ob ein D urch­
kom m en nach H eilbronn m öglich sein könnte. D ann w urde entschieden, daß 
er sich au f den Weg m achen sollte.

25 R o r i m e r ; R a b i n , Survival, S. 278.
26 R o r im e r ; R a b i n , Survival, S. 1 3 7 : »The value o f  w orks o f  art to  civilization is no t lim ited 

by national boundaries. T he S trasbourg  stained glass W indows w ou ld  have been m y  first 
p rio rity  even i f  they  had been G erm an -o w n ed .«
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4. Kriegsende (März und  April 1945)

a) Das Salzwerk Heilbronn

Von den Z erstörungen  des Zw eiten  W eltkrieges blieb das Salzwerk bis unm it­
telbar vor Kriegsende w eitgehend verschont. Auch am 4. D ezem ber 1944 hat­
ten w eder der Schacht noch die M aschinenanlagen Treffer zu verzeichnen1. 
Bis zum  G ründonnerstag  (29. März) des Jahres 1945 konnte noch Salz geför­
dert w erden. W ährend der anschließenden Feiertage ruhte die A rbeit2.

D er V orstand des Salzwerkes H eilbronn, O tto  Schlafke, w ar am 26. M ärz 
1945 »wegen dringender A ngelegenheiten des D eutschen Salzverbandes« ver­
reist und hatte für die Zeit seiner A bw esenheit D irek to r Dr. Bauer als Vertre­
ter eingesetzt. D am it trug  Dr. Bauer die volle V erantw ortung für das H eil- 
b ronner Salzwerk3. A m  1. April 1945 (O stersonntag) w urde er zur Firma C.
H. K norr, dem  sogenannten M eldekopf, gerufen. D o rt erhielt er besondere 
»Fahrpapiere« (»K riegsbeorderung«) ausgehändigt. A m  nächsten Tag, als die 
A m erikaner schon ganz dicht vor H eilbronn standen, erhielt Dr. Bauer wie­
derum  vom  M eldekopf bei K norr telefonisch das S tichw ort »Nero« durchge­
geben. Dies w ar die Verschlüsselung für den Lähm ungsbefehl. Inhaltlich be­
deutete dieser Befehl, daß aus der Förderm aschine die Steuerwellen ausgebaut 
und m ittels Pkw  m öglichst weit w eggebracht w erden sollten. D er Schacht 
w äre dam it nicht m ehr befahrbar gewesen. W ährend in der darauffolgenden 
N acht die H eilbronner B rücken aufgrund eines entsprechenden Lähm ungsbe­
fehls gesprengt w urden, kam  Dr. Bauer diesem Befehl für das Salzwerk Heil­
b ronn  nicht nach, obw ohl er m ittels der K riegsbeorderung H eilbronn im  Per­
sonenw agen problem los hätte verlassen und dam it auch sich selbst in Sicher­
heit bringen können. Statt dessen beließ er die Steuerwellen an ihrem  Platz 
und blieb w ährend des ganzen Kampfes um  H eilbronn in der N ähe des Salz­
w erkes4.

In dessen Verlauf, also in diesen ersten Apriltagen, ist das Salzwerk schwer 
in M itleidenschaft gezogen w orden. E tw a 55% w urden  zerstört5. Im Schacht­
gebäude w aren die Kaue (Wasch- und U m kleideräum e) und der oberste Stock 
ausgebrannt, die technischen Büros blieben feilweise -  bis au f eine starke 
Schädigung des Inventars -  erhalten. Das Förderm aschinenhaus wies nur ei­

1 S t e i n h i l b e r , Straßburger M ünsterfenster, S. 2.
2 100 Jahre  Salz, S. 60.
3 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  102: B escheinigung vom  26. M ärz 1945.
4 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  102: Schreiben von Dr. B auer an die Spruchkam ­

m er vom  9. April 1947; Spruch der Spruchkam m er vom  6. M ai 1947; Eidesstattliche E r­
klärung vom  17. Septem ber 1948.

5 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 322: Schreiben von T reuhänder Eduard  
H ilger vom  15. A ugust 1947 an das A m t für V erm ögenskontro lle  H eilbronn; desgl.: StA 
L udw igsburg , EL 402 H eilbronn lfd. N r. 309: P ro perty  R ecord vom  25. Mai 1945.
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nen geringen Gebäudeschaden auf, die große Förderm aschine w ar unversehrt 
geblieben, an der kleinen jedoch ein Z ylinder durchschossen w orden. D ie 
Steinsalzm ühle w ar dagegen völlig ausgebrannt und  eingestürzt. Das Gebäu­
de der H afenpum pen wies nur leichte Beschädigungen auf, allerdings w ar die 
elektrische Schaltanlage zerstört w orden. Verschiedene Schäden hatte außer­
dem  die E isenkonstruktion des Schachtgerüsts davongetragen, w ährend die 
Seilrolle und Fahrgestelle in tak t geblieben sind. D ie Salinengebäude und die 
H ütte  lagen großenteils in T rüm m ern , die m aschinellen E inrichtungen konn­
ten aber im  wesentlichen noch benützt w erden. Das D ach und  die H olzböden 
des Kesselhauses w aren abgebrannt, die W erkstättenbetriebe außer der Schrei­
nerei und  der Schweißerei noch betriebsfähig. D agegen w aren die E inrich tun­
gen der elektrischen Zentrale vollkom m en vernichtet, ebenso das Verwal­
tungsgebäude, die Kantine, die Sporthalle und  die Garagen. N u r geringe 
Schäden entstanden am  Pförtnerhaus. Z erstö rt w urde auch eine von drei Lo­
kom otiven, außerdem  brannten  m ehrere W erks-W ohnhäuser ab6.

U nabhängig  von der K riegseinw irkung drang ständig Wasser in die G rube 
ein. Dieses m ußte durch laufend arbeitende Pum pen entfernt w erden7. Beim  
A bteufen des Schachtes w ar eine W asserquelle angeschlagen w orden, deren 
Zuflüsse pro Tag etw a 150 cbm  betrugen8. Ab den letzten M onaten des Jahres 
1944 vergrößerte sich der W asserzufluß ständig. Die U rsache dafür hängt m it 
den damals begonnenen V orbereitungen für die Verlagerung von Industrie­
produktionen nach unter Tage zusam m en9. Z u  diesem Z w eck w urde die 
Schachtausm auerung m ehrfach durchbrochen und  dam it beschädigt, um  Lei­
tungen für G ebrauchs- und A bw asser sowie für Kies und  Z em ent zu legen. 
Als noch schlim m er sollte es sich erweisen, daß die K iesleitung verschiedent­
lich verstopft war. Es gelang zw ar im m er, diese V erstopfungen zu lösen. A ber 
die dann m it großer W ucht in der Leitung herabstürzende Kiessäule führte zu 
m assiven E rschütterungen und bald auch zu Haarrissen an den S tollenm au­
ern. D urch diese Risse trat anfangs w enig, ab der N ovem berm itte  1944 im ­
m er m ehr Wasser aus. Bis Kriegsende hatte sich die zuvor übliche W assermen­
ge von etw a 150 cbm  pro Tag au f ca. 250 cbm  erhöh t10.

A m  O sterm ontag  (2. April 1945) fuhren einige G rubenarbeiter in das B erg­
w erk ein. Sie sollten das Wasser abpum pen, das sich in den forderfreien O ster­
feiertagen angesam m elt hatte. W ährenddessen erhielten sie telefonisch die 
N achricht, daß die A m erikaner bereits kurz vo r H eilbronn stünden und daß 
sie deshalb ausfahren und sich absetzen sollten. Die Pum pen sollten sie w eiter­

6 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  97: B ericht über den B etriebszustand E nde April 
1945 und  einen etw aigen W iederaufbau des Salzwerkes H eilb ronn  vom  4. M ai 1945.

7 F o r d , M onum ents, S. 3 8 .

8 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  97: B ericht ü ber den B etriebszustand und einen 
etw aigen W iederaufbau des Salzwerkes H eilb ronn  vom  7. Ju n i 1945.

9 Vgl. A bschnitt 9 b.
10 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  97: B ericht v om  N o v em b er 1945.
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laufen lassen. A u f diese Weise w ollte m an w enigstens noch so lange, bis 
irgendw ann der S trom  ausfallen w ürde, das eindringende Wasser beherr­
schen". Was in den nächsten Tagen dort unten geschah, weiß niem and.

b) Erste Eindrücke und A ktionen

A m  12. April 1945 eroberten die A m erikaner nach langen und verlustreichen 
K äm pfen die Stadt H eilbronn. Einen Tag später setzte der amerikanische 
Stadtkom m andant, M ajor H arry  M . M ontgom ery , den ehem aligen O berbü r­
germ eister Professor Em il B eutinger w ieder als Stadtoberhaupt ein. Im In­
nenstadtbereich w aren -  insbesondere durch den schweren L uftangriff vom  4. 
D ezem ber 1944 — 80% der Gebäude zerstört, fast alle öffentlichen E inrichtun­
gen, Schulen, B rücken usw . lagen in T rüm m ern. Schwere Schäden wiesen 
auch die N etze für Wasser, Gas, S trom  und Telefon auf. In jederlei H insicht 
herrschte N o t’2.

Bereits am 14. April trafen aus M annheim  H auptm ann Leys A. France als 
K unstschutzoffizier von der M annheim er M ilitärregierung13 und Dr. Ludw ig 
W erner B öhm  von der Schloßbücherei ein. D ie beiden M änner w ollten sich 
im  R ahm en eines O rtsterm ins über den Z ustand  des M annheim er Einlage­
rungsgutes im  H eilbronner Salzwerk inform ieren. Da der Schacht nicht betre­
ten w erden konnte, w ar die B esichtigung des B ergungsraum s nicht möglich. 
H auptm ann France brachte am Schachteingang »O ff Lim its«-Schilder an14.

Spätestens am  16. April erreichte der am erikanische Kunstschutzoffizier 
Jam es J. R orim er H eilbronn. U ber seine ersten Eindrücke am  16. April und 
danach" berichtet er folgendes16:

»D ie  S tadt w ar vom  G estank nicht beerdigter Leichen erßillt. Im  höchsten Turm  
der S t. K ilianskirche hatten die D eutschen ihre M aschinengewehre in m it Beton ver­
stärkten N ischen versteckt1 7 . E r w ar genauso übel zugerichtet w ie die meisten anderen 
der soliden Steingebäude, die einst H eilbronns Z ierde gew esen waren.

11 100 Jahre  Salz, S. 60.
12 S c h r e n k , Z erstö rung , S. 13.
13 N o rth  B aden R egional M ilitary  G overnm en t (Schreiben des Stadtarchivs M annheim  

vom  28. Februar 1996 an den Verfasser). Z u  H aup tm ann  France vgl. auch A bschnitt 6a.
14 StadtA  M annheim , H auptreg istratu r, A rchivalien-Z ugang 1955-1964, N r. 983: Bericht 

des Städtischen Schloßm useum s und  der Städtischen Schloßbücherei M annheim  vom  26. 
A pril 1945.

15 StA L udw igsburg , EL 402 H eilbronn lfd. N r. 309: B rief R eport on  the H eilbronn and 
K o ch en d o rf Salt M ines vom  7. A ugust 1946; vgl. auch lfd. Nr. 238, E inlagerungsver­
zeichnisse fü r H eilbronn: A rt repositories at and near H eilbronn, vertraulicher Bericht 
von Jam es J. R orim er vom  18. April 1945.

16 R o r i m e r ; R a b i n , Survival, S. 138-141. Ü bersetzung  aus dem  Englischen von Christa 
D itton -F rey  (H eilbronn).

17 In diesem  P u n k t täuscht sich R orim er.
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Ich fa n d  M ajor H arry M ontgom ery, den L eiter des Sonderkom m andos der M ilitä r­
regierung, in einem der w enigen nicht beschädigten R äum e im  Postamt. T ro tz  der T a t­
sache, daß die m ilitärischen und z iv ile n  A u fgaben  hier dringlicher waren als an jedem  
anderen O rt, an dem ich mich a u f  dem K o n tinen t aufgehalten hatte, w ar der M a jor an 
m einer A rbe it interessiert und un terstü tzte  mich a u f  jed e  nur mögliche Weise. W ir sa­
hen uns K arten  des H eilbronner Sa lzbergw erks und eines anderen in K ochendorf an
-  letzteres w ar bei S H A E F  aufgelistet als K unstversteck von ziem licher W ichtigkeit
-  und sprachen über die bedeutenden Schlösser in jen er  Region. N ach den neuesten B e ­
richten waren die Schlösser und K o ch en d o rf8 noch in Feindeshand. A u f  einer detail­
lierten K arte von H eilbronn ze ig te  m ir der M ajor eine R ou te , der ich fo lg en  konnte, 
durch die m it Schutt angefüllten S traßen, wo die Pioniere gerade einen Weg fre im ach ­
ten. E r warnte mich davor, die S tad t in irgendeiner anderen R ich tung  z u  verlassen als 
der, aus der ich hereingekom m en war -  nämlich von N orden. W ir kam en überein, daß 
ich m ir vielleicht weitere Inform ationen vom  neuernannten Bürgerm eister der S tadt, 
H errn Oberbürgermeister Beutinger, holen könnte. In  den darauffolgenden Wochen 
lernte ich, dem Oberbürgermeister blind z u  vertrauen. E r w ar ein aufrichtiger G egner 
der N a z is  und bem ühte sich sehr, alles in seiner M acht stehende z u  tun , um  uns z u  
helfen. A b er obw ohl er einm al g a n z  in der N ä h e  des Salzbergw erkes gew esen war, 
konnte er uns nichts darüber berichten, was sich dort vor ku rzem  abgespielt hatte. M it  
M ajor M ontgom erys H inw eisen  gelang es m einem  Fahrer und mir, den Weg durch die 
verw üsteten G ebiete z u  fin d e n  bis w ir  a u f  die >Salzstraße<, den >Salzwerkplatz< und  
schließlich a u f  die >Salzgrundstraße< stießen. L eu te  liefen h in  und her, g ingen bei den 
umliegenden H äusern ein und aus, und ich sprach mehrere von ihnen an. Ich fa n d  her­
aus, daß es russische und polnische >Displaced Persons< w aren, die in dem B ergw erk  
als Zw angsarbeiter gearbeitet hatten, aber aufgrund von Sprachschwierigkeiten konnte  
ich nichts N äheres erfahren. Sow oh l deutsches als auch amerikanisches Kriegsmaterial 
lag überall in der G egend herum . E inige Gebäude schwelten noch im m er und brachen 
gelegentlich in F lam m en aus. Ich fa n d  einige A u fze ich n u n g en  über das B ergw erk, aber 
das Hauptbürogebäude w ar vom  Feuer fa s t g a n z  zerstört worden, und die Unterlagen  
darüber, was sich im B ergw erk befunden hatte, waren wahrscheinlich vollkom m en den 
Flam m en zu m  O p fer gefallen. Schließlich entdeckte ich einige aufgeregte, erschöpfte 
und verängstigte deutsche Frauen in einem der H äuser, welches z u v o r  als Pförtnerhaus 
und W ohngelegenheit fü r  einige Bergwerksarbeiter gedient hatte. S ie  sagten, daß es 
hier schreckliche K äm pfe  gegeben habe, und ihre Aussage wurde einige Wochen später 
bestätigt, als deutsche Kriegsgefangene zw ischen  den R u inen  des Bürogebäudes 35  L e i­
chen amerikanischer Soldaten ausgruben. S ie  beantworteten m eine Fragen über das 
Bergw erk ohne z u  zögern. V iele M onate lang hatten die D eutschen die ihnen am  
wichtigsten erscheinenden B esitz tüm er im A u to  oder Lastw agen z u m  B ergw erk g e ­
bracht und hatten sie am F uß  des Schachtes abgeladen. D iese Frauen behaupteten, daß 
es nur einen Schacht gab , durch den m an in das B ergw erk hinein kom m en konnte. Es 

f i e l  m ir schwer, das z u  glauben hinsichtlich der vorgelegten S ta tis tiken  über das G e­
biet, in dem sich das Bergw erk befand. D ie  durchschnittliche T iefe  der S a lzv o rk o m ­

18 K och en d o rf w ar bereits am  13. A pril e ingenom m en w orden  ( R i e x i n g e r , Z w eiter Welt­
krieg, S. 467f.).
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m en w ar 600  F u ß 19 unter der Erdoberfläche. D er A bbau  des S a lzes  hatte Lagerkapa­
z itä ten  von 30 0  F uß  Länge, 5 0  F uß  Breite und durchschnittlich 70 F uß  H öhe fre ige­
geben. D ie  Frauen hatten keine A h n u n g  davon, w ieviele solcher S tellen  es a u f  den 
z w e i S tockw erken  des Bergw erks gab, aber sie hatten schon D u tzen d e  gesehen. W ir 

fa n d en  später heraus, daß einige dieser H a llen , von denen man 16 fü r  L agerzw ecke  
b en u tz t hatte, eine H öhe von 9 0  F uß  hatten. D ie  benu tzte  Stollengesamtfläche betrug 
annähernd 1 0 0 0 0  Q uadratyards. D ie  tatsächliche G röße der Sa lzvorkom m en  war nur 
z u m  T eil durch Testbohrungen erm ittelt worden, aber man schätzte, daß es in H e il­
bronn 2 0  Q uadratm eilen von abbaufähigem S a lz  gab. D ie  Frauen behaupteteten, daß 
die Bergwerksarbeiter die Instruktionen der N a z is ,  den Schacht z u  zerstören, nicht be­

fo lg t hätten. D as deutsche Volk könnte ohne S a lz  nicht überleben. D ie  H auptsorge 
dieser Frauen w ar das E indringen des Neckarwassers in das B ergw erk. E s w ar not­
w endig, dieses Wasser täglich acht S tunden  lang aus dem Werk herauszupum pen. 
N u n , da die P um pen durch den Strom ausfall nicht m ehr arbeiteten, befürchteten sie, 
daß das Wasser nicht nur die im Bergw erk aufbewahrten G egenstände beschädigen, 
sondern auch den Schacht und die M aschinen zerstören würde.

Ich fu h r  zu rü ck  in die S tad t, schnappte m ir den Oberbürgermeister und erklärte ihm  
im  Jeep  a u f  dem Weg z u m  H auptquartier der M ilitärregierung die Lage. H err B eutin- 
ger und M ajor M ontgom ery versicherten mich beide ihrer vollsten U nterstü tzung , aber 
im A ugenblick  konnte m an nichts anderes tun als einen Wachposten am Bergw erksein­
gang au fzustellen , um  eventuell mögliche Sabotageakte z u  verhindern. Ich fu h r  am  
nächsten Tag zu rü ck  nach D arm stadt und bat das O berkom m ando um  die D ienste ei­
nes qualifizierten  Bergbauingenieurs. M e in  Oberst sagte m ir k lipp  und klar, daß das 
Salzbergw erk  m eine A ngelegenheit sei und daß ich mir, so g u t ich eben könne, selbst 
helfen müsse. E s sei kein  Ingenieur z u  haben und dam it basta.

L eu tnan t K u h n  (der spätere L eiter der kunstgeschichtlichen F akultä t der U niversität 
H arvard) tra f sich m it m ir in D arm stadt und bot m ir an, mich nach H eilbronn z u  be­
gleiten fü r  den Fall, daß er m ir vielleicht helfen könne. E inige Tage später w ar ich m it 
K u h n  wieder in H eilbronn. D er  Oberbürgermeister sandte B oten  z u  den Nachbaror­
ten, um  D r. H anns Bauer, den stellvertretenden D irektor der städtischen S a lzw erke , 
und den C hefingenieur W ilhelm  Giegerich z u  holen. S ie  bestätigten, daß der Strom  
ausgefallen w ar und das E indringen des Wassers sehr ernst z u  nehmen sei, obw ohl sie 
hofften, daß im m er noch genügend Z e i t  bliebe, einige der im Bergw erk eingelagerten 
G egenstände z u  retten. D as Wasser würde noch einige Z e i t  unter der oberen Begren­
zu n g  bleiben und fa lls  es möglich wäre, den D am pfkessel um zubauen  und m it den För­
derkörben das Wasser aus den S to llen  herauszuholen, könnte man die vorhandenen 
W asserpumpen dann in O rdnung bringen. D as alles würde Z e i t  und Arbeitskräfte ko­
sten. S ie  schätzten , daß m an 70 der früheren  Bergwerksarbeiter brauchen würde, um  
Teile des zerstörten Werks w iederaufzubauen. D am als w ußte ich noch nicht, daß sich 
B auer in seinem S tud ium  m it M artin  L u ther befaßt und auch eine Biographie über ihn 
geschrieben hatte oder daß sein H aus bald von fanatischen N azianhängern  dem Erdbo­
dengleichgem acht werden würde, w eil er m it der amerikanischen A rm ee zusam m enar­

19 Ein Fuß sind etw a 30 cm.
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beitete. O bw oh l er den Eindruck machte, ernsthaft über die im Sa lzbergw erk  gelager­
ten Gegenstände besorgt z u  sein, hatte ich keine A h n u n g , w ie w eit m an ihm  vertrauen  
k o n n te .«

So  w eit die Schilderung des Kunstschutzoffiziers Rorim er. W ährend dieser 
seine große A ufgabe in H eilbronn noch vor sich hatte, konnte M ontgom ery  
sehr schnell eine erste Schutzaktion für H eilbronner K ulturgut durchfuhren. 
Er ließ -  gemäß den A nw eisungen an die vorrückenden am erikanischen T rup­
pen -  am Rathaus und an der Kilianskirche Plakate m it folgender A ufschrift 
anbringen: »Dies ist eine alte K ulturstätte , die vor jed er w eiteren Beschädi­
gung zu schützen ist.«20 Angesichts der w eitgehenden Z erstö rung  dieser Ge­
bäude haben die beiden Schilder beim  Leser w ohl einen m erkw ürdigen  E in­
druck hinterlassen.

Für den 18. A pril gelang es dem  am tierenden V orstand des Salzwerkes, Dr. 
Hanns Bauer21, von der am erikanischen K om m andan tu r eine G enehm igung 
zur G rubeninspektion zu bekom m en. Z u m  gleichen Tag w aren das H eilbron­
ner und das K ochendorfer Salzwerk unter die A ufsicht von M ajor M on tgo ­
m ery gestellt w orden. Dies geschah w ohl au f A nregung von  Jam es J. R ori­
mer, der zw ei Tage zuvor beim  H eilbronner Salzwerk gew esen w ar22.

M it einem kleinen B oot fuhren einige Salzw erk-M itarbeiter am  M orgen 
dieses Tages von N eckargartach zum  anderen N eckarufer hinüber. D o rt w u r­
den sie von zwei am erikanischen Posten der Security Police in Em pfang ge­
nom m en. A u f dem  Weg zum  Einstiegsschacht sahen sie, daß das W erk beim  
K am pf um  H eilbronn schw eren Schaden genom m en hatte. T rotzdem  gelang 
das schw ierige U nterfangen, in die G rube einzusteigen. D ie Hälfte der G rup­
pe blieb aus Sicherheitsgründen am Tageslicht, w ährend die andere H älfte — 
sechs M ann -  zusam m en m it den beiden A m erikanern 208 M eter in die Tiefe 
kletterten. Dies ging m it Hilfe von Leitern vor sich, die sieben M eter lang w a­
ren und von Podest zu Podest hinuntergestellt w urden. D er Abstieg dauerte 
25 M inuten. D ie N am en der w agem utigen M änner sind uns bekannt: Es w a­
ren dies der Betriebsleiter un ter Tage H erm ann Dietz, der Tagesbetriebsleiter 
H erm ann K rack sowie die Bergleute bzw. H andw erker A lfred Feeser, Alfred 
H eyd, G ustav Spörer und W ilhelm  Z im m erm ann23. U n ten  stand das Wasser 
bereits einen M eter hoch; es erstreckte sich etwa 50 M eter in R ichtung Süden

20 S t e i n h i l b e r , A m erikaner in H eilbronn, Teil I, S. 2. Das V orhandensein von  » O ff Li­
m its «-Schildern an Rathaus und  K ilianskirche w ird  in  am erikanischen A kten vom  Sep­
tem ber 1945 bestätig t (StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, B erichte an 
M FA  & A: M o nth ly  C onsolidated  M FA  & A Field R eport, Septem ber 1945 vom  30. 
Septem ber 1945).

21 Dr. H anns B auer (1902-1990) w ar seit 1930 P rokurist (Leiter der kaufm ännischen Ge­
schäfte) des H eilb ronner Salzw erks (StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  102: Schrei­
ben von  Dr. H anns B auer vom  9. A pril 1947 an die Spruchkam m er H eilbronn).

22 StA L udw igsburg , El 402 H eilb ronn  lfd. N r. 309: B rief R eport on the H eilb ronn  and K o­
ch en d o rf Salt M ines v o m  7. A ugust 1946, S. 1.

23 100 Jahre Salz, S. 62.
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und 80 M eter in R ichtung O sten24. Z um  Glück w aren die unter Tage lagern­
den K unstgegenstände fast ausnahm slos w eit genug vom  Schacht entfernt 
oder in der 2. Sohle des B ergw erks deponiert w orden. Sie w aren verschont 
geblieben. N u r einzelne B ücherkisten und einige privat dort in Sicherheit ge­
brachte G üter w aren in M itleidenschaft gezogen oder zerstört w orden, weil 
sie zu nahe an der tiefsten Stelle des Schachtes standen25. Vom  Wasser erreicht 
w aren aber schon die von der pharm azeutischen Industrie in den westlichen 
A bbaukam m ern untergebrachten M edikam ente, w ährend sich die von der 
chem ischen Industrie eingelagerten M eßinstrum ente und w eitere M aterialien 
in  den noch trockenen östlichen Bereichen befanden26.

W enige Tage später27 besuchten Leutnant Rorim er, Leutnant K uhn und Dr. 
Bauer das B ergw erk. Auch sie w ollten den Zustand unter Tage erkunden. 
W ährend sie noch über die M öglichkeit diskutierten, m it einer gefährlich zer­
brechlich aussehenden Leiter hinunterzusteigen, kam  ein ju n g er am erikani­
scher G l in Begleitung eines Bergw erksangestellten aus dem  Schacht heraus­
gestiegen und erstattete B ericht28.

D araufhin entw ickelten Rorim er, K uhn und Dr. Bauer einen Plan, wie vor­
zugehen sei. Dabei w aren sie sich einig, daß das ständig steigende Wasser ge­
fährlicher w ar als eventuelle Sabotageakte. Folglich strebten sie als erstes an, 
das Wasser abzuleiten, danach w aren die K unstgegenstände zu bergen. Erst im 
dritten  Schritt sollte dann die Salzförderung wieder beginnen. A u f jeden  Fall 
w ollten sie aber verhindern, daß irgendjem and außer einigen ausgewählten 
B ergarbeitern den Schacht betreten könnte29.

N u n  m ußte also das Wasser so schnell wie m öglich abgepum pt w erden. 
U m  das dafür notw endige M aterial zusam m ensam m eln zu können, zim m er­
ten sich die Bergleute un ter Tage zuerst ein Floß30. D afür verw endeten sie Bal­
ken, die dort unten lagen. Schnell stellte sich heraus, daß die elektrischen 
Pum pen nicht m ehr funktionierten. Sie w aren defekt, außerdem  stand auch 
kein elektrischer S trom  zur Verfügung.

N achdem  die G enehm igung der M ilitärregierung vorlag, konnte am 24. 
April m it knapp 80 M ann m it den Arbeiten zur H ebung des Wassers in größe­
rem  Stil begonnen w erden. Die Leute w aren in drei G ruppen eingeteilt, wel­
che von H erm ann Dietz (Schacht), H erm ann Krack (Aufräum arbeiten) und

24 StadtA  H eilb ronn , Salzw erk H eilbronn 97: B ericht von Dr. B auer vom  19. April 1945. 
R orim er; R abin, Survival, S. 142, drehen die Z ahlen um  (90 yards to the south  and 60 
yards to  the  east).

25 F o r d , M onum ents , S. 39.
26 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  97: B ericht von Dr. B auer vom  19. April 1945.
27 R o r i m e r ; R a b i n , Survival, S. 1 4 1 .

28 R o r i m e r ; R a b i n , Survival, S. 142, berichten von einem  E instieg des ju n g en  am erikani­
schen G l Pfc. R obert Seare, C o. B, 2826 Pioniere, zusam m en m it einem  B ergw erksange­
stellten.

29 R o r i m e r ; R a b i n , Survival, S. 142-143.
30 F o r d , M onum ents, S. 3 9 .
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W ilhelm Giegerich (Elektroarbeiten) geführt w urden31. Zunächst reparierten 
sie die D am pfkessel und den zugehörigen Schornstein, danach die Förderm a­
schine, die elektrische Zentrale, die W asserpum pe und die W erkstätten. Im  
nächsten Schritt w urden  neue Seile für die Schachtförderung aufgelegt und  ei­
ne H olzrinne angefertigt, durch w elche dann das Wasser in den N eckar ablau­
fen konnte32. Weil die Pum pen nicht m ehr arbeiteten und  die kleine Förder­
maschine beschädigt war, m ußte m an das Wasser m it Hilfe der großen För­
derm aschine aus der G rube holen. A u f beiden K örben w urden  Eisenbassins 
von je  2 cbm  Inhalt verankert und durch U ntertauchen  gefüllt. Ü b er Tage 
w urden  sie m ittels A blaßhahnen w ieder geleert33. A m  30. A pril teilte Dr. 
Bauer dem  Kunstschutzoffizier R orim er m it, daß nun ein ausreichender K oh­
levorrat vorhanden sei und daß die D am pfm aschine für den Aufzug und die 
Förderkörbe innerhalb von  drei Tagen w ieder betrieben w erden könnten34.

Tatsächlich gelang es, am 3. M ai alle vorbereitenden M aßnahm en zu been­
den, wie dies Dr. Bauer vorhergesagt hatte. N achdem  R orim er die G ew ißheit 
erhalten hatte, daß das W asserproblem  in den G riff zu bekom m en sein w ürde, 
verließ er für einige W ochen H eilbronn, um  insbesondere in B ayern und 
Ö sterreich zu arbeiten35. D ie 7. A rm ee w ar zwischenzeitlich do rt w eit vorge­
drungen. Er begab sich zu den Schlössern N euschw anstein und  H errenchiem ­
see, w o sich riesige, von den N ationalsozialisten geraubte K unstschätze befan­
den36.

c) Das Salzbergwerk K ochendorf

D urch einen geheim en Eilbefehl vom  24. M ärz 1945 erhielt die Staatliche Sali­
ne K ochendorf von der B auabteilung des Finanzm inisterium s von M urrhard t 
aus au f N achfrage die A nw eisung, den Schacht im  »Fall von  Feindbedro­
hung« w eder zu zerstören noch zu lähm en37. In den ersten A priltagen w urde 
das K ochendorfer B ergw erk — w ie das H eilbronner — aber durch heftige 
Käm pfe zwischen am erikanischen und deutschen T ruppen schw er in M it­
leidenschaft gezogen38. Die Besetzung durch die A m erikaner erfolgte am

31 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  97: Technische A rbeiten  zur W iederinstandset­
zung des Salzwerkes H eilb ronn  (undatiert).

32 StadtA  H eilbronn, V R  A bgabe 28/89, O rd  1 |l_.
33 StadtA  H eilbronn, Salzwerk H eilb ronn  97: B ericht über die durch die Kriegsereignisse

erfolgten Z erstö rungen  im  G rubenbetrieb  des Salzw erks H eilb ronn  und über die näch­
sten A rbeiten zur W iederherstellung des Betriebes vom  N o v em b er 1945.

34 R o r i m e r ; R a b i n , Survival, S. 143.
35 R o r im e r ; R a b i n , Survival, S. 143.
36 H a a s e , K unstraub, S. 222.
37 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  102: G eheim befehl vom  24. M ärz 1945.
38 R i e x i n g e r , Z w eiter W eltkrieg, S. 467 f.
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13. A pril39. Wasser drang in K o c h e n d o rf-  im  Gegensatz zu H eilbronn — aber 
nicht ein. Bei der Saline w aren im  wesentlichen relativ leicht behebbare Ge­
bäudeschäden entstanden und die W erkstätten vernichtet w orden. Beim Stein­
salzwerk wiesen dagegen die Schachtgebäude m it Förderturm  erhebliche Be­
schädigungen auf. Die A ufbereitungsgebäude und die noch im  Bau befindli­
che neue Salzmühle w aren w eitgehend zerstört. Auch die alte M ühle in Jagst- 
feld w ar vollständig ausgebrannt40.

d) Erste Eindrücke und Aktionen

Auch das B ergw erk in K ochendorf gehörte zu Leutnant R orim ers A rbeits­
feld. Er hat hierüber ebenfalls einen Bericht hinterlassen. D er amerikanische 
Offizier soll deshalb nochm als selbst zu W ort kom m en41:

»D as Sa lzbergw erk  in Kochendorf, f ü n f  M eilen  nördlich von H eilbronn, war ein 
sehr w ichtiger Einlagerungsort. Ich kam  am 20 . A p r il dorthin, nachdem die G egend  
von deutschen Truppen gesäubert worden war. E ine E insa tzgruppe des G eheim dien­
stes w ar dort, um  die sich unter Tage befindende bedeutende Fabrikanlage fü r  D ü sen ­
triebwerke z u  untersuchen, die in einer der K am m ern des Bergw erks untergebracht 
war, bereit, in Betrieb genom m en z u  werden. Charles Lindbergh kam , in der H o ff­
nung, die M otoren z u  sehen, aber die A u fz ü g e  arbeiteten noch nicht, und so w ar es 
ihm  unm öglich, in das B ergw erk h inabzugelangen42. B eim  Frühstück unterhielten w ir  
uns, und ich gew ann  den E indruck, daß er einen größeren Überblick über die deutsche 
Luftkriegsrüstung hatte als die meisten anderen Fachleute. Seine bodenständige A r t, 
schon am A n fa n g  seiner Karriere sehr geschätzt, w irk te  im m er noch echt und natürlich. 
A ls  die M aschinen und der Schacht des Bergw erks in Betrieb genom m en werden konn­

39 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, H eilbronn B üro  und Verschiedenes: 
undatierter N otizzettel.

40 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  100: B ericht über die B eschädigungen der 
W erksanlage sow ie den W iederaufbau vom  8. Ju n i 1945.

41 R o r i m e r ; R a b i n , Survival, S. 147; Ü bersetzung  aus dem  Englischen von C hrista  D itto n - 
Frey (H eilbronn).

42 L in d b e r g h  schildert diesen V organg ebenfalls (K riegstagebuch, S. 490). Sein Besuch in 
K o ch en d o rf hat am  24. A pril stattgefunden. A m  Tag zuvor w ar er nach H eilbronn ge­
kom m en . D arüber schreibt er (K riegstagebuch, S. 489): »Wir fahren au f ungepflasterten 
W egen querfeldein und  über eine Pontonbrücke nach H eilbronn. D ie Stadt ist schw er 
b o m bard iert und beschossen w orden  -  schlim m er als M ünchen. In einigen Straßen ste­
hen fast keine H äuser m ehr -  n u r Schutt. N u r  einige G ebäude in der S tadtm itte  können 
b ew o h n t w erden. W ir erhielten ein Q uartie r in einem  unterird ischen deutschen K ranken­
haus, einem  kellerartigen Bau u n ter Geröllhaufen. D eutsche Schw estern wiesen uns in ei­
nen R aum  m it fünfundzw anzig  B etten -  sonst schläft niem and hier. Ich gehe vo r dem  
Schlafengehen noch eine halbe Stunde spazieren. Es besteht keine Gefahr, in der Stadt 
lebt fast n iem and m ehr, es g ib t dafür einfach keinen Platz. D er M ond  beleuchtet die 
Schutthaufen und um reiß t die w enigen noch stehenden M auern. Fensterhöhlen, verbo­
gene G itter, B om bentrichter, die Stille des Todes.
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ten, bauten eigens dafiir bestim mte A rbeiter sechs D üsentriebw erke unter der Ü berw a­
chung der A lliierten  zusam m en . D ie  K u nstw erke  und K ulturgegenstände waren vor 
Vandalismus sicher, da es im m er noch unm öglich war, in die tieferen S to llen  z u  kom ­
men. A ls  zu sä tzlichen  S c h u tz  stellte die 100. Infanteriedivision a u f  dem G elände  
Wachposten auf. D r.-Ing . Ernst Baur, der D irektor des Bergw erks, versicherte mir, 
daß die K ulturgüter, die er im B ergw erk f ü r  viele Institu tionen eingelagert hatte, sicher 
seien bis in alle E w ig ke it. D ie  R äum e z u m  E inlagern in K ochendorf w aren, anders 
als je n e  in H eilbronn, ungefähr 35  F uß  über dem G rundwasser, und  so bestand nicht 
die G efahr, daß Wasser hereinsickern konnte. D r. B aur stand unter dem Verdacht, 
M itg lied  der N S D A P  gew esen z u  sein. Gerade vor m einer A n k u n ft  hatte er U nter­
leutnant N icholas T . S ta likas z w e i Bücher m it A u fze ich n u n g en  übergeben. D iese  
Bücher enthielten die O riginale und dam it auch die e inzigen  noch existierenden B e­
standslisten der schätzungsw eise 3 0 0 0 0  hier eingelagerten K isten . Ich nahm  m it der 
E inheit des Leutnants K o n ta k t auf, und m an sagte mir, er sei a u f  H eim aturlaub. Ich 
wartete ungeduldig a u f  seine R ückkehr und machte m ir dabei eine M enge u n n ü tzer  
Sorgen. W ir erhielten die Bücher ohne Schaden zu rü ck . F ür M a jor M ontgom ery g in ­
gen die Reparaturarbeiten an den unentbehrlichen M aschinen z u  langsam voran, und  
er zog  H errn Dr. H anns B auer von H eilbronn noch h in z u , dam it dieser die A u fsich t 
über beide W erke fü h ren  sollte. H err D r.-In g . E rnst B aur schien in keiner nennens­
werten E ile  z u  sein, die K unstw erke  aus dem Schacht herauszuholen, obw ohl sich 
auch seine eigenen sow ie seine Bücher darunter befanden. E r hatte schon einm al die 
A nsich t geäußert, daß die A m erikaner alle in P riva tbesitz sich befindenden K u n st­
w erke kon fiszieren  würden, g a n z  egal, w ie  m an diese erworben hatte. Wahrscheinlich 
ließ sich durch diese Vorstellung seine scheinbare U nfäh igkeit, die D inge  voranzubrin ­
gen, erklären. A ls  dann H err D r. H anns B auer verantwortlich war, waren viel eher 
Fortschritte z u  erkennen.

A m  9. J u li  stiegen Jo h n  N icholas B row n , G eneralleutnant C lays Kulturberater, 
und O berstleutnant M ason H a ym m ond  vom  U . S . G ruppenkontrollra t m it m ir z u ­
sammen in das Kochendorfer Bergw erk hinunter. W ir schauten uns einiges an, was 
dort aufbew ahrt worden w a r -d a s  berühmte G em älde G rünew alds, nämlich die >Stup- 
pacher Madonna<, D u tzen d e  von Ö lgem älden aus S tu ttgart und M öbel aus dem L u d ­
wigsburger Schloß. Z um indest m ußte m an den D eutschen lassen, daß sie ausgezeich-

Donnerstag, 24. M ai
Frühstück im  G ebäude der M ilitärregierung. Russische K ellnerinnen. Z w ei am erikani­
sche O ffiziere sprechen über einen D eutschen, der In form ationen  besitzen soll, die sich 
für die Z u k u n ft als nützlich erw eisen könnten . >Ich w ill ihn aus dem  C am p herausholen. 
E r ist achtundsiebzig. W enn w ir ihn drinnen lassen, s tirb t er uns am  E nde noch.< A nschei­
nend gib t es n icht h inreichend U n te rk ü n fte  für alle deutschen G efangenen in dem  am eri­
kanischen K onzentrationslager . . .  E iner der (am erikanischen) O ffiziere sagt mir, daß die 
Gefangenen Tag und N ach t, bei Regen und  Sonnenschein, im  Freien sind und n u r sehr 
w enig V erpflegung bekom m en. >Verdammt, sie haben es ja  so gew ollt, denk daran, w ie 
sie ihre G efangenen behandelt hab en .<«.
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nete A rbe it geleistet hatten, was die Sicherung ihrer eigenen Schä tze  anging und auch 
jen e r  Wertgegenstände, die sie während ihrer B esetzung  im A u sland  kon fisziert hat­
ten. W ir kam en überein, daß es w ohl am besten sei, alles genau dort z u  belassen, wo 
es war; hier w ar alles sicherer als in den H änden von Leu ten , die nicht sachkundig w a­
ren. «
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5. Erste N achkriegszeit (Mai bis A ugust 1945)

a) In Heilbronn w ird das Wasser abgeschöpft

N achdem  Anfang M ai alle vorbereitenden M aßnahm en beendet w aren, hoffte 
man, binnen zwei W ochen m it H ilfe der Förderkörbe so viel Wasser abschöp­
fen zu können, daß dann die im  B ergw erk vorhandenen Pum pen w ieder ein- 
setzbar sein w ürden. Z u r A usführung dieser A rbeiten beantragten O b erb ü r­
germ eister B eutinger und der am tierende Salzw erkdirektor, Dr. H anns Bauer, 
am 4. M ai gem einsam  bei der M ilitärregierung w eitere A rbeitskräfte. Z w ei 
M ann sollten un ter Tage ständig das Füllen der Fördergefaße m it Wasser über­
wachen, vier w eitere für die A ufrechterhaltung der Kesselfeuerung in der 
N acht sorgen1.

A m  4. M ai w urde m it der W asserhebung begonnen2. D ie M änner arbeite­
ten in Tag- und N achtschicht3. Dabei w urde der Förderkorb m it dem  Kasten 
bis ins Wasser hinuntergelassen. D o rt füllte er sich. Beim  H ochziehen ström te 
natürlich viel Wasser aus dem  Förderkorb  in den Schacht zurück, aber im m er­
hin konnte im  Kasten doch auch viel nach oben transportiert w erden4. O ben 
ließ m an dann das Wasser über die vorbereitete H olzrinne in den H afen ab­
laufen.

Vom  4. bis zum  16. M ai w urden  au f diese Weise ca. 8000 cbm  Wasser aus 
dem  B ergw erk herausgehoben5. D adurch stand nun  auch die un ter Tage vor­
handene B enzinm otor-Pum pe w ieder im  Trockenen. Sie w ar jedoch  um gefal­
len gewesen und au f diese Weise zu Schaden gekom m en, außerdem  w ar ihr 
Fundam ent unterspült. Als sehr hilfreich erwies sich in dieser Situation ein 
Fund, den die M änner inzwischen gem acht hatten: Beim  zurückgelassenen 
Besitz der I. G. Farben, w elche sich w ährend des Krieges im  B ergw erk einge­
richtet hatte, fanden sich Kabel, zwei K reiselpum pen und eine Trafostation. 
Das Kabel reichte aus, um  eine V erbindung von der alten G lashütte zur Trafo­
station herzustellen. Die von dort zum  Schacht führende S trom leitung w ar 
noch in O rdnung  und konnte benutzt w erden. N ach der A rbeit von zwei Ta­
gen und zwei N ächten konnten dam it zw ar die elektrischen Pum pen in Be­
trieb genom m en w erden. D och der Versuch m ißlang tro tzdem . E rst nach 
zahlreichen w eiteren A nläufen stellte sich der Erfolg ein. N u n  w ar m an w ie­
der in der Lage, das Wasser m it Hilfe der Elektrizität nach oben zu pum pen. 
Die Gefahr der V ernichtung des Einlagerungsgutes durch Salzwasser w ar ge­
bannt6.

1 StadtA  H eilb ronn , VR A bgabe 28/89, O rd  1 |l..
2 StadtA  H eilbronn, V R  A bgabe 28/89, O rd  1 [l.
3 100 Jahre  Salz, S. 62.
4 R o r i m e r ; R a b i n , Survival, S. 1 4 3 .

5 StadtA  H eilbronn, VR A bgabe 28/89, O rd  1 [3.
6 100 Jahre Salz, S. 62.
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A ber schnell zeigten sich neue Problem e. So w urden  die Stahlseile am För­
derkorb durch das fortgesetzte Eintauchen in das Wasser rostig7. A ußerdem  
w aren die schachtnahen Pfeiler zum  Teil stark beschädigt und unterw aschen 
w orden. B eutinger und Dr. Bauer sahen W iederherstellungsm aßnahm en ge­
rade an dieser Stelle als vordringlich an, um  w ieder einen ordnungsgem äßen 
Betrieb der Fahrstühle zu erreichen. Deshalb beantragten sie am 16. M ai bei 
der M ilitärregierung, w eitere Bergleute anstellen zu dürfen. U n ter Tage soll­
ten ab dem  21. Mai statt 20 nun 50 M ann arbeiten. Gleichzeitig teilten sie der 
M ilitärregierung m it, daß das gesam te B ergw erk einschließlich des Einlage­
rungsgutes ab dem  22. M ai besichtigt w erden könne8.

b) R orim er besichtigt das H eilbronner Salzbergwerk

A m  27. M ai kehrte R orim er von B ayern nach Eleilbronn und zum  Salzberg­
w erk zurück, um  eine B esichtigung vor O rt durchzuführen. N atürlich  w ar er 
aufs höchste gespannt, was ihn unter Tage erw arten w ürde. Z u  seinem Be­
dauern hatte er vorab nicht sehr viele inhaltliche Details über die K unsteinla­
gerungen Zusam m entragen können. N u n  fuhr er also zusam m en m it M ajor 
M ontgom ery  in das B ergw erk ein. R orim er berichtet darüber9:

»W ir kletterten a u f  den Förderturm und betraten eine etwa vier m al f ü n f  F uß  große 
Plattform . D as Wasser w ar m ittels eines K astens, der in den Boden der Plattform  ein­
gelassen war, entfernt worden. D er K asten  w ar bis ins Wasser hinuntergelassen w or­
den, und nach Verlassen des Schachtes strömte das Wasser heraus. D er  R est, der im  
Förderkorb blieb, f lo ß  langsam wieder in den Schacht zu rück . D ie  Stahlseile waren 
durch dieses ständige E intauchen so rostig, daß ich A n g st hatte, sie könnten nachgeben. 
T ro tz  m einer Befürchtungen kam en w ir sanft unten an. E in  D u tze n d  M änner arbeite­
ten in einem  R aum , den m an aus dem harten S a lz  herausgehauen hatte und dessen 
Farbenspektrum  von kristallklar bis schw arz reichte. W ir wurden nachdrücklich er­
m ahnt, uns vorsichtig vorwärts z u  bewegen. G roße Salzansam m lungen  waren vom  
Wasser weggespült worden, und w ir m ußten über lose gelegte Bretter gehen. D ie  leicht 
löslichen Pfeiler aus Sa lzgestein , die die Befestigungen am Fuße des Schachtes s tü tz ­
ten, hatten sich aufgelöst, und neue A rm ierungen aus H o lz  und Backsteinen wurden 
gebaut, dam it nicht alles zu sam m enstü rzte . D ie  Fundam ente der P um pen hatten schon 
nachgegeben und w urden gerade erneuert, so daß das Wasser, welches m it einer G e­
schw indigkeit von 100000  G allonen10 am Tag hereinströmte, w ie  in normalen Z e iten  
weggeschafft werden konnte. M an schätzte, daß sich schon drei M illionen  G allonen  
Wasser angesammelt hatten, bevor w ir am 4. M a i m it dem A bp u m p en  begannen. A ls  
w ir vom  F uß des Schachtes weggingen, s tü rzten  Teile der S a lzw a n d  eines dreißig Fuß

7 R o r i m e r ; R a b i n , Survival, S. 143.
8 StadtA  H eilbronn, VR A bgabe 28/89, O rd  1 [3.
9 R o r i m e r ; R a b i n , Survival, S. 143-144. Ü bersetzung  aus dem  Englischen von C hrista  

D itton -F rey  (H eilbronn).
10 E ine Gallone sind etw a 3,8 Liter.
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langen Verbindungsstollens ein, als ob eine Planierraupe sie von hin ten  zu sa m m en ­
schieben würde. D anach hatte die Versicherung des Vorarbeiters, es bestünde nur gerin ­
ge G efahr, daß sich ein weiteres schweres U nglück ereignen könnte, w enig  B edeutung  
Ju r uns.

W ir hasteten w eiter z u  den Lager- und A rbeitsräum en. D as Wasser hatte nur eine 
der untersten Ebenen erreicht. Vorräte der pharm azeutischen Industrie und  dringend  
benötigte M edikam ente fin g e n  nun, da das Wasser entfernt worden war, gerade an z u  
trocknen. O bw ohl die Feuchtigkeit in dem R a u m , wo das Wasser h ingekom m en war, 
75 P rozen t betrug, lag sie überall sonst bei konstanten 65  P rozen t. K u r z  darau f verlie­

ß e n  w ir das B ergw erk; w ir konnten nichts m ehr tun , bis der A u fz u g  und die anderen 
M aschinen wieder in takt waren.«

A m  gleichen Tag, also ebenfalls am  27. M ai 1945 und  w ohl als R eaktion au f 
die Besichtigung, hatte M ontgom ery  das Salzwerk H eilbronn und  die Saline 
Friedrichshall unter V erm ögenskontrolle gestellt11 und  selbst die Funktion ei­
nes Treuhänders übernom m en12.

c) Ein erster Ü berblick über die Schätze in Heilbronn

N achdem  der Z ugang zu den K unstschätzen im  H eilbronner B ergw erk  gesi­
chert war, bem ühte sich R orim er erneut darum , in den Besitz der Bestandsli­
sten zu kom m en. Tatsächlich w aren w ährend des Einlagerns genaue Verzeich­
nisse erstellt w orden. Diese Listen w aren aber in H eilbronn nicht greifbar. Al­
lerdings hatte er inzw ischen einen H inw eis au f Dr. K urt M artin  erhalten, den 
D irek to r der K arlsruher K unsthalle und G eneraldirektor der O berrheinischen 
Museen. D ieser hatte präzise A ufzeichnungen darüber gefertigt, was in  Heil­
b ronn  eingelagert w orden  war. Dr. M artin  hatte diese Listen bei Kriegsende 
m itgenom m en und dam it gerettet. E rst im  Septem ber 1945 gelang es R ori­
mer, ihn in Bankholzen (Bodensee) ausfindig zu m achen und die Inform atio­
nen zu bekom m en. Diese bildeten dann eine wesentliche G rundlage für die 
A rbeit von Leutnant Dale V. Ford und seinen M itarbeitern, die ab Septem ber 
1945 die Kunstschätze von den B ergw erken H eilbronn und  K ochendorf nach 
Besitzern trennten und aufteilten13.

A m  24. M ai 1945 entstand eine erste Liste14 über die H eilbronner Einlage­
rungen. Sie enthielt die folgenden 25 Positionen:

11 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 309: P ro p erty  R ecord vom  27. M ai 1945.
12 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, H eilb ronn  B üro  und Verschiedenes: 

Schreiben von H eadquarters D etachm ent E 1C 3 vom  7. Ju n i 1945 an H eadquarters 
Seventh A rm y.

13 R o r i m e r ; R a b i n , Survival, S. 145-146.
14 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 322: Liste der E in lagererfirm en vom  24. 

M ai 1945.
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1. Badisches Generallandesarchiv, Karlsruhe, N örd l. H ildaprom enade 2,
2. Staatliche K unsthalle, Karlsruhe,
3. Städtische Schlossbücherei, M annheim ,
4. G eneraldirektion der O berrheinischen M useen, Strassburg i. E ., z. Zt. 

B aden-Baden, Lichtentaler Allee 8 a,
5. A rchivberatungsstelle Kiel, Kiel, T irpitzstr. 132,
6. U niversitäts-B ibliothek, Heidelberg,
7. D er O berbürgerm eister der Stadt S tu ttgart15, Stuttgart,
8. D er O berbürgerm eister der Stadt Ludw igshafen, Ludwigshafen a.R h.,
9. Badische Landesbibliothek und B ibliothek der Technischen Hochschule, 

Karlsruhe,
10. Badisches Landesm useum  Karlsruhe, z. Z t. N euhausen, Landkreis Pforz­

heim,
11. W ürttem bergische Staatsgalerie, S tu ttgart-O , N eckarstr. 32,
12. I. G. Farbenindustrie A .G ., Ludw igshafen a. Rh.,
13. R eichsbahndirektion Stuttgart,
14. G. Siegle & C o. G m bH , S tuttgart 1, Postfach 276,
15. Kast & Ehinger G m bH , Chem ische Fabriken, Stuttgart-Feuerbach,
16. K noll A .G . Chem ische Fabriken, Ludw igshafen a. Rh.,
17. C. F. B oehringer & Söhne G m bH , Fabrik ehem. und pharm az. Produkte, 

M annheim -W aldhof, z. Z t. Ziegelhausen b. Heidelberg,
18. G ebrüder Röchling, Ludw igshafen a. R h.,
19. R obert Bosch G m bH , S tuttgart, M ilitärstr. 4,
20. G ebrüder Spohn G m bH , N eckarsulm ,
21. Karl Schm idt G m bH , N eckarsulm ,
22. P. B ruckm ann & Söhne, H eilbronn,
23. Baier & Schneider, H eilbronn,
24. Tengelm ann, H eilbronn,
25. Belegschaftsm itglieder des Salzwerks H eilbronn.

Bis zum  30. M ai 1945 w urde dann vom  Salzwerk eine detailliertere Liste16 
zusam m engestellt. D o rt sind, aufgeschlüsselt nach Lagerort im  B ergw erk, die 
Einlagerer aufgeführt und die Inhalte sum m arisch skizziert17. Insgesam t han­
delte es sich um  15000 bis 20000 Kisten.

15 H ierbei handelt es sich um  einen von der Stadt S tu ttgart organisierten Sam m eltransport 
von Privateinlagerern.

16 StadtA  H eilb ronn , VR A bgabe 28/89, O rd  1 [4. E in genauer chronologischer B ericht der 
Zeit vom  19. A pril bis zum  2. M ai 1945 findet sich im  StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eil­
bronn  97: Technische A rbeiten zur W iederherstellung des Salzwerkes H eilb ronn  (unda­
tiert).

17 Für die nachfolgende A ufzählung w urden  die E inlagerer nach den K ategorien Kultur, 
W issenschaft, Industrie  und  Sonstiges geordnet.
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Eingelagert w aren nach dieser Aufstellung:

A: K ulturelle bzw. w issenschaftliche G üter 
-  Heidelberg

* U niversitätsbibliothek:

— K arlsruhe (vgl. auch Straßburg)
* Badisches Landesm useum , 

Badische Landesbibliothek, 
B ibliothek der Technischen 
Hochschule, U niversitäts­
bibliothek Heidelberg:

* Staatliche Kunsthalle:

* Badisches Generallandesarchiv:

— Kiel
* A rchivberatungsstelle:

— Ludwigshafen
* O berbürgerm eister:

— M annheim
* Stadt:

* Schloßbücherei, Theater, 
O rchester, M useen u. a.:

— Schwäbisch Hall
* G erhards M arionetten-Theater:

-  S traßburg
* G eneraldirektion der O ber­

rheinischen M useen, U niversi­
tätsbibliothek Heidelberg, 
Badische Landesbibliothek und > 
B ibliothek der Technischen 
Hochschule Karlsruhe,
Badisches Landesm useum :

vgl. K arlsruhe und 
Straßburg

ca. 1000 K isten m it u. a.
B üchern, G em älden,

> Glasmalereien

ca. 1100 Kisten m it G em älden, 
Büchern, K unstgegenständen, 
H andschriftensam m lung u. a. 
Archivalien Stadt- und 
Landgem einden

Archivalien von schleswig­
holsteinischen Stadt- und 
Landgem einden

einige K isten m it 
unbekanntem  Inhalt

M usikinstrum ente und T heater­
requisiten in K isten, K örben und 
Verschlägen

( ca. 800 Kisten m it Büchern,
Bildern, M usikinstrum enten, 
T heaterrequisiten, Skulpturen, 
A ntiquitäten

ca. 40 Koffer, K isten und Pakete 
m it mechanischen Puppen und 
T heaterrequisiten

3 ca. 1300 Kisten m it
Kirchenfenstern, Gem älden, 
Büchern, w ahrscheinlich auch 
A ntiquitäten, H andschriften und dgl
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— Stuttgart
* Stadt S tuttgart und 

W ürttem bergische Staatsgalerie:
* K unsthändler H ugo B orst18:

B: Industrielle G üter
— H eilbronn

* Baier & Schneider:
* P. B ruckm ann & Söhne:
* Salzwerk:

-  Ludw igshafen
* G ebrüder Röchling:

* I. G. Farbenindustrie A .G .:

* Knoll A .G ., C hem ische Fabriken: 
-  M annheim -W aldhof

* C. F. B oehringer & Söhne G m bH , 
Chem ische Fabriken:

— N eckarsulm
* Karl Schm idt G m bH :

* G ebrüder Spohn G m bH :

u. a. Gemälde, Skulpturen
und Bücher
Bilder und Skulpturen

unbedrucktes Papier in Ballen 
B üro- und Betriebsm aterial 
Säcke und B etriebsm ittel für den 
eigenen Bedarf;
Betriebsm aterialien für den 
Eigenbedarf;
Sprengm aterialien
(13000 kg D onarit 4; 32000 Stück
Sprengkapseln);
leere Sprengstoffkisten

14 Kisten m it unbekanntem  
Inhalt (Bilder und K unstwerke) 
»Revisions- und Planierungsabtei­
lungen (Provisorien)« für die 
Bauabteilung 
pharm azeutische A rtikel

ca. 400 Kisten m it C hinin- und 
Strophantin-Präparaten; medizinisch­
wissenschaftliche Bücher; 
verm utlich auch Apparate

C ylinderkolben für Brennstoff­
m otoren in verschiedenen G rößen 
Säcke m it Seilen und Holzspindeln; 
kaschiertes Papier in Rollen

18 H u g o  B orst w ar n icht K unsthändler, sondern  K unstsam m ler und  M äzen. V erm utlich hat 
er keine Skulpturen , sondern  B ücher eingelagert. Sein »Künstlerhaus Sonnenhalde« w u r­
de im  Juli 1944 vollständig zerstö rt (Schreiben des Stadtarchivs S tu ttgart vom  16. N o ­
vem ber 1995 an den Verfasser). E inige K unstw erke, z .B . des M alers Reinhold Nägele, 
konnten  geborgen und dann in H eilb ronn  eingelagcrt w erden. A ußerdem  überstand 
B orsts bedeutende B üchersam m lung  (Erstausgaben und Rara) im  Salzwerk H eilbronn 
den K rieg ( A d o l p h , B orst, S. 21, 24, 25, 123). 1951 stiftete B orst als Freund der Stadt 
H eilb ronn  dem  H eilb ronner Stadtarchiv über 450 B ücher und Z eitschriften von Friedrich 
N aum ann , E rnst Jäckh und T h eo d o r Heuss.
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Stuttgart
* Reichsbahndirektion:

* Robert Bosch G m bH :

* G. Siegle & Co. G m bH , 
Kast & Ehinger G m bH  
(Feuerbach):

Zeichen-Schränke m it Zeichnungen 
der Reichseisenbahnw erkstätten 
S traßburg (für E lsaß-Lothringer 
Bahnen)
Patentschriften und D okum ente 
besonderer A rt

Fässer m it Ö len und Fetten
(für die Lack- und Farbenfabrikation)

W einsberg 
* K arosseriewerke: W erkzeuge und 

W erkzeugm aschinen

C: Sonstige G üter
-  Belegschaftsm itglieder des 1 W äsche, Kleider, Porzellan,

Salzwerks H eilbronn: J B ücher und dgl.
(»Eigentum sreserve«)

-  M itarbeiter der Firm a R obert Bosch G m bH , 
der Stadt Stuttgart, der
A rchivberatungsstelle Kiel: Privatbesitz

d) Ein erster Ü berblick über die Schätze in K ochendorf

N achdem  für das H eilbronner B ergw erk bis zum  30. M ai 1945 eine erste E in­
lagerungsliste erstellt w orden  war, w urde bis 19. Jun i 1945 nach den gleichen 
Kriterien eine solche für K ochendorf zusam m engetragen, die letztgenannte 
w ar sogar zw eisprachig angelegt19. Schnell stellte sich heraus, daß im  grund­
wassersicheren Salzbergw erk K ochendorf ebenso viele K ultu rgü ter eingela­
gert w orden  w aren w ie in H eilbronn:

A: Kulturelle bzw. wissenschaftliche G üter
D arm stadt
* Hessische Landesbibliothek:

* Hessisches Staatsarchiv:

* Technische Hochschule:

große Anzahl unverpackter Bücher 
sow ie einige K isten und Koffer 
ca. 40 Kisten, 5 Blechkästen 
und verschiedene Pakete m it 
Archivm aterial
1 Kiste m it B üchern, große Anzahl 
unverpackter Bücher

StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  100: Liste vom  19. Ju n i 1945.

77



-  D üsseldorf
* Landes- und Stadtbibliothek:
* Staatsarchiv:

-  Esslingen
* Evangelische K irchengem einde 

(Stadtkirche):
-  Frankfurt a. M.

* Stadtarchiv:

— Florenz
* K unsthistorisches Institut:

— H eidelberg
* U niversitätsbibliothek:

— H eilbronn
* Evangelische 

G esam tkirchengem einde 
(Kilianskirchengemeinde)

— Karlsruhe
* Technische Hochschule:

* Technische H ochschule und 
Badische Landesbibliothek:

* D eutscher Scheffelbund:
* Flußbaulaboratorium :
* Badische Landesbibliothek:

* Staatliche Kunsthalle:

— Köln
* Haus der Rheinischen Heimat:
* K unstgew erbem useum :
* M useum  für N aturkunde:
* M useum  für O stasiatische Kunst:
* Rautenstrauch-Joest-M useum :
* Schnütgen-M useum :
* Stadtarchiv:

* U niversitätsbibliothek:
* W allraf-Richartz-M useum :

115 Kisten m it Büchern 
85 Kisten und eine große 
Anzahl von Paketen m it A kten

14 Kisten m it Glasfenstern,
1 Kiste m it A kten

ca. 230 Kisten mit 
A rchivm aterial;
32 Kisten m it A kten

ca. 590 Kisten und m ehrere 
Regale m it B üchern, Akten, 
Lichtbildern usw.

7 W aggons m it B üchern und 
Zeitschriften (unverpackt); 
ca. 1300 Kisten m it Büchern

18 Kisten m it Stücken aus 
der Kilianskirche H eilbronn

3 Kisten m it unbekanntem  
Inhalt, 75 K isten m it Büchern

ca. 510 Kisten m it Büchern
4 Kisten verm utlich m it Büchern 
2 Kisten m it unbekanntem  Inhalt 
25 Kisten m it Büchern
(vgl. auch Technische Hochschule) 
58 Kisten verm utlich m it Büchern; 
68 Kisten m it unbekanntem  Inhalt

10 Kisten m it M useum sgut 
ca. 140 Kisten m it Büchern 
60 Kisten m it M useum sgut 
31 Kisten m it M useum sgut 
ca. 140 Kisten m it M useum sgut 
4 Kisten m it M useum sgut 
eine große Anzahl Pakete und 
K artons m it A kten 
ca. 280 Kisten m it M useum sgut 
ca. 110 Kisten m it M useum sgut
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-  Krefeld
* H eim athaus des N iederrheins:

-  Ludw igsburg
* H eim atm useum :
* Schloß:

— M arbach
* Schiller-N ationalm useum :

— Saarbrücken
* A ltertum sm useum :

— Schnait
* Silchermuseum:

— Schwäbisch G m ünd
* Stadtarchiv:

— Schwäbisch Hall
* Evangelische 

Gesam tkirchengem einde:
— Schwieberdingen

* Evangelische Kirchengem einde:
— Stuppach

* Katholische K irchengem einde:

— S tuttgart
* A ltertum sm useum :

* W ürttem bergische 
Landesbibliothek:

* W ürttem bergisches 
Landesgew erbem useum :

* Landeskonservator Dr. Schmidt:

* Linden-M useum :
* Schloßm useum :

* Hauptstaatsarchiv:

ca. 70 K isten m it Gem älden

1 Kiste m it Porzellan-Figuren 
15 Kisten m it E inrichtungsgegen­
ständen, w ie M öbel, Porzellan; 
verschiedene unverpackte M öbel­
stücke und  Bilder

ca. 70 K isten m it B üchern und H and­
schriften; verpackte und  unverpackte 
Bilder

40 Kisten m it M useum sgut 

1 K offer m it unbekanntem  Inhalt 

123 Kisten m it A kten

Altäre

3 H olzfiguren

1 Kiste m it der Stuppacher 
M adonna von G rünew ald

38 Gestelle, 13 Körbe,
45 Kisten m it M useum sgut

eine größere Anzahl größerer und 
kleinerer K artons und Pakete m it 
Zeitungen und Zeitschriften;
12 K isten m it B üchern

61 Kisten m it M useum sgut 
religiöse Bilder und Figuren 
aus einer nicht bekannten Kirche 
ca. 740 Kisten m it M useum sgut 
21 K örbe m it Porzellan,
47 Kisten m it M useum sgut
ca. 320 Kisten m it Archivm aterial;
21 Kisten m it Archivm aterial
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* W ürttem bergische Staatsgalerie:

* W ürttem bergisches 
Staats theater:

* Technische H ochschule:

* W eltkriegsbücherei:

* W ürttem bergische Geologische 
Landesanstalt:

* W ürttem bergische 
N aturaliensam m lung:

* W ürttem bergischer 
M alerinnen-Verein:

— Tübingen
* U niversitätsbibliothek:

— U lm
* M useum :

— W iesbaden
* Staatsarchiv:

— W innenden
* Evangelische K irchengem einde:

B: M aterialien von Behörden u. ä.
— Bad Friedrichshall

* Gemeinde:

— Köln
* Standesamt:

— S tuttgart
* Bergam t:
* M ädchen-Berufsschule:
* Oberlandesgericht:

große Zahl verpackter und zum  Teil 
unverpackter Gemälde;
300 K artons m it K unstblättern, 
Zeichnungen und Stichen; 
größere Anzahl von Gemälden, 
in K isten verpackt und unverpackt

T heater-G arderobe
größere Anzahl von Paketen und
K artons m it Büchern
118 Kisten m it Büchern;
größere Anzahl von Pappschachteln
m it Büchern; 58 Kisten m it Büchern;
eine Anzahl Pakete und Zeitungen

ca. 5000 geologische Ü bersichts­
karten von W ürttem berg nebst 
Beschreibung

58 Kisten m it M useum sgut; 
ca. 300 Kisten m it M useum sgut;
50 Kisten m it M useum sgut

1 Paket m it unbekanntem  Inhalt

ca. 340 Kisten m it Büchern

ca. 33 Kisten m it Gem älden und 
K unstgegenständen

66 Kisten m it Archivm aterial

25 Holzfiguren; 2 Kisten m it 
Schnitzereien

2 Schränke und 3 Regale m it 
G rundbuchakten

A kten, in Regalen sortiert

10 Rollen und 1 Paket m it Plänen 
4 Pakete m it unbekanntem  Inhalt 
1 Kiste und 10 Pakete m it 
G rundbuchakten
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* Reichsstatthalterei:

* Stadt:

* Standesamt:

* Stadtm essungsam t:

* Stellvertretendes 
G eneralkom m ando V AK:

* W ürttem bergisches 
Innenm inisterium , 
H auptm essungsabteilung:

* W ürttem bergisches 
K ultm inisterium :

m ehrere Teppiche;
35 K isten m it Gläsern;
8 unverpackte Bilder 
größere Anzahl von Gem älden, 
Kisten und Koffern;
größere Anzahl von G em älden, 
B üchern sow ie P rivatgut
9 K isten m it U rkunden; 
w eitere U rkunden
1 Kiste und 2 Rollen 
(verm utlich Pläne)

1 Kiste m it unbekanntem  Inhalt 
ca. 280 K örbe und K isten m it 
Kartenm aterial,
M eßinstrum enten, Stativen;
ca. 127 Papplagen m it K upferplatten

2 Kisten m it A kten

C: Industrielle G üter 
— Bad Friedrichshall 

* Staatliche Saline:

— Berlin
* Deutsche Pyrotechnische

— C leebronn
* D eutsche Pyrotechnische

— H eilbronn
* Reederei Schwaben:

— M annheim
* C. F. Boehringer & Söhne G m bH :

— Stuttgart
* Cotta-V erlags-A rchiv:
* D aim ler-Benz AG:

große M enge Leinen- und Jutesäcke; 
19 Kisten, K örbe und T öpfe m it 
K antinengeschirr; 3 K isten m it 
M usikinstrum enten der W erks­
kapelle; Geschäftspapiere

3 Kisten m it unbekanntem  Inhalt

ca. 600 Säcke m it Chinarinde; 
ca. 150 K isten m it C hinin  (?); 
ca. 160 Fässer m it C hinin (?); 
ca. 320 Blechbüchsen m it 
C hininum  Sulfuricum;
3 Kisten m it unbekanntem  Inhalt

10 Kisten m it Büchern
ca. 140 Blechkästen, 89 Kisten
und 2 Papprollen m it Zeichnungen

Fabriken: 15 Kisten m it unbekanntem  Inhalt 

Fabriken: ca. 75000 kg Feuerw erkskörper
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D: Privatgüter und  Sonstiges

— Bad Friedrichshall
* A ngehörige der Saline:

* E inw ohner:

— B onn
* Professor Dr. Rudi Paret:
- Köln
* G eorg Fahrbach20:

— M annheim
* Dr. E rnst Leopold Stahl:

— S tuttgart
* Professor Dr. H elm ut Göring:
* Dr. W. Götz:
* Kurtz:

* Privatpersonen:

* Professor M aier-Leibnitz:
* W ürttem bergisches 

Staatstheater (Angehörige):

* O tto  W ennberg:

— ohne O rtsangabe
* Privatpersonen:

Schränke, Kisten und Pakete 
m it Kleidern, Wäsche, H ausrat usw .; 
eine größere Anzahl Kisten,
Koffer usw. m it Privatgut; 
einige Kisten, Koffer usw . m it 
K leidern, H ausrat und Wäsche 
Kisten, Koffer, M öbel usw . m it 
Privatgut

5 Kisten m it Büchern

15 Kisten m it unbekanntem  Inhalt

59 Kisten m it Büchern

11 Kisten m it Büchern 
15 Gestelle m it Insektensam m lung 
7 K isten und Pakete m it unbekanntem  
Inhalt
größere Anzahl Gemälde, Kisten und 
Koffer; größere Anzahl von 
Gem älden, B üchern sowie Privatgut 
29 Kisten und Pakete m it A kten

m ehrere Kisten, Koffer und 
Pakete m it P rivatgut 
13 Kisten, 4 Pakete m it 
unbekanntem  Inhalt

m ehrere Kisten und Pakete m it 
unbekanntem  Inhalt; 
größere Anzahl von Kisten, Koffern 
und Paketen m it Kleidungsstücken, 
W äsche und Hausgeräten

20 K unsthandlung  vom  N eu m ark t ( H e l l e n k e m p e r , G edächtnisverlust, S. 14). 
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* Forschungsinstitut für 12 K isten m it unbekanntem  Inhalt
K raftfahrw esen und
F lugzeugm otoren21:

* Dr. W iederhold22: 23 K isten m it unbekanntem
Inhalt

e) Erste Auslagerungen

Die M ilitärregierung hatte am  27. M ai 1945 die beiden B ergw erke un ter Ver­
m ögenskontrolle gestellt, M ajor M ontgom ery  die Funktion eines T reuhän­
ders übernom m en23. In dieser E igenschaft w ar ihm  auch die V erantw ortung 
für die verlagerten K unst-, K ultur-, Industrie- und P rivatgüter sow ie deren 
R ückführung zugewachsen. Tatsächlich ließ er einige A uslagerungen vorneh­
men. M itte Juli w urden  M edikam ente der Firm a C. F. B oehringer & Söhne 
G m bH  (M annheim ) und im  A ugust M eßinstrum ente der H auptm essungsab­
teilung des W ürttem bergischen Innenm inisterium s und  K arten der W ürttem - 
bergischen Geologischen Landesanstalt aus den B ergw erken geholt24. D ie 
Ü berprüfung  und R ückführung der K unst- und K ultu rgü ter nahm  er jedoch  
nicht in Angriff. D afür w urden Spezialisten benötigt, die ihm  nicht zur Verfü­
gung standen.

21 Dieses Institu t gehört zur Technischen H ochschule Stu ttgart.
22 N ach der K ölner Ü berlieferung  handelte es sich insgesam t u m  24 Kisten, die verschiede­

nen E igen tüm ern  gehörten , neben Dr. K onrad W iederhold  z. B. auch dem  K ölner M u­
seum sdirektor Dr. Fritz Frem ersdorf; vgl. A bschnitt 8 j  (Köln).

23 Vgl. A bschnitt 5 b.
24 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, E inlagerungsverzeichnisse für K o­

chendorf: A ufstellung ü ber B ergungsgü ter im  S teinsalzbergw erk K ochendorf.
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6. Die A rbeit des Kunstschutzstabes 
(Septem ber 1945 bis Jun i 1946)

a) Personalia

Z um  1. Septem ber 1945 setzten die A m erikaner einen festen Kunstschutzstab 
für die B ergw erke H eilbronn und K ochendorf ein. Gleichzeitig nahm  der 
26jährige1 Dale V. Ford als Spezialist für »M onum ents, Fine A rts & Archives« 
seine A rbeit als Leiter dieses Stabes auf. Einen entsprechenden Befehl hatte das 
H eidelberger H auptquartier der 7. A rm ee im  A ugust erteilt2, weil derartig 
um fangreiche K unst-, K u ltu rgu t- und Industrieeinlagerungen w ie in Heil­
bronn  und  K ochendorf nicht länger von der Zentrale aus betreut w erden 
konnten3. Ford gehörte als Leutnant zur S tuttgarter M FA & A Section, die 
O berst W illiam W. D aw son als dem  D irek to r des Office o f  M ilitary G overn­
m ent W ürttem berg-B aden unterstand und 1946 zur Econom ics D ivision, 
O M G W B , gehörte4. C h ef der M FA & A Section w ar bis Ende 1945 O berleu t­
n an tjam es  J. Rorim er. U n ter seiner Leitung agierten zunächst O berleutnant 
O tm ar G yodny für N ordw ü rttem b erg  (D etachm ent E1C3) und H auptm ann 
Leys A. France (D etachm ent F1E2) im  LKB M annheim  als K unstschutzoffi­
ziere. Ab M itte  Juli 1945 w urde G yodny von Leutnant R obert A. Koch für 
N ordw ü rttem b erg  abgelöst. Im  LKB Karlsruhe nahm  H auptm ann W illiam
B. van N orthw ick  seinen D ienst auf. Da France zusätzlich die A ufgaben eines 
»normalen« Offiziers w ahrzunehm en hatte, w urde seine Zuständigkeit für 
den K unstschutz im  LKB M annheim  im  Z usam m enhang m it der Vereinigung 
von ganz N ordbaden  zu einem  Landesbezirk au f N orthw ick  übertragen. 
N ach Rorim ers R ückkehr in die U SA  zum  Jahreswechsel 1945/46 übernah­
m en dessen Funktionen Koch für W ürttem berg  und N orthw ick  für Baden5. 
Die M FA & A Section beschäftigte 1946 zwei w eitere M itarbeiter im  O ffi­
ziersrang: neben Leutnant Ford noch M r. Julius Allen, der für die Library o f 
Congress (W ashington) arbeitete. Als Soldaten gehörten G ordon C hadw ick,

1 FIStA S tu ttgart, RG 260 O M G U S , 5 /10-1/10 (1 o f  5): O perations-R eport vom  22. Sep­
tem ber 1945.

2 F o r d , M onum ents , S. 25.
3 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 309: B rief R eport on the H eilbronn and K o­

chen d o rf Salt M ines.
4 O M G U S -H an d b u ch , S. 553. Für 1949 w eist das O M G U S -H andbuch , S. 565, nach, daß 

die M FA  & A Section zur Education  and C ultural Relations D ivision, O M G W B , gehörte.
5 H S tA  S tuttgart, RG 260 O M G U S  3/408-3/1 (1 fiche): H isto ry  o f  O M G W B , B. M onu­

m ents, Fine A rts and Archives, as to  30 June 1946, w ritten  by  O M G U S , H ist. Br. Eine 
Ü bersich t über O rganisation  und Personal des D etachm ent E - l ,  R egional M G O  vom  19. 
Septem ber 1945 gib t das O M G U S -H andbuch , S. 464.
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C. J. E rm atinger und  H arry  E ttlinger dazu6. Im  A pril 1946 w urde Ford zum  
O berleutnant befördert7, Ende M ai kehrten K och und  C hadw ick im  R ahm en 
des am erikanischen Personalabbaus in die U SA  zurück8, E ttlinger folgte am 
27. Jun i9. N ach dem  W eggang von K och übernahm  Ford am  30. M ai dessen 
Funktion als Leiter der M FA & A Section, führte jedoch  gleichzeitig seine 
Aufgabe in H eilbronn bzw. K ochendorf weiter. Da Ford ab diesem  Z eitpunkt 
seinen Dienstsitz in S tu ttgart hatte, w ar E ttlinger m it der A bw icklung der 
H eilbronner Geschäfte beauftragt10.

Die Zuständigkeit der am erikanischen K unstschutzoffiziere für H eilbronn 
und K ochendorf endete am 30. Ju n i11. A m  6. A ugust 194612 ging Ford, der als 
»schmaler, ro thaariger M ann«13 geschildert w ird, ebenfalls in die U SA  zu­
rück. Ihm  folgte erst im  Januar 1947 H auptm ann  E dith  A. Standen als Leiterin 
und inzw ischen einzige M itarbeiterin  der S tu ttgarter M FA  & A Section14. Ihre 
Stelle blieb nach ihrem  W eggang am  30. A ugust 194715 für einige M onate un­
besetzt16.

Dale V. Ford stam m te aus Lowell (M ichigan) und arbeitete vor seinem  M i­
litäreinsatz im  Z w eiten W eltkrieg im  zivilen Leben als M öbel-K unstzeichner 
und Kunstzeichenlehrer. N ach seiner R ückkehr in die U SA  w irk te  er von 
1946 bis 1952 als Präsident des Kendall College o f  A rt and D esign in G rand 
Rapids (M ichigan), einem  Z en trum  der M öbelindustrie in den U SA . Diese 
Phase seines W irkens w ar geprägt von einem  Anstieg der Studentenzahlen, ei­
ner A usw eitung des Lehrplanes und dem  N eubau von  Gebäuden. D ann

6 Stand v o r April 1946. H StA  S tu ttgart, R G  260 O M G U S  3/438-1/11 (1 o f  2): M o nth ly  
C onsolidated  M FA  & A Field R eport, M arch 1946, vom  31. M ärz 1946.

7 H StA  S tu ttgart, RG 260 O M G U S  3/438-1/11 (2 o f2 ): M onth ly  C onso lidated  M FA  & A 
Field R eport, A pril 1946, vom  30. A pril 1946.

8 H StA  S tuttgart, RG 260 O M G U S  3/438-1/11 (2 o f  2): M o nth ly  C onsolidated  M FA  & A 
Field R eport, M ay 1946, v o m  31. M ai 1946.

9 H StA  S tu ttgart, RG 260 O M G U S  3/438-1/11 (2 o f  2): M onth ly  C onso lidated  M FA  & A 
Field R eport, June  1946, vom  30. Jun i 1946.

10 StA L udw igsburg , EL 402 H eilbronn lfd. N r. 238, H eilbronn B üro  und Verschiedenes: 
Bericht der K rim inalpolizei H eilb ronn  vom  7. O k to b e r 1946.

11 H StA  S tuttgart, RG 260 O M G U S  3/408-3/1 (1 fiche): H isto ry  o f  O M G W B , B. M o n u ­
m ents, Fine A rts and A rchives, as to  30 June  1946, w ritten  by  O M G U S , H ist. Br.; Sec­
tion  III, 2.

12 StA L udw igsburg , EL 402 H eilbronn lfd. N r. 309: B rief R eport on the H eilb ronn  and 
K och en d o rf Salt M ines, S. 4.

13 A ussagen von Frau A nnem arie G riesinger vom  9. A ugust 1995 gegenüber dem  Verfasser.
14 H StA  S tu ttgart, RG 260 O M G U S  3/438-1/11 (2 fiches): M onth ly  C onso lidated  M FA  & 

A Field R eport (April, M ay, June, Ju ly  1946); RG 260 O M G U S  3/407-3/1 (1 fiche): O ne 
Year H isto ry  (1 Ju ly  1946— 30 Ju n e  1947) M onum ents , Fine A rts & A rchives.

15 H StA  S tuttgart, RG 260 O M G W B  12/50-2/2 (1 o f  4): M FA & A Section, C ultu ral R esti­
tu tion .

16 H StA  S tuttgart, RG 260 O M G U S  3/408-1/9 (1 o f  1): Q uarte rly  H isto ry , Rest. Branch, 
v om  12. April 1948. Vgl. dazu auch O M G U S -H an d b u ch , S. 567.
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wechselte er zur John  W iddicom b C om pany ebenfalls in G rand R apids17. 
Ford starb im  A lter von 60 Jahren am 11. Septem ber 197918. Als U nteroffizier 
stand ihm  in seiner H eilbronner Zeit H arry  L. E ttlinger zur Seite, Student in 
N ew ark  (N ew  Jersey). E ttlinger w ar am  26. Januar 1926 in Karlsruhe gebo­
ren. D ie Familie (Eltern und drei Söhne jüdischen Glaubens) hatten am 25. 
Septem ber 1938 D eutschland verlassen. Im  Jahr 1996 lebte er in N ew  Jersey 
(U SA )19. E ttlinger hatte zunächst bei Jam es J. R orim er gearbeitet und dort 
viel über K unstschutz gelernt. A ufgrund dieses Wissens und seiner D eutsch­
kenntnisse w urde er ab dem  12. O k tober 1945 Leutnant Ford nach H eilbronn 
zugeteilt20. Dabei w ar er 1945/46 u. a. für organisatorische Abläufe zuständig, 
wie z. B. das Beschaffen und Fahren von Lastwagen und anderen T ransport­
m itte ln21 .

Auch deutsche Sachverständige zählten zum  K unstschutzstab von Leutnant 
Ford. Sie w aren als Z ivilpersonal von der M ilitärregierung H eilbronn ange­
stellt w orden22. Bezahlt w urden  sie aus der H eilbronner Stadtkasse23. Die 
deutschen M itarbeiter m ußten  selbstverständlich eine saubere politische Ver­
gangenheit nach weisen24. Eine A ktennotiz vom  A ugust 194725 beschreibt, 
w elche A nforderungen an diese »technischen Assistenten« der M FA & A -O f- 
fiziere gestellt w urden. V oraussetzung w aren gute Englischkenntnisse in W ort 
und Schrift m it Spezialwissen über kunstgeschichtliches Vokabular. A ußer­
dem  galten absolute Zuverlässigkeit und V ertrauensw ürdigkeit als unabding­
bar. Zusätzlich w urde ein U niversitätsabschluß in Kunstgeschichte, m öglichst 
m it E rfahrungen im  Bereich K unst, M useum  oder Denkm alpflege, ge­
w ünscht. Die Beschäftigten m ußten Inform ationen über entfrem detes G ut al­
ler A rt Zusam m entragen, deren W ichtigkeit beurteilen und darüber schrift­

17 Schreiben des Kendall C ollege o f  A rt & D esign (G rand Rapids, U SA ) vom  10. Ju li 1995 
an den Verfasser.

18 Schreiben der G rand Rapids Public L ibrary  (G rand Rapids, U SA) vom  6. Juli 1995 an 
den Verfasser (G rand R apid Press vom  12. Septem ber 1979).

19 Schreiben von  H arry  L. E ttlinger (Lake H iaw atha, U SA) vom  17. Septem ber 1995 an 
den Verfasser.

20 StA L udw igsburg , EL 402 H eilbronn lfd. N r. 238, H eilbronn B üro  und  Verschiedenes: 
B ericht von L eutnant Ford vom  12. O k to b e r 1945 an M ontgom ery .

21 H ans-Joachim  M eisenburg  (Gröbenzell), Fragebogen vom  9. A ugust 1995, N r. 1 c.
22 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 309: B rief R eport on the H eilbronn and 

K och en d o rf Salt M ines, S. 2.
23 StadtA  H eilbronn, Stadtkasse: G egenbuch 1945, S. 125, 127 usw .; StA Ludw igsburg , EL 

402 lfd. N r. 309: Schreiben der V erlagerungs-V erw altung in den Salzbergw erken Heil­
b ronn  und  K o ch en d o rf vom  23. O k to b e r 1946 an das A m t fü r V erm ögenskontro lle  H eil­
bronn.

24 H S tA  S tuttgart, R G  260 O M G U S  3/408-3/1 (1 fiche): H isto ry  o fO M G W B , B. M onu­
m ents, Fine A rts and A rchives, as to 30 Ju n e  1946, w ritten  by  O M G U S , H ist. Br.; Sec- 
tion  II, 2.

25 H StA  S tuttgart, E 61 B ü 500: A ktennotiz  »R equirem ents for Position o f  Technical Assi­
stant to  M FA  & A officer« vom  21. A ugust 1947. Es ist anzunehm en, daß entsprechende 
A nforderungen  auch schon direkt nach K riegsende G ültigkeit besaßen.
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liehe Berichte erstatten. D azu w aren kunstgeschichtliche K enntnisse über alle 
Länder und Epochen ebenso no tw endig  wie V ertrautheit m it den in ternatio­
nalen K unstm arkt-Preisen und natürlich auch ein gutes ästhetisches B eurtei­
lungsverm ögen. A ußerdem  m ußten  die deutschen M itarbeiter des K unst­
schutzstabes Protokolle über entfrem dete K ulturgüter, alte M onum ente, 
Kunsthändler, die A usfuhr von K unstw erken, Zugangsbücher von  M useen 
und alle deutschen A ktivitäten im  Bereich »M onum ents, Fine A rts and A r- 
chives« erstellen. Diese A rbeit erforderte K unsthandels-Sachverstand sowie 
die Fähigkeit, an Inform ationen zu gelangen und diese in klarer und logischer 
Form  darzustellen. Die technischen A ssistenten m ußten  außerdem  die offiziel­
len V ertreter des K ultusm inisterium s so beraten, daß A nw eisungen der M ili­
tärregierung im  Bereich M FA & A auch durchgeführt w urden . Für diesen 
Zw eck w ar V ertrautheit m it der deutschen A rchiv- und  M useum sorganisati­
on notw endig  und persönliche Bekanntschaft m it den handelnden Personen 
erw ünscht. U n ter diesen G esichtspunkten hatte die H eilbronner M ilitärregie­
rung26 deutsche Sachverständige ausgew ählt. Z u m  Stab von Ford gehörten 
der in N eckargem ünd w ohnhafte K unsthistoriker Dr. Joachim  Seeger (geb. 
1903), welcher früher au f dem  Gebiet der K unst in Schleswig-FIolstein und in 
der M ark B randenburg tätig gewesen w ar und in Leizpig prom oviert hatte27. 
E r w ar im  D ezem ber 1945 zum  K unstschutzstab gestoßen28. Seit Septem ber 
1945 m it dabei w ar der K unsthistoriker Hans R eitberger (geb. 1922) aus 
M eim sheim . Ihn hatte der H eilbronner Bezirksschulrat C hristian  Leichtle 
em pfohlen29. Als D olm etscher, Ü bersetzer und  Schreiber englischer M aschi­
nentexte fungierte der in H eilbronn w ohnhafte K aufm ann und  Jurist H ans- 
Joachim  M eisenburg30 (geb. 1908). Er w ar im  Juli in H eilbronn aus am erika­
nischer Kriegsgefangenschaft entlassen w orden  und hatte zum  1. Septem ber 
seine Stellung beim  K unstschutzstab angetreten31. N achdem  M itte 1946 der 
am erikanische K unstschutzstab abgezogen w orden  war, verließ bald auch 
Hans Reitberger H eilbronn, ebenso Dr. Seeger m it seiner Familie. H ans-Joa­
chim  M eisenburg blieb m it seiner Familie noch bis 1962 in der Stadt32. Sie alle

26 H ans-Joachim  M eisenburg (Gröbenzell), Fragebogen v om  9. A ugust 1995, N r. 1 a.
27 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, Berichte an M FA  & A: M FA & A 

C ollecting Point R eport for the M o n th  o f  D ecem ber 1945 v o m  31. D ezem ber 1945.
28 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, Verschiedenes: W ochenbericht vom  

18. D ezem ber 1945.
29 StA L udw igsburg , EL 402 H eilbronn lfd. N r. 238, Berichte an M FA & A: M FA & A 

C ollecting Point R eport for the M onth  o f  Septem ber 1945 v om  30. Septem ber 1945.
30 H ans-Joachim  M eisenburg (Gröbenzell), F ragebogen vom  9. A ugust 1995, N r. 1 c und 

d.
31 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, H eilb ronn  B üro  und Verschiedenes: 

Bericht der Krim inalpolizei H eilb ronn  vom  7. O k to b e r 1946.
32 H ans-Joachim  M eisenburg (Gröbenzell), Fragebogen vom  9. A ugust 1995, N r. 3 c.
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pflegten w ährend ihrer A rbeit in den Salzwerken ein sehr gutes persönliches 
Verhältnis und blieben auch noch später untereinander in K ontakt33.

Als R estaurator stand dem  K unstschutzstab der K unstm aler Hanns Reeger 
aus Talheim  zur V erfügung, um  eventuelle Schäden zu beheben, die durch 
Feuchtigkeit oder Schim m el entstanden waren. A ufgrund der hervorragenden 
Lagerungsbedingungen unter Tage kam  er jedoch  nur ein einziges M al zum  
Einsatz34.

A ußerdem  w irk ten  bei der praktischen D urchführung  der A uslagerungen 
Beschäftigte der Salzwerke m it. Für H eilbronn hatte Dr. Bauer alle Geschäfte 
seitens des Salzwerkes, w elche sich im  Zusam m enhang m it den Einlagerun­
gen ergaben, an H erm ann Dietz übertragen35. D ieser fungierte als technischer 
Leiter des U ntertagebetriebes und w urde zur allgem einen A uskunftserteilung 
über die E inlagerungsverhältnisse un ter Tage herangezogen. E r hatte w äh­
rend des Krieges die E inlagerungen ausgeführt und kannte die O bjekte sowie 
deren Besitzer bzw. Beauftragte. Wenn eine A uslagerung aus dem  H eilbron- 
ner B ergw erk genehm igt war, dann w urde D ietz darüber unterrichtet. Die 
technische D urchführung  der A uslagerung w ar danach zwischen dem  Eigen­
tüm er und Dietz zu vereinbaren. R udolf R ietm aier w ar als Z im m erm ann un­
ter Tage und Schachtrevisor »die rechte Hand« von Dietz. E r w ar persönlich 
an den E inlagerungen beteiligt gewesen und verfügte über hervorragende 
K enntnisse bezüglich des Einlagerungsgutes und der Einlagerungsplätze. Er 
überw achte und  leitete im  A uftrag von Dietz die konkreten A uslagerungsar­
beiten. A dolph W acker besaß ebenfalls sehr gute Kenntnisse über die Einlage­
rungen. E r w urde von Fall zu Fall zur U nterstü tzung  von Rietm aier herange­
zogen.

In K ochendorf sahen die Verhältnisse ähnlich aus. Steiger O tto-H einz Peter, 
der technische Leiter des U ntertagebetriebes, hatte die E inlagerungen durch­
geführt und kannte deshalb sow ohl die Besitzer der K ulturgüter als auch die 
V ertreter der unter Tage angesiedelten Firmen. Peter w urde über die erfolgte 
G enehm igung von A uslagerungsanträgen in K enntnis gesetzt. Er organisierte 
dann die technische D urchführung. Ihm  zur Seite standen die B ergm änner 
H einz M artin  und H ubert M ühlbeyer. Beide w aren persönlich an den Einla­
gerungen beteiligt gewesen und besaßen hervorragende Kenntnisse über die 
E inzelobjekte und die Lagerplätze36.

33 H ans-Joachim  M eisenburg  (Gröbenzell), Fragebogen vom  9. A ugust 1995, N r. 5 k und
3 c.

34 H S tA  S tu ttgart, RG 260 O M G U S  5/10-1/10 (3 o f5 ): T he U n ique  Problem  o fF in e  A rts 
and A rchives in H eilbronn; vgl. A bschnitt 7 f.

35 StadtA  H eilb ronn , Salzw erk H eilbronn 135: Schreiben von Dr. B auer vom  15. April 
1947 an Dr. W olf-D ietrich Prey.

36 F o r d , M onum ents, S. 15-16. G enauere Inform ationen: StA L udw igsburg , EL 402 Heil­
b ro n n  lfd. N r. 238, H eilbronn B üro  und  Verschiedenes: A ktennotiz  der V erlagerungs- 
V erw altung H eilbronn / K och en d o rf über Personalangelegenheiten vom  19. Septem ber 
1946.
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b) Organisatorisches

D em  Stab von Leutnant Ford stand in H eilbronn au f dem  Salzwerkgelände 
ein bescheidenes B üro in der N ähe des Schachtes zur V erfügung. Dieses w u r­
de von einem  kleinen K ohleofen beheizt, dessen Schornstein durch das Fen­
ster ins Freie führte. Das M obiliar bestand zunächst aus einem  Pult, einem 
Tisch und vier Stühlen. M itte O k tober 1945 w urde  eine Feld-Telefonverbin­
dung zwischen dem  B üro und dem  W achposten installiert37. Ende desselben 
M onats w urde ein Safe zur A ufbew ahrung w ichtiger K orrespondenz und 
M useum sberichte aufgestellt38. Bald w ar das Büro voll von Schreibm aschi­
nen, Pulten und Regalen, diese w iederum  überfüllt m it K orrespondenz, Be­
richten, N achschlagew erken usw . In diesem kleinen R aum  w urde oft Besuch 
em pfangen. K unstschutzoffiziere gingen aus und ein, ebenso am erikanische 
A rm eeangehörige und Zivilisten, Geistliche, U niversitätsprofessoren, M u­
seum sdirektoren, K ünstler und V ertreter deutscher Firm en, w elche Gegen­
stände eingelagert hatten39. A u f der Besucherliste standen neben vielen ande­
ren z. B. Anfang O k tober 1945 Dr. K urt M artin  von der K unsthalle K arlsru­
he40 und für die französische R egierung Rose Valland aus Paris41, w elche Ende 
1944 entscheidende H inw eise über deutsche K unstdepots an Jam es J. R orim er 
gegeben hatte.

Ford und seine M itarbeiter pendelten ständig zw ischen H eilbronn und K o­
chendorf hin und her42. E rst im  N ovem ber 1945 gelang es, auch in K ochen­
d o rf  ein kleines B üro einzurichten und  eine Telefonverbindung nach Heil­
bronn zu installieren43.

Bezüglich ihrer inhaltlichen A ufgabe ging es für Leutnant Ford und  seinen 
Stab zuerst darum , sich einen Ü berblick  über das E inlagerungsgut zu ver­
schaffen. Diese A rbeit w urde in H eilbronn im  Septem ber, in K ochendorf im  
N ovem ber erledigt44. Die R ückgabe der illegal erw orbenen K ultu rgü ter be­
gann gleichzeitig. Z u  diesem Zw eck w urden  -  un ter Aufsicht von H arry  L. 
E ttlinger45 — alle in H eilbronn und K ochendorf eingelagerten K unst- und Kul­

37 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, B erichte an M FA  & A: W eekly M FA 
& A R eport vom  18. O k to b e r 1945.

38 StA L udw igsburg , EL 402 H eilbronn lfd. N r. 238, Berichte an M FA & A: W eekly M FA 
& A Specialist R eport vom  29. O k to b e r 1945.

39 F o r d , M onum ents, S. 15-16.
40 StA L udw igsburg , EL 402 H eilbronn lfd. N r. 238, Berichte an M FA  & A: C ollecting 

Point R eport for the M o n th  o f  O c to b er vom  30. O k to b e r 1945.
41 F o r d , M onum ents, S. 17; StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, Berichte 

an M FA  & A: W eekly M FA  & A Specialist R eport vom  9. O k to b e r 1945.
42 H ans-Joachim  M eisenburg (Gröbenzell), Fragebogen v om  9. A ugust 1995, N r. 2 d.
43 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, Verschiedenes: W eekly M FA  & A 

Specialist R eport v om  6. N o v em b er 1945.
44 F o r d , M onum ents, S. 16.
43 StA L udw igsburg , EL 402 H eilbronn lfd. N r. 238, R eports: Special R eport o f  the C o l- 

lccting Po int-R epository  at the H eilbronn and K o ch en d o rf Salt-M ines vom  15. Februar 
1946.
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turgegenstände daraufhin untersucht, ob sie seit dem  1. Januar 1938 in den 
von D eutschen besetzten Ländern durch P lünderung oder Zw angskauf, also 
illegal, erw orben w orden  w aren. Für Gegenstände jüdischen U rsprungs galt 
der 1. Januar 1933 als Stichtag46.

M öglich w urden  all diese U ntersuchungen, weil der Stab in den B ergw er­
ken w ichtige A kten über die vollzogenen Einlagerungen gefunden hatte. Von 
g rößter B edeutung w ar ein D okum ent, in welchem  der »Treuhänder für Be­
sitztüm er der Feinde des D ritten  Reiches« 12000 im  Elsaß beschlagnahm te 
G egenstände verzeichnet hatte47. Ebenso kam  in H eilbronn eine Liste der E r­
w erbungen der Kunsthalle K arlsruhe zum  Vorschein48, in K ochendorf ein 
Verzeichnis des S tuttgarter A ltertum sm useum s. Diese A ufstellungen w urden 
auch anderen K unsteinlagerungsstellen zur Kenntnis gegeben. U m gekehrt er­
hielt Ford verschiedene Inhaltsverzeichnisse bzw. K ataloge und E rw erbungs­
daten von anderen M useen, z. B. solcher in M annheim , K öln49, Krefeld und 
S tuttgart. M it Hilfe dieses M aterials w urden  um fangreiche Listen m it A nga­
ben über die Besitzernationen erstellt, welche w iederum  als G rundlage für die 
R ückgabe dienten50.

Diese R ückgabe selbst vollzog sich in vier Abschnitten. Zuerst -  noch im  
Septem ber 194551 — w urden  au f Befehl von General D w igh t D. E isenhow er 
die S traßburger M ünsterfenster zurücktransportiert52. Dies w ar eine A ktion 
m it hohem  Sym bolgehalt. Im zw eiten Schritt bereitete der H eilbronner Stab 
für O k tober 1945 die sogenannte »erste W iesbadener Sendung« vor, im  M ärz 
1946 folgte die »zweite W iesbadener Sendung«. In W iesbaden befand sich der 
für H eilbronn und K ochendorf zuständige zentrale Sam m elpunkt für die 
R ückführung von K unstw erken an die rechtm äßigen E igentüm er53. Zw ei 
w eitere solcher »Collecting Points« bestanden in M arburg  und M ünchen54. 
D ie Salzwerke H eilbronn und K ochendorf selbst besaßen ihrerseits für das 
Gebiet von W ürttem berg-B aden eine A rt Collecting Point-Funktion. H ier

46 H S tA  S tuttgart, R G  260 O M G U S  5/10-1/10 (3 o f5 ): T he U n ique  Problem  o f  Fine Arts 
and A rchives in H eilbronn.

47 Jam es J. R orim er hatte  es im  Septem ber 1945 von Dr. M artin  bekom m en; vgl. A bschnit­
te 2 d und 5 c.

48 H S tA  S tu ttgart, R G  260 O M G W B  12/89-3/13 (6 fiches): List o f  Fine A rts and Pictures.
49 Für das W allraf-R ichartz-M useum  in Köln w urde  im  Ju li/A u g u st 1945 von O tto  H. För­

ster ein 27 Seiten um fassender B ericht über den Ausbau der Gem äldegalerie von 1933 bis 
1944 gefertigt; (HStA  S tu ttgart, RG 260 O M G W B  12/90-1/5 (2 o f  2): D er Ausbau der 
G em äldegalerie des W allraf-R ichartz-M useum s von 1933 bis 1944).

50 F o r d , M onum ents, S. 16-17.
51 StA L udw igsburg  EL 402 H eilbronn lfd. N r. 238, Berichte an M FA  & A: M FA & A C ol­

lecting Point R eport for the M onth  o f  Septem ber vom  30. Septem ber 1945.
52 Vgl. A bschnitt 8 m.
53 Vgl. H e r b s t , W iesbadener C ollecting Point.
54 F r i e m u t h , G eraubte K unst, S. 104. Z u m  M ünchner C ollecting Point vgl. B ö h m , M ün­

chen.
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w urden die entfrem deten G üter gesam m elt und  dann nach W iesbaden ge­
schickt55.

Ford bezeichnete den H eilbronner und K ochendorfer Collecting Point im  
Februar 1946 als einen der größten  in D eutschland56. Im m erhin  betrug in 
H eilbronn und in K ochendorf die Fläche für K ulturgüter, Privatbesitz und 
sonstige E inlagerungen etw a 640057 bzw . sogar 8600 q m 58, zusam m en also 
fast 15000 q m 59.

W ährend und nach der A bw icklung der »W iesbadener Sendungen« w urden  
als dritter Schritt w eitere illegale Stücke zurückgegeben60, nachdem  bereits zu 
Anfang des Jahres 1946 alle w ährend des Z w eiten  W eltkrieges im  Jagstfelder 
Siedehaus zw ischengelagerten G üter in den R aum  7 B des K ochendorfer 
B ergw erks verbracht w orden  w aren61.

Parallel zur A uffindung und R ückgabe von illegalem K ultu rgu t befaßten 
sich Ford und seine Leute als viertes auch m it den von deutschen Stellen einge­
lagerten M aterialien. D eren R ückführung kam  etw a ab April 1946 richtig in 
G ang62.

W ährend der gesam ten K unstauslagerungsaktion w urde seitens der A m eri­
kaner im m er auf Sicherheit geachtet. Dies bedeutete dabei einerseits die Si­
cherstellung der K ulturgüter, andererseits aber auch der Schutz vo r Beschädi­
gung oder Diebstahl. Tatsächlich ist es gelungen, D iebstähle w eitgehend zu 
verhindern. W ährend vor dem  Ende des Krieges sich täglich etw a 1000 M en­
schen unter Tage aufhielten, w aren es nach dem  Krieg nu r etw a 100. A ußer­
dem  w urden  — zum indest anfänglich — scharfe Sicherheitsm aßnahm en ergrif­
fen. Am erikanisches Personal m ußte sich strengen K ontrollen  unterziehen, 
deutsches durfte nur un ter am erikanischer A ufsicht einfahren. Die Verant­
w ortlichen ließen Schlösser austauschen und W achposten aufstellen. D a die 
Truppen aber sehr oft abgelöst w urden, funktionierte das W achensystem  nicht 
sehr gut. Es kam  vor, daß die am erikanischen Soldaten schon w ieder versetzt 
waren, noch bevor sie richtig über die W ichtigkeit ihrer Aufgabe aufgeklärt 
w erden konnten. Im Lauf der M onate w urden  die Sicherheitsvorschriften

55 H StA  S tu ttgart, R G  260 O M G U S  3/438-1/11 (1 o f2 ) :  M o nth ly  C onsolidated  M FA  & 
A Field R eport, M arch 1946, vom  31. M ärz 1946; (2 o f  2): M FA  & A C ollecting  Point 
R eport fo r the M o n th  o f  M arch vom  28. M ärz 1946.

56 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, Reports: Special R eport o f  the C o l­
lecting Poin t-R eposito ry  at the H eilb ronn  and K o ch en d o rf Salt-M ines v o m  15. Februar 
1946.

37 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, E inlagerungsverzeichnisse fü r H eil- 
hronn: Verlagerte V erm ögensw erte  im  Salzw erk H eilbronn.

58 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, E inlagerungsverzeichnisse für K o­
chendorf: A ufstellung über B ergungsgü ter im  S teinsalzbergw erk K ochendorf.

59 Vgl. A bschnitte  2 e und  2 f.
60 F o r d , M onum ents, S. 18.
61 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, Verschiedenes: B ericht von Leutnant 

Ford v om  5. Februar 1946 über M onum ents, Fine A rts & A rchives.
62 F o r d , M onum ents, S. 25.
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dann in dem  M aße gelockert, in w elchem  der Anteil an illegalem K ulturgut 
zurückging. Ab M itte  D ezem ber 194563 übernahm en deutsche Posten die 
Wache, bis schließlich alles W ertvolle ausgelagert war. Abgesehen von den 
M inenarbeitern w urden  aber im m er alle Personen zweifach kontrolliert. Sie 
durften nur einfahren, w enn sie einen von Dale V. Ford unterschriebenen 
Ausweis besaßen64.

Teile dieser A rbeit des K unstschutzstabes w urden  in einem  Farbfilm  festge­
halten. O berst Eugene P. Walters hatte einen Film über die R othschild- 
Sam m lung im  K loster B uxheim  bei M em m ingen gedreht, es fehlte aber ein 
überzeugendes Ende. Deshalb ließ er in K ochendorf Auflade- und Verpak- 
kungsszenen aufnehm en65. D er Film ist insgesam t 18 M inuten lang und trägt 
den T itel »M ilitary G overnm ent Picture in C olors o f  the Activities o f  D etach- 
m ent G1E2 in M em m ingen Bavaria G erm any 1945«66.

A ußerdem  entstanden zwei Serien von Fotografien. A m  11. Januar 1946 
kam  K och zusam m en m it der Fotografin Helga Glassner nach H eilbronn und 
K ochendorf. Sie lichtete u. a. Gemälde, Skulpturen und O rig inal-N oten  von 
W olfgang A m adeus M ozart und Ludw ig van Beethoven ab67. Dabei sind etwa 
zehn Fotos entstanden, w elche von den A m erikanern m itsam t den N egativen 
und allen Rechten aufgekauft w orden  sind68. A m  N achm ittag  des 3. M ai 1946 
fertigte P. F. C. Louis F. Meyer, U .S . A rm y Signal C orps Photographer, 
ebenfalls eine Serie von Fotos69. Leider sind die A ufnahm en von H. Glassner 
und von L. M eyer bislang nicht vollständig und auch nur in Reproduktionen 
greifbar70.

Ford w ar sich über die D im ension der Aufgabe seines Stabes bew ußt. U n ­
ter dem  Strich bilanzierte er, daß ab 1943 in H eilbronn und K ochendorf w ert­
volles K ulturgut in einem  solch großen Ausm aß zusam m engetragen w orden 
sei, w ie das vorher w ohl nu r selten geschehen sei. E r zählte auf:

»Tausende von G em älden, Rem brandts, Renoirs und G rünew ald  bis z u  einer 
Sam m lung  von G em älden von sechs Jahre alten K indern;

M adonnen des 14. Jahrhunderts bis z u  modernen A kten;-

63 StA L udw igsburg , EL 402 H eilbronn lfd. N r. 238, Verschiedenes: B ericht von Leutnant 
Ford vom  18. D ezem ber 1945 über M onum ents, Fine A rts and Archives.

64 H S tA  S tuttgart, RG 260 O M G U S  3/438-1/11 (2 o f  2): M FA & A C ollecting Point Re­
p o rt for the M o n th  o f  M arch vom  28. M ärz 1946.

65 H S tA  S tu ttgart, RG 260 O M G U S  3/438-1/11 (2 o f  2): M onth ly  C onsolidated  M FA & 
A Field R eport, Ju n e  1946, vom  30. Ju n i 1946.

66 Das B undesarchiv Film archiv v e rw ahrt eine Schw arz-w eiß-K opie von diesem  Film 
(Schreiben des B undesarchivs Film archiv Berlin vom  18. Septem ber 1995 an den Verfas­
ser). Das S tadtarchiv H eilb ronn  verfug t über eine V ideo-K opie.

67 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, Verschiedenes: B ericht von Leutnant 
Ford v om  15. Januar 1946 über M onum ents , Fine A rts and Archives.

68 Telefonische M itte ilung  von Frau H elga Schm idt-G lassner, S tu ttgart, am 29. Jun i 1995 
gegenüber dem  Verfasser.

69 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, Verschiedenes: Schreiben von Leut­
nan t Dale V. Ford vom  6. M ai 1946.

70 In den N ational Archives W ashington konn ten  sie n u r zum  Teil aufgefunden w erden.
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A lte  M anuskrip te  und u .a . im weiteren V erlau f O riginalbriefe von Schiller bis z u  
Büchern, die von L eu ten  geschrieben waren, welche H itler  und Rosenberg hießen.

Vorhistorische K nochen und Felsstücke, entomologische und ethnografische S a m m ­
lungen, Einschiebegläser, Fotografien, D iapositive  verschiedenster Sam m lungen.

Ungefähr eine M illio n  Bücher über sämtliche M aterien, K unstgegenstände aus 
G old, Silber, P orzellan , H o lz  und anderen M etallen .

W ertvolle M usikinstrum ente und N o ten , geschrieben von den G rößen der M u ­
sik. «71

c) Die beiden W iesbadener Sendungen72

Die vom  K unstschutzstab gem achten A ktenfunde gaben Aufschluß darüber, 
was die G eneraldirektion der O berrheinischen M useen in den Salzbergw erken 
von H eilbronn und K ochendorf eingelagert hatte. D azu gehörten insbesonde­
re M aterialien der K unsthalle Karlsruhe, des Landesm useum s K arlsruhe, des 
A ugustinerm useum s Freiburg und die S traßburger M ünsterfenster. D ie w ei­
teren U ntersuchungen zeigten, daß von den Beständen der D irek tion  der 
O berrheinischen M useen und der Kunsthalle K arlsruhe m ehr als 150 G em älde 
und fast 300 grafische B lätter illegal erw orben  w orden  w aren73. A m  11. O k ­
tober 1945 gingen davon 101 G em älde in 29 Kisten au f vier Lastw agen an die 
K unstsam m elstelle W iesbaden. D er m it bew affneten Sicherheitskräften aus­
gerüstete K onvoi verließ H eilbronn um  11 U h r und erreichte sein Ziel ohne 
Zwischenfälle um  17 U h r74.

Im Anschluß daran w urde begonnen, die zw eite W iesbadener Sendung vor­
zubereiten. H ierfür w urden insbesondere die Krefelder und die K ölner75 Be­
stände durchsucht und dabei G em älde von A uguste Renoir, G ustave C ourbet, 
C laude M onet, M aurice U trillo  und anderen M eistern identifiziert, die 1941 
in Frankreich erw orben w orden  waren. Entsprechendes tra f  au f eine Sam m ­
lung (15 Kisten) von M arm or-A ufsätzen, Spiegeln, Vasen und Lam pen zu, 
welche der K ölner K unsthändler G eorg Fahrbach in Frankreich gekauft

71 F o r d , M onum ents, S. 2 3 - 2 4 ;  O rig inaltex t in englischer Sprache.
72 F o r d , M onum ents, S. 18-24.
73 Ein genaues Verzeichnis dieser W erke -  z. B. aus dem  ehem aligen Besitz von Siegfried

Reiss -  ist erhalten geblieben: H S tA  S tu ttgart, R G  260 O M G W B  12/89-3/13 (3 o f  6; 4
o f  6).

74 StA L udw igsburg , EL 402 Fleilbronn lfd. N r. 238, B erichte an M FA  & A: W eekly M FA 
& A R eport vom  18. O k to b er 1945.

75 H S tA  Stuttgart, RG 260 O M G U S  3/438-1/11 (2 o f  2): M FA & A C ollecting Point Re­
p o rt for the M o n th  o f  M arch vom  28. M ärz 1946.
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hatte76. Als gleichfalls unrechtm äßig w urde eine Kiste m it w ertvollen M anu­
skripten und russischen Ikonen sowie Werke von G uido Reni, Jan Bruegel77 
und Peter Paul Rubens eingestuft.

All dies w urde ebenso Teil der zw eiten W iesbadener Sendung wie eine 
Sam m lung von B arock-Skulpturen und schwäbischen G em älden aus dem  19. 
Jahrhundert. Diese w ar zw ar vom  w ürttem bergischen G aukulturw art, Dr. 
G eorg Schmückle, rechtm äßig erw orben w orden, galt nach dem  Zw eiten 
W eltkrieg aber m ehr oder w eniger als un ter V erm ögenskontrolle stehend. 
Beigefugt w urden  der zweiten W iesbadener Sendung Gemälde, deren Eigen­
tüm er nicht erm ittelt w erden konnten, sowie die Porzellansam m lung des 
Reichsstatthalters M urr, der ebenfalls hier eingelagert hatte. Später sollte sich 
herausstellen, daß diese Sam m lung jedoch  nicht der Reichsstatthalterei, son­
dern dem  w ürttem bergischen Staatsm inisterium  gehört hatte78.

O bw oh l der am erikanische Stab bei der ersten Sendung bereits E rfahrun­
gen sam m eln konnte, m ußte er doch auch bei der zweiten m it beträchtlichen 
Problem en fertig w erden. So dauerte es drei W ochen, bis das notw endige Ver­
packungsm aterial beschafft w erden konnte und die K unstgegenstände ver­
packt w aren. Schließlich m ußte V erpflegung für die Fahrer und die Wachen 
aus den örtlichen Lagern organisiert und der T ransportterm in m it verschiede­
nen Stellen abgestim m t w erden. Sodann w aren Sicherheitsm aßnahm en, auch 
zum  Schutz gegen W itterungseinflüsse, erforderlich. Trotz allem ging die 
zw eite W iesbadener Sendung am  22. M ärz 1946 ab79. Sie um faßte 162 Kisten, 
die au f zehn Lastw agen transportiert w urden80.

d) Weitere Rückgabe von illegalem K ulturgut

Abgesehen von den beiden W iesbadener Sendungen, gab Ford verschiedent­
lich auch illegal erw orbene K ulturgüter direkt an die E igentüm er zurück. So 
ging im  N ovem ber 1945 ein T ransport nach Straßbürg. E r bestand aus sechs

76 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, R eports: Special R eport o f  the C ol- 
lecting Poin t-R eposito ry  at the H eilb ronn  und K och en d o rf Salt-M ines vom  15. Februar 
1946.

77 D abei handelte es sich um  das W erk »Der Z ehentgroschen«, StA L udw igsburg , EL 402 
H eilb ronn  lfd. N r. 309: R eport o f  P roperty  Transactions vom  18. Jun i 1947.

78 StA L udw igsburg , EL 402 H eilbronn lfd. N r. 309: Schreiben des Staatsm inisterium s 
v om  10. Ju li 1947 an das F inanzm inisterium .

79 F o r d , M onum ents, S. 20-21; H StA  S tuttgart, RG 260 O M G U S  3/438-1/11 (2 o f  2): 
M onth ly  C onsolidated  M FA  & A Field R eport, M arch 1946, vom  31. M ärz 1946.

80 H S tA  S tuttgart, R G  260 O M G U S  3/438-1/11 (2 o f  2): M FA  & A C ollecting Point Re­
po rt for the M o n th  o f  M arch vom  28. M ärz 1946.
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Kisten und  enthielt z. B. das alte A rchiv der U niversität S traßburg  und A rchi­
valien aus dem  12. und 13. Jahrhundert81.

Auch konfiszierte jüdische K unstobjekte, w elche in deutsche Sam m lungen 
überführt w orden w aren, w urden  entdeckt, z. B. in den Beständen des Lan­
desm useum s Karlsruhe, der K unsthalle K arlsruhe (Gemälde von Rubens) und 
der U niversitätsbibliothek H eidelberg (G oldschm idt-Sam m lung)82.

In H eilbronn w urden  in den Beständen des Landesm useum s K arlsruhe 45 
G oldm ünzen aus dem  15. Jahrhundert83 gefunden, welche ursprünglich  zur 
M ünzsam m lung der Pariser N ationalbiblio thek gehört hatten. Sie w urden  im  
D ezem ber 1945 dem  C h ef der französischen K unstschutzoffiziere, O berst 
Boucher, bei einem  Besuch in H eilbronn ausgehändigt.

Dr. Seeger entdeckte M anuskripte des Schriftstellers A lfred M om bert84, 
welche in die H andschriftenabteilung der U niversitätsbib lio thek H eidelberg 
w anderten, und m ehr als 550 Bücher, die in der Zeit des N ationalsozialism us 
verboten und beschlagnahm t w orden  w aren. A uch sie gingen un ter der Ü b er­
schrift »Separata« an die U niversitätsbiblio thek H eidelberg, weil die früheren 
E igentüm er nicht erm ittelt w erden konnten.

Im  M ärz und April 1946 w urden  die Bücher, w elche dem  »Institut von Ve­
nedig« gehört hatten85, und die Sam m lung von  Dr. Berger von Jagstfeld zu­
nächst nach K ochendorf86 gebracht und  dann zur w eiteren U ntersuchung  der

81 F o r d , M onum ents , S. 2 1 ; H StA  S tu ttgart, R G  2 6 0  O M G U S  5 / 1 0 - 1 / 1 0  (3  o f  5 ) : T he 
U nique  P rob lem  o f  Fine A rts and A rchives in H eilb ronn; StA  L udw igsburg , EL 4 0 2  

H eilbronn lfd. N r. 2 3 8 ,  R eports: Special R eport o f  the C ollecting  Poin t-R eposito ry  at the 
H eilbronn and K o ch en d o rf Salt-M ines vom  1 5 . Februar 1 9 4 6 .

82 V ictor G oldschm id t (1853-1933) lebte von 1887 bis 1933 als freier W issenschaftler in 
H eidelberg ( B e r d e s in s k i , G oldschm idt, S. 506). E r en ts tam m te  einer jüd ischen  Fam ilie 
( R u u s k a n e n , H eidelberger B ergfriedhof, S. 178). Aus den R esten seines Nachlasses er­
hielt die H eidelberger U n iversitä tsb ib lio thek  im  Januar 1943 K unstgegenstände und  275 
D rucke. N ach dem  Z w eiten  W eltkrieg fo rderten  die rech tm äßigen  E rben  die B ücher zu­
rück. Das Verfahren zog sich bis 1955 hin, w eil n u r noch schw er rekonstru ie rbar war, 
w elche T itel im  einzelnen ursprünglich  zur G o ldschm id t-Sam m lung  gehört hatten 
(H andbuch, S. 264).

83 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, Verschiedenes: B ericht von L eutnant 
Ford vom  4. Januar 1946 über M onum ents , Fine A rts & A rchives.

84 D er jüd ische D ichter A lfred M o m b ert (1872-1942) w u rd e  1940 deportiert. Seine B iblio­
thek w urde  beschlagnahm t und 1942 an die U n iversitä tsb ib lio thek  H eidelberg  verkauft. 
N ach dem  Z w eiten  W eltkrieg ging sie an die rechtm äßigen E rben  zurück. Diese veräu­
ßerten  die Sam m lung im  Jahre 1950 an die Badische L andesbibliothek K arlsruhe (H and­
buch, S. 264).

85 H StA  S tuttgart, RG 260 O M G U S  3/438-1/11 (2 o f  2): M FA & A C ollecting Point Re­
port for the M o n th  o f  M arch vom  28. M ärz 1946; M FA  & A C ollecting Point R eport for 
the M o n th  o f  A pril vom  30. A pril 1946.

86 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, R eports: Special R eport o f  the C o l­
lecting Poin t-R eposito ry  at the H eilb ronn  and K o ch en d o rf Salt-M ines vom  15. Februar 
1946.
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Library o f  C ongress-M ission (Frankfurt)87 übergeben88. In diesem Z usam ­
m enhang stellte sich heraus, daß angeblich auch eine R ichard-W agner-Toten­
maske bei diesem M aterial in H eilbronn gewesen ist, aber noch vor Kriegsen­
de w ohl zum  M ünchener Führerbau transportiert w orden  w ar89.

Die in K ochendorf untergebrachte S tuttgarter W eltkriegsbücherei w urde 
im  April 1946 in die U SA  abtransportiert und der Library o f  Congress einver- 
leibt90. G rund dafür w ar deren m ilitärisch klingender N am e. Als das M ißver­
ständnis geklärt war, kehrten die Bände im  M ärz 1949 zurück, der N am e 
w urde in »Bibliothek für Zeitgeschichte« geändert91.

Ebenfalls im  A pril gingen die Blaupausen der französischen Eisenbahnen 
im  Elsaß, welche die R eichsbahndirektion S tuttgart in H eilbronn eingelagert 
hatte92, an Frankreich zurück.

Im  M ai 1946 w urden  ein G em älde von Jan van G oyen und zwei Ludw igs­
burger Porzellanfiguren vom  H eilbronner Salzbergwerk zum  Collecting- 
Point M ünchen geschickt93. A nfang ju li 1946 w urde das M aterial des K unsthi­
storischen Instituts Florenz nach Offenbach gebracht94. Von dort aus kam  es 
im  N ovem ber 1946 nach Florenz zurück95.

U m  die illegalen E rw erbungen  von den legalen Besitzungen unterscheiden 
zu können, m ußten  etw a 15000 Kisten durchsucht w erden. D ie offen dalie­
genden Bücher, A rchivalien und K unstgegenstände w urden in w eitere 5000 
K isten gepackt96, so daß es sich insgesam t um  20000 Kisten handelte. D er 
Stab arbeitete sich langsam , aber sicher durch die verschiedenen Einlage­
rungsräum e. E r begann m it Karlsruhe und M annheim  im  H eilbronner Berg­
w erk, untersuchte dann K öln (m it Krefeld) in K ochendorf und w andte sich 
schließlich den Institutionen S tuttgarts zu. Dazwischen w urden die kleineren 
Lager der anderen Städte geprüft.

87 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, H eilbronn B üro  und Verschiedenes: 
B rie f  R eport on the A dm in istra tion  o f  S tored  G oods in the Saltm ines vom  21. O k to b er 
1946.

88 H S tA  S tu ttgart, R G  260 O M G U S  3/438-1/11 (2 o f  2): M FA & A C ollecting Point Re­
p o rt fo r the M o n th  o f  M arch vom  28. M ärz 1946; M FA  & A C ollecting Point R eport for 
the M o n th  o f  A pril v om  30. A pril 1946.

89 F o r d , M onum ents , S. 23. O b  dies stim m t bzw . um  w elche der vorhandenen A bgüsse 
es sich gehandelt hat, ließ sich tro tz  in tensiver N achforschungen n icht klären.

90 H S tA  S tu ttgart, R G  260 O M G U S  3/438-1/11 (2 o f  2): M FA & A C ollecting Point Re­
p o rt fo r the M o n th  o f  A pril vom  30. April 1946.

91 R o h w e r , W eltkriegsbücherei, S. 23, 25.
92 H S tA  S tu ttgart, R G  260 O M G U S  3/438-1/11 (2 o f  2): M FA  & A C ollecting Point Re­

p o rt for the M o n th  o f  A pril vom  30. A pril 1946.
93 H S tA  S tu ttgart, R G  260 O M G U S  3/438-1/11 (2 o f2 ) :  M onth ly  C onsolidated M FA  & 

A Field R eport, M ay 1946, vom  31. M ai 1946.
94 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. Nr. 238, E inlagerungsverzeichnisse für K o­

chendorf: A ufstellung über B ergungsgüter im  Steinsalzbergw erk K ochendorf.
95 Schreiben des K unsth istorischen Instituts in Florenz vom  9. Septem ber 1995 an den Ver­

fasser.
96 F o r d , M onum ents, S. 2 5 .
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Die Rückgaben von illegalem K ultu rgu t w aren im  w esentlichen im  Juni 
1946 abgeschlossen97. Insgesam t handelte es sich um  etw a 220 Fälle98. Dies 
entsprach etw a 2%  der eingelagerten K unstw erke99. D er H eilbronner K unst­
schutzstab hatte zu diesem  Z eitpunkt seinen A uftrag erledigt und w urde abge-

1 0 0zogen .

e) Rückgabe von deutschen Gütern

Die Rückgabe von deutschen K ulturgütern  gehörte nicht zu den K ernaufga­
ben des K unstschutzstabes. T rotzdem  w urde er auch in diese R ichtung aktiv. 
D ie Initiative konnte dabei sow ohl vom  K unstschutzstab, als auch von  den 
E igentüm ern ausgehen101.

D er A ntrag au f A uslagerung m ußte beim  Stuttgarter K unstschutzoffizier 
gestellt w erden, also bei Leutnant K och bzw . ab M ai 1946 bei O berleu tnant 
Ford102. Ihm  w ar insbesondere ein vollständiges und  vom  E igentüm er un ter­
schriebenes Verzeichnis des E inlagerungsgutes beizugeben103.

Bei den deutschen G ütern  w aren verschiedene K ategorien zu unterscheiden: 
die K unst- und H aushaltsgegenstände hunderter privater Einlagerer, die K ul­
turgüter zahlreicher A rchive, M useen usw . sow ie industrielle Güter.

Als offenbar erste A ktion dieser A rt, die Ford vornahm , lagerte er im  Sep­
tem ber und N ovem ber 1945 die technischen Zeichnungen der S tuttgarter 
D aim ler-Benz AG aus104. M it Blick au f den nahenden W inter betätigten sich 
Ford und sein Stab bei den deutschen G ütern ansonsten aber zuerst im  Bereich 
der privaten Einlagerer. Bereits bis M itte  O k tober 1945 hatte der K unst­
schutzstab die von zahlreichen B ergw erksangestellten eingelagerten persönli­
chen B esitztüm er durchgesehen und einiges davon, insbesondere W interklei­

97 H StA  S tu ttgart, R G  260 O M G U S  3/408-3/1 (1 o f  1): H isto ry  o fO M G W B , B. M o n u ­
m ents, Fine A rts and Archives, as to  30 June  1946, w ritten  by  O M G U S , H ist. B r.; Sec- 
tion  III, 2.

98 H StA  S tu ttgart, RG 260 O M G U S  3/438-1/11 (2 o f  2): M onth ly  C onsolidated  M FA & 
A Field R eport, February 1946, v om  28. Februar 1946.

99 H StA  S tuttgart, R G  260 O M G U S  3/408-3/1 (1 o f  1): H isto ry  o f  O M G W B , B. M o n u ­
m ents, Fine A rts and A rchives, as to 30 June  1946, w ritten  b y  O M G U S , H ist. Br.; Sec- 
tion  III, 2.

100 Vgl. A bschnitt 6 a.
101 H ans-Joachim  M eisenburg (Gröbenzell), F ragebogen vom  9. A ugust 1995, N r. 2 c.
102 H H StA  W iesbaden, A bt. 404 N r. 1253: Schreiben des W ürttem berg ischen  Landesam tes 

für D enkm alpflege vom  15. D ezem ber 1945 an das Staatsarchiv W iesbaden.
103 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  135: Schreiben von Dr. H anns B auer vom  17. 

O k to b er 1945 an D r. Franz Pflüger.
104 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, E inlagerungsverzeichnisse für K o­

chendorf: A ufstellung über B ergungsgü ter im  Steinsalzbergw erk K ochendorf.

97



dung, zurückgegeben105. Diese Rückgaben w aren im  Januar 1946 abgeschlos­
sen106.

Parallel dazu w urden  noch im  Septem ber 1945 durch Presse und Rundfunk 
die 240 S tu ttgarter Bürger, welche in H eilbronn bzw. K ochendorf eingelagert 
hatten, aufgefordert, sich zu m elden107 und ihre A nsprüche bis zum  10. O k to ­
ber beim  S tuttgarter O berbürgerm eister geltend zu machen. Dabei hatten sie 
schriftlich m itzuteilen, w elche G egenstände eingelagert w orden  waren, auf 
w essen N am en die E inlagerung erfolgt w ar und w er je tz t E igentum sansprü­
che auf die Gegenstände e rh o b 108.

Die R ückgabe allen Privatbesitzes -  auch desjenigen der S tuttgarter B ürger 
-  w ar im  A pril 1946 abgeschlossen109. Sie geschah w ohlkalkuliert. D ie M en­
schen w aren m eist dringend au f ihr H ab und G ut angewiesen. Dessen rasche 
A ushändigung w ar psychologisch geschickt und steigerte das Ansehen der 
am erikanischen R egierung110.

W ahrscheinlich aus einem  vergleichbaren G rund w aren bereits am 15. O k ­
tober 1945111 die etw a 20 M usikinstrum ente der W erkskapelle112 m itsam t N o ­
tenm aterial aus K ochendorf ausgelagert w orden, welche die Staatliche Saline 
Friedrichshall im  eigenen B ergw erk untergebracht hatte. Em il B eutinger 
nahm  diese in seiner Eigenschaft als Landrat am 16. O k tober entgegen113. Re­
lativ bald kam en in H eilbronn auch Teile des noch un ter Tage befindlichen 
Eßgeschirrs der I. G. Farben w ieder ans Tageslicht. D er Rest w urde im  Juni 
1946 an M itarbeiter des Salzwerks und des Verlagerungsbetriebs der I. G. Far­
ben verkauft114. D er Preis w ar sehr niedrig angesetzt, weil das Geschirr an der 
U nterseite H akenkreuze tru g 115.

N achdem  sich Leutnant Ford einen Ü berblick über die illegalen K ulturgü­
ter verschafft und m it deren Ü berführung  zum  Collecting Point W iesbaden 
begonnen hatte, ließ er auch die R ückführung der legalen Kulturm aterialien

105 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, Berichte an M FA  & A: W eekly M FA 
& A R eport v o m  22. O k to b e r 1945.

106 F o r d , M onum ents , S. 25.
107 StA  L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, B erichte an M FA  & A: M onth ly  

C onsolidated  M FA  & A Field R eport, Septem ber 1945, vom  30. Septem ber 1945.
108 V erlagerte K unstw erke, S. 2.
109 F o r d , M onum ents, S. 2 5 .
110 H StA  S tuttgart, R G  260 O M G U S  3/438-1/11 (2 o f  2): M onth ly  C onsolidated M FA  & 

A Field R eport, April 1946, vom  30. April 1946.
111 StA  L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, E inlagerungsverzeichnisse für K o­

chendorf: A ufstellung über B ergungsgüter im  Steinsalzbergw erk K ochendorf.
112 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, E inlagerungsverzeichnisse für K o­

chendorf: Short R eport vom  15. A ugust 1945, S. 3.
113 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, Verschiedenes: Schreiben der H eil- 

b ro n n er M ilitärregierung vom  16. O k to b e r 1945 an den Landrat.
114 StA L udw igsburg , EL 402 H eilbronn lfd. N r. 238, K orrespondenz m it Verlagerungsbe­

trieb der I. G. Farben: Schreiben der I. G. Farbenindustrie AG (V erlagerungsbetrieb 
H eilbronn) vom  21. Jun i 1946 an H arry  Ettlinger.

1,5 M itte ilung  von Frau M argarete B lind v o m  28. A ugust 1995 an den Verfasser.
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an deutsche Institutionen anlaufen. Dabei w urde sehr genau überlegt, w elche 
K ulturgüter zuerst ausgelagert w erden sollten. Ähnlich, w ie bei der R ückgabe 
der Straßburger M ünsterfenster, begann m an auch beim  deutschen K ultu rgu t 
m it einer spektakulären A ktion: A m  Samstag, dem  23. M ärz 1946, w urde die 
berühm te Stuppacher M adonna von G rünew ald an Pfarrer Paul Rueß (Stup- 
pach) und Landrat Dr. Jo se f B rönner (Bad M ergentheim ) zurückgegeben. D a­
bei handelte es sich um  das w ertvollste Einzelstück, das in den beiden B erg­
w erken eingelagert war. A m  Vortag w aren Leutnant Ford und  Dr. Seeger in 
den R aum  7 B in K ochendorf eingefahren. Sie hatten das Gem älde sorgfältig 
geprüft und w ieder verpackt. Es w ar näm lich geöffnet w orden, bevor Ford 
und sein Stab im  Septem ber 1945 ihre A rbeit aufgenom m en hatten116.

Diese spektakuläre R ückgabeaktion stand in direktem  Z usam m enhang m it 
einer internationalen V erstim m ung zwischen A m erika und D eutschland. Ge­
neral Lucius D. Clay hatte sich die Z ustim m ung  von  Präsident Flarry S. T ru- 
m an dafür geholt, deutsche K unstw erke in die U SA  bringen zu lassen. Die 
Kunstschutzoffiziere erfuhren davon erst Anfang N ovem ber 1945, und zw ar 
in Form  eines m ilitärischen Befehls zur Verschiffung von 202 K unstw erken 
vom  W iesbadener K unstsam m elpunkt nach den U S A 117. K urz darauf versam ­
m elten sie sich in W iesbaden und brachten einen scharf form ulierten  Protest 
gegen diesen Befehl zu Papier. Z u  den M itunterzeichnern gehörte Dale V. 
Ford. Dieser Aufschrei der K unstschutzoffiziere kam  jedoch  zu spät, um  den 
A btransport der W erke zu verhindern. A ber er hat w esentlich dazu beigetra­
gen, daß diese w enige Jahre später vollzählig w ieder nach D eutschland zu­
rückgegeben w urden. Zunächst em pfanden es jedoch  viele B eobachter in 
D eutschland so, daß die A m erikaner die G em älde einfach gestohlen hatten. 
U m  diesem E indruck entgegenzuw irken, w urde nun  u. a. die Stuppacher M a­
donna frühzeitig und m edienw irksam  zurückgegeben118.

Die R ückführung von A rchivgut hatte in kleinerem  Stil bereits im  Februar 
dam it begonnen, daß sieben Schachteln des Generallandesarchivs K arlsruhe 
aus dem  H eilbronner B ergw erk zurückgingen119. Im  April erhielten die Firma 
B oehringer (M annheim ) 380 Kisten m it m edizinischen B üchern, das M ann­
heim er N ationaltheater 10 K isten zurück, außerdem  w urden  die K ölner 
Standesam tsunterlagen in das Jagstfelder Flotel B räuninger gebracht, dam it 
im Rahm en der »Vatican-Mission« Todesfälle von D Ps erforscht w erden 
konnten120. Im  April und M ai erfolgte die R ückführung der H eidelberger 
U niversitätsbibliothek -  insgesam t etw a 1300 Bücherschachteln und zusätz-

116 H StA  S tu ttgart, RG 260 O M G U S  3/438-1/11 (2 o f  2): M FA  & A C ollecting Point Re­
p o rt fo r the M o n th  o f  M arch vom  28. M ärz 1946.

1,7 Vgl. A bschnitt 3 a.
118 H StA  S tuttgart, RG 260 O M G U S  3/438-1/11 (1 o f  2): M o nth ly  C onsolidated  M FA  &

A Field R eport, M arch 1946, v o m  31. M ärz 1946.
1,9 H StA  S tuttgart, R G  260 O M G U S  3/438-1/11 (2 o f  2): A rchival M o nth ly  R eport, Fe-

bruary , vom  28. Februar 1946.
120 H StA  S tuttgart, RG 260 O M G U S  3/438-1/11 (2 o f  2): M FA  & A C ollecting Point Re­

p o rt for the M o n th  o f  April vom  30. April 1946.
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lieh beinahe 300000 unverpackte Bände. Im  M ai kam en die A ltarfiguren der 
H eilbronner K ilianskirche nach Ö hringen, w o sie bis zum  W iederaufbau der 
Kilianskirche aufbew ahrt w erden sollten. Ebenfalls im  M ai gingen von K o­
chendorf an das L udw igsburger H eim atm useum  und das Ludw igsburger 
Schloß 20 Kisten, 60 unverpackte Bilder und 12 Barock-Sessel, außerdem  260 
Kisten m it Archivm aterial nach Frankfurt a. M. zurück. Die Kunsthalle Karls­
ruhe begann m it dem  A btransport ihrer Bestände (51 Kisten m it Gem älden 
und Büchern)121. Im ju n i beendete die Stadt M annheim  die R ückführung ihrer 
2050 Kisten, auch das Schloßm useum  M annheim  erhielt seine 120 Kisten, 
ebenso gingen Theaterm aterialien nach M annheim  und G erhards M arionetten 
nach Schwäbisch Hall. Das Innenm inisterium  von W ürttem berg-B aden be­
kam  sein K artenm aterial und die K upferplatten zurück und die U niversitäts­
bibliothek H eidelberg den Rest ihrer Bestände.

Schließlich kam  -  nach illegalen, privaten und  kulturellen G ütern -  auch die 
A uslagerung und  R ückführung des Besitzes verschiedener Industriebetriebe 
in Gang. Dabei besaßen K onstruktions- und E lektrofirm en Vorrang vor dem 
Bereich M aschinenbau122. Es handelte sich einerseits um  M aterial, welches 
verschiedene Firm en zum  Schutz vor Luftangriffen eingelagert hatten. A nde­
rerseits befanden sich in den Stollen Güter, w elche im  Z usam m enhang m it 
den unter Tage geplanten R üstungsindustrievorhaben dorth in  verbracht w or­
den w aren. In K ochendorf w ar insbesondere die H einkel-F lugzeugm otoren- 
produk tion  vertre ten123. In H eilbronn w ar in erster Linie die I. G. Farben be­
troffen, deren M aterialienrückführung über eine eigene O rganisation abge­
w ickelt w urde. Sie erfolgte durch die »I. G. Farbenindustrie AG in Liquidati­
on«, konkret durch deren »Verlagerungsbetrieb Salzwerk H eilbronn«. Dieser 
hatte seinen Sitz zunächst im  N eckargartacher Gasthaus »Zum  Schiff« (Bök- 
k inger Straße 61), später dann au f dem  Betriebsgelände des H eilbronner Salz­
w erkes124. Vor O rt in H eilbronn verantw ortlich zeichneten Dr. E rw in R otter 
bzw. Karl Schneider als dessen ständiger V ertreter bzw. als T reuhänder125. Als 
deutsche Zivilangestellte w irkten  z .B . im  M ärz 1946 Gretel Bauschert (vh. 
Blind), Sigrid Fay (vh. Spitschan), G eorg Feil, Georg Fick, Georg Heil, Lud­
w ig H epp, O tto  Jung , H erm ann Kräm er, O tto  Kraft, Richard Wenzke und 
R ichard W olff m it126. Später, als die M itarbeiterzahl schon erheblich reduziert

121 H StA  S tu ttgart, R G  260 O M G U S  3/438-1/11 (2 o f  2): M onth ly  C onsolidated  M FA  & 
A Field R eport, M ay 1946, vom  31. M ai 1946.

122 StA  L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, Verschiedenes: Status o f  industrial 
firm s, H eilb ronn  and K o ch en d o rf Salt M ines vom  15. Jun i 1946.

123 Vgl. A bschnitt 9 b.
124 Aussage von  Frau M argarete B lind am  28. A ugust 1995 gegenüber dem  Verfasser.
125 StA  L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, K orrespondenz m it Verlagerungsbe­

trieb der I. G. Farben: B escheinigung v om  28. Januar 1946.
126 StA L udw igsburg , EL 402 H eilbronn lfd. N r. 238, K orrespondenz m it Verlagerungsbe­

trieb  der 1. G. Farben: Z u trittsgenehm igung  für das Salzw erk H eilb ronn  vom  12. M ärz 
1946.
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war, stieß M arianne M üller (vh. Landauer) dazu. In der zentralen A bw ick­
lungsstelle der I. G. Farben in H eidelberg w ar Dr. W ilhelm  H ofeditz für H eil­
b ronn  veran tw ortlich127.

f) Die Salzbergwerke H eilbronn und K ochendorf

Im  M ai 1945 setzte die am erikanische M ilitärregierung den Leiter des H eil- 
b ronner Salzwerkes, Dr. H anns Bauer, auch als kom m issarischen Leiter der 
Staatlichen Saline Friedrichshall ein128. Dr. H anns Bauer ersetzte dam it den 
fast gleichnam igen D r.-Ing. E rnst Baur, der zu diesem Z eitpunk t 68 Jahre alt 
war.

Die W iederherstellung der Saline in jagstfe ld  w ar w egen der relativ leichten 
Beschädigungen kein großes Problem . Da jedoch  die zur P roduktion  von Sie­
desalz notw endige K ohle nicht beschafft w erden konnte, fiel sie für die Salz­
gew innung über M onate aus. Deshalb w urde die R eparatur des K ochendorfer 
Schachtgebäudes und des Förderturm es rasch vorangetrieben. Sie w ar am  8. 
Juni 1945 bereits w eitgehend abgeschlossen. Ab diesem Z eitpunk t w ar eine 
Einfahrt w ieder m öglich. Z ur Salzherstellung m ußte jedoch  zum indest ein 
Teil der neuen M ühle in Betrieb genom m en w erden129. Im m erhin  konnte die 
Salzförderung bereits am 11. Jun i w ieder anlaufen130. Z unächst w urden  200 t 
täglich produziert131.

Das Salz w ar überall sehr gefragt, weil es für das Ü berleben bzw . den w irt­
schaftlichen W iederaufbau D eutschlands überaus w ichtig  w ar132. D ie P roduk­
tion w ar stets ausverkauft. A nfragen erhielt die Saline aus verschiedenen Be­
satzungszonen, es w urden  auch Tauschgeschäfte (z. B. Salz gegen Bettfedern) 
angeboten133.

127 A uskunft von Frau M arianne Landauer am  8. A ugust 1996 gegenüber dem  Verfasser; 
vgl. auch StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, K orrespondenz m it Verla­
gerungsbetrieb  der I. G. Farben: Schreiben von Dr. W ilhelm  H ofeditz  vom  27. M ai 1947 
an die V erlagerungs-V erw altung in den Salzbergw erken H eilb ronn  und  K ochendorf.

128 StadtA  H eilb ronn , Salzw erk H eilb ronn  135: Schreiben von Dr. H anns B auer vom  
22. Januar 1946 an O tto  Schlafke und Salzw erk H eilb ronn  100: Schreiben des F inanzm i­
nisters Dr. Fritz C ahn-G ran ier v om  1. M ärz 1946 an Dr. H anns Bauer.

129 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  100: B ericht über die B eschädigungen der 
W erksanlagen sow ie deren W iederaufbau v om  8. Ju n i 1945; StA L udw igsburg , EL 402 
H eilb ronn  lfd. N r. 238, H eilb ronn  B üro  und  Verschiedenes: undatie rte r N otizzettel.

130 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  102: Schreiben von Dr. B auer v o m  9. A pril 1947 
an die Spruchkam m er; StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, H eilb ronn  
B üro und Verschiedenes: undatierter N otizzettel.

131 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  100: B ericht über die B eschädigungen der 
W erksanlagen sow ie den W iederaufbau v om  8. Ju n i 1945.

132 H StA  S tuttgart, RG 260 O M G U S  5/10-1/10 (3 o f  5): T he U n ique  P roblem  o f  Fine Arts 
and Archives in H eilbronn.

133 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  100: A ktennotiz  über eine B esprechung am  
29. N o v em b er 1945 im  Salzw erk K ochendorf.
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In H eilbronn w ar die W iederaufnahm e der Salzproduktion ebenfalls ein 
vorrangiges Ziel. A ufgrund einer G enehm igung der am erikanischen M ilitär­
regierung von Ende A pril 1945 erteilte Em il B eutinger als O berbürgerm eister 
der Stadt H eilbronn dem  Salzwerk am  4. Septem ber 1945 »in stets w iderrufli­
cher Weise« die »Erlaubnis zur W eiterfuhrung des angem eldeten Betrie­
bes«134. D ie P roduk tion  lie f in den letzten Septem bertagen an und erreichte in 
diesem M onat 495 t135. Als Ziel galt zunächst die P roduktion  von 200 t vorzer­
kleinertem  Salz m it der K örnung 0-40 m m  pro Tag, also ca. 6000 t pro M o­
nat. Weil aber die Speisesalzherstellung wegen der starken Beschädigung bzw. 
Z erstörung  der entsprechenden Anlage nicht m öglich war, w urde anfänglich 
n ur Industriesalz produziert. In K ochendorf konzentrierte man sich dagegen 
au f Speisesalz136.

A m  26. April 1946 w urde Salzw erkdirektor Dr. H anns Bauer gleichzeitig 
zum  Treuhänder ernannt137. E r tra t m it W irkung vom  5. N ovem ber 1946 von 
diesem Posten w ieder zurück, sein N achfolger w urde Eduard H ilger (Heil­
b ronn)138. D ie V erm ögenskontrolle hatte aber eigentlich nicht der Salzpro­
duktion, sondern den E inlagerungsgütern gegolten. Deshalb m ußten das 
H eilbronner und das K ochendorfer Salzwerk ab Januar 1946 ihre regelm äßi­
gen Finanzberichte nicht m ehr der am erikanischen V erm ögenskontrolle vor­
legen139. Aus dem  gleichen G runde w urde K ochendorf am  6. D ezem ber 1946 
aus der V erm ögenskontrolle entlassen140. Die V erm ögensübergabe auf das 
U nternehm en  w urde am 31. Januar 1947 form al vollzogen141. Für H eilbronn 
erfolgte dieser Schritt erst am 23. A ugust 1947, nachdem  die A uslagerung der 
G üter abgeschlossen war. Treuhänder H ilger beendete seine Tätigkeit im  Sep­
tem ber142. D ie sogenannte »Blocking C ontrol« blieb aber zunächst beste­
h en143.

D ie von der am erikanischen M ilitärregierung vorgesehene K ooperation 
zw ischen H eilbronn und Friedrichshall hatte nicht sehr lange Bestand. Insbe­
sondere in K ochendorf fürchteten die M itarbeiter, in der K onkurrenz m it 
H eilbronn ins H intertreffen zu geraten. Z w ar w arb Dr. Bauer um  Vertrauen

134 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  90: Erlaubnisschein vom  4. Septem ber 1945.
135 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  100: A ktennotiz  von Dr. B auer vom  20. Februar 

1946; StadtA  H eilbronn, VR A bgabe 28/89, O rd  1 \2 ±  u nd  [25.
136 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  97: B ericht vom  31. A ugust 1945.
137 StA  L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 322: A ppo in tm en t o f  P roperty  C ustodian  

vom  26. A pril 1946.
138 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 322: R eport o f  P roperty  Transactions 

vom  5. N o v em b er 1946.
139 StadtA  H eilbronn, V R  A bgabe 28/89, O rd  1 [l9.
140 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 322: Schreiben des A m ts für V erm ögens­

kontro lle  H eilb ronn  vom  2. Januar 1947 an das F inanzm inisterium .
141 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 322: Ser. N r. XB-1520-1.
142 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 322: R eport o f  P roperty  Transactions

v om  11. Septem ber 1947.
143 StA L udw igsburg , EL 402 H eilbronn lfd. N r. 322: Schreiben der Salzw erk H eilbronn

A G  vom  4. Januar 1950 an das F inanzm inisterium .
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und forderte, daß beide W erke in Z ukunft eng verbunden ihre Interessen 
w ahrnehm en m üßten144. D och dam it w ar der B ergw erkschef seiner Zeit um  
viele Jahre voraus, denn zu einer Fusion sollte es erst 1971145 kom m en.

M it Schreiben vom  27. D ezem ber 1945 kündigte dann auch die Staatliche 
Saline Friedrichshall den G em einschaftsvertrag m it H eilb ronn146. Z u  diesem 
Z eitpunkt w ar Dr. Bauer arbeitsunfähig, weil er am 7. N ovem ber von  einem  
Am erikaner versehentlich in den Bauch geschossen w orden  w a r147 und sich 
nach etw a einm onatigem  Lazarettaufenthalt für einige W ochen an den B oden­
see zur E rholung begeben hatte148.

Sofort nachdem  die Verletzung von Dr. Bauer der am erikanischen M ilitär­
regierung bekanntgew orden war, beauftragte diese O berbürgerm eister Beu- 
tinger m it der vorübergehenden Leitung der Salzwerke H eilbronn und  K o­
chendorf149. B eutinger selbst stürzte am  25. D ezem ber 1945 in K ochendorf ei­
ne K ellertreppe h inunter und zog sich verschiedene V erletzungen zu, die ihn 
ebenfalls für einige Zeit ans B ett fesselten150.

Das Finanzm inisterium  setzte im  Januar 1946 O berbergrat Peter Thuir, der 
1933 von der N SD A P aus dieser Position entlassen w orden  w ar151, w ieder als 
Leiter der Staatlichen Saline Friedrichshall ein. D am it w ar gleichzeitig auch 
die entsprechende B eauftragung von Dr. Bauer durch die am erikanische M ili­
tärregierung beendet152. Die A m erikaner bestanden jedoch  w eiterhin  darauf, 
daß die beiden Salzwerke ihren w öchentlichen Produktionsberich t gem ein­
sam vorlegten153.

g) Befruchtung des Heilbronner Kulturlebens

Parallel zur A uslagerung des K ulturgutes übernahm  der Stab -  hauptsächlich 
in den letzten M onaten seiner Arbeitszeit -  auch A ufgaben für die kulturelle

144 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  100: P ro toko ll der B etriebsratssitzung am  6. 
Septem ber 1945.

145 Vgl. A bschnitt 1 g.
146 StadtA  H eilbronn, Salzwerk H eilb ronn  135: Schreiben von O b erb ürgerm eiste r B eutin­

ger vom  30. D ezem ber 1945 an Dr. Bauer.
147 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  135: Schreiben von D r. H anns B auer an M ini­

sterialrat N au m an n  vom  7. N o v em b er 1945.
148 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  135: Schreiben von  Dr. H anns B auer vom  27. 

Februar 1946 an Dr. Franz N ast.
149 StadtA  H eilbronn, V R  Abgabe 28/89, O rd  1 120.
130 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  135: Schreiben von O berbürgerm eiste r B eutin­

ger vom  30. D ezem ber 1945 an Dr. Bauer.
151 StA L udw igsburg , EL 402 H eilbronn lfd. N r. 238, E igen tum  des Salzwerks: Schreiben 

von O berbürgerm eiste r B eutinger vom  17. D ezem ber 1945 an H arry  M o n tgom ery .
152 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  135: Schreiben von  Dr. H anns B auer v om  22. 

Januar 1946 an O tto  Schlafke.
153 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilbronn 100: A ktennotiz  von Dr. B auer vom  20. Februar 

1946 .
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Szene im  Stadt- und Landkreis H eilbronn. So w urde Hans Reitberger M itte 
O k tober 1945154 zum  D irek to r des H eilbronner Stadtarchivs ernannt155. A u f 
diese Weise w urde seitens des am erikanischen M ilitärs m it dafür gesorgt, daß 
die vom  Stadtarchiv H eilbronn ausgelagerten Archivalien und die Reste der 
Sam m lungen des H istorischen M useum s w ieder nach H eilbronn zurückkehr­
ten. A ußerdem  erhielten städtische und kirchliche Stellen A nw eisungen und 
Hilfestellungen zur Sicherung und W iederherstellung der wenigen in der 
Stadt übriggebliebenen K ulturdenkm ale156. D avon profitierten z. B. insbeson­
dere die katholische St.-Peter-und-Paul-K irche und die evangelische Kilians­
kirche157. So veranlaßten die A m erikaner die H eilbronner S tadtverw altung, 
die bei den Angriffen im  Septem ber bzw . D ezem ber 1944 leicht beschädigte 
Kanzel der Kilianskirche m it einer H olzverschalung zu um geben und dam it zu 
schützen158.

D ie A rbeit des Stabes führte auch zur G ründung einer Zw ischenstufe des 
1933 aufgelösten und 1950 w iedererstandenen H eilbronner K ünstlerbundes. 
Da der V erkauf von K unstw erken direkt nach dem  Zw eiten  W eltkrieg gene­
rell verboten w ar159, m ußten  sich alle K ünstler überprüfen und registrieren 
lassen. A uch diese A ufgabe oblag Ford und seinen M itarbeitern. Er führte im 
M ärz 1946160 in seinem B üro eine Z usam m enkunft durch, erteilte allen »ein­
wandfreien« K ünstlern eine Lizenz und regte die G ründung einer Vereinigung 
aller H eilbronner K ünstler an, die am  1. A pril161 als H eilbronner Künstlergilde 
un ter Führung von Studienrat W illus B renner erfo lg te162. Die Künstlergilde 
w ar räum lich au f den Stadt- und den Landkreis H eilbronn begrenzt163 und u r­
sprünglich als Preiskontrollinstanz un ter den K ünstlern gedacht. Bereits vom  
8. bis 11. Jun i 1946 zeigte die K ünstlergilde zusam m en m it der Volkshoch­
schule eine A usstellung im  Haus »G utenbergstraße 30«164. Beteiligt waren 
H anns Reeger (Talheim), W ilhelm  Schäffer, A lbert H am m el, B runo Grosse, 
Peter Jakob Schober (Billensbach), H ugo Stadelmaier, Carl Bertsch, Willus

154 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, Berichte an M FA  & A: W eekly M FA 
& A R eport v o m  2 2 . O k to b e r 1945.

155 H S tA  S tu ttgart, R G  260 O M G U S  5/10-1/10 (3 o f5 ): T he U n ique  P rob lem  o f  Fine A rts 
and A rchives in H eilbronn.

156 F o r d ,  M onum ents, S. 45.
157 H S tA  S tuttgart, R G  260 O M G U S  5/10-1/10 (3 o f  5): T he U n ique  Problem  o f  Fine Arts 

and A rchives in H eilbronn.
158 Vgl. A bschnitt 8 c.
159 Gesetz N r. 5 2  v om  1. A ugust 1945; A rt. II d.
160 H StA  S tuttgart, RG 260 O M G U S  3/438-1/11 (2  o f  2 ) : M FA  & A C ollecting Point Re­

p o rt fo r the M o n th  o f  M arch vom  28. M ärz 1946.
161 StA  L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, H eilbronn B üro und  Verschiedenes: 

Bescheinigung vom  1. A pril 1946.
162 F o r d , M onum ents , S. 45; H S tA  S tuttgart, RG 260 O M G U S  3/438-1/11 (2 o f  2 ): M FA 

& A C ollecting Point R eport for the M o n th  o f  A pril vom  30. April 1946.
163 StA L udw igsburg , EL 402 H eilbronn lfd. N r. 238, H eilbronn B üro und Verschiedenes: 

Bescheinigung vom  1. April 1946.
164 R e n z , C h ro n ik  VI, S. 106.
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Brenner, W alter Freudenberger (Grantschen), H erbert B uhe und R ichard H er­
da-V ogel165. Aus dieser relativ losen Vereinigung w urde am  9. M ärz 1948 eine 
engere V erbindung unter gleichem  N am en  geform t. Diese w urde 1950 dem  
K ünstlerbund als eigenständige Sparte eingegliedert166.

h) Die Heilbronner Kunstausstellungen

N achdem  große M engen von K unstschätzen au f den rechtm äßigen Besitzer 
hin überprüft w orden w aren, gaben die drei K unstsam m elpunkte in M ar­
burg, W iesbaden und M ünchen die Erlaubnis, einw andfrei deutsches K ultu r­
gut in Ausstellungen zu zeigen, nachdem  dieses w ährend der K riegsjahre in 
Sicherheit gebracht w orden  und  dam it für die Ö ffentlichkeit unzugänglich ge­
wesen war. So w urden im  Haus der K unst in M ünchen bekannte M eisterw er­
ke aus der A lten Pinakothek präsentiert, in M arburg  K unstw erke aus nord­
w estdeutschen Sam m lungen gezeigt und in W iesbaden bedeutende Stücke 
von Berliner M useen zur Schau gestellt167.

Diese Idee g riff der C h ef der am erikanischen M ilitärregierung in H eil­
bronn, H arry  M ontgom ery , auf. Er regte an, daß der am erikanische K unst­
schutzstab einige bekannte M eisterw erke, deren Besitzverhältnisse geklärt 
waren, für Ausstellungszwecke freigeben sollte. D er K unstschutzstab setzte 
diese A nregung gerne in die Tat um . A ufgrund der m assiven K riegszerstö­
rungen stand jedoch  in H eilbronn dafür kein größerer A usstellungsraum  zur 
V erfügung. Deshalb entschieden sich die O rganisatoren, m ehrere kleine Prä­
sentationen zu veranstalten und die Exponate nach them atischen oder h istori­
schen G rundsätzen auszuwählen. Partner des K unstschutzstabes w ar dabei der 
H eilbronner Schulrat C hristian Leichtle.

Die erste A usstellung im  R ahm en des Zyklus »Geretteter deutscher K unst­
besitz« fand vom  2. bis 4. Februar 1946 statt und w urde im  Hause G utenberg­
straße 30 gezeigt. D am it w urde zugleich auch die H eilbronner Volkshoch­
schule w iedereröffnet. D ie A usstellung stand un ter der Ü berschrift »Südwest- 
deutsche K unst des 15. Jahrhunderts«. D er U ntertite l erklärte »Malerei und 
Skulptur aus dem  schw äbisch-oberrheinischen Raum «. E röffnet w urde die 
Schau von M ajor M ack W. Terry, dem  N achfolger von M ontgom ery  als dem  
am erikanischen Stadtkom m andanten. E r sagte u .a .: »Diese A usstellung w u r­
de geplant und durchgeführt, um  dem  kulturellen Leben in H eilbronn zu die­
nen, und es ist unsere H offnung, daß es gelungen ist. W ir haben alles Ver­
ständnis dafür, daß der M ensch nicht vom  B rot allein leben kann. W enn diese 
Ausstellung der B evölkerung von H eilbronn Freude m acht, dann dürfen Sie 
ähnliche A usstellungen auch für die Z ukunft erw arten.« Im  A nschluß daran 
verlieh Schulrat C hristian Leichtle der Freude und D ankbarkeit A usdruck,

165 F i s c h e r , A usstellung, S. 2 .

166 B i n d e r ; M a is a k ; T r ip p s , K ünstlerbund, S. 1 0 - 1 2 .

167 F o r d , M onum ents, S. 42.
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daß dam it die Volkshochschule »mit ihrem  alten ehrenvollen N am en w ieder­
eröffnet« sei. D anach erg riff Leutnant Dale V. Ford das W ort. E r nützte die 
Gelegenheit, um  den A uftrag seines Stabes und dam it den Sinn der K unst­
schutzidee zu erläutern. Seine A usführungen gipfelten in folgender Aussage: 
»Es ist im m er unser Prinzip gewesen, künstlerische und historische W ertge­
genstände nicht als K riegsentschädigung zu betrachten.« Z um  Abschluß 
übergab M inisterialrat H einrich H assinger vom  w ürttem berg-badischen 
K ultm inisterium  die w iedereröffnete Volkshochschule ihrem  früheren Leiter 
C hristian Leichtle168.

A n der V orbereitung der A usstellung w aren die Zivilangestellten des H eil- 
b ronner K unstschutzstabes wesentlich beteiligt169. Dabei w urde am  31. Januar 
und am 1. Februar auch in der N acht gearbeitet. Aus diesem Anlaß beschaffte 
der K unstschutzstab je  sieben Essensrationen für N achtarbeiter170. Die Schau 
w urde ständig von je  zw ei A ngehörigen der am erikanischen M ilitärpolizei 
und der zivilen Polizei bew acht. Ein R estaurator inspizierte die Werke jeden 
T ag171.

D ie A usstellung konnte am  2. und 4. Februar von 13 bis 20 U hr, am  3. Fe­
bruar von 10 bis 20 U h r besichtigt w erden. Bei einem  Eintrittspreis von 1 
M ark für Erw achsene und 50 Pfennigen für Jugendliche172 m achten davon 
über 2000 Personen G ebrauch173. Sie sahen 24 K unstw erke, darunter drei Fi­
guren aus dem  Schrein des H ochaltars der H eilbronner K ilianskirche174.

Bereits vom  16. bis 23. M ärz folgte die zw eite Ausstellung. Sie trug  den T i­
tel »M eisterbildnisse aus 4 Jahrhunderten«. Ü ber 3000 zahlende Besucher ka­
m en w ährend der Ö ffnungszeiten täglich von 9 bis 21 U h r in das Haus G uten­
bergstraße 30, um  die 37 Werke von M eistern wie Lukas Cranach d. Ä. und 
R em brand t17'’ zu sehen.

Die dritte A usstellung zeigte vom  26. April bis zum  2. M ai 70 »M eisterwer­
ke der Grafik«, insbesondere von R em brandt, Peter Paul Rubens und Al- 
brecht Dürer. 20 B lätter davon stam m ten aus K arlsruher Beständen176.

168 A usstellung Süddeutscher G otik , S. 9.
169 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, Verschiedenes: B ericht von Leutnant 

F ord  vom  29. Januar 1946 über M onum ents, Fine A rts and Archives.
170 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, H eilbronn B üro  und Verschiedenes: 

B escheinigung vom  30. Januar 1946.
171 StA  L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, Verschiedenes: B ericht von Leutnant 

Ford vom  5. Februar 1946 über M onum ents, Fine A rts & Archives.
172 G eretteter deutscher K unstbesitz, S. 4.
173 A usstellung Süddeutscher G otik, S. 9.
174 Vgl. A bschnitt 11. III a.
175 H S tA  S tu ttgart, R G  260 O M G U S  3/438-1/11 (2 o f  2): M FA & A C ollecting Point Re­

p o rt fo r the M o n th  o f  M arch, vom  28. M ärz 1946; vgl. A bschnitt 11. III b. N ach Aus­
kunft der Staatsgalerie S tu ttgart handelt es sich jed o ch  n icht um  Lukas C ranach d. A ., 
sondern um  Lukas C ranach d.J.

176 StA  L udw igsburg , EL 402 H eilbronn lfd. N r. 238, Laufende Pässe H eilbronn und  K o­
chendorf: Q u ittu n g  von  Schulrat Leichtle vom  26. A pril 1946; vgl. A bschnitt 11. III c.
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N ach diesem einleitenden D reierzyklus alter M eister tra t vom  8. bis 11. Jun i 
die in G ründung befindliche H eilbronner K ünstlergilde m it fast 40 W erken 
verschiedener K unstrichtungen und  A rbeitstechniken an die Ö ffentlichkeit177.

Die fünfte A usstellung w idm ete sich dem  T hem a »M oderne Zeichenkunst 
in W ürttem berg«. D abei w aren vom  29. bis zum  30. Ju n i178 W erke von 25 
K ünstlern zu sehen, welche die W ürttem bergische Staatsgalerie ausgew ählt 
hatte179. Jugendlichen unter 18 Jahren w urde kein Z u tritt g ew ährt180.

Bei der sechsten A usstellung (18. bis 25. August) betrachteten m ehr als 
1200 Besucher geretteten K unstbesitz insbesondere aus H eilbronner Bestän­
den. Hierbei w ar die Jugend w ieder zugelassen, etw a 250 Interessierte w aren 
bis zu 18 Jahren alt181. Von Plastiken verschiedener Jahrhunderte  bis hin zu ei­
nem  Landschaftsbild von Friedrich Salzer reichte die B andbreite182. D ie Schau 
w urde -  wie alle vorhergehenden -  in der G utenbergstraße 30 gezeigt. Sie w ar 
täglich von 9 bis 20 U h r geöffnet. Fortlaufend w urden  Führungen angebo- 
ten183.

Die siebte A usstellung setzte das T hem a »Geretteter K unstbesitz aus H eil­
bronn« fort. Vom  6. bis zum  15. O k tober w aren w ieder täglich von  9 bis 20 
U h r Ö lgem älde, Aquarelle, Zeichnungen, H olzschnitte, Radierungen und 
Plastiken zu sehen. Es handelte sich um  W erke aus G otik, Renaissance, Ba­
rock, R okoko, Klassizismus und R om antik  sowie des 19. und  20. Jahrhun­
dert, z .B . von A uguste R odin184.

Die H eilbronner K ünstlergilde gestaltete vom  1. bis zum  6. Januar 1947 m it 
Grafik, K eram ik, Stoffen und Gem älden die achte A usstellung185. Diese zog 
1050 Besucher an.

Da die drei A usstellungsräum e als N otschulräum e für die M ädchen-O ber­
schule benötig t w urden, konnten  die Präsentationen nur w ährend der Ferien 
stattfinden186. Deshalb schloß sich die neunte A usstellung sofort vom  10. bis 
zum  12. Januar an. Sie zeigte »Christliche K unst in Bildern« anhand von Fotos 
und R eproduktionen187 aus dem  Besitz von C hristian Leichtle. Gezeigt w u r­
den W iedergaben von M eisterw erken deutscher, englischer, niederländischer,

177 F i s c h e r ,  A usstellung, S. 2 ; R e n z , C hro n ik  VI, S. 106; vgl. A bschnitt 6 g.
178 V. K unstausstellung, S. 3.
179 R e n z , C h ro n ik  VI, S. 110-111.
180 V ersam m lungs-K alender, S. 5.
181 H StA  S tuttgart, R G  260 O M G W B  12/88-3/3 (2 of 3): W ochenbericht v om  19. bis 25. 

A ugust 1946 des B ezirksschulam tes an die M ilitärregierung.
182 F is c h e r , K unstbesitz, S. 2 .

183 Volkshochschule, S. 3.
184 N eue A usstellung, S. 5.
185 F is c h e r , Gang, S. 5.

186 H StA  S tu ttgart, R G  260 O M G W B  12/89-1/15 (4 o f  5): B ericht der V olkshochschule 
H eilb ronn  über die 8. und  9. K unstausstellung vom  17. Januar 1947.

187 F is c h e r , K unst, S. 4.
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französischer, spanischer, italienischer und slawischer M eister des 13. bis 16. 
Jahrhunderts188.

Die zehnte K unstausstellung vom  24. bis 31. A ugust 1947 w ar dem  Schaf­
fen des K arlsruher Künstlers Professor Karl H ubbuch gew idm et. Gezeigt 
w urden  Grafik, Aquarelle und  politische Zeichnungen189.

Die elfte und letzte Schau in dieser Reihe trug  den T itel »Unser altes Heil­
bronn«. Vom  24. bis zum  30. M ärz 1948 erinnerten Ö lbilder, Aquarelle, Li­
thographien, Kupferstiche und Zeichnungen an das H eilbronn des 15. bis 19. 
Jahrhunderts190.

Insgesam t w ar der Ausstellungszyklus ein großer E rfolg und ein bedeuten­
der kultureller A kzent in der völlig zerstörten Stadt H eilbronn.

188 H S tA  S tuttgart, R G  260 O M G W B  12/89-1/15 (4 o f  5): Schreiben der V olkshochschule 
H eilb ronn  v o m  21. D ezem ber 1946 an die M ilitärregierung.

189 H S tA  S tu ttgart, R G  260 O M G W B  12/89-1/13 (2 o f  3): Schreiben der V olkshochschule 
H eilb ronn  v om  31. Ju li 1947 an die M ilitärregierung.

190 F i s c h e r , H eilbronn, S. 4.
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7. Die Arbeit der V erlagerungs-V erw altung 
(Septem ber 1946 bis D ezem ber 1947)

a) D er Ü bergang

Seit M ai 1946 hatte Ford seinen D ienstsitz als Leiter der M FA & A Section in 
Stuttgart, E ttlinger w ar m it der A bw icklung der H eilbronner Geschäfte be­
traut. E ttlinger kehrte am 27. Juni 1946 in die U SA  zurück1. In den beiden Ta­
gen zuvor übergab E ttlinger im  A uftrag von O berleu tnant Ford und in Ü b er­
einstim m ung m it M ajor M ack W . Terry, dem  am erikanischen K om m andan­
ten im  Stadt- und Landkreis H eilbronn, die V erw altungsgeschäfte für beide 
Bergw erke an H ans-Joachim  M eisenburg2. D ieser stand som it un ter der A uf­
sicht der am erikanischen M ilitärregierung3. A m  3. A ugust, also drei Tage vor 
seiner R ückkehr in die U SA 4, übertrug  Ford das in den B ergw erken noch ver­
lagerte V erm ögen au f die P roperty  C ontro l Branch, Finance D ivision, Office 
o f  M ilitary G overnm ent W uerttem berg-B aden. D er zuständige O ffizier der 
V erm ögenskontrolle im  H eilbronner Bezirk w ar H auptm ann Spencer B. M e- 
redith5. K ünftig w ar nu r noch dieser berechtigt, Pässe zum  E infahren in die 
Salzwerke auszustellen6. Bereits spätestens am  5. Septem ber 1946 w ar dann 
R obert M . C rom w ell als am erikanischer Offizier für V erm ögenskontrolle im  
H eilbronner Bezirk verantw ortlich. D ie Pässe m ußten  also nun  von  ihm  un­
terschrieben sein7.

In der Zeit, als die V erw altungsgeschäfte von  M eisenburg geführt w urden, 
gingen die A uslagerungen weiter. So verließen K ochendorf im  Juli die M ate­
rialien des K unsthistorischen Instituts Florenz8, die K isten des Staatsarchivs 
sowie der Landes- und Stadtbibliothek D üsseldorf9, die G üter des Silcher-

1 Vgl. A bschnitt 6 a.
2 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, H eilb ronn  B üro  u n d  Verschiedenes: 

B ericht der K rim inalpolizei H eilb ronn  vom  7. O k to b e r 1946.
3 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, Verschiedenes: Status o f  industrial 

firm s, H eilb ronn  and K o chendorf Salt M ines vom  15. Jun i 1946.
4 Vgl. A bschnitt 6 a.
5 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, H eilb ronn  B üro  und  Verschiedenes: 

B escheinigung vom  3. A ugust 1946.
6 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 309: Besondere W achvorschriften v om  12. 

A ugust 1946.
7 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, H eilb ronn  B üro  u n d  Verschiedenes: 

B esondere W achvorschriften v o m  5. Septem ber 1946.
8 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, E inlagerungsverzeichnisse für K o­

chendorf: A ufstellung über B ergungsgüter im  Steinsalzbergw erk K ochendorf.
9 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, E inlagerungsverzeichnisse fü r K o­

chendorf: A ufstellung über B ergungsgü ter im  Steinsalzbergw erk K ochendorf.
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m useum s Schnait10 und die Pläne des Bergam ts S tu ttgart11. Ebenfalls noch im 
Juli w urden  die von der A rchivberatungsstelle Kiel eingelagerten Materialien 
aus Schlesw ig-H olstein aus dem  H eilbronner Salzbergwerk herausgebracht12. 
Ende Juli und insbesondere Anfang A ugust folgte das K ölner E inlagerungs­
g u t13. Alle diese A ktionen w aren noch von der am erikanischen M FA & A Sec- 
tion genehm igt w orden. D anach kam  die A uslagerung zum  Erliegen.

b) Organisatorisches

N ach dem  Z w eiten  W eltkrieg installierte die am erikanische M ilitärregierung 
die P roperty  C ontro l. D er S tuttgarter Zentrale schuf ab N ovem ber 1945 auf 
Kreisebene 29 A ußenstellen. Diese gingen am 1. Juni 1946 förm lich in deut­
sche V erw altung (Land W ürttem berg-B aden, Finanzm inisterium ) über. Dabei 
w urden die am erikanischen Offiziere m eist abgezogen, das deutsche Personal 
blieb häufig in seiner Position14. A u f diese Weise entstanden 29 Ä m ter für Ver­
m ögenskontrolle, die als U nterbehörden  der H auptabteilung VI »gesperrte 
Vermögen« dem  Finanzm inisterium  W ürttem berg-B aden zugeordnet waren. 
A m  20. O k tober w urde das noch in den B ergw erken H eilbronn und Kochen­
d o rf  lagernde V erm ögen form al von der am erikanischen P roperty  C ontrol 
dem  A m t für V erm ögenskontrolle übergeben15.

D ie Ä m ter für V erm ögenskontrolle hatten zwei verschiedene A ufgaben­
schw erpunkte: die R ückerstattung von ehem aligem  jüdischen E igentum  und 
die K ontrolle von belastetem  Verm ögen. Sie setzten für die nach dem  Gesetz 
N r. 52 un ter V erm ögenskontrolle stehenden Firm en jew eils einen Treuhänder 
ein, der als V erbindungsm ann zw ischen A m t und zu kontrollierender Firma 
fungierte. D ie Ä m ter existierten im  allgemeinen nur wenige Jahre und w u r­
den aufgelöst, als sie ihre Aufgabe erledigt hatten. Im  Jahre 1952 erhielt die 
O berfinanzdirektion die Zuständigkeit für die V erm ögenskontrolle16.

In H eilbronn gingen die Aufgaben der P roperty  C ontro l Section o f  the M i­
litary G overnm ent am 1. Jun i 1946 au f das A m t für V erm ögenskontrolle (Wil­

10 H eute: W einstadt-Schnait; StA L udw igsburg , EL 402 H eilbronn lfd. Nr. 238, Einlage­
rungsverzeichnisse für K ochendorf: A ufstellung über B ergungsgüter im  Steinsalzberg­
w erk  K ochendorf.

11 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, E inlagerungsverzeichnisse für K o­
chendorf: A ufstellung über B ergungsgüter im  Steinsalzbergw erk K ochendorf.

12 K K rA  N eum ünster, Schriftgut des K irchenkreises: Schreiben der Landesregierung 
Schlesw ig-H olstein (M inisterium  für V olksbildung A bt. A llgem eine K ulturpflege) vom  
12. Jun i 1947.

13 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, E inlagerungsverzeichnisse für K o­
chendorf: A ufstellung über B ergungsgüter im  Steinsalzbergw erk K ochendorf.

14 O M G U S -H an d b u ch , S. 550.
15 StA L udw igsburg , EL 402 H eilbronn lfd. N r. 309: Sonderprüfung  des A m tes für V erm ö­

genskontro lle  H eilb ronn  vom  9. A pril 1948.
16 Freundliche A uskunft von H errn  Dr. Rainer B rüning, Staatsarchiv L udw igsburg , am  24. 

Juli 1995.
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helm straße 11) über17, welches von Karl Iw an geleitet w urde. D ieser bestellte 
m it W irkung vom  10. Septem ber 1946 Dr. Prey zum  T reuhänder für die kul­
turellen V erm ögensw erte, die in den Salzbergw erken H eilbronn und  K ochen­
d o rf  eingelagert w aren. D ie R ückführung der K ultu rgü ter w urde also als Ge­
schäftsziel einer fiktiven Firma angesehen, w elche am  10. Septem ber 1946 den 
N am en V erlagerungs-V erw altung in den Salzbergw erken H eilbronn und  K o­
chendorf erhielt18.

D er zum  Treuhänder bestellte Jurist und  Industriekaufm ann Dr. W olf-D iet­
rich Prey (geb. 1911) stam m te aus Berlin. N ach seiner Entlassung aus am eri­
kanischer K riegsgefangenschaft kehrte er nicht sofort in seine H eim at zurück, 
weil er zu diesem Z eitpunkt keine Chance sah, dort eine adäquate Stellung zu 
finden. A u f der Suche nach einer zeitlich begrenzten Ü berbrückungstätigkeit 
kam  er 1946 nach H eilbronn19. E r arbeitete ab dem  10. Septem ber 1946 als 
Treuhänder für die K ultu rgü ter in den Salzbergw erken H eilbronn und K o­
chendorf. N achdem  die A uslagerungen fast vollständig beendet w aren, w u r­
de er m it W irkung vom  30. Septem ber 1947 von seiner T reuhänderschaft en t­
bunden. Die A bw icklung seiner Geschäfte erstreckte sich jedoch  noch bis zum  
31. D ezem ber 194720. Parallel zu seiner A rbeit in den Salzbergw erken fungier­
te Dr. Prey vom  22. A ugust 1946 bis zum  15. A ugust 1947 als T reuhänder für 
die Schuhfabrik R oth  & Co. und die Schuhgroßhandlung G ebrüder R oth  in 
H eilbronn. M it W irkung vom  5. Februar 1947 w urde er außerdem  zum  ge­
schäftsführenden Treuhänder der A rm aturenfabrik  Schneider (N ordheim ) be­
stellt. Diese Aufgabe w ar am 18. A ugust 1948 beendet21. Im  N ovem ber 1948 
verließ Dr. Prey die Stadt, um  eine leitende Stellung bei den Farbw erken H o­
echst zu übernehm en. Seit 1955 lebt er w ieder in Berlin22.

Eine personelle K ontinuität zw ischen dem  K unstschutzstab und der Verla­
gerungs-V erw altung gab es praktisch nicht. Als Dr. Prey seine T ätigkeit auf­
nahm , w aren die beiden A m erikaner Ford und  E ttlinger bereits in ihre H eim at 
zurückgekehrt, und auch die K unstsachverständigen Dr. Seeger und  Reitber­
ger hatten ihre A rbeit beendet23. Die M itarbeit von M eisenburg endete zum

17 R e n z , C hro n ik  VI, S. 104.
18 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 309: B ericht über die S onderprüfung  des 

A m ts für V erm ögenskontrolle  H eilb ronn  vom  9. A pril 1948.
19 Schreiben von Dr. W olf-D ietrich Prey  (Berlin) v om  10. Septem ber 1995 an den Verfas­

ser.
20 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 309: B ericht über die S onderprüfung  des 

A m ts für V erm ögenskontrolle  H eilb ronn  v om  9. A pril 1948.
21 D ienstzeugnis des A m ts für V erm ögenskontrolle  H eilb ronn  vom  31. A ugust 1948 für 

Dr. Prey. O rig inal im  Besitz von  Dr. Prey  (Berlin), K opie beim  Stadtarchiv H eilbronn.
22 Schreiben von Dr. W olf-D ietrich Prey (Berlin) v o m  15. A ugust und  v o m  10. Septem ber 

1995 an den Verfasser.
23 StA Ludw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 309: B ericht über verlagertes G ut in den 

Salzbergw erken H eilb ronn  und  K och en d o rf v o m  21. Januar 1947.
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22. O k to b er24. A m  9. O k to b er 1946 stellte Dr. Prey als S tenotypistin und 
K ontoristin  A nnem arie Blinzinger ein. Sie w urde aufgrund ihrer deutschen 
und englischen Schreibm aschinenkenntnisse vom  A rbeitsam t verm ittelt. Ihre 
Aufgabe bestand zunächst in einer grundlegenden O rdnung  der A kten, da­
nach im  Bearbeiten aller A uslagerungsanträge. N achdem  die Aufgaben der 
V erlagerungs-V erw altung im  wesentlichen abgew ickelt w aren, endete ihre 
T ätigkeit am  30. Juni 1947, sie wechselte dann zum  A m t für V erm ögenskon­
trolle über25. Zeitw eise arbeitete in der V erlagerungs-V erw altung auch noch 
A ugust Eichelm ann als Buchhalter m it26. N ach B edarf standen Dr. Prey von 
den Salzwerken außerdem  zwei Steiger, vier Vertrauensarbeiter sowie Förder­
personal zur V erfügung27. Es handelte sich um  dieselben M änner, die schon 
dem  am erikanischen K unstschutzstab tatkräftig geholfen hatten, also um  H er­
m ann Dietz, R udo lf R ietm aier und A dolph W acker in H eilbronn sow ie O tto - 
H einz Peter, Heinz M artin  und H ubert M ühlbeyer in K ochendorf28. Diese ha­
ben den größten Teil der praktischen Arbeiten erledigt.

D ie äußeren Bedingungen für die A rbeit von Dr. Prey w aren sehr ungün­
stig. So hatte er z. B. große Schw ierigkeiten wegen einer Schreibm aschine29. 
T rotzdem  erfüllte er seinen A uftrag geradlinig, effektiv und m it großer E in­
satzfreude.

c) Das Verfahren

M it dem  D ienstan tritt von Dr. Prey w urden alle früher genehm igten, aber 
noch nicht abgew ickelten R ückführungen hinfällig30. W ährend der ersten 
M onate seiner T ätigkeit m ußte er alle ihn erreichenden A nträge au f Auslage­

24 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, H eilbronn B üro  und Verschiedenes: 
Schreiben von H ans-Joachim  M eisenburg  vom  9. N o v em b er 1946 an die V erlagerungs- 
V erw altung in den Salzbergw erken H eilb ronn  und K ochendorf.

25 Aussage von  Frau A nnem arie Griesinger, geb. Blinzinger, vom  9. A ugust 1995 gegen­
über dem  Verfasser; D ienstzeugnis von  Dr. P rey  für A nnem arie B linzinger vom  1. Juli 
1947 (Kopie im  Stadtarchiv H eilbronn).

26 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, H eilb ronn  B üro  und Verschiedenes: 
B rief R eport on  the A dm inistra tion  o f  the Stored G oods in the Saltm ines vom  21. O k to ­
ber 1946.

27 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 309: B ericht über verlagertes G ut in den 
Salzbergw erken H eilb ronn  und  K o ch en d o rf vom  25. Januar 1947.

28 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, H eilbronn B üro  und  Verschiedenes: 
A ktennotiz  der V erlagerungs-V erw altung H eilb ronn  /  K och en d o rf über Personalangele­
genheiten vom  19. Septem ber 1946, vgl. A bschnitt 6 a.

29 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, K orrespondenz m it Verlagerungsbe­
trieb der I. G. Farben: Schreiben von Dr. W ilhelm  H ofeditz  vom  27. M ai 1947 an die 
V erlagerungs-V erw altung in den Salzbergw erken H eilb ronn  und K ochendorf.

30 StadtA  M annheim , H auptregistratur, A rchivalien-Z ugang 1955-1964, N r. 983: A kten­
notiz des Städtischen Schloßm useum s M annheim  vom  11. D ezem ber 1946 über B ergun­
gen im  Salzbergw erk H eilbronn.
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rungen von der M FA  & A Section genehm igen lassen. D a die für H eilbronn 
und K ochendorf zuständige Stelle in S tu ttgart seit dem  W eggang von Ford 
unbesetzt war, hatte  er sich an die nächsthöhere Instanz zu w enden. Das w ar 
die M FA & A -D ienststelle für die gesam te am erikanische Besatzungszone 
(O M G U S) m it D ienstsitz in Berlin31. Im  Januar 1947 w urde E dith  A. Standen 
N achfolgerin von Ford als Leiterin der S tu ttgarter M FA & A Section32. Im  
M onat darauf regelten sie und Dr. Prey das G enehm igungsverfahren für A n­
träge au f A uslagerungen für H eilbronn und K ochendorf neu.

G rundlage w ar die Feststellung von O berleu tnant Ford in dessen A bschluß­
bericht, daß die D urchsuchung der verlagerten G üter nach unrechtm äßigem  
Besitz abgeschlossen sei. D araus w urde abgeleitet, daß für die G enehm igung 
von A uslagerungsanträgen nicht m ehr die Z ustim m ung  der M FA  & A einzu­
holen war. U nabhängig  davon w urde im  Falle von K unstgegenständen von 
den Besitzern eine eidesstattliche E rklärung verlangt, daß sich bei den freizu­
gebenden Besitztüm ern keine G üter befänden, die aus ehemals besetzten oder 
dem  Reich angegliederten G ebieten stam m ten. Falls dies aber doch der Fall 
sein sollte, dann w aren an Dr. Prey säm tliche Einzelheiten über die E rw er­
bung m itzuteilen, z. B. A rt, O rt und Z eitpunkt der E rw erbung, Preis, K ünst­
ler, T itel u sw .33 Dieser unterrichtete die S tuttgarter M FA  & A -A bteilung dar­
über, genehm igte aber auch in diesem Fall selbständig den A uslagerungsan­
trag34. Bei A rchivgut w urde au f eine eidesstattliche E rklärung seitens der A n­
tragsteller spätestens ab Februar 1947 verzichtet, weil davon ausgegangen 
w urde, daß dies kein B eutegut enthalten könne35. D em  A ntrag au f Auslage­
rung w ar außerdem  eine E rklärung des jew eils örtlichen A m ts für V erm ö­
genskontrolle beizufügen, ob das V erm ögen der K ontrolle untersteht. Falls 
dies der Fall sein sollte, w ar eine Bescheinigung der zuständigen Spruchkam ­

31 StadtA  M annheim , H auptreg istratu r, A rchivalien-Z ugang 1955—1964, N r. 983: A kten­
notiz  des Städtischen Schloßm useum s M annheim  v o m  11. D ezem ber 1946 über B ergun­
gen im  Salzbergw erk H eilbronn; O M G U S -H an d b u ch , S. 567.

32 Vgl. A bschnitt 6 a.
33 In der Zeit von Septem ber 1946 bis Februar 1947 gab es n u r einen einzigen solchen Fall. 

Es handelte sich dabei um  das Schiller-N ationalm useum  M arbach a. N ., das in Paris ge­
kaufte M anuskrip te benannt ha tte  (StA lu d w ig sb u rg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, 
H eilbronn B üro  und  Verschiedenes: B ericht v o m  21. Februar 1947 über C ultu ral O bjects 
in the Salt M ines o f  H eilb ronn  and K ochendorf); GLA K arlsruhe, 450/1271: Schreiben 
von H aup tm ann  Standen vom  21. Februar 1947 an den D irek to r des (G eneral-)Landesar- 
chivs Karlsruhe.

34 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, H eilb ronn  B üro  und  Verschiedenes: 
Schreiben von Dr. Prey v o m  24. Februar 1947 an das A m t fü r V erm ögenskontro lle  H eil­
bronn; GLA K arlsruhe, 450/1271: Schreiben von H aup tm ann  Standen vom  21. Februar 
1947 an den D irek to r des (G eneral-)Landesarchivs Karlsruhe.

35 HessStA D arm stad t, D ienstreg istratu r I T  3: Schreiben der V erlagerungs-V erw altung in 
den Salzbergw erken H eilb ronn  und  K och en d o rf v o m  4. M ärz 1947 an das Hessische 
Staatsarchiv D arm stadt.
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m er vorzulegen, ob eine Beschlagnahm e von Sachwerten denkbar w äre36. 
Schließlich w ar dem  A ntrag eine m öglichst genaue Liste der freizugebenden 
G üter beizugeben. Das gesam te M aterial m ußte zunächst je  dreifach in deut­
scher und englischer Sprache37, später fünffach in deutscher Sprache38 an die 
V erlagerungs-V erw altung in den Salzbergw erken H eilb ronn-K ochendorf ge­
sandt w erden. Dr. Prey leitete die A nträge an das H eilbronner A m t für Ver­
m ögenskontrolle  w eiter und erhielt sie nach Prüfung zurück. Er konnte alle 
A nträge genehm igen, solange das M aterial innerhalb der am erikanischen Be­
satzungszone blieb. Diese Einschränkung betraf insbesondere K ulturgut mit 
E igentüm ern in der französischen Besatzungszone39. Die M ilitärregierung 
nahm  ansonsten eigentlich n u r noch insofern Einfluß au f die A rbeit von Dr. 
Prey, als sie au f eine m öglichst rasche R äum ung der B ergw erke drängte40.

In der Praxis ging Dr. Prey nach dem  Prinzip »first come, first served« vor. 
D ie A uslagerungsanträge w urden  also in der Reihenfolge abgewickelt, in wel­
cher sie eintrafen. A usnahm en gab es bei sehr kleinen Beständen, die leicht 
ausgelagert w erden konnten, oder bei dringend benötig tem  M aterial41. Er 
w artete jedoch  nicht passiv au f das Eintreffen von A uslagerungsanträgen, 
sondern forderte system atisch die E igentüm er per Postkarte m it klaren W or­
ten zur raschen R ückholung der M aterialien auf42. In K ochendorf w ar im  
W inter das Tem po der A uslagerungen allerdings von der W itterung abhän­
gig, da die dortige Förderanlage für den H eraustransport z. B. von schweren 
M aschinen bei Frost w egen der hohen Gefahr für die Anlage und für das Per­
sonal nicht benutzt w erden konnte. N u r in K isten verpacktes M aterial konnte 
jederzeit ausgelagert w erden, ebenso Gegenstände, für welche die Förderkör­
be nicht ausgebaut zu w erden brauchten43. Wenn ein A uslagerungsantrag ge­

36 H essStA  D arm stad t, D ienstreg istratu r I T  3: Schreiben der V erlagerungs-V erw altung in 
den Salzbergw erken H eilb ronn  und K o ch en d o rf vom  14. Februar 1947 an das Hessische 
Staatsarchiv D arm stad t.

37 H StA  S tu ttgart, E 61 Bü 500 152.
38 H H S tA  W iesbaden, A bt. 404 N r. 1253: Schreiben der V erlagerungs-V erw altung in den 

Salzbergw erken H eilb ronn  und  K o ch en d o rf vom  5. Februar 1947.
39 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, H eilb ronn  B üro  und  Verschiedenes: 

B ericht v o m  21. Februar 1947 über C ultu ral O bjects in the Salt M ines o f  H eilbronn and 
K ochendorf.

40 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, H eilbronn B üro und  Verschiedenes: 
B ericht v om  21. Februar 1947 über C ultural O bjects in the Salt M ines o f  H eilbronn and 
Kochendorf; GLA K arlsruhe, 450/1271: Schreiben von H aup tm ann  Standen vom  21. Fe­
bruar 1947 an den D irek to r des (General-)Landesarchivs Karlsruhe.

41 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, H eilbronn B üro  und Verschiedenes: 
B ericht v om  21. Februar 1947 über C ultural O bjects in the Salt M ines o f  H eilb ronn  and 
K ochendorf.

42 Z . B. HessStA  D arm stad t, D ienstreg istratu r I T  3: Schreiben der V erlagerungs-V erw al­
tung  in den Salzbergw erken H eilb ronn  und K ochendorf vom  14. Februar 1947 an das 
Hessische Staatsarchiv D arm stadt.

43 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 309: B ericht über verlagertes G ut in den 
Salzbergw erken H eilb ronn  und  K o ch en d o rf vom  25. Januar 1947.
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nehm igt war, m ußte ein T erm in zur A bholung des M aterials vereinbart w er­
den. Es konnte im m er nur so viel E inlagerungsgut herauftransportiert w er­
den, wie dies der laufende Betrieb des Salzwerkes zuließ. D er T reuhänder und 
die B ergw erksleitung w ünschten, daß der Em pfänger oder ein sachkundiger 
V ertreter44 bei der A uslagerung anw esend war. D ie notw endigen  A rbeiten 
w urden  von Salzwerkpersonal oder von A rbeitskräften des E igentüm ers45 
vorgenom m en46. Selbstverständlich hatten  die E igentüm er den R ückerhalt ih­
rer G üter zu quittieren47.

d) Die Gebühren

Bei der Einlagerung der M aterialien im  Zw eiten  W eltkrieg w urde zum indest 
im  Salzbergw erk H eilbronn davon abgesehen, eine M ietgebühr zu erheben, 
weil es sich um  K unst- und K ulturgüter handelte48. Lediglich das Verbringen 
nach unter Tage w urde berechnet. W ährend der Zeit, als die V erantw ortung 
der A uslagerung beim  am erikanischen K unstschutzstab lag, w urden  ebenfalls 
nur K osten in R echnung gestellt, die für A rbeitskräfte und  die B enutzung der 
Förderanlage beim  A uslagern angefallen sind49. Weil für die in K ochendorf 
geborgenen und im  M ai 1946 zurückgelangten A kten des Frankfurter Stadtar­
chivs keine Lagerungskosten erhoben w orden  w aren, überw ies die Stadt der 
»Gefolgschaftskasse« der Sahnenbelegschaft am  5. O k tober 1946 R M  1000,- 
als freiwillige Spende50.

M it dem  Ü bergang  der V erantw ortung au f das deutsche A m t für V erm ö­
genskontrolle bzw. der E inrichtung der V erlagerungs-V erw altung in den 
Salzbergwerken H eilbronn und K ochendorf bestim m te der D istrict P roperty  
C ontro l Officer R obert M . C rom w ell, daß sich die V erlagerungs-V erw altung 
selbst zu finanzieren habe. K osten entstanden durch die B ew achung des 
Schachtes, die U ntersuchung der eingelagerten Güter, B esichtigungen und 
durch Personalaufw endungen des Salzwerkes und  der V erlagerungs-V erw al­

44 HessStA  D arm stad t, D ienstreg istratu r I T  3: Schreiben der W ürttem berg ischen  A rchiv­
direktion  vom  17. April 1947 an das Hessische Staatsarchiv D arm stad t.

45 HessStA  D arm stad t, D ienstreg istratu r I T  3: Schreiben der V erlagerungs-V erw altung in 
den Salzbergw erken H eilb ronn  und  K o ch en d o rf v o m  6. Jun i 1947 an das Hessische 
Staatsarchiv D arm stadt.

46 StadtA  M annheim , H auptreg istratu r, A rchivalien-Z ugang 1955-1964, N r. 983.
47 HessStA  D arm stad t, D ienstreg istratu r 1 T  3: Schreiben der V erlagerungs-V erw altung in 

den Salzbergw erken H eilb ronn  und K och en d o rf vom  28. Jun i 1947 an das Hessische 
Staatsarchiv D arm stadt.

48 StadtA H eilbronn, VR Abgabe 28/89, O rd  1 [13; vgl. A bschnitt 2 e.
49 N H S tA  D üsseldorf, A ltreg istratu r BR 2094/301, Bl. 90.
50 Schreiben des Instituts für Stadtgeschichte Frankfurt a. M . vom  30. M ai u n d  vom  26. Ju ­

ni 1995 an den Verfasser.
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tung51. N och  im  O k tober 1946 legte Dr. Prey dem  H eilbronner A m t für Ver­
m ögenskontrolle einen Vorschlag zur Eigenfinanzierung der Verlagerungs- 
V erw altung vor. E r ging dabei davon aus, daß m it den Lagergebühren kein 
G ew inn erzielt w erden solle. A ußerdem  w ar klar, daß alle E igentüm er, deren 
A uslagerung bereits abgeschlossen war, die Zahlung ablehnen w ürden. D ar­
über hinaus lag es au f der H and, daß m it fortschreitender A uslagerung der 
Kreis der G ebührenzahler im m er kleiner w ürde, w ährend sich die Bew a­
chungskosten dagegen aber kaum  reduzieren ließen, w enn die G ew ähr für die 
Sicherheit bestehen bleiben solle. Dr. Prey sah es als no tw endig  an, rückw ir­
kend ab 1. April 1945 -  dem  M onat der am erikanischen Besetzung -  eine m o­
natliche Q uadratm etergebühr von RM  0,25 zu erheben. A u f diese Weise w oll­
te er eine finanzielle Reserve für das in Z ukunft sich ergebende Defizit schaf­
fen. Das A m t für V erm ögenskontrolle stim m te diesem Vorschlag zu52, w obei 
festgelegt w urde, daß die Salzwerke H eilbronn bzw. K ochendorf RM  0,10 
p ro  Q uadratm eter davon als U nkostenerstattung  erhalten sollten. Z w ar gin­
gen Ende D ezem ber 1946 die ersten Gelder ein53, doch verschiedene Institu­
tionen verw eigerten die Begleichung der Rechnung, weil keine diesbezügliche 
A nordnung der M ilitärregierung vorlag. In dieser Situation ließ sich Dr. Prey 
vom  A m t für V erm ögenskontrolle ausdrücklich anweisen, die Pauschalge­
bühr in H öhe von RM  0,25 pro qm  und M onat zu erheben und außerdem  die 
E inlagerungsgüter so lange zurückhalten zu dürfen, bis die Rechnung bezahlt 
w orden  w ar34.

Bei der E inrichtung der V erlagerungs-V erw altung w aren die Einlagerungs­
güter als »nicht ertragbringend« betrachtet w orden, da es sich lediglich um  die 
V erw altung und R ückgabe von eingelagerten K ulturgütern  handelte. Weil 
aber die Einlagerer G ebühren bezahlen m ußten, also E innahm en erzielt w ur­
den, forderte das S tuttgarter Finanzm inisterium  im  M ärz 1947 das H eilbron­
ner A m t für V erm ögenskontrolle auf, das O bjekt als »sonstig ertragbringend« 
einzustufen. Diese Ä nderung w urde am 6. Juni 1947 durchgeführt55. Als die 
A uslagerung und die A rbeit von Dr. Prey beendet w aren, w urde das (Rest-) 
V erm ögen w ieder als »nicht ertragbringend« bezeichnet56.

51 GLA K arlsruhe, 450/1271: Schreiben der V erlagerungs-V erw altung in den Salzbergw er­
ken H eilb ronn  und  K och en d o rf vom  26. N o v em b er 1946 an das Badische Generallandes­
archiv Karlsruhe.

52 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 309: Schreiben der V erlagerungs-V erw al­
tung  in den Salzbergw erken H eilb ronn  und K och en d o rf v om  29. O k to b e r 1946 an das 
A m t für V erm ögenskontro lle  (H eilbronn).

53 StA L udw igsburg , EL 402 H eilbronn lfd. N r. 309: B ericht über verlagertes G ut in den 
Salzbergw erken H eilb ronn  und K och en d o rf vom  25. Januar 1947.

54 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 309: Schreiben der V erlagerungs-V erw al­
tung  in den Salzbergw erken H eilbronn und K o ch en d o rf vom  3. Januar 1946 an das A m t 
fü r V erm ögenskontro lle  (H eilbronn).

55 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 309: R eport o f  P roperty  Transactions vom  
6. Ju n i 1947.

56 StA L udw igsburg , EL 402 H eilbronn lfd. Nr. 309: R eport o f  P ro perty  Transactions vom  
22. M ai 1948.
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e) Die Auslagerung

Die ersten A uslagerungen unter der Regie von Dr. Prey galten den Beständen 
der Staatlichen K unsthalle Karlsruhe, die ab dem  25. N ovem ber 1946 (bis 
zum  26. Februar 1947) zurückgegeben w urden. Im  D ezem ber erhielt das M u­
seum  der Stadt U lm  seine K unstgegenstände zurück, ab Januar (bis April 
1947) die R obert Bosch G m bH  ihre A kten, Patentschriften und  Industriem a- 
terialien. Ebenfalls noch im  Januar gingen W ollfett und Rizinusöl an die S tu tt­
garter Firm a G. Siegle & Co. G m bH  ab. D ie Badische Landesbibliothek 
K arlsruhe w urde von Februar bis April bedient, ebenso das Badische General­
landesarchiv K arlsruhe und die Technische H ochschule K arlsruhe sow ie auch 
die H eilbronner Firm a Eugen Weisser & Co. KG. Im  Februar erhielten außer­
dem  das Badische Landesm useum  Karlsruhe, das Stadtarchiv Schwäbisch 
G m ünd, die Evangelischen K irchengem einden W innenden und  Schwäbisch 
Hall sowie die Firm en N oleiko (H am burg-A ltona), Baier & Schneider (Heil­
bronn) und Bernhard Pfeifer & Söhne (H eilbronn) ihr G ut zurück. Im  M ärz 
folgten das Schiller-N ationalm useum  M arbach a. N ., das Staatsarchiv W ies­
baden, das H auptstaatsarchiv S tuttgart, das Staatsarchiv Ludw igsburg, das 
Staatsm inisterium  S tuttgart, das Landesgew erbem useum  S tu ttgart sow ie die 
Firm en F. C. W eipert (H eilbronn), K arosseriew erke D rauz (H eilbronn) und 
die Karosseriew erke W einsberg G m bH  (W einsberg). Im  M ärz begannen auch 
noch die A uslagerungen der W ürttem bergischen Staatsgalerie S tu ttgart und 
der Städtischen M usikhochschule M annheim . Im  A pril folgten insbesondere 
die Evangelische G edächtniskirchengem einde S tuttgart, der D eutsche Schef­
felbund K arlsruhe und Teile des Besitzes der S tadtverw altung Ludwigshafen. 
Im Z eitraum  A pril/M ai lagerten die Siem ens-Schuckertw erke AG (Stuttgart) 
und aus M annheim  die Städtische Kunsthalle und die Feststellungsbehörde 
aus. Im  M ai schließlich w aren aus S tuttgart die W ürttem bergische Landesbib- 
liothek, die W ürttem bergische N aturaliensam m lung, das L inden-M useum  
und die Technische H ochschule an der Reihe. A ußerdem  erhielt die Evangeli­
sche K irchengem einde Schw ieberdingen ihre K reuzigungsgruppe zurück. Im 
Juni w urden noch die Besitzungen des W ürttem bergischen Landesm useum s 
S tuttgart sowie in D arm stadt der Technischen Hochschule, der Hessischen 
Landesbibliothek und des Schloßm useum s au f den H eim w eg geschickt57.

Im  M ai w ar das H eilbronner, im  Juni das K ochendorfer B ergw erk ge­
räum t58. D ie E inlagerungsgüter, deren Besitzer in der französischen Besat­
zungszone lebten, w aren in den H eilbronner B unker »Bruckm ann« zusam ­
m engezogen w orden. Sie w urden  w ohl am  19. Juni der A ufsicht der S tu ttgar­
ter M FA & A Section zurückunterstellt. N eben dem  E igentum  von zwei P ri­
vatpersonen handelte es sich dabei um  das M aterial der Stadt Ludw igshafen,

37 Für die Einzelnachw eise vgl. A bschnitt 11. IV.
58 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 309: B ericht über die S onderprüfung  des 

A m ts für V erm ögenskontrolle  H eilb ronn  vom  9. A pril 1948.
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der U niversität T übingen  und des A ltertum sm useum s Saarbrücken59. Das 
T übinger M aterial verließ ab dem  10. N ovem ber 1947 das Bergw erk, gelang­
te aber erst 1949 an seinen B estim m ungsort zurück60.

A m  28. M ai 1947 w ar in H eilbronn die letzte offizielle A uslagerung erfolgt, 
am folgenden Tag führte Dr. Prey eine Schlußbesichtigung durch. Alle Lager­
plätze w aren vollständig leer, bis au f die H olzbohlen, m it denen die K istensta­
pel gegen Feuchtigkeit von unten isoliert waren. A ußerdem  w aren die für die 
E inlagerung eingebauten W ände und T üren  noch da, ebenso einige elektrische 
Leitungen. Das Salzwerk vertra t den Standpunkt, daß alles, was zurückge­
blieben war, in sein E igentum  übergegangen sei. Es betrachtete insbesondere 
das H olz als G egenleistung für seine um fangreichen kostenlosen A ktivitäten 
w ährend der Einlagerungszeit, z. B. für das Freim achen der A bbaukam m ern, 
für das Verlegen von Gleisen und für T ransportarbeiten. Diese Auffassung 
w urde von allen Einlagerern m it A usnahm e des Generallandesarchivs Karls­
ruhe anerkannt61. K arlsruhe konnte nachweisen, daß es das H olz bei der Ein­
lagerung tatsächlich bezahlt hatte62. Es w ollte nun dieses H olz für die Aufrich­
tung des Daches eines Gebäudeteils verw enden, der im  Krieg zerstört w orden 
w ar63. A ußerdem  w ar das A rchiv verärgert über die Tatsache, daß ohne vor­
herige V erabredung M iete verlangt w orden  war, was in keinem  der anderen 
D epots geschehen sei64. Das Salzwerk m achte dagegen geltend, m it allen Ein­
lagerern verabredet zu haben, daß das H ilfsm aterial in das E igentum  des Salz­
w erkes übergehe. D arüber hinaus seien die B ohlen »ram poniert, vernagelt 
und zersägt«, also für eine D achkonstruk tion  keinesfalls brauchbar. Schließ­
lich w urde der Streit vo r den Präsidenten des Landesbezirks Baden im  Land 
W ürttem berg-B aden, Dr. H einrich Köhler, getragen. D ieser teilte am 13. Juni 
1947 dem  Salzwerk m it, daß es nach seiner Ansicht die 100 H ölzer herauszu­
geben habe. Als A ufsichtsratsm itglied der Salzwerk AG regte er deshalb an, 
dem  W unsch des Generallandesarchivs zu entsprechen65. Dies geschah dann 
A nfang Juli 194766. D er heute skurril anm utende Streit w irft ein helles Schlag­
licht au f die N o t und M aterialknappheit der unm ittelbaren N achkriegszeit.

59 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, H eilb ronn  B üro  und Verschiedenes: 
B ericht von  Dr. Prey vom  19. Ju n i 1947 an H aup tm ann  Standen.

60 Vgl. A bschnitt 8 d.
61 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 309: B ericht über die B eendigung der Aus­

lagerungen aus dem  Salzw erk H eilb ronn  vom  2. Ju n i 1947.
62 GLA K arlsruhe 450/1271: Schreiben (m it Anlage) des G enerallandesarchivs Karlsruhe 

v om  4. Jun i 1947 an die M ilitärregierung W ürttem berg-B aden  (Stuttgart).
63 GLA K arlsruhe 450/1271: Schreiben des G enerallandesarchivs K arlsruhe vom  26. April 

1947 an die Verlagerungs Verwaltung im  Salzw erk H eilbronn.
64 GLA K arlsruhe 450/1271: Schreiben des G enerallandesarchivs K arlsruhe vom  26. A ugust 

1947 an Finanzm inister Dr. H einrich  Köhler.
65 GLA K arlsruhe 450/1271: Schreiben des Präsidenten des Landesbezirks Baden im  Land 

W ürttem berg-B aden  vom  13. Jun i 1947 an die D irek tion  der Salzwerke H eilbronn AG.
66 GLA K arlsruhe 450/1271: Schreiben des G enerallandesarchivs K arlsruhe vom  4. Juli 1947 

an den Finanzm inister und  Präsidenten  Dr. H einrich Köhler.
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f) D er Erhaltungszustand

D er Erhaltungszustand der in beiden Salzbergw erken eingelagerten K unstge­
genstände w ar nahezu perfekt. So m ußte  von den Tausenden eingelagerter 
Gem älde nur ein einziges restauriert w erden. Es handelte sich um  das W erk 
»Duckride« des holländischen M alers Gael67 aus dem  17. Jahrhundert, um  
welches sich der Restaurator, der K unstm aler Elanns Reeger aus Talheim , an­
nahm 68. Auch das in H eilbronn eindringende Wasser verursachte keine Schä­
den an den Kunstschätzen. Lediglich einzelne Schachteln, die insbesondere 
Privatleute zu nahe an der tiefsten Stelle des Schachts untergebracht hatten, 
w urden  später von Salz durchsetzt aufgefunden. A llerdings w urden  39 K isten 
des Stadtarchivs Ludw igshafen von Salzwasser durchfeuchtet69, nicht jedoch  
zerstört70. Sie w aren sehr spät -  im  S ep tem ber/O ktober 1944 -  eingelagert 
w orden  und  hatten  deshalb keinen guten Platz m ehr gefunden. A ußerdem  
klagte B erthold Cassedanne, der 1. K onzertm eister am  N ationaltheater 
M annheim , im  D ezem ber 1947 darüber, daß eine Stradivari-G eige w ährend 
der A uslagerung im  H eilbronner Salzbergw erk gelitten habe71. In schlechtem  
Z ustand befand sich auch das M aterial aus Venedig. Einige K isten seien be­
raubt gewesen, Bücher hatten zum  Teil au f dem  Fußboden verstreut gelegen. 
Diese G üter w aren jedoch  bei ihrer Anlieferung im  A ugust 1944 w eder in 
H eilbronn noch in K ochendorf eingelagert, sondern im  Siedehaus Jagstfeld 
deponiert w orden72. Bei den K unstw erken des B raith-M ali-M useum s in Bi- 
berach an der Riß w ird  sogar davon gesprochen, daß »alle restauriert« w erden 
m ußten, »weil sie Schaden gelitten haben«. Diese W erke sind aber nach der 
Auslagerung aus K ochendorf zunächst noch zw ischengelagert und  erst A n­
fang 1949 zurücktransportiert w orden73. W ahrscheinlich sind diese Schäden 
erst nach dem  A ufenthalt in K ochendorf entstanden .

Insgesam t w aren also keine nennensw erten Kriegsschäden zu verzeichnen. 
T rotzdem  w aren auch N achteile m it den E inlagerungen in K ochendorf und

67 Es konnte  leider n icht identifiziert w erden, um  welches M itg lied  der Fam ilie es sich han­
delte.

68 H StA  S tuttgart, RG 260 O M G U S  5/10-1/10 (3 o f  5): T he U n iq u e  P rob lem  o f  Fine A rts 
and A rchives in H eilbronn. Das W erk w urde  am 9. N o v em b er 1945 ausgelagert, R eeger 
gab es restauriert am  6. D ezem ber 1945 an Dale V. Ford zurück (StA L udw igsburg , EL 
402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, Laufende Pässe H eilb ronn  und  K ochendorf: Bescheinigung 
vom  10. D ezem ber 1945 bzw . Verschiedenes: N o tiz  vom  9. N o v em b er 1945 ü ber T rans­
fers o f  Paintings.

69 H StA  S tuttgart, RG 260 O M G U S  3/438-1/11 (2 o f  2): M onth ly  C onsolidated  M FA  & 
A Field R eport vom  11. A ugust 1947.

7(1 Schreiben des Stadtarchivs Ludw igshafen vom  8. Ju n i 1995 an den Verfasser.
71 StadtA  M annheim , K ultu ram t, A rchivalien-Z ugang 9/1978, N r. 320: Schreiben von 

K onzertm eister B erthold  C assedanne vom  14. D ezem ber 1947.
72 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, Berichte an M FA  & A: M FA  & A 

C ollecting Point R eport for the M o n th  o f  N o v em b er vom  30. N o v em b er 1945.
73 Schreiben des B raith -M ali-M useum s (Biberach an der Riß) v o m  20. Septem ber 1995 an 

den Verfasser.
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insbesondere in H eilbronn verbunden. D enn die A m erikaner hatten die G üter 
bei Kriegsende do rt sofort beschlagnahm t bzw. eine Sperre über sie verhängt. 
D ie R ückführung der M aterialien begann deshalb spät, dauerte lange und war 
zum  Teil m it erheblichem  bürokratischen A ufw and verbunden. U m  die D u t­
zende kleiner D epots in Schlössern, Felskellern, D orfkirchen usw . küm m er­
ten sich die A m erikaner im  Gegensatz zu den B ergw erken schon aus Personal­
m angel überhaupt nicht. H ier lief die R ückführung wesentlich schneller und 
einfacher ab — w enn das M aterial nicht im  Krieg vernichtet w orden war.

Geringe Verluste sind im  B ergw erk H eilbronn durch Diebstahl aufgetreten. 
V erstärkt ab der Z eit um  W eihnachten 1944 ist in den Q uellen von Einbrüchen 
unter Tage die Rede. In der N ach t vom  23. au f 24. D ezem ber 1944 w urde 
z. B. ein W arenlager der Firm a Tengelm ann aufgebrochen und nach und nach 
ausgeraubt. Insbesondere handelte es sich um  Wein, Spirituosen usw. O ffen­
bar haben die W achm annschaften diese Diebstähle nicht verhindert bzw. so­
gar beinahe organisiert74.

U m  die Jahresw ende 1944/45 w urde der Lagerraum  der Stadt M annheim  
aufgebrochen, am  9. Januar 1945 w urde Entsprechendes für die Kunsthalle 
K arlsruhe entdeckt, Gleiches galt für die Firma B oehringer bzw. deren C hi­
ninvorräte75. Als nächstes w urden  in der N acht vom  17. au f 18. Januar 1945 
alle Sprengstoffkisten aufgebrochen, sie konnten nicht m ehr verschlossen 
w erden, da keine intakten Schlösser aufzutreiben w aren. A ußerdem  w urde 
die sogenannte »Brand-Reserve«, also w ichtigste und unersetzbare Arznei­
m ittel z .B . der Firm a Knoll und der Firma B oehringer & Söhne, ebenso ge­
plündert wie der Silbervorrat der Firma B ruckm ann76. Dieser w ar B ruck­
m ann nach der U m stellung  auf K riegsproduktion noch verblieben und ins 
Salzwerk gebracht w orden.

Im  M ärz w aren in H eilbronn fast alle Lagerräum e aufgebrochen. Die Salz­
w erkdirektion  inform ierte die E igentüm er. Besonders genau sind w ir z. B. 
über den E inlagerungsraum  der Stadt M annheim  unterrichtet. Ende Februar 
1945 kam  ein vom  O berbürgerm eister der Stadt M annheim  beauftragter 
H andw erksm eister nach H eilbronn. E r versah den Lagerraum  m it neuen 
Schlössern und nagelte die aufgebrochenen Kisten und Behälter zu. Es w aren 
sehr viele Behälter geöffnet gewesen, einige M usikinstrum ente -  eingelagert 
von der M usikhochschule M annheim  — waren aus ihren Kästen herausgerissen 
und zum  Teil beschädigt. D ie großen Schließkörbe m it Theaterrequisiten und 
G arderobe w aren aufgeschnitten, um gestülpt und durchw ühlt. Zahlreiche

74 In einem  B ericht vom  28. D ezem ber 1944 w ird  festgehalten, daß ein »sog. C apo m ittels 
N achschlüssels oder D ietrichs [den Lagerraum ] geöffnet [habe], die B eraubung also so­
zusagen in >wohlorganisierter< Weise vo r sich« gehe. StadtA  H eilbronn, Salzwerk 95: Be­
richt von H erm ann  D ietz vom  28. D ezem ber 1944.

75 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilbronn 95: W eiterer B ericht über die E inbrüche durch 
K Z -Sträflinge vom  10. Januar 1945.

76 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  95: Schreiben des Salzwerks H eilbronn vom  25. 
Januar 1945 an die B auleitung der O T  in H eilbronn-N eckargartach .
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Porzellan- und Terrakotta-G egenstände, Z innkrüge usw . des Schloßm useum s 
w aren entw endet77.

Auch der R aum  der Stadt S tuttgart w ar durch m ehrere E inbrüche in M itlei­
denschaft gezogen w orden. Die Behältnisse w aren ausgeleert und  die w ert­
vollen K unstgüter au f den Boden gew orfen, Bilder en trahm t und zerschnitten 
w orden. A llerdings sei die E inlagerung durch die Stadt S tu ttgart »salopp und 
w enig verantw ortungsvoll«  erfolgt. In diesem Z usam m enhang sind m ögli­
cherweise auch verschiedene Erinnerungsstücke, Pokale, Briefe und  Luftpost- 
Ehrenzeichen des 1886 in H eilbronn geborenen Flugpioniers H ellm uth  H irth  
abhanden gekom m en. Diese w urden  -  angeblich -  1945 im  H eilbronner Salz­
bergw erk entw endet und kehrten 1965 in den Besitz der in S tu ttgart ansässi­
gen Familie H irth  zurück78. D enkbar w äre es aber ebenso, daß die Stücke aus 
dem  Besitz von H ellm uth  H irth  über die A ktiv itäten  des H irth -M oto ren - 
w erks der E rnst H einkel AG ins K ochendorfer B ergw erk eingelagert w o r­
den79 und do rt abhanden gekom m en sind.

N atürlich  stellt sich die Frage, w er vor Kriegsende die D iebstähle im  H eil­
bronner B ergw erk verübt hat. Schon im  M ärz 1945, also noch vor K riegsen­
de, w ird  die V erm utung geäußert, daß es nicht die K Z -H äftlinge gewesen sein 
können, die dort un ter Tage arbeiten m ußten. D enn diese hätten  an den Wa­
chen vorbei die Lagerräum e betreten m üssen und w egen der ständigen K on­
trollen auch kaum  die M öglichkeit gehabt, die Beute ans Tageslicht hinaufzu­
schaffen. A ußerdem  w urden  in den durchw ühlten  Lagerräum en Frühstücks­
papier und Schalen gekochter Eier gefunden, was die Gefangenen nicht zur 
Verfügung hatten.

T rotz der erw ähnten einzelnen D iebstahls-, Verlust- oder Beschädigungs­
fälle haben sich die beiden B ergw erke, insgesam t gesehen, als hervorragende 
Einlagerungsplätze bew ährt. Fast alle Einlagerer bestätigten bei der R ückgabe 
den ausgezeichneten Zustand ihrer M aterialien. Als beispielhafter Beleg hier­
für sei die Einschätzung der Hessischen Landesbibliothek D arm stad t ange­
führt. D eren B ücher kam en im  Juni 1947 aus K ochendorf zurück, der A ufbe­
w ahrungsort w urde als vollkom m en trocken und daher als optim al bezeich­
net80. A ufjeden  Fall w ar der Erhaltungszustand viel besser als z. B. in einigen 
Schlössern, w o M äusefraß und Feuchtigkeit zu Problem en führten81.

77 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilbronn 95: M eldung von H erm ann  D ietz vom  10. M ärz 
1945 an die D irek tion  des Salzwerks H eilbronn.

78 Fliegerehrenzeichen, S. 139; Pokale, S. 9.
79 Vgl. A bschnitt 11. IV.
80 Schreiben der Hessischen Landes- und  H ochschulbiblio thek D arm stad t v om  28. Juni 

1995 an den Verfasser.
81 L e y h , B ibliotheken, S. 121.
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8. Beispiele

a) Hauptstaatsarchiv Stuttgart und Staatsarchiv Ludw igsburg 
(ab 24. Juli 1942)1

O ffenbar früher als alle seine Kollegen hatte der D irek tor der W ürttem bergi- 
schen A rchivdirektion, Dr. H erm ann H aering, die besondere E ignung von 
Salzbergw erken als A uslagerungsort für Archivalien erkannt und dasjenige in 
K ochendorf ausgew ählt. A m  Freitag, dem  24. Juli 1942, schickte nach einigen 
V orverhandlungen Dr. E rnst B aur als V orstand der Staatlichen Saline Fried­
richshall etw a um  8 U h r m orgens zwei Lastwagen zum  Ludw igsburger 
Schloß. Es w aren 139 Kisten2 (84 cm lang, 57 cm breit, 43 cm hoch) m it A r­
chivalien aus S tuttgart und Ludw igsburg abzuholen. Die beiden Fahrzeuge 
trafen um  10 U h r ein und w urden  von vier dafür bestellten Soldaten beladen. 
U m  14 U h r kam en sie zum  zweiten M al, kurz nach 15 U h r w ar der A btrans­
port abgeschlossen3. Bereits am  2. Septem ber trat Dr. H aering erneut m it 
dem  W unsch an K ochendorf heran, w eitere Bestände dorth in  in Sicherheit 
bringen zu dürfen. Allerdings bereitete ihm  die Beschaffung von Kisten w e­
gen der H olzknappheit große Problem e. Deshalb fragte er bei Dr. Baur an, ob 
das Salzwerk in der Lage sei, ganz einfache H olzregale für 500 lfd. M eter A k­
ten in dem  schon m it S tuttgarter bzw. Ludw igsburger Kisten belegten Stollen 
aufzuschlagen. Sie sollten A ktenbüschel von 35 cm Länge (Tiefe der Bretter) 
und 25 cm H öhe (Abstand der B retter voneinander) aufnehm en. Die A kten 
sollten dann in Kisten transportiert und unter Tage w ieder ausgepackt w er­
den, dam it die K isten für w eitere T ransporte erneut verw endet w erden könn­
ten4. Dr. Baur stand dieser Idee positiv gegenüber und entw ickelte sogar einen 
Vorschlag zur E insparung von H olz und Z im m erm annsarbeit. Er bot an, die 
schon in der G rube befindlichen Kisten zu verw enden und je  drei von ihnen 
in einem  A bstand von 2,25 m  (halbe Länge eines Baubrettes) aufeinanderzu­
setzen. D ie halben B aubretter könnte m an — so schlug er vor -  jew eils au f die 
seitlich sehr solide an den Kisten angebrachten Griffe auflegen. So entstünden 
m it sehr w enig A ufw and Regale m it jew eils drei Böden. Die Einkaufsscheine 
für das Bauholz m üßten jedoch  von der A rchivdirektion geliefert w erden5. 
Dr. H aering hatte sich aber inzwischen von seinen M itarbeitern davon über­
zeugen lassen, daß eine kistenlose Lagerung von A kten unter Tage doch nicht 
angängig sei und eher in den oberirdischen A uslagerungspunkten erfolgen

1 Vgl. dazu U h l a n d , Z ers tö ru n g  und  W iederaufbau, sow ie H o c h s t u h l , Kriegsende; vgl. 
außerdem  A bschnitt 2 b.

2 H S tA  S tu ttgart, E 61 B ü 493 |l9 2 .
3 H StA  S tuttgart, E 61 Bü 493 |l4 6  und Il47 .
4 H S tA  S tuttgart, E 61 Bü 493 Il64 .
3 H StA  S tuttgart, E 61 Bü 493: Schreiben von Dr. B aur vom  7. Septem ber 1942 an Dr.

H aering.
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könnte. Deshalb sandte er am  10. Septem ber Einkaufsscheine für 4 cbm  N a­
delschnittholz nach K ochendorf. Diese w aren für den E rw erb von B ohlenun­
terlagen für w eitere etw a 200 Kisten bestim m t, w elche die A rchivdirektion  in 
absehbarer Zeit dorth in  verbringen w ollte6. E in T ransport m it w ohl 121 Ki­
sten7 ist am  24. O k tober 1942 durchgeführt w orden  -  per Bahn im  gedeckten 
G üterw agen, weil ein Lastw agen nicht zu bekom m en w ar8. A m  15. M ai 1943 
gingen 56 und am  22. M ai w eitere 26 K isten9 nach K ochendorf. D ieser T rans­
port enthielt auch fü n f K isten des Staatsm inisterium s Stuttgart, drei des C o t­
ta-A rchivs S tuttgart sowie 13 Kisten und vier Pakete eines S tuttgarter P rivat­
m annes10. Schließlich folgten am  12. April 1944 w eitere 21 K isten11. Insge­
sam t w aren es aus S tu ttgart 118 und  aus L udw igsburg 217 K isten12 m it jew eils 
1,4 lfd. M eter A rchivalien13, insgesam t also etwa 470 lfd. M eter. Jede Kiste 
w og etw a 1,2 Z en tner14. Das H auptstaatsarchiv hatte darin insbesondere A k­
ten betreffend die Grafen und H erzöge von W ürttem berg, den W ürttem berg i- 
schen Geheim en Rat (18. Jahrhundert), die Reichsstädte G m ünd  und  U lm , 
w ürttem bergische Klöster, außerdem  die Lottersche Petschaftensam m lung 
usw. geborgen, das Staatsarchiv L udw igsburg A kten des Schwäbischen K rei­
ses, der Grafschaft H ohenberg und des K antons K ocher sow ie ältere Rech­
nungen der w ürttem bergischen A m tsbezirke und  A kten über die ausw ärtigen 
Besitzungen der w ürttem bergischen H erzöge15.

A m  14. Juni 1944 konnte Dr. H aering an G eneraldirektor Dr. Zipfel berich­
ten, daß inzwischen 80% des S tuttgarter Bestandes an Ausweichstellen ver­
bracht seien, w enn die zu diesem Z eitpunk t bereits gepackten Kisten und  B ü­
schel vollends abgefahren seien16. Eine Aufstellung vom  11. Juli 1945 zählt

6 H StA  S tu ttgart, E 61 Bü 493 ll74  und  Il7 7 .
7 H StA  S tu ttgart, E 61 B ü 493: Schreiben der W ürttem berg ischen  A rch ivd irek tion  vom

10. O k to b er 1942 an den Landeskonservator Dr. Schm idt.
8 H S tA  S tuttgart, E 61 B ü 493: Schreiben der W ürttem berg ischen  A rch ivd irek tion  vom  

2. N o v em b er 1942 an den C otta-V erlag.
9 H S tA  S tuttgart, E 61 Bü 495 (30 und  131.

10 H StA  S tuttgart, E 61 Bü 495 [3L
11 H StA  S tuttgart, E 61 Bü 494: Q u ittu n g  vom  12. April 1944.
12 D ie D ifferenzen bei der K istenanzahl lassen sich dadurch  erklären, daß m anchen T rans­

porten  auch z. T . n icht genau bezifferbare A nzahlen von  K isten anderer E igen tüm er bei­
geschlossen w aren.

13 H StA  S tuttgart, E 61 Bü 498: Schreiben des H S tA  S tu ttgart v o m  8. D ezem ber 1949 an 
W erner Gauss (H eilbronn).

14 H StA  S tuttgart, E 61 Bü 494: Schreiben der W ürttem berg ischen  A rch ivd irek tion  vom  
23. Januar 1947 an Fa. Andreas C hrist, H eilbronn.

15 H StA  S tu ttgart, E 61 B ü 494: Schreiben der W ürttem berg ischen  A rch ivd irek tion  v om  1. 
N o v em b er 1946 an das A m t für V erm ögenskontro lle  -  V erlagerungs-V erw altung in 
H eilbronn. Genaue E inlagerungslisten finden sich im  H S tA  S tu ttgart, E 61 B ü 497 und 
498.

16 H S tA  S tuttgart, E 61 B ü 496: Schreiben der W ürttem berg ischen  A rch ivd irek tion  vom
14. Jun i 1944 an den G enerald irektor der Staatsarchive.
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außerhalb von S tuttgart ca. 30 A usw eichorte auf17, am 2. Februar 1944 waren 
es erst 19 gew esen18. Diese Steigerung w ar eine beachtliche Leistung, zumal 
Dr. H aering, der als Teilnehm er des E rsten W eltkrieges den linken U nterarm  
verloren hatte19, sich w ie alle Kollegen m it größten  Schwierigkeiten aller A rt 
konfrontiert sah. Zunächst m angelte es an Geld, um  die Transporte bezahlen 
zu können20, dann w aren kaum  noch T ransportm ittel verfügbar, ebenso fehlte 
es am  Packmaterial, an den Kisten, am Treibstoff, an Schreib-, A rbeits- und 
Ladekräften21 und nicht zuletzt am Fachpersonal. So stand am 15. Septem ber 
1944 dem  58jährigen Dr. H aering im  höheren A rchivdienst nur noch der 
60jährige Staatsarchivrat Dr. ju r. Karl O tto  M üller zur Seite. Sie hatten die ge­
sam te V erantw ortung für die Staatsarchive S tuttgart und Ludw igsburg zu tra­
gen. V ier w eitere Stellen w aren unbesetzt, weil Staatsarchivrat Dr. phil. Paul 
H ärle (Ludw igsburg) im  H erbst 1943 an der O stfron t und Staatsarchivasses­
sor Dr. phil. U lrich  B ocksham m er (W ürttem bergische A rchivdirektion) im 
Som m er 1941 ebenfalls an der O stfron t gefallen waren. Die beiden Staatsar­
chivräte vom  H auptstaatsarchiv Stuttgart, Dr. phil. W alter G rube und Dr. 
phil. M ax M iller standen seit B eginn des Krieges bzw. seit M ärz 1943 im  
W ehr- bzw. Sanitätsdienst22.

N achdem  der Krieg zu Ende gegangen war, setzte sich Dr. Haering von 
L udw igsburg aus am 11. Juli 1945 brieflich m it allen A uslagerungsstellen in 
V erbindung, um  den Erhaltungszustand der Archivalien zu erfragen23.

Z w ei W ochen später antw ortete Dr. Hanns Bauer für die Staatliche Sahne 
Friedrichshall, daß das E inlagerungsgut keine B eeinträchtigung erfahren habe 
und sich in gutem  Z ustand  befinde. D a das Werk jedoch  unter der Ü berw a­
chung durch die am erikanische M ilitärregierung stehe, sei der Z u tritt nur mit 
besonderer G enehm igung und eine R ückführung in absehbarer Zeit wohl 
überhaupt nicht m öglich24. N achdem  Dr. H aering am 16. O ktober 1945 auf 
A nordnung der M ilitärregierung aus dem  D ienst entlassen w orden w ar25, be­

17 H StA  S tu ttgart, E 61 Bü 496: A ufstellung der Ausw eichstellen in der Am erikanischen 
und  in der Französischen Z one  (undatiert); H o c h s t u h l , K riegsende, S. 6.

18 H S tA  S tu ttgart, E 61 B ü 496: Schreiben der W ürttem berg ischen  A rchivdirektion  vom
4. Februar 1944 an den Innenm inister (S tuttgart). Es enthält jew eils stichw ortartig  kurze
Inform ationen  zu den einzelnen R äum lichkeiten und  der M enge der d o rt lagernden M a­
terialien. Für K o ch en d o rf sind 314 K isten e rw ähnt.

19 H S tA  S tuttgart, E  61 Bü 496: Schreiben der W ürttem bergischen A rchivdirektion  vom  
15. Septem ber 1944 an das S taatsm inisterium .

20 H StA  S tuttgart, E 61 Bü 493 Il78 .
21 H S tA  S tuttgart, E 61 Bü 496: Schreiben der W ürttem bergischen A rchivdirektion  vom

4. Februar 1944 an den Innenm inister (Stuttgart).
22 H S tA  S tuttgart, E 61 B ü 496: Schreiben der W ürttem bergischen A rchivdirektion  vom

15. Septem ber 1944 an das Staatsm inisterium .
23 H StA  S tu ttgart, E 61 Bü 496: Schreiben von Dr. H aering  vom  11. Juli 1945 an alle Aus­

weichstellen.
24 H StA  S tuttgart, E 61 B ü 494: Schreiben der Staatlichen Saline Friedrichshall vom  26. Juli 

1945 an die W ürttem berg ische A rchivdirektion.
25 H o c h s t u h l , Kriegsende, S. 13.

124



m ühte sich A rchivdirektor Dr. Karl O tto  M üller um  die R ückverlagerung der 
Archivalien. E r führte w ohl Anfang A ugust 1946 m it H ans-Joachim  M eisen­
burg  als letztem  verbliebenen M itarbeiter des inzw ischen abgezogenen H eil- 
b ronner bzw. K ochendorfer K unstschutzstabes eine B esprechung und  stellte 
am  13. d. M . einen schriftlichen A ntrag au f Freigabe bzw . R ückführung der 
Archivalien26. Kurz darauf w ar in H eilbronn die V erlagerungs-V erw altung in 
den Salzbergw erken H eilbronn und K ochendorf ins Leben gerufen w orden, 
die ab Septem ber 1946 die A uslagerung in der H and  hatte. Als deren Treuhän­
der verlangte Dr. W olf-D ietrich Prey u. a. eine G enehm igung des zuständigen 
A m tes für V erm ögenskontrolle zur R ückführung der Archivalien27. Diese lag 
im  D ezem ber 1946 vor28, am  20. Januar 1947 erteilte Dr. Prey die Auslage­
rungsgenehm igung29.

Die A uslagerung der S tuttgarter und Ludw igsburger K isten erfolgte am  14. 
und 15. M ärz 1947. Gleichzeitig w urden  fü n f K isten für das S tu ttgarter Staats­
m inisterium  geborgen30. D er R ücktransport, den die H eilbronner Spedition 
Andreas C hrist organisierte31, erfolgte ebenfalls am  14./1 5. M ärz. D am it w ar 
die R ückholung der Ludw igsburger A kten vollständig, der S tuttgarter A kten 
w eitgehend abgeschlossen32, nachdem  zuvor beide Institu tionen ihre massi­
ven R aum - bzw. Platzproblem e in den G riff bekom m en hatten.

Die S tuttgarter bzw . Ludw igsburger A uslagerungsaktion insgesam t kann 
nur als großer E rfolg gew ertet w erden, da die staatlichen Archive au f diese 
Weise m ehr als 98% ihrer Bestände über den Krieg retten  konnten33.

b) Das Cotta-A rchiv (ab 24. O ktober 1942)34

Beim C otta-A rchiv  handelt es sich um  das historische Verlagsarchiv der J. G. 
C o tta ’schen Verlagsbuchhandlung, die im  Jahre 1889 vom  K röner-V erlag 
übernom m en w urde. D er Leiter des C otta-A rchivs im  K röner-V erlag, Dr. 
H erbert Schiller, gab am 16. O k tober 1939, also kurz nach A usbruch des 
Zw eiten W eltkrieges, zwei K isten an das W ürttem bergische Staatsm inisteri­

26 H StA  S tu ttgart, E 61 Bü 500 150.
27 H StA  S tu ttgart, E 61 Bü 500 152.
28 H S tA  S tuttgart, E 61 Bü 500 [59.
29 H StA  S tuttgart, E 61 Bü 494: Schreiben von Dr. Prey vom  20. Januar 1947 an die W ürt­

tem bergische A rchivdirektion .
30 H StA  S tuttgart, E 61 Bü 494: Q u ittu n g  vom  22. M ärz 1947.
31 H StA  S tuttgart, E 61 Bü 494: Schreiben der Spedition A ndreas C hrist (H eilbronn) vom

25. Januar 1947 an die W ürttem bergische A rchivdirektion .
32 H StA  S tuttgart, E 61 Bü 494: Liste der aus den Verlagerungsstellen in der am erikanischen 

Z one zurückgefuhrten  A rchivalien (Akten) des H auptstaatsarchivs S tu ttgart und  des 
Staatsarchivs L udw igsburg .

33 M ü l l e r , Bericht, S. 160.
34 Sow eit n icht anders angegeben, beruhen die Inform ationen au f einem  Schreiben (m it 

Beilagen) des Schiller-N ationalm useum s M arbach vom  4. A ugust 1995 an den Verfasser.
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um . Sie w urden  im  dortigen Safe-Raum  untergebracht. Dabei handelte es sich 
um  zahlreiche A utographen, Briefe und  Erstausgaben von Friedrich Schiller, 
Johann W olfgang von G oethe sowie vielen anderen nam haften D ichtern und 
Gelehrten. K napp drei Jahre später, am 22. Juli 1942, deponierte der C otta- 
Verlag eine w eitere Kiste in diesem Safe-Raum, auch hierbei handelte es sich 
w ieder um  zahlreiche A utographen und andere w ertvolle Stücke. A m  10. O k ­
tober 1942 teilte Dr. H erm ann H aering als C h ef der W ürttem bergischen A r­
chivdirektion dem Landeskonservator Dr. Richard Schm idt m it, daß sich Dr. 
Schiller »schon vor längerer Zeit« an ihn m it der B itte gew andt habe, einige 
Kisten m it w ertvollen K orrespondenzen und A utographen in K ochendorf 
einzulagern35. N achdem  Dr. Schm idt dieser E inlagerung zugestim m t hatte, 
gingen sieben K isten (61 cm breit, 104,5 cm lang, 32 cm hoch)36 m it A utogra­
phen und B üchern vom  Verlag per Spedition zum  Staatsarchiv Ludw igsburg. 
D o rt w urden  sie in Saal 7 zw ischengelagert37 und am Samstag, dem  24. O k to ­
ber, in einem  gedeckten G üterw agen zusam m en m it anderen Staatsarchivm a­
terialien nach K ochendorf verbracht38. A m  22. M ai 1943 w urden  außerdem  
die drei im  Safe-Raum des Staatsm inisterium s eingelagerten K isten nach K o­
chendorf transportiert39. U ber den Inhalt aller zehn Kisten existieren genaue 
Listen40. D ie R ückführung erfolgte M itte April 1946 zusam m en m it dem  Ein­
lagerungsgut von etw a 240 S tuttgarter Privatpersonen41.

c) Evangelische Kilianskirche Heilbronn (Anfang 1943)

W enige Tage nach dem  A usbruch des Zw eiten W eltkriegs beschäftigte sich 
der Verw altungsausschuß der Evangelischen G esam tkirchengem einde Heil­
bronn  m it dem  Schutz des Hochaltars der Kilianskirche gegen Luftgefahr. Z u ­
vor w aren diesbezüglich Gespräche m it Dr. Richard Schm idt vom  Landesam t 
für D enkm alpflege in S tuttgart geführt w orden. Dabei w urde beschlossen, 
die Figuren des 1498 von Hans Seyfer vollendeten Hochaltars zu entfernen, in 
K isten zu verpacken und an einen sicheren O rt zu verbringen. D er Rest des

35 H StA  S tu ttgart, E 61 Bü 493 Il92 .
36 H S tA  S tu ttgart, E  61 Bü 493: B escheinigung vom  27. O k to b er 1942.
37 H S tA  S tu ttgart, E 61 Bü 493 Il97 .
38 H StA  S tuttgart, E 61 B ü 493: Schreiben der W ürttem bergischen A rchivdirektion  vom

2. N o v em b er 1942 an Dr. Schiller.
39 H StA  S tuttgart, E 61 Bü 495 [3L
40 Für die drei Kisten, w elche zunächst im  S taatsm inisterium  eingelagert w aren, befinden 

sich die Listen im  C o tta -A rch iv  im  D eutschen L iteraturarchiv  M arbach, für die sieben 
über L udw igsburg  nach K och en d o rf verbrachten  Kisten im  H auptstaatsarchiv S tu ttgart 
(HStA  S tuttgart, E 61 Bü 493: B escheinigung vom  27. O k to b e r 1942).

41 Beilagen zum  Schreiben des Schiller-N ationalm useum s M arbach vom  31. A ugust 1995 
an den Verfasser.
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Altars sow ie das Sakram entshäuschen und der Levitensitz42 sollten m it Sperr­
holz verw ahrt w erden. A ußerdem  sollten künstlerisch w ertvolle Teile der 
Glasfenster w egtransportiert w erden. M it der D urchführung  dieser M aßnah­
men w urde der K unsthändler E rnst D auer beauftragt43. D ie A ltarfiguren ließ 
D ekan D . Dr. Julius Rauscher im  U ntergeschoß der H eilbronner Friedenskir­
che44 deponieren45.

A m  19. M ai 1942 wies der S tuttgarter O berk irchenrat Dr. G erhard Schauff- 
ler das Evangelische D ekanat H eilbronn an, den H ochaltar der K ilianskirche 
an einen sicheren Platz w egzubringen. D a das N eckarland zw ischen S tuttgart 
und H eilbronn als besonders gefährdet galt, hatte sich Dr. Schauffler in A b­
stim m ung m it Landeskonservator Dr. Schm idt aufgrund der damals aktuellen 
Luftkriegserfahrungen in R ostock und Lübeck dazu entschlossen. Em pfohlen 
w urde das Verbringen in eine m öglichst abseits gelegene D orfkirche46. D ie 
bereits 1939 getroffenen Luftschutzm aßnahm en erachtete das Landesam t für 
D enkm alpflege nun nicht m ehr als ausreichend. A u f A nordnung von Dr. 
Schm idt m ußten die H olzverw ahrungen w ieder entfernt, die Seitenflügel des 
Altars abm ontiert, die restlichen Figuren herausgenom m en, Sakram entshäus­
chen und Levitensitz m it Backsteinen um m auert und die beiden seitlichen Al­
tarflügel im  V orraum  der Kirche un ter dem  H aup ttu rm  durch eine Backstein­
m auer gesichert w erden47. Sämtliche Figuren des Altars w urden  in fü n f gro­
ße, fünf m ittlere und acht kleine K isten verpackt. D ie fün f H auptfiguren be­
fanden sich jew eils in einer der großen, die fü n f Predella-Figuren in den m it­
telgroßen Kisten. Alle anderen Figuren des Gesprenges w aren in den kleineren 
untergebracht -  zum  Teil m ehrere Figuren in einer Kiste48. Diese K isten w u r­
den zusam m en m it einigen Gem älden und Glasfenstern w ohl A nfang 1943 in 
die Saline K ochendorf überführt49. D ie A ufw endungen für alle diese M aßnah­
men beliefen sich au f über RM  7850,-.

M it Schreiben vom  6. N ovem ber 1942 em pfahl der S tu ttgarter O berk ir­
chenrat dem  Evangelischen D ekanat H eilbronn, in E rw ägung zu ziehen, den 
D achstuhl der Kilianskirche m it einem  Feuerschutz-A nstrich im prägnieren zu 
lassen50. Die I. G. Farben stellte für diesen Z w eck ein Spezial-M ittel nam ens

42 G em eint ist w oh l die Sitznische der Geistlichkeit, die Sedilien-N ische (vgl. dazu B e c h -  

s t e i n , Kilianskirche, S. 90).
43 Beilage zum  Schreiben der Evangelischen K irchenpflege H eilb ronn  vom  13. M ai 1996 an 

den Verfasser.
44 U m  1900 hatte  d o rt bereits das Stadtarchiv H eilb ronn  ein A ktendepot un terhalten  

( W e c k b a c h , Stadtarchiv, S. 8 3 -8 4 ).
45 LKA S tuttgart, A ltreg istratu r O rtsak ten  K irchengem einde H eilb ronn  [73.
46 LKA Stu ttgart, A ltreg istratu r O rtsak ten  K irchengem einde H eilb ronn  [54.
47 LKA Stu ttgart, A ltreg istratu r O rtsak ten  K irchengem einde H eilb ronn  [73. D aß die bei­

den A ltarflügel, geschützt durch eine B ackste inum m auerung  in der E rdgeschoßhalle  des
H aup ttu rm es der Kirche, den Z w eiten  W eltkrieg ohne Schaden überstanden haben, be­
stätigt auch ein B ericht in der H eilb ronner S tim m e v o m  1. Ju n i 1946 (S. 5).

48 LKA S tuttgart, A ltreg istratu r O rtsak ten  K irchengem einde H eilb ronn  1271 A 12.
49 LKA S tuttgart, A ltreg istratu r O rtsak ten  K irchengem einde H eilb ronn  [73.
50 LKA S tu ttgart, A ltreg istratu r O rtsak ten  K irchengem einde H eilb ronn  [67.
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FM  l 51 her, das jedoch  zu diesem Z eitpunkt bereits streng rationiert war. N u r 
insgesam t 20 B audenkm äler in ganz W ürttem berg  w urden  für die Im prägnie­
rung  ausgew ählt, darunter lediglich drei evangelische Kirchen: die H errgo tts­
kapelle in C reglingen, die Stiftskirche in Tübingen und die Kilianskirche in 
H eilbronn52.

Die feuerschützende Im prägnierung hat jedoch  offenbar nicht entscheidend 
geholfen, denn am  Sonntag, dem  10. Septem ber 1944, ist die H eilbronner Ki­
lianskirche bei einem  am erikanischen Fliegerangriff durch B randbom ben 
schw er beschädigt w orden. »Das C hordach w urde durch Feuer ganz zerstört, 
das nördliche Seitenschiffdach gegen die Kaiserstraße stark beschädigt, ebenso 
das Dach über der Sakristei an der K irchbrunnenstraße«, so berichtete Dekan 
D . Dr. Rauscher an den Evangelischen O berkirchenrat nach Stuttgart. U m  
das noch vorhandene N etzgew ölbe im  C hor zu schützen, bat er um  die rasche 
Erstellung eines N otdaches. Allerdings sah er keine M öglichkeit, das nötige 
Bauholz zu beschaffen, und fragte deshalb an, ob dieses in den der Evangeli­
schen Landeskirche gehörenden W äldern eingeschlagen w erden könnte33. Be­
vor jedoch  eine Entscheidung herbeigeführt w urde, ereilte die Kilianskirche 
ein neues U nglück. A m  12. O ktober w urden durch B om benabw urf eines 
Einzelfliegers u. a. die H äuser an der Ecke der Fleiner Straße gegenüber der 
K irche zerstört. Luftdruck und Sog fügten dem  Gotteshaus w eiteren schw e­
ren Schaden zu. Z um  Beispiel entstand ein »ungeheurer Fensterschaden«54, 
und die stehengelassene B ekrönung des Hochaltars, das Gesprenge, w urde 
stark beschädigt55. Wenige Tage später fiel dann die Entscheidung, daß H eil­
bronn  die benötigten 1850 lfd. M eter Stangenholz (10 bis 16 cm stark) und 750 
qm  Schalbretter aus dem  kirchlichen Revier M ichelbach (Forstam t C om burg) 
bekom m en w erde56. D er A uftrag zur H erstellung des Holzes ging an die Fir­
ma Sägewerk und  H olzhandlung Alois Pfitzer in Schwäbisch Hall-Hessental. 
Diese teilte am  8. D ezem ber dem  O berkirchenrat die Fertigstellung des Auf­
trags m it57. Inzwischen w ar jedoch  am  4. D ezem ber 1944 H eilbronn -  und 
auch die Kilianskirche — total zerstört w orden. Das H olz ging deshalb, weil 
es nach dem  »kürzlichen B rand von H eilbronn w ohl nicht m ehr gebraucht 
werden« könne, nach O berboihingen (Dekanat N ürtingen), w o ebenfalls ein 
K irchen-N otdach zu errichten w ar58.

A m  16. M ärz 1945 besuchte Dr. Schm idt die Kilianskirche. Tags darauf 
m eldete er dem  O berkirchenrat, daß seit dem  A ngriff am 4. D ezem ber 1944 
nichts zur B ergung der noch im  Gotteshaus befindlichen Kunstgegenstände 
geschehen sei. So hingen noch G em älde und Epitaphien an den W änden, die

51 LKA S tuttgart, A ltreg istratu r O rtsak ten  K irchengem einde Schw ieberdingen ll8 6 .
52 LKA S tuttgart, A ltreg istratu r Generalia 436 X III 15a.
53 LKA S tu ttgart, A ltreg istratu r O rtsak ten  K irchengem einde H eilbronn [79.
54 D ie Glasm alereien w aren fast restlos zerstö rt w orden .
55 LKA S tuttgart, A ltreg istratu r O rtsak ten  K irchengem einde H eilbronn |82.
56 LKA S tuttgart, A ltreg istratu r O rtsak ten  K irchengem einde H eilbronn [83.
57 LKA S tuttgart, A ltreg istratu r O rtsak ten  K irchengem einde H eilbronn [88.
38 LKA S tuttgart, A ltreg istratu r O rtsak ten  K irchengem einde H eilbronn [89.
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Schlußsteine des Gewölbes lägen au f dem  Boden, die schöne Kanzel sei unge­
schützt, »Tür und  T or steht offen, w er will, kann forttragen, was er m ag«, 
klagte der Landeskonservator59. W ahrscheinlich ist daraufhin jedoch  keine Re­
aktion m ehr erfolgt60, denn zwei W ochen später begann bereits der heftige 
B odenkam pf um  H eilbronn. E rst die A m erikaner sorgten später z. B. dafür, 
daß die Kanzel m it einer H olzverschalung geschützt w urde61.

D er größere Teil der O riginal-Skulpturen vom  K iliansturm , die bereits im  
19. Jahrhundert abgenom m en w orden  w aren, hat im  Erdgeschoß des H istori­
schen M useum s die Luftangriffe des Z w eiten W eltkriegs und auch den K am pf 
um  H eilbronn überstanden. Sie w urden  zum  Teil jedoch  in der ersten Zeit 
nach der Besetzung H eilbronns von U nbekannten  m utw illig  zerstört62.

Im  D ezem ber 1945 w arf K irchenrat G eorg K opp die Frage auf, w o die Fi­
guren des Kiliansaltars angesichts der Z erstö rung  der K irche h ingebracht w er­
den sollten63. Er bot dem  H eilbronner D ekan Dr. Rauscher u. a. Schwäbisch 
Hall an. D er D ekan entschied sich im  Februar 1946 aber für Ö hringen , weil 
in der dortigen Stiftskirche eine »verschlossene Kapelle« zur A ufbew ahrung 
bereitstand64. G em eint w ar dam it die A delheid-K rypta65. Ebenfalls im  Febru­
ar 1946 konnten  bei der H eilbronner A usstellung »Süddeutsche K unst der G o­
tik« die drei M ittelfiguren des Schreins des Kiliansaltars bew undert w erden66.

Im  M ai 1946 lagerte der am erikanische K unstschutzstab die (restlichen) Fi­
guren des Kiliansaltars aus K ochendorf aus. Sie w urden  au f unbestim m te Zeit 
-  solange die Kilianskirche zerstört sei — gemäß der Entscheidung des Dekans 
in die Stiftskirche nach Ö hringen  gebracht67 und dort in den K isten belassen68. 
Fast zwei Jahre später, am  4. M ärz 1948, faßten O berkirchenrat K opp und 
H auptkonservator Dr. Schm idt anläßlich eines O rtsterm ins in Ö hringen69 den 
Beschluß, daß die K isten bald zu öffnen und die Figuren au f ihren Z ustand  zu 
untersuchen seien. D en  beiden M ännern schw ebte vor, die Figuren in der 
Ö hringer Stiftskirche aufzustellen. D ieser Gedanke stieß dort jedoch  auf we­
nig Gegenliebe. M an befürchtete offenbar, daß die W iederherstellung des 
ebenfalls schw er beschädigten eigenen Altars dam it in die Ferne rücken w ü r­
de. Deshalb brachte Dr. Schm idt im  A ugust 1948 den G edanken ins Spiel, die

59 LKA S tuttgart, A ltreg istratu r O rtsak ten  K irchengem einde H eilb ronn  [90.
6Ü A u f jeden  Fall die Schlußsteine w urden  erst nach dem  H eilb ronner K riegsende geborgen  

(StadtA  H eilbronn, Stadtarchiv A kten  51: A ufstellung v om  16. A pril 1948).
61 F o r d , M onum ents, A bb. 24.
62 StadtA  H eilbronn, Stadtarchiv A kten 51: A ufstellung vom  16. A pril 1948.
63 LKA S tuttgart, A ltreg istratu r 437 ll 19/2.
64 LKA S tuttgart, A ltreg istratu r 437 1119.
65 Freundliche telefonische M itte ilung  von  Pfarrer H ans D ieter Bechstein (H eilbronn) vom  

2. A ugust 1995.
66 Vgl. A bschnitt 6 h.
67 H StA  S tuttgart, RG 260 O M G U S  3/438-1/11 (2 o f  2): M onth ly  C onsolidated  M FA & 

A Field R eport vom  31. M ai 1946, S. 3.
68 Was m it den G lasfenstern geschah, ist in den verfügbaren Q uellen n icht überliefert.
69 LKA S tuttgart, A ltreg istratu r O rtsak ten  K irchengem einde Ö h ringen  1216.

129



Figuren des Kiliansaltars in die Chorkapelle der W einsberger Stadtpfarrkirche 
zu bringen — dann w ären sie näher bei H eilbronn70. A m  25. A ugust 1948 w u r­
den zwei der 18 K isten geöffnet. Es zeigte sich, daß kein ernstlicher Schaden 
eingetreten w ar71. A ußerdem  w urde erneut überlegt, w o die Figuren w ieder 
aufgestellt w erden könnten. Dabei w urde die Seitenkapelle der Stiftskirche 
Ö hringen , das M useum  Schloß N euenstein oder die M artin-Luther-K irche in 
H eilbronn für m öglich gehalten. M an zog es auch in B etracht, die G roßfigu­
ren an den Pfeilern der M artin-L uther-K irche in H eilbronn anzubringen und 
alle übrigen ins M useum  nach N euenstein zu transportieren72. Letztlich ließ 
die beginnende V ersporung es geboten erscheinen, alle Figuren auszupacken 
und sorgfältig zu reinigen. Deshalb entschloß sich der H eilbronner Dekan 
T heodor G erhardt, die Figuren nach H eilbronn zurückzuholen und in der 
M artin-L uther-K irche aufzustellen73. A m  23. Septem ber 1948 reiste Dr. 
Schm idt nach H eilbronn und untersuchte die Kiliansaltarfiguren, die zu die­
sem Z eitpunkt bereits in der M artin-Luther-K irche gelagert, aber noch nicht 
ausgepackt w aren. Als Ergebnis notierte er, daß die zu verzeichnenden Schä­
den nicht bei der Lagerung in K ochendorf, sondern in Ö hringen  entstanden 
seien, w o die K isten teilweise im  Wasser gestanden hatten74. N u n  w urden die 
Figuren restauriert und von ihrem  B leiw eißanstrich75 befreit. N ach w eiteren 
D iskussionen erfolgte deren A ufstellung in der M artin-Luther-K irche im  Jah­
re 1949. Sie w aren zusam m en m it den Altarflügeln erstmals bei der K onfirm a­
tion am 3. April offiziell w ieder zu sehen76.

An ihren angestam m ten Platz in der Kilianskirche kam en die Figuren erst 
Ende 1968 zurück. A m  1. D ezem ber, dem  ersten A dventssonntag, w urde der 
18 M eter hohe Lindenholzaltar nach siebenjähriger Restaurierungszeit in ei­
nem  feierlichen G ottesdienst der K iliansgem einde w ieder übergeben. D er 
H üttlinger H olzschnitzer Josef W olfsteiner hatte den Schrein und das Ge­
sprenge nach R ekonstruktionszeichnungen des U lm er Restaurators Walter 
H am m er nachgeschaffen77.

d) U niversität Tübingen (ab 21. Februar 1943)

Sofort nach K riegsbeginn w urden die H andschriften und das Archiv der U ni­
versität T übingen zunächst in einen Kellerraum  gebracht, der bei B randbom ­
benangriffen als sicher galt. M ehr als drei Jahre später begannen die Verant-

70 LKA S tuttgart, A ltreg istratu r O rtsak ten  K irchengem einde H eilbronn 1266.
71 LKA Stu ttgart, A ltreg istratu r O rtsak ten  K irchengem einde H eilbronn 1271 A 1.
72 LKA Stu ttgart, A ltreg istra tu r O rtsak ten  K irchengem einde H eilbronn 1271 A 2 .
73 LKA S tuttgart, A ltreg istratu r O rtsak ten  K irchengem einde H eilbronn 1271 A 1.
74 LKA Stu ttgart, A ltreg istratu r O rtsak ten  K irchengem einde H eilbronn 1283.
75 D ie H eilb ronner S tim m e (1. Ju n i 1946, S. 5) berichtet von einem  »häßlichen klassizisti­

schen Bleiw eißanstrich«.
76 H eilb ronner A bendpost, 4. April 1949, S. 4.
77 A m tsb latt für den S tad t- und Landkreis H eilbronn, 28. N o v em b er 1968, S. 1.
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w örtlichen m it einer Verlagerung nach ausw ärts. A m  21. Februar und  am  10. 
April 1943 -  jew eils an einem  Sonntag -  w urden  341 Kisten ins Salzbergw erk 
K ochendorf78 (A bbaukam m er 7 b)79 verlagert. In den K isten 1 bis 38 befand 
sich der gesam te H andschriftenbestand m it A usnahm e eines Teils der lateini­
schen H andschriften. In den K isten 157 bis 197 w aren die inhaltlich, druck­
technisch oder w egen ihrer besonderen Einbände seltenen B ücher (Rara) un­
tergebracht. D ie Inkunabeln (W iegendrucke) w urden  in die K isten 220 bis 276 
und 316 bis 325 gepackt. D ie K isten 295 bis 309 enthielten die m aschinen­
schriftlichen D issertationen, 292 bis 294 Bücher m it handschriftlichen N o ti­
zen und 39 ff. sow ie 107 ff. die etw a 500000 Zettel um fassende A bschrift des 
wissenschaftlichen Sachkatalogs. In die übrigen K isten w aren verpackt die 
U rkunden  und A kten der U niversität (Personalakten der Studierenden bis 
1905, U ntersuchungsakten  der D isziplinarkom m ission, Exam ensakten, D e­
krete und Protokolle des Senats, A kten der Fakultäten, Lagerbücher der U n i­
versität, Rechtsgutachten, U niversitätsm atrikel), A kten der B ibliothek, A k­
ten der Fam ilienstiftungen, Gelehrtennachlässe, das arabische W örterbuch 
von Georg W ilhelm  Freytag m it E intragungen von T heodor N öldeke und  die 
gesam te L iteratur über die U niversität und die Stadt T übingen  sow ie die von 
der U niversität Tübingen herausgegebenen W erke80. Jede Kiste w ar etw a 
80 x 60 x 40 cm groß, w og rund  80 K ilogram m 81 und w ar m it einem  großen 
schwarzen Stempel »UB Tübingen« sow ie einer laufenden N u m m er gekenn­
zeichnet82. Im Januar 1944 w urde die in T übingen verbliebene B ibliothek von 
den beiden oberen Geschossen nach unten verlagert, w o sie glücklicherweise 
den Krieg m it nur geringen Schäden überstanden hat83.

N ach dem  Ende des Z w eiten W eltkrieges, seit M ai 194584, versuchte die 
U niversität T übingen w iederholt, das E inlagerungsgut von  K ochendorf zu­
rückzubekom m en. Dabei traten jedoch  große Schw ierigkeiten auf, weil T ü ­
bingen in der französischen und K ochendorf in der am erikanischen Besat­
zungszone lag. Die R ückführung der M aterialien w äre ein In terzonen-Trans- 
fer gewesen, dafür bestanden aber noch im  Septem ber 1946 keine Regelungen 
bzw. Vereinbarungen zwischen den B esatzungsm ächten85. D araufhin w urden  
die Landesdirektion für K ultus, Erziehung und K unst in Tübingen, die örtli­
che M ilitärregierung und schließlich sogar höchste Stellen in Berlin einge­
schaltet, um  eine R ückführungsgenehm igung zu erlangen86. A ber erst m it 
dem  Ü bergang  der Z uständigkeit für die K ulturgüter in H eilbronn und K o­
chendorf vom  am erikanischen K unstschutzstab auf die Verlagerungs-V erw al­

78 L e y h , B ibliotheken, S. 1 8 9 .

79 U niA  T übingen , 167/26 fol. 13.
80 U niA  T übingen , 167/26 fol. 61 a; L e y h , B ibliotheken, S. 189.
81 U niA  T übingen , 167/26 fol. 7.
82 U n iA  T übingen , 167/26 fol. 40.
83 L e y h ,  B ibliotheken, S. 187; K o w a r k , U niversitä tsb ib lio thek  T übingen , S. 83.
84 U n iA  T übingen , 167/26 fol. 28.
85 U niA  T übingen , 167/26 fol. 17.
86 U n iA  T übingen , 167/26 fol. 18.
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tung  kam  B ew egung in die A ngelegenheit. Tübingen erhielt durch ein Schrei­
ben vom  30. Septem ber 1946 eine M itteilung von Treuhänder Dr. W olf-D iet­
rich Prey über die w eitere Vorgehensw eise87 und m it Schreiben vom  14. N o ­
vem ber 1946 eine R echnung für die D eckung der seit der Besetzung für die 
V erw altung der eingelagerten G üter entstandenen K osten in H öhe von insge­
sam t R M  630,—88. Bis zum  Februar 1947 w ar es der U niversität — konkret ins­
besondere B iblio theksdirektor Dr. G eorg Leyh — dann gelungen, alle von der 
V erlagerungs-V erw altung geforderten Papiere beizubringen. D ann stellte sich 
heraus, daß die Freigabe von O bjekten m it künstlerischem  oder w issenschaft­
lichem  W ert über die Z onengrenzen hinw eg zusätzlich durch die M ilitärregie­
rungen der Z onen  genehm igt w erden m ußte. Es w ar also erforderlich, daß die 
französische M ilitärregierung offiziell an die am erikanische (O M G U S, M FA 
& A Section in Berlin) herantrat89. Die A m erikaner lehnten den Tübinger 
R ückgabeantrag jedoch  E ndeju li/A nfang  A ugust 1947 ab und em pfahlen, das 
M aterial zum  O ffenbacher C ollecting-Point zu bringen, falls die Lagerbedin­
gungen im  Salzbergw erk konservatorisch unbefriedigend seien90. Da die Ver­
lagerungs-V erw altung darauf drängte, daß das »Salzwerk K ochendorf auf 
dem  schnellsten Wege von seinen Einlagerungen befreit w ird«91, bestand nun 
eine große Gefahr für das T übinger M aterial. Im  letzten M om ent gelang es, 
H auptm ann E dith  A. Standen von einer V erlagerung nach Offenbach abzu­
bringen. D er N achfolgerin  von Dale V. Ford als S tu ttgarter Kunstschutzoffi­
zier konnte einsichtig gem acht w erden, daß eine D eponierung der Tübinger 
Bestände in S tuttgart oder L udw igsburg w eit besser w äre als in O ffenbach92. 
E in entsprechender A ntrag  w urde dann auch sofort genehm igt93, weil ein 
T ransport von K ochendorf bzw. H eilbronn nach S tuttgart bzw. Ludw igs­
burg  keinen Interzonen-Transfer darstellte94. Es w urde bestim m t, daß das T ü­
binger M aterial im  D epot der W ürttem bergischen Landesbibliothek im  Zeug­
haus L udw igsburg vorläufig aufzubew ahren sei. D o rt w urde die B enutzung 
des Inhalts zugelassen, eine leihweise oder anderw eitige Entfernung aus dem  
Gebäude aber untersagt95.

N achdem  im  Juni die T übinger Bestände -  ohne Rücksprache -  von K o­
chendorf nach H eilbronn und  do rt au f Sohle 2 um gelagert w orden w aren96,

87 U niA  T übingen , 167/26 fol. 19.
88 U n iA  T übingen , 167/26 fol. 21.
89 U n iA  T übingen , 167/26 fol. 43.
90 H S tA  S tu ttgart, R G  260 O M G U S  3/438-1/11 (2 o f  2): M o nth ly  C onsolidated  M FA & 

A Field R eport, 11. A ugust 1947.
91 U n iA  T übingen , 167/26 fol. 36.
92 U n iA  T übingen , 167/26 fol. 48.
93 U n iA  T übingen , 167/26 fol. 51.
94 U niA  T übingen , 167/26 fol. 48.
95 T ro tz  aller Schw ierigkeiten gelang es aber, einige besonders w ichtige H andschriften aus 

dem  B ereich der O rientalistik  direkt von H eilbronn nach T übingen  zurückzuführen 
(U niA  T übingen , 167/26 fol. 61; vgl. dazu auch fol. 5 2 -5 7 ).

96 U niA  T übingen , 167/26 fol. 57 und  60.
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begann im  N ovem ber 1947 der A btransport nach L udw igsburg. A m  10. d. 
M. brachte die erste von acht Lieferungen m it zwei Lastkraftw agen 90 Kisten 
ins Zeughaus97, am  21. Januar 1948 m eldete die W ürttem bergische Landes­
bibliothek, daß die Verlagerung nunm ehr abgeschlossen sei98. D en T ranspor­
ten w aren auch einige Kisten aus Privatbesitz beigegeben, deren E igentüm er 
in der französischen Z one w ohnten.

Die endgültige R ückführung der Bestände von Ludw igsburg  nach T üb in ­
gen w urde von den am erikanischen B ehörden am  16. N ovem ber 1948 geneh­
m igt und Anfang 1949 du rchgefuh rt" .

e) Kirchengem einden Esslingen, Schwäbisch Hall, Schwieber­
dingen und W innenden (ab 29. Juni 1943)

Die V erantw ortw ortlichen der Stadtkirche Esslingen haben bereits im  Jahre 
1939 erste Luftschutzm aßnahm en ergriffen und  die künstlerisch hervorragen­
den m ittelalterlichen Glasfenster des C hors der Stadtkirche herausnehm en, 
durch M attglasfenster ersetzen und im  T urm  der K irche unterbringen  lassen. 
In diesem Zusam m enhang ordnete das Landesam t für D enkm alpflege an, eine 
bestim m te Glocke abzunehm en, die im  Brandfall au f die G lasgem älde herab­
gestürzt wäre. A ußerdem  w urden  die A ltarflügel ausgebaut. D ie C horfenster 
w urden später au f A nregung von Landeskonservator Dr. R ichard Schm idt 
nach K ochendorf verbracht und do rt am 29. Jun i 1943100 eingelagert. D er 
T ransport der Kisten, die zusam m en etw a 40 bis 50 Z entner w ogen, erfolgte 
m it einem  Lieferwagen des bahnam tlichen Expreßgutbeförderers A rtu r H unk 
in Esslingen. Daß sich diese A ktion gelohnt hatte, zeigte sich am  22. April 
1945, als die Ersatzscheiben des C hors der Stadtkirche insbesondere au f der 
N ordseite fast völlig zertrüm m ert w orden  sind101. Bezüglich ihrer K irchenbü­
cher m eldete die Evangelische G esam tkirchengem einde am  1. M ärz 1943 dem  
O berbürgerm eister von Esslingen als der »A ufsichtsbehörde in Personen­
standsangelegenheiten«, daß sich diejenigen von 1565 bis 1805 im  Tresor der 
Deutschen Bank in S tuttgart (G ym nasium straße) befänden, w ährend d ie jah r-  
gänge 1806 bis 1876 im  örtlichen K irchenregisteram t aufbew ahrt und täglich 
nach D ienstschluß in den Keller verbracht w ürden102. N ach den schw eren A n­
griffen au f S tuttgart w urden  die K irchenbücher von 1565 bis 1805 durch Ver­

97 U n iA  T übingen , 167/26 fol. 66, 67.
98 U n iA  T übingen , 167/26 fol. 67.
99 K o w a r k , U niversitä tsb ib lio thek  T übingen , S. 87.

100 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, E inlagerungsverzeichnisse fü r K o­
chendorf: A ufstellung über B ergungsgüter im  S teinsalzbergw erk K ochendorf.

101 LKA S tu ttgart, A ltreg istratu r O rtsak ten  K irchengem einde Esslingen [39 und  1263.
102 StadtA  Esslingen, H aup treg istra tu r 9320 g: Schreiben der Evangelischen G esam tkir­

chengem einde Esslingen vom  1. M ärz 1943 an den O b erbürgerm eiste r der Stadt Esslin­
gen.
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m ittlung  des Esslinger O berbürgerm eisters am  11. O ktober 1944 nach K o­
chendorf gebracht103 und do rt vor dem  21. N ovem ber 1944 eingelagert104.

Das Evangelische D ekanat in Schwäbisch Hall w urde am 19. M ai 1942 von 
O berkirchenrat Dr. G erhard Schauffler angewiesen, die A usstattung der M i­
chaelskirche zu bergen und zu verlagern105. Z u  diesem Z eitpunkt w aren be­
reits die Figuren des H ochaltars und des W olfgangaltars herausgenom m en 
und zusam m en m it einigen anderen A ltären in Seitenkapellen verbracht w o r­
den, nachdem  eine anderw eitige luftschutzsichere U nterb ringung  nicht ge­
funden w erden konnte. A ußerdem  w aren die farbigen M ittelfenster im  C hor 
herausgenom m en w orden, und das K irchendach hatte bereits einen feuersi­
cheren Im prägnierungsanstrich erhalten. In St. Katharina w aren ebenfalls der 
H ochaltar und die w ertvolle M arienfigur von der C horw and  abgenom m en 
und die farbigen C horfenster ausgeglast w orden106. Schließlich w urden im 
A ugust 1943 Altäre, Gemälde, Figuren, Bildhauerarbeiten und Glasfenster aus 
den K irchen St. M ichael, St. U rban  und St. Katharina nach K ochendorf ge­
bracht und dort eingelagert107.

Die K irchengem einde Schw ieberdingen (Dekanat Ludw igsburg) beschloß 
M itte 1942, ihre K reuzigungsgruppe aus der Z eit um  1480 in einer N ische des 
T urm gew ölbes m it Backsteinen einzum auern108. Im m erhin handelte es sich 
um  eine der w ertvollsten H olzplastiken der Spätgotik in kirchlichem  Eigen­
tum  im  Bereich der Landeskirche. D er O berkirchenrat lehnte jedoch  eine Ein­
m auerung als schädlich für die Plastik ab109. N ach langen V erhandlungen 
w urde die K reuzigungsgruppe schließlich am  17. N ovem ber 1943 in Kochen­
d o rf  eingelagert. Pfarrer M artin  M üller hatte den Transport begleitet und 
überw acht. In E rm angelung eines Ersatzes w urde ein schlichtes H olzkreuz 
h inter dem  A ltar aufgestellt110. Bereits im  April 1943 hatte der K irchenge­
m einderat im  Turm gelaß der K irche aus der über zwei M eter starken Q uader­
stein-M auer eine etw a 1,40 m  hohe und 0,80 m  breite Vertiefung heraushauen 
und m it einer feuersicheren T üre abschließen lassen. D o rt w urden die K ir- 
chen-A rchivalien geborgen111.

D er evangelische Stadtpfarrer Heinrich Pfeiffer in W innenden erhielt m it 
Schreiben vom  19. M ai 1942 von O berkirchenrat Dr. Schauffler die A nw ei­

103 StadtA  Esslingen, H au p treg istra tu r 9320 g: Schreiben der Evangelischen G esam tkir­
chengem einde Esslingen vom  11. O k to b e r 1944 an den O berbürgerm eiste r der Stadt 
Esslingen.

104 StadtA  Esslingen, H au p treg istra tu r 9320 g: Schreiben der Staatlichen Saline Friedrichs­
hall v o m  21. N o v em b er 1944 an den O berbürgerm eiste r der Stadt Esslingen.

105 LKA S tu ttgart, A ltreg istra tu r O rtsak ten  K irchengem einde Schwäbisch Hall 1321.
106 LKA S tu ttgart, A ltreg istratu r O rtsak ten  K irchengem einde Schwäbisch Hall 1325.
107 StA  L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 309: R eport o f  P roperty  Transactions 

vom  18. M ärz 1947.
108 LKA S tu ttgart, A ltreg istra tu r O rtsak ten  K irchengem einde Schw ieberdingen I l7 4 .
109 LKA S tu ttgart, A ltreg istratu r O rtsak ten  K irchengem einde Schw ieberdingen I l7 6 .
110 LKA S tu ttgart, A ltreg istratu r O rtsak ten  K irchengem einde Schw ieberdingen Il90 .
111 LKA S tu ttgart, A ltreg istratu r O rtsak ten  K irchengem einde Schw ieberdingen Il85 .
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sung, den St.-Jakobs-A ltar in  der Schloßkirche zu bergen112. Im  Ju li/A ugust 
1943 w urde der Schloßkirchenaltar nach K ochendorf verbracht, die beiden 
Flügeltüren kam en in die Sakristei der K irche in O ppelsbohm 113.

N ach dem  Zw eiten  W eltkrieg g riff offenbar als erster K irchenrat G eorg 
K opp am  4. Jun i 1945 bei einer Besprechung beim  O berk irchenrat die Frage 
der m öglichen R ückführung der kirchlichen K unstw erke aus K ochendorf 
auf114. A m  13. A ugust w andte sich der O berk irchenrat an die am erikanische 
M ilitärregierung in S tuttgart und beantragte die Freigabe der kirchlichen 
K unstw erke, die in K ochendorf eingelagert w orden  w aren115. A m  2. O k tober 
1945 an tw ortete Leutnant R obert A. K och aufgrund w eiterer N achfragen, 
daß die R ückführung von  K irchengut zu den vorrangigen A ktiv itäten  gehöre. 
Koch erbat zu diesem Z w eck die B enennung eines Sachverständigen zur A b­
w icklung der A ngelegenheit116. Dazu bestellte der O berk irchenrat den S tu tt­
garter Landeskonservator Dr. Schm idt für die K unstw erke und den D ozenten 
für K unstgeschichte an der Technischen H ochschule S tu ttgart Dr. Hans W ent- 
zel für die G lasm alereien117.

Im  M ärz 1946 kam  die R ückführung der kirchlichen G üter dann in  Gang. 
Zuerst w urden  vier Teile des W iblinger Altars ausgelagert118. Im  A pril folgten 
die M ühlhausener A ltäre119, im  M ai die Figuren des H eilbronner Kiliansal­
tars120. D ann geriet alles w ieder ins Stocken. Im  Septem ber w urden  die Esslin- 
ger G üter ans Tageslicht geholt121. Die Fenster w urden  anschließend von der 
Firm a Saile in S tuttgart restauriert122, 1950 im  Evangelischen Gem eindehaus 
und in der H interen K irche ausgestellt123 und  schließlich 1952 w ieder einge­
setzt124. Die A uslagerung der Figuren aus W innenden erfolgte am 20. Februar

112 LKA Stu ttgart, A ltreg istratu r O rtsak ten  K irchengem einde W innenden I l6 3 .
113 LKA S tu ttgart, A 126/298 -  W innenden: C h ro n ik  der Ereignisse der K irchengem einde 

W innenden in den K riegsjahren 1939-1945, S. 3 -4 .
114 LKA S tuttgart, A ltreg istratu r 437 [92.
115 LKA S tu ttgart, A ltreg istratu r 437 llOO.
116 LKA S tu ttgart, A ltreg istratu r 437 I l lO / l .
1,7 LKA S tu ttgart, A ltreg istra tu r 437 1110/2.
118 D abei handelte es sich u m  G em älde aus Schweizer Privatbesitz. H S tA  S tu ttgart, R G  260 

O M G U S  3/438-1/11 (2 o f  2): M FA  & A C ollecting Point R eport fo r the M o n th  o f  
M arch vom  28. M ärz 1946.

119 LKA Stu ttgart, A ltreg istratu r 437 ll5 1 .
120 Vgl. A bschnitt 8 c.
121 StA L udw igsburg , EL 402 H eilbronn lfd. N r. 238, E inlagerungsverzeichnisse für K o­

chendorf: A ufstellung über B ergungsgüter im  Steinsalzbergw erk K ochendorf.
122 LKA S tuttgart, A ltreg istratu r O rtsak ten  K irchengem einde Esslingen 1272.
123 Glasfenster, S. 3.
124 Beilage zum  Schreiben der Evangelischen G esam tkirchenpflege Esslingen vom  8. Jun i 

1995 an den Verfasser.
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1947125, diejenige der Schwäbisch Haller G egenstände am 24. Februar126. Die 
Schw ieberdinger K reuzigungsgruppe schließlich w urde am 17. M ai 1947 m it 
einem 6-T onner-L kw  zurückgebracht127.

f) M useum  der Stadt U lm  (11. September 1943)

A m  30. Juli 1943 stattete H ausverw alter H ehl vom  U lm er M useum  der Saline 
F riedrichshall-K ochendorf einen Besuch ab. N achdem  er die dortigen Ein­
lagerungsm öglichkeiten als absolut sicher befunden hatte, w urden sofort 
V orarbeiten für einen T ransport von U lm er M useum sgut nach K ochendorf in 
A ngriff genom m en. Insbesondere m ußten geeignete K isten und Lagerhölzer 
als U nterlage un ter diese K isten sow ie Packmaterial beschafft w erden. A ußer­
dem  w aren Verschläge für die größeren G egenstände anzufertigen. Danach 
w urden  die K isten sorgfältig gepackt und m it gedruckten Kennzetteln m it der 
A ufschrift »M useum  U lm « versehen. Zusätzlich w urden  unterhalb dieser 
K ennzettel direkt au f den B ehältern die K ennbuchstaben »ULM « sowie das 
U lm er W appen aufschabloniert. D arüber hinaus erstellte m an eine genaue 
Liste aller verlagerten G egenstände128. In 32 K isten w urden  etw a 120 Gemäl­
de und 75 Plastiken untergebracht129. D eren G esam tw ert belief sich auf 
R M  1 500000,- 130. Z u  erw ähnen ist z .B . das Evangelienpult von Jörg  Syrlin 
d. Ä. (1458)131.

D ie K isten w urden  am 9. Septem ber von der U lm er Transportgesellschaft 
»Südkraft G m bH « vom  M useum  m it Lastwagen in zwei Fuhren zum  U lm er 
G üterbahnhof gebracht und in einen Eisenbahnw agen verladen. A m  gleichen 
Tag ging das M aterial als E ilgut nach H eilbronn. Von dort w urde es au f Last­
w agen ebenfalls in zwei Fuhren nach K ochendorf transportiert. E rst am 
Samstag, dem  11. September, konnte es nach unter Tage verbracht w erden. 
Bis dahin w urde im  Förderhaus zw ischengelagert. Fachleute begleiteten die 
gesam te A ktion und überw achten das Einlagern. Alles verlief reibungslos.

125 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 309: R eport o f  P roperty  Transactions 
v om  18. M ärz 1947.

126 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 309: R eport o f  P roperty  Transactions 
v om  18. M ärz 1947. D o rt befindet sich auch eine vollständige Einlagerungsliste; vgl. 
A bschnitt 11. II e.

127 LKA S tu ttgart, A ltreg istratu r 437 I l6 1 .
128 StadtA  U lm , B 322/20 N r. 16: B ericht des M useum s der Stadt U lm  vom  11. Septem ber 

1943 über die B ergung  von M useum sgut in die Saline Friedrichshall-K ochendorf.
129 E ine präzise A ufstellung findet sich im  StadtA  U lm , B 322/20 N r. 16, Anlage zum  Be­

rich t des M useum s der Stadt U lm  über die B ergung  von M useum sgut in  die Saline 
Friedrichshall-K ochendorf v om  11. Septem ber 1943.

130 StadtA  U lm , B 322/20 N r. 16: B ericht des M useum s der Stadt U lm  vom  11. Septem ber 
1943 über die B ergung von M useum sgut in die Saline Friedrichshall-K ochendorf.

131 W e ig , Luftschutz, S. 387.
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G egenstände, die w egen ihrer G röße nicht in K ochendorf untergebracht w er­
den konnten, w urden  an andere B ergungsorte gebracht132.

In K ochendorf haben die U lm er M useum sgüter den Z w eiten  W eltkrieg 
völlig unbeschadet überstanden. Eine R ückführung kam  jedoch  zunächst 
nicht in Gang, obw ohl m an sich au f U lm er Seite m ehrfach darum  bem üht 
hatte. Im  M ärz 1946 gab der H eilbronner K unstschutzstab zwei der 32 U lm er 
Kisten an einen Schweizer Bürger. D arin befanden sich Leihgaben dieses 
M annes an das U lm er M useum , die au f diese Weise direkt zurückgegeben 
w orden  sind.

Erst m it dem  A rbeitsbeginn von Dr. W olf-D ietrich Prey als T reuhänder der 
V erlagerungs-V erw altung und dam it quasi als N achfolger des am erikanischen 
Kunstschutzoffiziers kam  eine R ückgabe in greifbare N äh e133. N ach  Erledi­
gung der üblichen Form alitäten kehrten die verbliebenen 30 K isten am  10. 
D ezem ber 1946 per Lkw  nach U lm  zurück. D er Lastzug startete am  Vorabend 
um  23 U hr, von 6 U h r bis 10.30 U h r w urde er im  Beisein des M useum sleiters 
beladen. U m  16 U h r kam  der T ransport m it dem  w ichtigsten und  w ertvo ll­
sten K unstbesitz der Stadt U lm  w ieder w ohlbehalten an seinem B estim ­
m ungsort an134.

g) M annheim  (ab 30. September 1943)135

Veranlaßt durch verschiedene gravierende Luftkriegsschadensfälle, z .B . in 
M ainz, fand Anfang Septem ber 1942 eine Besprechung beim  M annheim er 
O berbürgerm eister, C arl Renninger, statt. Ziel w ar es, eine G rundsatzent­
scheidung des Stadtoberhauptes zur ausw ärtigen Lagerung von M annheim er 
K unstgütern  herbeizuführen. M it der B egründung, daß Luftschutzm aßnah­
men, die »für M enschen als ausreichend angesehen w erden, auch für K unstbe­
sitz ausreichend« seien, lehnte der O berbürgerm eister dieses A nsinnen »in 
schroffer Form« ab, zumal eine solche Verlagerung »in der B evölkerung

132 StadtA  U lm , B 3 2 2 /2 0  N r. 16: B ericht des M useum s der S tadt U lm  v om  11. Septem ber 
1 9 4 3  ü ber die B ergung von M useum sgut in die Saline Friedrichshall-K ochendorf; K a p p , 

M useum  U lm , S. 170.
133 StadtA  U lm , B 322/20 N r. 16: B ericht des M useum s der Stadt U lm  v o m  28. O k to b er 

1946 über eine D ienstreise nach H eilbronn-K ochendorf.
134 StadtA  U lm , B 322/20 N r. 16: Schreiben des M useum s der Stadt U lm  vom  10. D ezem ­

ber 1946 an den O b erbürgerm eiste r der Stadt U lm .
135 Vgl. dazu Schreiben des Stadtarchivs M annheim  v o m  21. Ju n i 1995 an den Verfasser.
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M annheim s nur eine B eunruhigung hervorrufen« könne136. In den folgenden 
M onaten w urden  aber im m erhin  die Schutzm aßnahm en für die Bestände der 
Schloßbibliothek und des Schloßm useum s vor O rt verbessert, z. B. durch 
V erlagerung in K ellerräum e und Z um auern  von Fenstern137.

E tw a ab M itte  1943 bem ühte sich die Stadt M annheim  dann doch offiziell 
um  geeignete B ergungsräum e für K unst- und B ibliotheksgut. Dr. K urt M ar­
tin verm ittelte als G eneraldirektor der O berrheinischen M useen den K ontakt 
zum  Salzwerk H eilb ronn138. A m  9. A ugust ordnete O berbürgerm eister Carl 
R enninger die »Verbringung des w ertvollsten B ibliotheksgutes nach einem 
ausw ärtigen B ergungsort« an139. D araufhin richtete das M annheim er H och­
bauam t einen Stollen in H eilbronn her. Diese A rbeiten w aren am 1. O ktober 
abgeschlossen140. D er A usbau des Stollens und der A btransport der K ulturgü­
ter w ar durch den schw eren Luftangriff au f M annheim  am  5./6. Septem ber je ­
doch verzögert w orden. So bereitete z. B. die Beschaffung der notw endigen 
Kisten große P roblem e141.

Ü b er die A bw icklung des Transports von M annheim  nach H eilbronn w u r­
den zw ischen der S tadtverw altung und dem  Salzwerk genaue V ereinbarungen 
getroffen. D anach konnten pro Tag m axim al zwei Lastwagen abgefertigt 
w erden, der Förderschacht stand täglich (außer Samstag und Sonntag) ab 16 
U h r zur V erfügung. Bereits ab 14 U h r hielten sich jew eils acht Angehörige 
der H eilbronner Luftschutzpolizei zum  A bladen bereit. Als Rückfracht diente 
Speisesalz142.

136 StadtA  M annheim , W issenschaftliche S tadtbibliothek, A rchivalien-Z ugang 21/1968, 
N r. 40: A ktennotiz  vom  5. Septem ber 1942 von  D r. B öhm  über eine B esprechung m it 
dem  O berbürgerm eister. Dr. L udw ig W erner B öhm  (1909-1962) w ar seit 1939 in 
M annheim  stellvertretender Leiter des Schloßm useum s und  des Städtischen Archivs so­
w ie der Schloß- und  V olksbücherei. N ach dem  Ende des Z w eiten  W eltkriegs w ar B öhm  
v or allem  m it A ufgaben aus dem  Bereich des ehem aligen Schloßm useum s befaßt. 1949 
w urde  er zum  D irek to r der Städtischen M useen ernannt (Schreiben des Stadtarchivs 
M annheim  vom  28. Februar 1996 an den Verfasser).

137 Schreiben des Stadtarchivs M annheim  vom  21. Ju n i 1995 an den Verfasser.
138 StadtA  M annheim , W issenschaftliche S tadtbibliothek, A rchivalien-Z ugang 21/1968, 

N r. 40: Schreiben von  Dr. B öhm  vom  22. Januar 1944 an die U niversitätsb ib lio thek 
H eidelberg.

139 StadtA  M annheim , W issenschaftliche S tadtbibliothek, A rchivalien-Z ugang 21/1968, 
N r. 40: Schreiben von  Dr. B öhm  vom  14. A ugust 1943 an den O berbürgerm eiste r von 
M annheim .

140 StadtA  M annheim , H auptregistratur, A rchivalien-Z ugang 1955—1964, N r. 983: Bericht 
des M annheim er H ochbauam ts vom  15. O k to b e r 1943.

141 StadtA  M annheim , W issenschaftliche S tadtbibliothek, A rchivalienzugang 21/1968, Nr. 
40: Schreiben von Dr. B öhm  vom  22. Januar 1944 an die U niversitätsb ib lio thek Heidel­
berg.

142 StadtA  M annheim , H auptregistratur, A rchivalien-Z ugang 1955-1964, N r. 983: Bericht 
des M annheim er H ochbauam ts vom  15. O k to b e r 1943; vgl. A bschnitte 2 e und  f.
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D er erste T ransport von M annheim  nach H eilbronn überhaupt brachte am 
30. Septem ber Besitz der Städtischen K unsthalle zum  B ergw erk143. A m  23. 
Februar 1944 hatte  die Kunsthalle insgesam t 23000 Kupferstiche, die kunst­
handw erkliche Sam m lung und  12000 Bücher, M appen w erke, Zeitschriften in 
H eilbronn deponiert144.

Bis Anfang Februar 1944 w aren 194 Kisten m it Sam m lungsgegenständen 
des M annheim er Schloßm useum s in H eilbronn eingelagert w orden. D azu ge­
hörte auch die Fayencensam m lung Hans H erm annsdörfer145. Es w urde nach 
diesem Z eitpunkt w eiteres M aterial nach H eilbronn gebracht, denn nach dem  
Z w eiten W eltkrieg w urden  315 Kisten zurückgegeben146. Sie enthielten insbe­
sondere Porzellan, Fayencen, Gläser, Gem älde (vor allem kleine und m ittlere 
Form ate), G raphik, z. T . auch Plastiken. U n te r dem  N am en des Schloßm u­
seums w urden außerdem  31 Kisten des M annheim er A ltertum svereins depo­
niert. Dabei handelte es sich um  zwei D rittel desjenigen Bestandes der A btei­
lung Pfalz und M annheim  von dessen B ibliothek147, w elcher den L uftangriff 
vom  Septem ber 1943 überstanden hatte.

D irekt nach dem  großen A ngriff au f M annheim  w urden  die geretteten Be­
stände der Schloßbücherei per Lastw agen m it H olzvergasern148 nach Schw et­
zingen gefahren und in der dortigen Schloßkapelle vorläufig gelagert, weil die 
für das Salzbergw erk notw endigen Kisten fehlten149. Besonders w ertvolle Be­
stände, w ie etw a die Sam m lungen Desbillons und W eickum, w aren bereits bei 
K riegsbeginn im  Septem ber 1939 großenteils in K isten verpackt und in den 
Keller des M annheim er Schlosses verbracht w orden. Dieses M aterial gelangte

143 StadtA  M annheim , H auptreg istratu r, A rch ivalien-Z ugang 1955-1964, N r. 983: Schrei­
ben des O berbürgerm eiste rs von  M annheim  vom  29. Septem ber 1943 an den O b e rb ü r­
germ eister und  an den Kreisleiter in H eilbronn; H S tA  S tu ttgart, R G  260 O M G W B  
12/89-3/13 (5 o f  6 und  6 o f  6): A ufstellung der T ransporte  der K unsthalle  M annheim  
nach H eilbronn.

144 StadtA  M annheim , H auptreg istratu r, A rch ivalien-Z ugang 1955-1964, N r. 983: B ericht 
von Dr. Passarge und  Dr. B öhm  v o m  23. Februar 1944.

145 StadtA  M annheim , W issenschaftliche S tadtbibliothek, A rch ivalien-Z ugang  21/1968, 
N r. 40: Schreiben des Städtischen Schloßm useum s und  der Städtischen Schloßbücherei 
M annheim  v om  2. Februar 1944 an den G enerald irektor der O berrhein ischen  M useen.

146 StadtA  M annheim , H auptreg istratu r, A rch ivalien-Z ugang 1955—1964, N r. 983: Schrei­
ben des Städtischen Schloßm useum s M annheim  vom  15. Januar 1946 an die M ilitärre­
g ierung H eilb ronn  und  der S tad tverw altung  M annheim  v o m  3. Februar 1947 an die 
V erlagerungsverw altung H eilbronn.

147 StadtA  M annheim , W issenschaftliche S tadtbibliothek, A rch ivalien-Z ugang 21/1968, 
N r. 40: Schreiben des Städtischen Schloßm useum s und  der Städtischen Schloßbücherei 
M annheim  vom  2. Februar 1944 an den G enerald irektor der O berrhein ischen  M useen.

148 StadtA  M annheim , W issenschaftliche S tadtbibliothek, A rch ivalien-Z ugang 21/1968, 
N r. 40: Schreiben von Dr. B öhm  vom  30. Jun i 1944 an den M inister des Innern (Karls­
ruhe).

149 Es handelte sich u m  36 große Lastw agentransporte. StadtA  M annheim , H aup treg istra ­
tur, A rchivalien-Z ugang 1955-1964, N r. 983: B ericht von  Dr. Passarge u n d  Dr. B öhm  
vom  23. Februar 1944.
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von N ovem ber 1943 bis Januar 1944 direkt nach H eilbronn150. Dazu gehörten 
auch die H andbibliothek der Lesesäle, die Theaterbibliothek und die Sam m ­
lung M am m elsdorf.

Ab dem  24. Februar kam en die vorübergehend nach Schwetzingen ge­
brachten geretteten Bestände der Schloßbücherei in H eilbronn an. D en Trans­
p o rt übernahm  die H ockenheim er Firm a A nton M üller Fernverkehr m it 
18-Tonner-Lastzügen151. Z um  Ausladen der Lkw  standen zwei Helfer der 
H eilbronner Firm a Koch & M ayer zur Verfügung, das Verbringen in den 
Schacht besorgten K räfte vom  Sicherheits- und Hilfsdienst H eilbronn152. Die 
Lieferungen aus Schw etzingen w aren am 25. Juli abgeschlossen, bis zum  
26. O k tober trafen w eitere drei Fuhren direkt aus M annheim  ein153. In insge­
sam t 25 T ransporten  w urden  1776 Kisten von 80 x 45 x 40 cm G röße154 m it 
über 130000 B änden175 aus dem  Besitz der Schloßbücherei nach H eilbronn ge­
schafft. Zusätzlich in Sicherheit gebracht w urden au f diese Weise auch Besitz­
tüm er des N ationaltheaters, der Städtischen M usikhochschule156, des Stadtar­
chivs sow ie von Privatpersonen157. Z um  Kriegsende befanden sich in Heil­
b ronn  außerdem  110 Pakete der Feststellungsbehörde M annheim 158, 59 B ü­
cherkisten einer w eiteren P rivatperson159 und zusätzliche 38 Kisten der H och­
schule für M usik und T heater m it Instrum enten.

150 StadtA  M annheim , W issenschaftliche S tadtbibliothek, A rchivalien-Z ugang 21/1968, 
N r. 40: Schreiben von Dr. B öhm  vom  22. Januar 1944 an die U niversitä tsbib lio thek 
H eidelberg.

151 StadtA  M annheim , W issenschaftliche S tadtbibhothek, A rchivalien-Z ugang 21/1968, 
N r. 40: Schreiben von  Dr. B öhm  vom  8. M ai 1944 an A nton  M üller (H ockenheim ); 
A ufstellung der Städtischen Schloßbücherei M annheim  über T ransporte  nach Heil­
bronn.

152 StadtA  M annheim , W issenschaftliche S tadtbibliothek, A rchivalien-Z ugang 21/1968, 
N r. 40: Schreiben von  Dr. B öhm  vom  8. M ai 1944 an die D irektion  des H eilbronner 
Salzwerks.

153 StadtA  M annheim , W issenschaftliche S tadtbibliothek, A rchivalien-Z ugang 21/1968, 
N r. 40: A ufstellung der Städtischen Schloßbücherei über T ransporte  nach H eilbronn.

154 S tadtA  M annheim , H auptreg istratu r, A rchivalien-Z ugang 1955—1964, N r. 983: Schrei­
ben des Städtischen Schloßm useum s vom  15. Januar 1946 an die M ilitärregierung H eil­
bronn.

155 L e y h , B ibliotheken, S. 153.
156 Z u r Städtischen M usikhochschule gehörte m it dem  »K onservatorium « auch eine der all­

gem einen N u tzu n g  dienende A bteilung. Aus dieser entw ickelte  sich nach der Verstaatli­
chung der M usikhochschule (1970) die heutige Städtische M usikschule (Schreiben des 
Stadtarchivs M annheim  vom  28. Februar 1996 an den Verfasser).

157 StadtA  M annheim , W issenschaftliche S tadtbibhothek, A rchivalien-Z ugang 21/1968, 
N r. 40: A ufstellung der Städtischen Schloßbücherei M annheim  über T ransporte  nach 
H eilbronn; A ufstellung des Städtischen Schloßm useum s M annheim  vom  24. April 
1945; StadtA  M annheim , H auptreg istratu r, A rchivalien-Z ugang 1955-1964, N r. 983: 
Schreiben des Städtischen Schloßm useum s M annheim  vom  15. Januar 1946 an die M ili­
tärregierung H eilbronn.

158 StA  L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 309: R ückgabequittung  vom  9. Jun i 1947.
159 StA  L udw igsburg , EL 402 H eilbronn lfd. N r. 238, E inlagerungsverzeichnisse für K o­

chendorf: A ufstellung über B ergungsgüter im  Steinsalzbergw erk K ochendorf.
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U nm itte lbar nach Kriegsende bem ühten  sich die V ertreter der M annheim er 
K ulturinstitu te in H eilbronn um  die R ückgabe ihrer E inlagerungsgüter. D ie 
Verhandlungen kam en aber erst im  Februar 1946 voran, als die D irek toren  Dr. 
Walter Passarge (Kunsthalle), Dr. H erbert Stubenrauch (Schloßbücherei) und 
Dr. Ludw ig W erner B öhm  (Schloßm useum ) in H eilbronn  die A usstellung 
»Südwestdeutsche K unst des 15. Jahrhunderts -  M alerei und  Skulptur aus 
dem  schw äbisch-oberrheinischen Raum« besuchten. D o rt w urden  W erke ge­
zeigt, die in H eilbronn eingelagert w aren. D ie H erren  aus M annheim  nutzten 
die Gelegenheit zum  Gedankenaustausch m it dem  H eilbronner K unstschutz­
stab und  erreichten die Zusage, daß die R ückführung der M annheim er K ul­
tu rgü ter bis M ärz oder April genehm igt sein könnte. A ußerdem  durften sie 
ihr V erlagerungsgut in A ugenschein nehm en -  es befand sich in ausgezeichne­
tem  Z ustand160.

Tatsächlich w urde die R ückfuhrgenehm igung im  Frühjahr erteilt161. A m  
18. April gingen zehn Kisten des N ationaltheaters nach M annheim  zurück162. 
In der Zeit vom  11. bis zum  29. Ju n i163 w urden  1875 Kisten, insbesondere der 
Schloßbücherei, ausgelagert, dazu kam en noch 154 Kisten des Schloßm u­
seums. D er Erhaltungszustand w ar durchw eg g u t164. D er Versand erfolgte per 
Bahn und w urde von der H eilbronner Speditionsfirm a Andreas C hrist au f den 
Weg gebracht165. D ann w urde die R ückführung ausgesetzt, da in M annheim  
keine geeigneten Räum e zur U nterb ringung  m ehr zur V erfügung standen166.

Dieser U m stand  sollte nicht ohne Folgen bleiben. N ach dem  A bzug des 
am erikanischen Kunstschutzstabes im  A ugust 1946 aus H eilbronn w urde un­
ter dem  Dach des neu geschaffenen A m ts für V erm ögenskontrolle m it der

160 StadtA  M annheim , H auptreg istratu r, A rch ivalien-Z ugang 13/1977, N r. 830: B ericht 
von Dr. Passarge, Dr. Stubenrauch und  Dr. B öhm  an den M annheim er O b erb ü rg erm ei­
ster.

161 StadtA  M annheim , H auptreg istratu r, A rch ivalien-Z ugang 1955—1964, N r. 983: A kten­
notiz des Städtischen Schloßm useum s M annheim  v om  11. D ezem ber 1946 ü ber B er­
gungen im  Salzbergw erk H eilbronn.

162 StA L udw igsburg , EL 402 H eilbronn lfd. N r. 238, Berichte an M FA  & A: W eekly M FA 
& A C ollecting Point R eport vom  23. A pril 1946.

163 StadtA  M annheim , H auptreg istratu r, A rch ivalien-Z ugang 1955-1964, N r. 976: Schrei­
ben der Städtischen Schloßbücherei M annheim  v om  25. Jun i 1946 an die S tadtverw al­
tung  M annheim .

164 StadtA  M annheim , H auptreg istratu r, A rch ivalien-Z ugang 1955-1964, N r. 976: Schrei­
ben der Städtischen Schloßbücherei M annheim  v om  25. Ju li 1946 an die S tadtverw al­
tung  M annheim .

165 H StA  S tu ttgart, E 61 Bü 494: Schreiben der Speditionsfirm a A ndreas C hrist v o m  25. Ju ­
ni 1946 an das Landes-A rchiv (H auptstaatsarchiv) Stu ttgart.

166 StadtA  M annheim , H auptregistratur, A rchivalien-Z ugang 1955—1964, N r. 983: Schrei­
ben der S tad tverw altung  M annheim  vom  3. Februar 1947 an die V erlagerungsverw al­
tung  H eilbronn; StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 309: Schreiben des O b e r­
bürgerm eisters der Stadt M annheim  vom  12. Februar 1947 an die V erlagerungsverw al­
tung  bei der M ilitärregierung H eilbronn.
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V erlagerungs-V erw altung für die A uslagerung eine neue Dienststelle errich­
tet, die -  rückw irkend ab 1. April 1945 -  K osten für die Einlagerung berech­
nete. Die S tadtverw altung M annheim  w urde m it im m erhin  R M  223 ,- pro 
M onat veranlagt167. D ie R ückführung des noch in H eilbronn verbliebenen 
M aterials des Schloßm useum s w urde schließlich am  28. Februar 1947 geneh­
m igt, die T ransporte erfolgten am  25. und  27. M ärz sowie am 9. und 22. April 
per M öbelw agen168. Dabei dürften auch die 37 K isten des Stadtarchivs nach 
M annheim  zurückgelangt sein169. Die A uslagerung w ar am 2. M ai 1947 been­
det170. D ie R ückführung der 315 Kisten der Städtischen K unsthalle w urde am 
4. M ärz 1947 beantrag t171 und vom  22. A pril bis zum  9. M ai durchgeführt. 
Gleichzeitig sind die 110 Kisten der Feststellungsbehörde172 und auch 74 der 
75 Kisten der M annheim er M usikhochschule zurückgelangt; 1 Kiste fehlte bei 
der A uslagerung173.

h) Staatsarchiv W iesbaden (ab 14. D ezem ber 1943)

Das heutige Hessische H auptstaatsarchiv und dam alige Staatsarchiv W iesba­
den w urde m it Schreiben vom  30. O k tober 1943 von Dr. E rnst Zipfel als dem 
G eneraldirektor der Staatsarchive angewiesen, die noch im  A rchiv befindli­
chen U rkunden , H andschriften, K opiare, Findbücher und sonstigen w ichti­
gen Bestände an A usweichstellen zu verbringen, weil im  K atastrophenfall 
n icht m it der R ettung von Beständen aus dem  M agazin zu rechnen sei. Dr. 
Z ipfel ersuchte das Staatsarchiv W iesbaden außerdem , nicht alles au f dem  
E hrenbreitstein174 zu konzentrieren, sondern m öglichst ein B ergw erk ausfin­
dig zu machen. E r em pfahl dasjenige, welches das H auptstaatsarchiv Stuttgart 
benutzte. Diese A ufforderung ging am 1. N ovem ber 1943 in W iesbaden

167 StadtA  M annheim , H auptreg istratu r, A rch ivalien-Z ugang 1955-1964, N r. 983: Schrei­
ben der V erlagerungs-V erw altung in den Salzbergw erken H eilbronn und K ochendorf 
v om  19. N o v em b er 1946 an die S tad tverw altung  M annheim .

168 StadtA  M annheim , H auptreg istratu r, A rchivalien-Z ugang 13/1977, N r. 830: Schreiben 
des Städtischen Schloßm useum s M annheim  vom  25. A pril 1947 an die Stadtverw altung 
M annheim .

169 Schreiben des Stadtarchivs M annheim  vom  28. Februar 1996 an den Verfasser.
170 StA  L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 309: R eport o f  P roperty  Transactions 

v o m  16. Ju n i 1947.
171 StadtA  M annheim , H auptreg istratu r, A rchivalien-Z ugang 1955-1964, N r. 983: A ntrag  

vom  4. M ärz 1947; Schreiben der Städtischen K unsthalle M annheim  vom  10. M ärz 1947 
an die S tad tverw altung  M annheim .

172 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 309: R ückgabequittung  vom  9. Jun i 1947.
173 StA  L udw igsburg , EL 402 H eilbronn lfd. N r. 309: R eport o f  P roperty  Transactions 

v o m  16. Ju n i 1947.
174 N ach einer A ufstellung vom  O k to b e r 1945 hatte  das Staatsarchiv W iesbaden M aterialien 

an neun verschiedene A uslagerungsstellen versandt, der weitaus g röß te  Teil davon be­
fand sich au f dem  E hrenbreitstein  (H H StA  W iesbaden, A bt. 404 N r. 1521: Ü bersicht 
über die A usw eichstellen des Staatsarchivs).
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ein175. A m  gleichen Tag fragten die Hessen in S tu ttgart in einem  m it dem  Ver­
m erk »eilt sehr« versehenen Schreiben an, ob Findbücher und  Archivalien aus 
W iesbaden in dem  von dort benutzten  B ergw erk noch Platz finden könn ten 176. 
D ie A n tw ort aus S tu ttgart177 w urde am  3. N ovem ber form uliert und  tra f  am 
6. d. M. in W iesbaden ein. D ie W ürttem bergische A rchivdirektion  signali­
sierte darin die M öglichkeit, daß in beschränktem  M aße Findbücher und A r­
chivalien im  Salzbergw erk K ochendorf untergebracht w erden könnten. Sie 
em pfahl jedoch, direkt m it der Salinenleitung in K ontakt zu treten, weil diese 
die alleinige Verfügung habe178. N och  am  gleichen Tage, ebenfalls m it dem  
Verm erk »eilt sehr« und unter Beifügung eines Freium schlages für die Rück­
antw ort, bat W iesbaden die D irek tion  des K ochendorfer Salzbergwerkes um  
E inlagerung eines E isenbahnw agens A rchivalien179. A uch Dr. B aur reagierte 
sehr rasch und teilte m it, daß die Saline die U n terb ringung  säm tlicher K ultu r­
güter in der Steinsalzgrube dem  D irek to r des Landesam tes für D enkm alpflege 
in Stuttgart, Dr. Richard Schm idt, übertragen habe. Dieses Schreiben m it D a­
tum  vom  10. N ovem ber ging zwei Tage später in W iesbaden ein180. W ieder­
um  am gleichen Tag, m it »eilt sehr«-V erm erk und  m it Freium schlag für die 
A ntw ort, bat das Staatsarchiv Dr. Schm idt um  die Z ustim m ung  zur Einlage­
rung181. D er Landeskonservator antw ortete  bereits am  15. N ovem ber positiv. 
E r verlangte allerdings, daß die A rchivalien in K isten verpackt sein m üßten 
und daß die Verschickung einige Tage zuvor ihm  bzw . der Salinendirektion 
K ochendorf angezeigt w erde182. N ach diesem positiven Fortgang der Ver­
handlungen dauerte es m ehrere W ochen, bis das Staatsarchiv W iesbaden von 
der Reichsbahn einen G üterw agen zum  A ktentransport bekom m en konnte. 
Zw ischendurch schickte das A rchiv am  14. und  am  20. D ezem ber per Stück­
gut je  drei K isten nach K ochendorf183. A m  23. D ezem ber stand dann der G ü­
terw agen zur V erfügung. D rei A rchivm itarbeiter w uchteten  w eitere 60 
schwere K isten im  Archiv zunächst au f R ollw agen und dann im  G üterbahn­

175 H H StA  W iesbaden, A bt. 404 N r. 1253: Schreiben des G enerald irektors der Staatsarchi­
ve (Berlin) vom  30. O k to b e r 1943 an das Staatsarchiv W iesbaden.

176 FIH StA  W iesbaden, A bt. 404 N r. 1253: Schreiben des Staatsarchivs W iesbaden vom
1. N o v em b er 1943 an das H auptstaatsarchiv  S tu ttgart.

177 D er Schriftverkehr findet sich auch im  H S tA  S tu ttgart, E 61 Bü 495 /107 und  /108.
178 H H StA  W iesbaden, A bt. 404 N r. 1253: Schreiben der W ürttem berg ischen  A rchivdirek­

tion vom  3. N o v em b er 1945 an das Staatsarchiv W iesbaden.
179 H H StA  W iesbaden, A bt. 404 N r. 1253: Schreiben des Staatsarchivs W iesbaden vom

6. N o v em b er 1943 an die D irek tion  des Salzbergw erks Friedrichshall-K ochendorf.
180 H H StA  W iesbaden, A bt. 404 N r. 1253: Schreiben der Staatlichen Saline Friedrichshall 

vom  10. N o v em b er 1943 an das Staatsarchiv W iesbaden.
181 H H StA  W iesbaden, A bt. 404 N r. 1253: Schreiben des Staatsarchivs W iesbaden vom

12. N o v em b er 1943 an den D irek to r des Landesam ts fü r D enkm alpflege (S tuttgart).
182 H H StA  W iesbaden, A bt. 404 N r. 1253: Schreiben des W ürttem berg ischen  Landesam ts 

für D enkm alpflege (S tuttgart) vom  15. N o v em b er 1943 an das Staatsarchiv W iesbaden.
183 H H StA  W iesbaden, A bt. 404 N r. 1253: Schreiben des Staatsarchivs W iesbaden vom

13. D ezem ber 1943 an das W ürttem bergische Landesam t für D enkm alpflege (Stuttgart).
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h o f  in den E isenbahnw agen184. D er T ransport w urde m it RM  75000 ,- versi­
chert185, die K isten hatten die M aße 80 x 70 x 40 cm 186. Sie enthielten U rk u n ­
den, A kten, C opialbücher und Z ette lrepertorien187.

Im  Februar 1944 w ollte W iesbaden einen weiteren T ransport nach Kochen­
d o rf  au f den Weg bringen, nachdem  zwischenzeitlich Staatsarchivdirektor Dr. 
H irschfeld vom  Staatsarchiv K oblenz die besondere E ignung dieses B ergw er­
kes für K ulturgutein lagerungen nochm als bestätigt ha tte188. Dr. Schm idt und 
die Saline Friedrichshall sagten die A ufnahm e w eiterer M aterialien aus W ies­
baden zu189. D och der T ransport kam  nicht m ehr zustande. D enn tro tz  inten­
siver B em ühungen gelang es nicht, die notw endigen Transportkisten zu be­
schaffen190. Im  A pril/M ai 1944 kam  ein anderes Problem  hinzu. Die Saline 
K ochendorf konnte keine K ulturgüter m ehr aufnehm en, weil die Förderkörbe 
für die R üstungsindustrie benötig t w urden191. W iesbaden fragte zw ar im m er 
w ieder nach, erhielt aber zuletzt m it Schreiben vom  4. D ezem ber 1944 — dem 
Tag, an dessen A bend H eilbronn zerstört w urde -  aus K ochendorf die A nt­
w ort, daß die A ufnahm e von K ulturgütern  zur Zeit nicht m öglich sei und daß 
m an in einigen M onaten nochm als nachfragen könnte. Das Staatsarchiv Wies­
baden legte diese A n tw ort au f W iedervorlage am  1. April 1945192.

Im  D ezem ber 1945 erfuhr das Staatsarchiv W iesbaden vom  w ürttem berg i- 
schen Landeskonservator Dr. Schm idt, daß die in K ochendorf lagernden A r­
chivbestände unversehrt geblieben sind193. A m  18. April 1946 stellte W iesba­
den über das M ilitary G overnm ent for G reater Hesse, Section for M onu­
m ents, Fine Arts & Archives, bei Leutnant K och als dem  in S tuttgart für 
W ürttem berg  zuständigen K unst- und A rchivoffizier einen A ntrag auf Rück­

184 H H S tA  W iesbaden, A bt. 404 N r. 1253: Schreiben des Staatsarchivs W iesbaden vom  
31. D ezem ber 1943 an den G enerald irektor der Staatsarchive (Berlin).

185 H H StA  W iesbaden, A bt. 404 N r. 1253: Schreiben der Spedition J. & G. A drian (W iesba­
den) vom  23. D ezem ber 1943 an das Staatsarchiv W iesbaden.

186 H H S tA  W iesbaden, A bt. 404 N r. 1521: Ü bersich t über Ausw eichstellen des Staatsar­
chivs vom  O k to b e r 1945.

187 H H S tA  W iesbaden, A bt. 404 N r. 1253: Schreiben des Staatsarchivs W iesbaden vom  
31. D ezem ber 1943 an den G enerald irektor der Staatsarchive (Berlin).

188 H H S tA  W iesbaden, A bt. 404 N r. 1253: Schreiben des Staatsarchivs K oblenz vom  5. Fe­
b ruar 1944 an den O berpräsiden ten  der R heinprovinz (Düsseldorf); vgl. A bschnitt
11. I c.

189 H H S tA  W iesbaden, A bt. 404 N r. 1253: Schreiben des W ürttem bergischen Landesam ts 
fü r D enkm alpflege vom  24. Februar 1944 an das Staatsarchiv W iesbaden.

190 H H S tA  W iesbaden, A bt. 404 N r. 1243: Schreiben des Staatsarchivs W iesbaden vom  
7. Ju n i 1944 an den G enerald irektor der Staatsarchive (Berlin).

191 StadtA  M annheim , W issenschaftliche S tadtbibliothek, A rchivalien-Z ugang 21/1968, 
N r. 40: Schreiben der U niversitä tsb ib lio thek  H eidelberg vom  1. M ai 1944.

192 H H StA  W iesbaden, A bt. 404 N r. 1253: Schreiben der Staatlichen Saline Friedrichshall 
v om  4. D ezem ber 1944 an das Staatsarchiv W iesbaden.

193 H H StA  W iesbaden, A bt. 404 N r. 1253: Schreiben des W ürttem bergischen Landesam ts 
fü r D enkm alpflege vom  15. D ezem ber 1945 an das Staatsarchiv W iesbaden.
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führung der A rchivalien aus K ochendorf194. Ein A ktenverm erk  vom  17. A u­
gust 1946 besagt, daß die G enehm igung am  V ortag erteilt w orden  sei195. U m  
die teure und kom plizierte D ienstreise eines A ngehörigen des W iesbadener 
Staatsarchivs verm eiden zu können, bat dessen D irek to r seine S tuttgarter 
Kollegen diesbezüglich um  A m tshilfe. Ein S tu ttgarter A rchivar solle au f K o­
sten W iesbadens nach K ochendorf fahren, die A uslagerung der 66 Kisten be­
obachten, diese au f M ängel hin überprüfen und schließlich den Versand nach 
W iesbaden überw achen196. Die W ürttem bergische A rchivdirektion  sagte die 
gew ünschte Hilfe zu197. Inzwischen hatte aber die Zuständigkeit für die Ausla­
gerung der M aterialien gewechselt. Sie w ar von der am erikanischen M ilitärre­
gierung auf das deutsche A m t für V erm ögenskontrolle übergegangen. Die be­
reits erteilte R ückführungsgenehm igung w ar dam it hinfällig gew orden198. 
N ach w eiteren V erhandlungen und nach Zahlung vom  R M  200,60 durch 
W iesbaden199 teilte die V erlagerungs-V erw altung dem  Staatsarchiv W iesbaden 
am 28. Februar 1947 m it, daß der A uslagerungsantrag genehm igt sei200. A m  
Samstag, dem  15. M ärz 1947201, w urden  die 66 K isten un ter A ufsicht eines 
Vertreters der W ürttem bergischen A rchivdirektion aus dem  Salzbergw erk ans 
Tageslicht befördert und am  17. M ärz durch die H eilbronner Spedition 
Andreas C hrist in einen W aggon verladen. D er R ücktransport, der m it 
R M  50000 ,- versichert w urde, erfolgte am  18. M ärz an das R ollkontor W ies­
baden (Station W iesbaden, H auptbahnhof)202.

194 H H StA  W iesbaden, A bt. 404 N r. 1253: Schreiben des Staatsarchivs W iesbaden vom  
18. April 1946 an das M ilitary  G overnm en t for G reater Hesse.

195 H H S tA  W iesbaden, A bt. 404 N r. 1253: A k tenverm erk  des Staatsarchivs W iesbaden 
vom  17. A ugust 1946.

196 H H StA  W iesbaden, A bt. 404 N r. 1253: Schreiben des Staatsarchivs W iesbaden vom
7. Septem ber 1946 an das Staatsarchiv W ürzburg .

197 H H StA  W iesbaden, A bt. 404 N r. 1253: Schreiben der W ürttem berg ischen  A rch ivd irek­
tion  vom  10. Septem ber 1946 an das Staatsarchiv W iesbaden.

198 H H StA  W iesbaden, A bt. 404 N r. 1253: Schreiben der V erlagerungs-V erw altung in den 
Salzbergw erken H eilb ronn  und  K o ch en d o rf v om  28. N o v em b er 1946 an das Staatsar­
chiv W iesbaden.

199 H H StA  W iesbaden, A bt. 404 N r. 1253: Schreiben des Staatsarchivs W iesbaden v o m  19. 
N o v em b er 1946 an die V erlagerungs-V erw altung in den Salzbergw erken H eilb ronn  und 
Kochendorf.

200 H H StA  W iesbaden, A bt. 404 N r. 1253: Schreiben der V erlagerungs-V erw altung in den 
Salzbergw erken H eilb ronn  und K och en d o rf v om  28. Februar 1947 an das Staatsarchiv 
W iesbaden.

201 H StA  S tuttgart, E 61 Bü 494: Q u ittu n g  v om  22. M ärz 1947.
2,12 H H StA  W iesbaden, A bt. 404 N r. 1253: Schreiben der Spedition A ndreas C hrist (Heil­

bronn) vom  17. M ärz 1947 an das Staatsarchiv W iesbaden.
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i) Hessisches Staatsarchiv D arm stadt (ab 19. Februar 1944)

Das Hessische Staatsarchiv D arm stad t hatte ab A ugust 1942 m it A uslagerun­
gen nach Goddelau und H eppenheim  begonnen. N achdem  sich die Suche 
nach geeigneten A uslagerungsorten als im m er schw ieriger erwies, griff 
D arm stadt einen H inw eis von G eneraldirektor Dr. Z ipfel bezüglich K ochen­
d o rf  auf. Zunächst erkundigte m an sich im  N ovem ber 1943 beim  H aup t­
staatsarchiv S tuttgart nach E ignung und V erw endungsm öglichkeiten des K o­
chendorfer Salzbergw erks203 und erhielt im  D ezem ber 1943 von Landeskon­
servator Dr. Schm idt die Zusage, Bestände dort einlagern zu dürfen204. Die 
T ransporte erfolgten am 19. und 26. Februar sow ie am 11. M ärz 1944. Per 
M öbelw agen w urden  dabei etw a 1000 lfd. M eter A kten und U rkunden  verla­
gert205.

U b er den A blauf der beiden ersten T ransporte existieren sehr genaue Be­
richte. A m  Samstag, dem  19. Februar 1944, w urde um  6.15 U h r m it dem  
A ufstapeln der U rkundenkisten  in den Arkaden im  Schloßhof, dem  langjähri­
gen D ienstsitz des Staatsarchivs, begonnen. W ährend die ersten Kisten bereits 
in den M öbelw agen eingeladen w urden, fuhr m an ständig N achschub zu. Bis 
10 U h r fanden au f diese Weise 946 U rkundenkästen  (u. a. die allgemeine U r­
kundensam m lung und die Staatsverträge sowie die Siegel- und W appenkol­
lektion) sow ie 325 K onvolute von H ausarchivakten im  M öbelw agen Platz. 
N ach einer halbstündigen Frühstückspause begann die Fahrt nach Kochen­
dorf, w o der T ransport um  14.15 U h r eintraf. N ach der M ittagspause w urde 
ab 15.30 U h r ausgeladen und das A rchivgut nach unter Tage verbracht. Diese 
A rbeit w ar um  17.45 U h r beendet206. M itglieder der Belegschaft des Salzwer- 
kes w irk ten  als H ilfskräfte m it207. N ach einer Abendpause fuhr der M öbelw a­
gen von 19 U h r bis 22.15 U h r zurück.

Eine Woche später, am  Samstag, dem  26. Februar 1944, erfolgte der nächste 
T ransport nach K ochendorf. D iesm al w aren 1124 K onvolute aus dem  H aus­
archiv und kleinere andere Bestände zu befördern. Ab 6 U h r w urden die A r­
chivalien w ie gehabt un ter den A rkaden aufgeschichtet. Das Einladen begann 
kurz nach 7 U h r und dauerte zwei Stunden. Die Fahrt begann um  9.15 U hr, 
der M öbelw agen erreichte K o c h e n d o rf-  nach einer M ittagspause in Jagstfeld 
— um  13.45 U hr. Das Abladen verlief program m gem äß, nicht jedoch  das Ver­
bringen nach unter Tage. D enn es w aren inzwischen aus Florenz m ehrere Ei­
senbahngüterw agen m it den Sam m lungen und der B ibliothek des dortigen

203 H StA  S tuttgart, E 61 B ü 495 Il22 .
204 H S tA  S tu ttgart, E 61 Bü 495: Schreiben des Hessischen Staatsarchivs D arm stad t vom

8. D ezem ber 1943 an das Staatsarchiv Stu ttgart.
205 Schreiben des Hessischen Staatsarchivs D arm stad t vom  13. Jun i 1995 an den Verfasser.
206 Beilage zum  Schreiben des Hessischen Staatsarchivs D arm stad t vom  13. Jun i 1995 an 

den Verfassser.
207 HessStA  D arm stad t, D ienstregistratur I T  3: Schreiben des Hessischen Staatsarchivs 

D arm stad t vom  22. M ärz 1947 an die V erlagerungs-V erw altung in den Salzbergw erken 
H eilb ronn  und  K ochendorf.
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D eutschen K unsthistorischen Instituts eingetroffen. A ufgrund  einer »Verfü­
gung aus der Führerkanzlei« w aren diese »bald m öglichst nach Eintreffen« 
nach unter Tage zu bringen. T rotz heftiger Proteste des Staatsarchivs D arm ­
stadt entschied m an sich in K ochendorf dafür, zuerst die Sendung aus Florenz 
einzulagern. Das A rchivgut aus Hessen w urde deshalb in der Förderhalle zw i­
schengestapelt und erst am  nächsten Tag in die G rube verbracht208. Ü b er den 
dritten T ransport am  11. M ärz 1944 liegt kein genauer B ericht vor.

Die R ückführung der Archivalien nach dem  Z w eiten  W eltkrieg bedurfte 
nicht nur langer form aler V erhandlungen, sondern sie w ar auch zunächst des­
halb nicht m öglich, weil das D ienstgebäude des Staatsarchivs bei einem  Luft­
angriff am  11. Septem ber 1944 völlig ausgebrannt w ar und infolgedessen bis 
in das Jahr 1947 kein Platz zur W iederaufnahm e der ausgelagerten M aterialien 
zur Verfügung stand209. Ende M ai 1947 forderte dann der für die A uslagerung 
zuständige Treuhänder das Staatsarchiv u ltim ativ  zur baldigen R ückführung 
der Archivalien auf210.

Im Zusam m enhang m it der A uslagerung um schrieb D arm stad t die nach 
K ochendorf verbrachten Archivalien m it folgenden Stichw orten: »Sam m lun­
gen von O riginalurkunden, Staatsverträgen, G renzprotokollen, Besitznach­
weisen des hessischen Staates etc. vom  9. bis 19. Jahrhundert; Sam m lungen 
der G rundbücher seit dem  14. Jahrhundert; die H andschriftenabteilung, im  
13. Jahrhundert beginnend; A kten der Landgrafschaft bzw . des G roßherzog­
tum s Hessen vom  16. bis 19. Jahrhundert«211; außerdem  das »Hausarchiv der 
Landgrafschaften H essen-D arm stadt und H essen-H om burg  (U rkunden, A k­
ten und persönliche Papiere aus dem  16. bis 19. Jahrhundert), ferner das G roß­
herzogliche Hessische Familienarchiv, enthaltend hanauische U rkunden  und 
A kten des G roßherzoglichen Hauses aus dem  19. Jahrhundert« .212

Vom 23. bis 28. Juni 1947 erfolgte der R ücktransport213 aus Stollen 7 b. D a­
für w aren 30 M eter M öbelw agen no tw endig214. Dabei stellte sich heraus, daß

208 Beilage zum  Schreiben des Hessischen Staatsarchivs D arm stad t vom  13. Ju n i 1995 an 
den Verfassser.

209 HessStA  D arm stad t, D ienstreg istratu r I T  3: Schreiben des Staatsarchivs D arm stad t 
vom  3. Jun i 1947 an den F inanzm inister des Landes N o rd b ad en -N o rd w ü rttem b erg .

2,0 HessStA D arm stad t, D ienstreg istratu r I T  3: Schreiben der V erlagerungs-V erw altung in 
den Salzbergw erken H eilb ronn  und K och en d o rf vom  29. M ai 1947 an das Staatsarchiv 
D arm stadt.

211 HessStA  D arm stad t, D ienstreg istratu r I T  3: E n tw u rf  eines Schreibens des Hessischen 
Staatsarchivs D arm stad t vom  28. Februar 1947 an das A m t für V erm ögenskontro lle  
(D arm stadt).

212 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 309: Schreiben des A m ts fü r V erm ögens­
kontro lle  (D arm stadt) vom  10. M ärz 1947 an das Hessische Staatsarchiv D arm stad t.

2.3 Beilage zum  Schreiben des Hessischen Staatsarchivs D arm stad t v o m  13. Ju n i 1995 an 
den Verfassser.

2.4 HessStA  D arm stad t, D ienstreg istratu r I T  3: Schreiben des Hessischen Staatsarchivs 
D arm stad t vom  7. Ju li 1947 an den M inister fü r K ultus und  U n te rrich t in W iesbaden.
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vier von den fü n f B lechkisten m it dem  Nachlaß des Prinzen A lexander von 
H essen gew altsam  aufgebrochen w orden  w aren215. Die zurückgeführten Ar­
chivbestände befanden sich aber alle in einem  sehr guten Z ustand216.

j) Köln (ab 24. M ärz 1944)217

N ach dem  sogenannten »Tausendbom berangriff« am 31. M ai 1942 au f die 
Stadt K öln begannen do rt A uslagerungen im  großen Stil218. Z ielort w ar in er­
ster Linie die Festung Ehrenbreitstein  bei Koblenz. In diese verlagerte z. B. das 
Stadtarchiv K irchenbücher, die A kten der V ororte D eutz und M ülheim , die 
sogenannten E isenbahnakten (Rheinische Eisenbahn und verw andte Gesell­
schaften) sow ie die R egistraturen des 19. Jahrhunderts. D er U m fang betrug 
-  ohne K irchenbücher -  ca. 1200 lfd. M eter219. Entsprechendes galt für die 
neun städtischen M useen von Köln. Die enorm e K onzentration von K ultur­
gütern  in der Festung Ehrenbreitstein  veranlaßte G eneraldirektor Dr. E rnst 
Zipfel als K .f.d . A ., die Einlagerer au f eine dezentrale V erw ahrung zu drän­
gen. E r em pfahl in diesem Zusam m enhang auch das Salzbergwerk Kochen­
dorf220. A m  4. Februar 1944 tra f  sich deshalb der K ölner Beigeordnete Dr. 
Julius Ludw ig u. a. m it dem  K oblenzer Staatsarchivdirektor Dr. Hirschfeld 
und dem  Stuttgarter Landeskonservator Dr. Schm idt in K ochendorf, um  das 
dortige B ergw erk im  H inblick au f E inlagerungsm öglichkeiten kennenzuler­
nen221. O ffenbar als Ergebnis dieser U nterredung  erhielt das K ölner K ultur­
am t (A m t 72) den A uftrag, einen D epotraum  in K ochendorf herrichten zu 
lassen. D orth in  w urden  erstmals am  24. M ärz K ulturgüter aus Köln über­
führt: 51 K isten der Röm isch-G erm anischen A bteilung des W allraf-Richartz- 
M useum s und 35 Kisten des R autenstrauch-Joest-M useum s sowie Privatgut, 
das sich in der O b h u t der Röm isch-G erm anischen A bteilung befand, und 142 
K isten der U niversitätsbibliothek. Begleitet w urde dieser T ransport vom  da­
m aligen M useum szeichner E rnst Franke.

Im  A pril erfolgte ein w eiterer T ransport von Köln nach K ochendorf, der 
z. B. den sogenannten A grippakopf der R öm isch-G erm anischen Abteilung 
des W allraf-Richartz-M useum s sowie weiteres P rivatgut enthielt. Im  Juni ka­

2,5 HessStA  D arm stad t, D ienstreg istratu r I T  3: Schreiben des Hessischen Staatsarchivs 
D arm stad t vom  28. Ju n i 1947 an die G roßherzogliche V erm ögensverw altung D arm ­
stadt.

216 Schreiben des Hessischen Staatsarchivs D arm stad t vom  13. Jun i 1995 an den Verfasser.
217 D ie In form ationen en tstam m en -  sow eit n icht anders angegeben -  einem  Schreiben (m it 

Beilagen) des R öm isch-G erm anischen M useum s Köln vom  4. A ugust 1995 an den Ver­
fasser.

2,8 H e l l e n k e m p e r , G edächtnisverlust, S. 11.
219 Schreiben des H istorischen Archivs der Stadt K öln v om  26. M ai 1995 an den Verfasser.
220 Vgl. A bschnitt 2 a.
221 H H S tA  W iesbaden, A bt. 404 N r. 1253: Schreiben des Staatsarchivs K oblenz vom  5. Fe­

bruar 1944 an den O berpräsidenten  der R heinprovinz (Düsseldorf).
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men schließlich 49 K isten des M useum s für N atu rkunde u. a. m it K nochen, 
Steinen, Salzen, M ineralien und  Erzen von K öln nach K ochendorf. Z u m  Teil 
schon im  April, insbesondere aber im  M ai 1944 w urden  unabhängig  davon 
um fangreiche U m lagerungen vom  Ehrenbreitstein  nach K ochendorf vorge­
nom m en, organisiert vom  K ulturam t der Stadt K öln und  zum indest teilweise 
gegen den W iderspruch der M useum sleiter. D a K ochendorf ab A pril/M ai 
1944 für die A ufnahm e von K ulturgut gesperrt war, m ußte z. T . in B ronn­
bach zw ischengelagert w erden. A m  Ende des Z w eiten  W eltkrieges hatten 
nach einer A ufstellung aus dem  Jahr 1945 folgende K ölner Institutionen in 
K ochendorf eingelagert: Haus der Rheinischen H eim at (10 Kisten, heute K öl­
nisches Stadtm useum ), Historisches A rchiv (693 Kästen und 11 Lattenver- 
schläge), K unstgew erbem useum  (141 Kisten), N atu rkundem useum  (12 Ki­
sten222), Ostasiatisches M useum  (32 Kisten), Rathaus (15 Kisten), R auten- 
strauch-Joest-M useum  (143 Kisten), Schnütgen-M useum  (5 Kisten), Standes­
ämter, U niversitätsbibliothek (142 Kisten), W allraf-R ichartz-M useum /R ö- 
m isch-G erm anische A bteilung (128 Kisten), P rivatpersonen (24 Kisten).

Die A uslagerung und  R ückführung der K ölner K ultu rgü ter begann im  
April 1946 m it den Standesam tsunterlagen, die zunächst in das H otel Bräu- 
ninger in Jagstfeld gebracht w urden, dam it die sogenannte »Vatican-Mission« 
dort Todesfälle nachprüfen konnte223. Zw ischendurch kam en am  20. und  am 
26. Juli 1946 zehn bzw . zwei Lkw  m it A rchivm aterial in K öln an224. D ie 
R ückführungsaktion der K ölner K ulturgüter aus K ochendorf endete im  Juli 
1947, als drei Lastwagen m it britischem  M ilitärpersonal den Rest der G üter 
zurückbrachten225.

k) Staatsarchiv D üsseldorf (ab 26. März 1944)

Das heutige N ordrhein-W estfälische H auptstaatsarchiv und dam alige Staats­
archiv D üsseldorf w urde m it Schreiben vom  18. Februar 1944 von Dr. Zipfel 
als G eneraldirektor der Staatsarchive ersucht, von einer w eiteren Belegung 
des Schachts in B orth  (N iederrhein) A bstand zu nehm en und die Findbücher 
von do rt nach O berhausen oder K ochendorf zu bringen. Gleichzeitig wies 
Dr. Zipfel darauf hin, daß noch w eitere F lüchtungstransporte nach K ochen­
d o rf  gesandt w erden könnten225. A m  19. M ärz fuhr deshalb Staatsarchivrat

222 Diese A ngabe ist m it ziem licher Sicherheit zu niedrig.
223 H StA  S tu ttgart, RG 260 O M G U S  3/438-1/11 (2 o f  2): M FA  & A C ollecting  Point Re­

po rt fo r the M o n th  o f  M arch vom  28. M ärz 1946; M FA  & A C ollecting Point R eport 
for the M o n th  o f  A pril vom  30. April 1946.

224 M itteilung des H istorischen A rchivs der Stadt Köln v om  26. M ai 1995 an den Verfasser.
225 H S tA  S tu ttgart, R G  260 O M G U S  3/438-1/11 (2 o f  2): M o nth ly  C onso lidated  M FA  & 

A Field R eport v om  11. A ugust 1947; R G  260 O M G U S  3/407-3/1 (1 o f  1): O n e  Year 
H isto ry  (1 Ju ly  1946-30  June  1947) M onum ents, Fine A rts & A rchives.

226 N H S tA  D üsseldorf, A ltreg istratu r BR 2094/301 Bl. 43.
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Dr. O tto  K orn als Leiter der D üsseldorfer Institution nach K ochendorf227. Z u ­
vor hatte Reichsoberarchivrat Dr. W ilhelm  K isky von der A rchivberatungs­
stelle der Rheinprovinz die Reisekosten in H öhe von RM  8 8 ,-  bew illigt228, 
weil es sich bei der geplanten B ergung hauptsächlich um  nicht-staatliche, le­
diglich im  Staatsarchiv deponierte Archivalien handelte und weil die A rchiv­
beratungsstelle selbst einige von ihr zu bergende Archivalien dem  geplanten 
T ransport m itgeben w ollte229. In K ochendorf verhandelte Dr. K orn m it 
Dr. B aur und erhielt die Zusage, in A bbaukam m er 12 b den Inhalt von zehn 
E isenbahnw aggons von je  20 T onnen G ew icht lagern zu dürfen. Allerdings 
stellte die Salinenleitung einige B edingungen. Insbesondere w urde die Aufbe­
w ahrung  der D üsseldorfer Archivalien in einem  abgeschlossenen R aum  von 
K ochendorf abgelehnt. B egründung: Eine A bbaukam m er könne etwa 60 
E isenbahnw aggons voll M aterial fassen. Wegen des enorm en A nsturm s von 
Interessenten zur B ergung von K ultu r- und W irtschaftsgütern m üsse der zur 
V erfügung stehende R aum  voll ausgenützt w erden. Wegen der großen N ach­
frage durfte auch nicht m ehr als eine W agenladung pro W oche geschickt, und 
jeder T ransport m ußte  der Saline telegrafisch oder fernm ündlich angekündigt 
w erden. A ußerdem  m ußte ein H olzrost gefertigt w erden, um  die Archivalien 
nicht direkt au f dem  Boden zu lagern230. Zusätzlich m ußten  A rbeitskräfte für 
das Ausladen und E inlagern der Archivalien über und unter Tage gestellt w er­
den231. Bei der E rfüllung der letztgenannten Forderung kam  dem  D üsseldor­
fer Staatsarchivleiter der U m stand  zu Hilfe, daß sein M agazinverwalter, A rtur 
Werner, zu diesem Z eitpunkt als Feldwebel bei der K raftfahrpark-Ersatz-A b- 
teilung 5 in N eckarsulm , also in unm ittelbarer N ähe von Kochendorf, D ienst 
tat. Dr. K orn vereinbarte m it H auptfeldw ebel R othfuß, daß W erner im m er 
dann U rlaub  erhalten solle, w enn ein T ransport aus D üsseldorf eintreffe, um  
ein K om m ando von zehn M ann beim  A uslagern und V erbringen nach unter 
Tage zu führen232. Für das Einladen der W aggons in D üsseldorf w urden zw ölf 
M ann und ein W achtm eister aus dem  Gefängnis D üsseldorf-D erendorf einge­
setzt. A m  Sonntag, dem  26. M ärz 1944, w urde ein erster T ransport nach K o­
chendorf zusam m engestellt und per Bahn au f die Reise geschickt. Er bestand 
aus 3200 Paketen und enthielt A kten der Bezirksregierungen Düsseldorf, Köln 
und Aachen (19. Jahrhundert)233. Das M aterial w urde am 1. April nach unter

227 N H S tA  D üsseldorf, A ltreg istratu r BR 2094/301 Bl. 46/1.
228 N H S tA  D üsseldorf, A ltreg istratu r B R  2094/301 Bll. 4 5 -4 6 .
229 N H S tA  D üsseldorf, A ltreg istratu r BR 2094/301 Bl. 46.
230 D ie B eschaffung des dazu no tw endigen  Holzes (3 cbm) bereitete große Schwierigkeiten:

N H S tA  D üsseldorf, A ltreg istratu r BR 2094/301 Bll. 49, 59, 60 f.
231 N H S tA  D üsseldorf, A ltreg istratu r BR 2094/301 Bll. 46/1, 47.
232 N H S tA  D üsseldorf, A ltreg istratu r BR 2094/301 Bll. 5 1 -5 3 .
233 N H S tA  D üsseldorf, A ltreg istratu r BR 2094/301 Bll. 55—57.
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Tage verbracht234. Für die B ergung in der Saline w urden  R M  487,34 berech­
net235.

Ein zw eiter T ransport von 87 Kisten m it Büchern und A kten erfolgte am 
18. Juni. E r konnte aber w egen Inanspruchnahm e des Schachts durch die R ü­
stungsindustrie zunächst nicht nach unter Tage gebracht w erden und  w urde 
deshalb in Packräum en des Siedehauses III in Jagstfeld zw ischengelagert236. 
D am it w ar auch die K ochendorfer Zusage zur A ufnahm e von  acht w eiteren 
W aggons hinfällig. Eine M itteilung der Saline vom  22. Februar 1945 besagt 
dann, daß die in Jagstfeld abgestellten K isten »seit längerer Zeit« in  der G rube 
eingelagert w orden  seien237.

Vor dem  R ücktransport der M aterialien nach dem  Z w eiten  W eltkrieg fan­
den V erhandlungen zwischen dem  Staatsarchiv D üsseldorf und  der Saline K o­
chendorf statt, die zwischen der britischen (für D üsseldorf) und  der am erika­
nischen (für Kochendorf) M ilitärregierung verm ittelt w urden. Seitens der 
Engländer w ar der Kunstschutzoffizier M ajor Lionel Perry, in K ochendorf 
Elans-Joachim M eisenburg beteiligt. Perry bestätigte, daß sich die M aterialien 
in K ochendorf »in bester Verfassung« befanden238. Schließlich w urden  die Be­
stände des Staatsarchivs D üsseldorf und der Landes- und Stadtbibliothek D üs­
seldorf am 22./26. Juli 1946239 unter Leitung von  Dr. R udo lf B randts aus der 
G rube herausgeholt und am 27. Juli zusam m en in drei E isenbahnw aggons auf 
die H eim reise geschickt. D ie Saline berechnete für beide Institu tionen zusam ­
m en RM  324,— Lagerm iete, RM  464,10 A rbeitslohn für das H erausholen aus 
der G rube und RM  240,— für die B enützung der Förderanlage240. Für die drei 
W aggons w aren an Fracht, Standgeld usw . w eitere RM  1648,70 aufzuw en­
den. Diese Beträge teilten sich das Staatsarchiv und die B ibliothek im  Verhält­
nis 2 zu l 241.

1) Nicht-staatliche Archive aus Schleswig-Holstein 
(ab Ende April 1944)

Die zunehm ende Luftkriegsgefahr veranlaßte die Kieler A rchivberatungsstelle 
der Provinz Schlesw ig-H olstein, nach A uslagerungsm öglichkeiten für nicht­
staatliches A rchivgut zu suchen. N ach langen V erhandlungen gelang es, im

234 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, E inlagerungsverzeichnisse fü r K o­
chendorf: A ufstellung über B ergungsgüter im  Steinsalzbergw erk K ochendorf.

235 N H S tA  D üsseldorf, A ltreg istratu r B R  2094/301 Bl. 68.
236 N H S tA  D üsseldorf, A ltreg istratu r BR 2094/301 vor allem  Bll. 69, 81, 82.
237 N H S tA  D üsseldorf, A ltreg istratu r BR 2094/301 Bl. 83.
238 N H S tA  D üsseldorf, A ltreg istratu r BR 2094/301 Bl. 89.
239 StA L udw igsburg , EL 402 H eilbronn lfd. N r. 238, E inlagerungsverzeichnisse fü r K o­

chendorf: A ufstellung über B ergungsgüter im  Steinsalzbergw erk K ochendorf.
240 N H S tA  D üsseldorf, A ltregistratur BR 2094/301 Bl. 90.
241 N H S tA  D üsseldorf, A ltreg istratu r BR 2094/301 Bl. 88.
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Salzbergw erk H eilbronn 1000 qm  Lagerfläche zu bekom m en242. Dieser relativ 
w eit entfernte Platz w urde ausgew ählt, weil H eilbronn als einziges für A r­
chivgut geeignetes B ergw erk noch genügend Platz bot und m an davon aus­
ging, daß es als P roduktionsstätte  für die zu bevorzugende R üstungsindustrie 
n icht in Frage kam 243. M öglicherw eise spielten auch V erbindungen des Gene­
raldirektors der O berrheinischen M useen, Dr. K urt M artin, nach Kiel eine 
Rolle244.

Form al w urde so vorgegangen, daß der Reichsm inister für R üstung und 
K riegsproduktion am  2. M ärz 1944 zunächst E inlagerungsraum  für A rchiva­
lien und  Kunstschätze in H eilbronn zu G unsten des O berpräsidenten (Verwal­
tung des Provinzialverbandes) — A rchivberatungsstelle -  in Kiel beschlag­
nahm te und diese Entscheidung der S tuttgarter R üstungsinspektion V m itteil­
te245. D er Landeshauptm ann der Provinz Schlesw ig-H olstein verfügte einige 
Tage später, daß A rchivalien von Städten und Gem einden Schlesw ig-H ol­
steins in H eilbronn einzulagern seien246. D er G eschäftsführer der Archivbera­
tungsstelle, Friedrich Fister, besuchte am 4. und am  24. M ärz das H eilbronner 
B ergw erk247. E r besichtigte dort die vorgesehenen Lagerräum e und handelte 
w ohl auch die Bedingungen aus.

Bereits m it Schreiben vom  15. M ärz w urden  die O berbürgerm eister von 
Flensburg, N eum ünster, Lübeck und Kiel sowie die B ürgerm eister von Hei­
de, H usum , G lückstadt, Itzehoe, T önning , Wilster, R endsburg, Schleswig 
und Eckernförde über die geplante Sicherungsaktion inform iert. Es w ar daran 
gedacht, die für die »Stadtgeschichte, die Sippenforschung und die Landesge­
schichte« w ichtigsten U rkunden  und A kten in die A ktion einzubeziehen, 
ebenso die w ertvollsten Bücher (insbesondere U nikate und Frühdrucke), M a­
terialsam m lungen für wissenschaftliche A rbeiten sowie w ichtige Karten und 
Pläne. Alle rekonstruierbaren bzw. gedruckten Archivstücke, w ie z. B. Plaka­
te oder Zeitungsbände, w aren im  allgem einen von der Versendung ausge­
schlossen, dagegen w urde es ausdrücklich als m öglich bezeichnet, unersetzli­
ches K ulturgut aus Privatbesitz m itzuschicken. Die K osten der A ktion über­
nahm  zu einem  D rittel die Provinz, zwei D rittel hatten die Archiveigner zu

242 LAS Schleswig, A bt. 304 N r. 859: Schreiben des Reichsm inisters für R üstung und 
K riegsproduktion  (Berlin) v o m  2. M ärz 1944 an die R üstungsinspektion  V (Stuttgart) 
u n d  Schreiben des Landesarchivs Schlesw ig-H olstein vom  28. M ärz 1996 an den Verfas­
ser.

243 Schreiben des Landesarchivs Schlesw ig-H olstein vom  28. M ärz 1996 an den Verfasser.
244 Vgl. A bschnitt 2 d.
245 LAS Schleswig, A bt. 304 N r. 859: Schreiben des Reichsm inisters für R üstung  und 

K riegsproduktion  (Berlin) v o m  2. M ärz 1944 an die R üstungsinspektion  V (Stuttgart).
246 BA Potsdam , R 7/1185 fol. 22.
247 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  319: Besuche w egen Einlagerung.
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bezahlen248. W ohl gegen Ende April ging die Sendung nach H eilbronn  ab249. 
Sie um faßte acht E isenbahnw aggons250.

Die w eiter verschärfte Lage im  Luftkrieg brachte auch das Evangelisch-Lu­
therische Landeskirchenam t Kiel dazu, die bisher ergriffenen Sicherungsm aß­
nahm en für kirchliche Archive neu zu überdenken. Es setzte sich die E rkenn t­
nis durch, daß die U n terb ringung  in Tresoren oder auch Kellern insbesondere 
w egen der B om ben- und B randgefahr keinen ausreichenden Schutz m ehr bot. 
Es w urde deshalb dem  Synodalausschuß und den K irchenvorständen m it 
Schreiben vom  31. M ai 1944 dringend em pfohlen, die w ertvollen  und uner­
setzlichen Archivalien durch die A rchivberatungsstelle bergen zu lassen251. 
D ieser A ufru f erfolgte in verschärfter Form  nochm als am 17. Ju li252.

A m  9. Juni 1944 erg riff die A rchivberatungsstelle erneut selbst die Initiati­
ve. Sie w andte sich an alle Landräte, O berbürgerm eister und  B ürgerm eister 
in Schleswig-Holstein. Dabei berichtete sie, daß inzwischen eine größere A n­
zahl von K reis- und Stadtarchiven aus Schlesw ig-H olstein ohne Zw ischenfall 
in ein Salzbergwerk gesichert w orden  seien. Schließlich ging w oh l am  12. 
Septem ber ein zw eiter T ransport nach H eilbronn ab, der am  17. dort ange­
kom m en ist253.

Am  Ende des Zw eiten  W eltkriegs lagerten im  H eilbronner Salzbergw erk 
etw a 500 Kisten und 3000 Pakete aus Schlesw ig-H olstein254. Diese enthielten 
M aterialien, insbesondere aus 25 Stadt-, fün f Kreis-, vier Propstei-, drei K ir­
chen- und drei K losterarchiven255. D ie einzelnen Institutionen beteiligten sich 
in sehr unterschiedlichem  M aße an der A ktion. Die größte  Lieferung kam  
vom  Kreisarchiv N orderd ithm arschen  (Heide). D er dortige Kreisarchivpfle­
ger, H erm ann M atzen, hatte sich besonders stark für die Sicherungsaktion en­

248 LAS Schleswig, A bt. 320.10 N r. 4877: Schreiben des O berpräsiden ten  der V erw altung 
des P rovinzialverbandes Schlesw ig-H olstein vom  15. M ärz 1944 an verschiedene O b e r­
bürgerm eister und  B ürgerm eister.

249 LAS Schleswig, A bt. 320.10 N r. 4877: Schreiben der A rchivberatungsstelle  Kiel vom  
1. April 1944 an den Landrat in Heide. D ie W egfuhrung z. B. aus F lensburg erfolgte am  
22. April (Schreiben des Stadtarchivs F lensburg vom  7. A ugust 1996 an den Verfasser).

250 Schreiben des Landesarchivs Schlesw ig-H olstein (Schleswig) vom  28. M ärz 1996 an den 
Verfasser.

251 K K rA  R atzeburg, 163 -  Pfarrarchive -  Sicherungsm aßnahm en, 1938-1950: Schreiben 
des Evangelisch-Lutherischen K irchenam ts Kiel vom  31. M ai 1944 an die Synodalaus­
schüsse.

252 K K rA  R atzeburg, 163 -  Pfarrarchive -  Sicherungsm aßnahm en, 1938-1950: Schreiben 
des E vangelisch-Lutherischen K irchenam ts (T im m endorfer Strand) vom  17. Ju li 1944 
an alle Synodalausschüsse.

253 StadtA  Kiel, R egistratur (Sicherung von A rch ivgut gegen Luftangriffe -  A uslagerung): 
Verzeichnis der am  12. Septem ber 1944 nach H eilbronn (Salzbergwerk) verschickten 
A kten (undatiert).

254 F o r d , M onum ents, S. 29.
255 LAS Schleswig, A bt. 371 N r. 674: Verzeichnis der von  der A rchivberatungsstelle  ausge­

lagerten Archivalien (undatiert).
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gagiert und 19 E inrichtungen innerhalb seines Einflußgebietes -  insbesondere 
Kirchspielarchive — zum  M itm achen bew egt256.

Das M aterial w urde in der Z eit vom  16. bis 18. Juli 1946 aus dem  Salzberg­
w erk H eilbronn ausgelagert257. D ie R ückführung nach Kiel erfolgte w ohl 
noch im  A ugust 1946258. D ie Archivalien w urden  in den folgenden W ochen 
und M onaten von  dort aus w eiterverteilt259. Dies wickelte das Staatsarchiv 
Kiel ab, das die Aufgaben der aufgelösten A rchivberatungsstelle bei der Lan­
desverw altung Schlesw ig-H olstein übernom m en hatte260.

m) Die Straßburger M ünsterfenster (ab 16. N ovem ber 1944)

Z u den spektakulärsten E inlagerungsgütern im  H eilbronner Salzbergw erk ge­
hörten  die Buntglasfenster des S traßburger M ünsters. Diese stam m en aus der 
Zeit um  1200 und hatten w ährend des Zw eiten  W eltkriegs eine bew egte Ge­
schichte. A m  1. Septem ber 1939 begann der deutsche A ngriff au f Polen, am
3. Septem ber befand sich D eutschland auch m it England und Frankreich im  
Krieg. Bereits in den Tagen vor dem  1. Septem ber w urden in S traßburg A r­
chivalien und Kunstschätze vorsorglich in Sicherheit gebracht und die w ert­
vollen Buntglasfenster des M ünsters abgenom m en. Wegen der Grenznähe der 
Stadt w urde S traßburg vom  1. bis zum  3. Septem ber von der Z ivilbevölke­
rung geräum t. D ie Fenster w urden  in etw a 120 Kisten gepackt und vom  fran­
zösischen M ilitär zunächst in die Stadt Perigueux in der D ordogne gebracht. 
D o rt befand sich das S traßburger Evakuierungszentrum . Schließlich w urden 
sie im  nahegelegenen Schloß H autefort deponiert. A m  22. Juni 1940 kam  es 
zum  W affenstillstand zw ischen Frankreich und Deutschland. Im Anschluß 
daran verlangte die für das Elsaß zuständige deutsche Zivilverw altung, die 
S traßburger M ünsterfenster von der französischen V ichy-Regierung überge­
ben zu bekom m en. D ie Forderung w urde erfüllt, und die Fenster kam en nach 
Straßburg zurück. Sie w urden  jedoch nicht w ieder an ihrem  angestam m ten 
Platz eingesetzt, sondern in der K rypta und in nahegelegenen Kellern gela­
gert. D o rt blieben sie bis zum  Jahre 1944. Als dann im  A ugust 1944 Straßburg 
von alliierten Luftstreitkräften angegriffen w orden  war, w urde entschieden,

256 LAS Schleswig, A bt. 320.10 N r. 4877: A ufstellung des K reisarchivs N o rd erd ith m ar­
schen (Heide) v om  15. A ugust 1944.

257 K K rA  N eum ünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der Landesregierung 
Schlesw ig-H olstein (M inisterium  für V olksbildung A bt. A llgem eine K ulturpflege) vom  
12. Ju n i 1947.

258 LAS Schleswig, A bt. 320.10 N r. 4877: Schreiben des S tadtdirektors der Stadt H eide in 
H olstein  vom  31. A ugust 1946 an H errn  M atzen (Heide).

259 Z . B. LAS Schleswig, A bt. 320.10 N r. 4877: Schreiben vom  20. April 1946 an den 
K irchspielvorsteher in W esselburen-Land.

260 StadtA  B urg  au f Fehm arn, A bt. A X X V . 10: Schreiben der L andesverw altung Schles­
w ig -H olste in  (A m t für V olksbildung A bteilung W issenschaft) vom  14. A ugust 1946 an 
die S tad tverw altung  B urg au f Fehm arn.
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die Fenster an einen sicheren O rt zu bringen. D ie Wahl fiel nach längeren Ver­
handlungen au f das H eilbronner Salzbergw erk. A m  15. N ovem ber gelang es 
der N SK K , zwei zivile Lastkraftw agen zu bekom m en und  un ter der Leitung 
von M ünsterbaum eister Anselm e Schim pf261 am  nächsten Tag insgesam t 53 
Kisten via Karlsruhe und Eppingen nach H eilbronn zu bringen. In der N acht 
vom  21. au f den 22. N ovem ber erfolgte ein zw eiter T ransport; diesmal stand 
aber nur noch ein W agen zur Verfügung, au f den 20 K isten gepackt w urden. 
Bereits am  nächsten Tag, dem  23. N ovem ber, nahm  eine am erikanisch-fran­
zösische Panzerdivision Straßburg ein, was das Ende der V erlagerungsaktion 
bedeutete. E tw a 80 Kisten standen in Straßburg, 73 in H eilbronn262.

N ach dem  Ende des Z w eiten W eltkrieges gab General D w igh t D . Eisen- 
how er den Befehl, daß als erste M aßnahm e der R ückführung von  K unstge­
genständen die Straßburger M ünsterfenster zurückzugeben seien. A m  1. Sep­
tem ber 1945 w urden  V orbereitungen zum  A btransport getroffen, am  4. Sep­
tem ber w aren die 73 Kisten ausgelagert und in einem  speziellen R aum  unter 
B ew achung gestellt w orden263. A m  17. Septem ber264 tra f  in H eilbronn um  14 
U h r ein Lastw agenkonvoi aus Straßburg ein. D ieser w urde von  19 Polizisten 
bew acht und von zwei A utos m it französischen Fotografen und  R eportern  be­
gleitet265. A u f der Fahrt nach H eilbronn blieb einer dieser W agen allerdings in 
Karlsruhe liegen. A m  4. N ovem ber 1945 übergaben die A m erikaner die Glas­
fenster in einer feierlichen Zerem onie den Franzosen266. Jam es J. Rorim er, der 
als Kunstschutzoffizier die K ultu rgü ter in H eilbronn und K ochendorf direkt 
nach dem  Z w eiten W eltkrieg der am erikanischen K ontrolle unterstellt hatte, 
w urde gleichzeitig und unter A nw esenheit des kom m andierenden Generals 
Geoffrey Keyes von der 7. A rm ee und von O berst W illiam W. D aw son als 
D irek tor der am erikanischen M ilitärregierung in W ürttem berg267 in die fran­
zösische Ehrenlegion aufgenom m en268. Auch O berstleutnant H arry  M. 
M ontgom ery  aus H eilbronn nahm  daran teil269. D ie W ochenschau »Welt im  
Film« berichtete am  8. M ärz 1946 darüber270.

261 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  319: Besuche w egen E inlagerung.
262 S t e i n h i l b e r , Straßburger M ünsterfenster, S. 2; R o r i m e r ; R a b i n , Survival, S. 136.
263 F o r d , M onum ents, S. 19.
264 S t e i n h i l b e r , S traßburger M ünsterfenster, S. 3, spricht 1958 davon, daß der K onvoi am 

19. Septem ber in S traßburg  zusam m engestellt w o rd en  sei.
265 StA L udw igsburg , EL 402 H eilbronn lfd. N r. 238, Berichte an M FA  & A: M FA  & A 

C ollecting Point R eport for the  M o n th  o f  Septem ber 1945 (undatiert).
266 S t e i n h i l b e r , Straßburger M ünsterfenster, S. 3 .

267 H StA  Stuttgart, RG 260 O M G U S  3/408-3/1 (1 o f  1): H isto ry  o f  O M G W B , B. M onu­
m ents, Fine A rts & A rchives, as to 30June 1946, w ritten  by O M G U S , H ist. B r.; Section 
III. 3.

268 N i c h o l a s ,  Raub, S. 537. Vgl. AA A  W ashington, Jam es R orim er Papers, reel 2800, p. 
778 und 783.

2,17 StA L udw igsburg , EL 402 H eilbronn lfd. N r. 238, Berichte an M FA & A: M onth ly  
C onsolidated  M FA  & A Field R eport, N o v em b er 1945 v om  30. N o v em b er 1945.

270 Welt im  Film  N r. 42 Punk t 6. Schreiben des B undesarchivs Film archiv Berlin vom
21. D ezem ber 1995 an den Verfasser.
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n) O . S.

Z u den zahlreichen privaten Einlagerern gehörte auch O . S., der seinen Besitz 
in 29 Kisten, 4 K offern und 2 T ruhen teils in H eilbronn, teils in K ochendorf 
in Sicherheit gebracht hatte. Es handelte sich dabei um  verschiedenste Gegen­
stände, wie z. B. B riefm arkensam m lungen, M ünzen, Socken und Strüm pfe, 
H andschuhe, Taschentücher, N achthem den, Scheren, Silberbesteck, Frisier­
haube, Bügeleisen, Kristall, Porzellan, Kleider, M äntel, U nterw äsche, H and- 
und Badetücher, Bettwäsche, Schuhe, Fotoapparate u sw .271 S. hatte sich nach 
dem  Z w eiten  W eltkrieg in Westfalen niedergelassen. Von dort betrieb er die 
R ückgabe seines ausgelagerten Besitzes. W eder 1945 noch 1946 ging in dieser 
Sache irgend etwas voran. N achdem  zunächst von seiten des amerikanischen 
K unstschutzstabes die Auffassung vertreten w orden  war, daß das E igentum  
von S. noch im  B ergw erk verbleiben solle, betrieb Dr. W olf-D ietrich Prey als 
T reuhänder der V erlagerungs-V erw altung in den Salzbergwerken H eilbronn 
und K ochendorf die R ückführung272. A m  30. D ezem ber 1946 erhielt Dr. Prey 
Besuch von Dr. Joachim  Seeger, w elcher zum  K unststab von Dale V. Ford 
gehört hatte und zu diesem Z eitpunkt noch in H eilbronn w ohnte273. Dr. See­
ger teilte Dr. Prey m it, daß er im  M ai 1946 m it E inverständnis von Ford in 
H eilbronn aus dem  Besitz von S. und auch aus w eiterem  Privatbesitz in K o­
chendorf leihweise G egenstände des täglichen Gebrauchs entnom m en habe. 
Dr. Seeger hatte näm lich seinerseits den H aushalt im  Krieg vollständig verlo­
ren und bat nun Dr. Prey, die G egenstände noch länger behalten zu dürfen274. 
Dr. Prey zog E rkundigungen ein und erfuhr sehr rasch, daß die E igentüm er 
der von Dr. Seeger entliehenen Gegenstände keine E inw illigung zur Ausleihe 
gegeben hatten  bzw . überhaupt nicht gefragt w orden  w aren und daß m it einer 
Einw illigung auch nicht zu rechnen sei. Deshalb forderte Dr. Prey H errn Dr. 
Seeger u ltim ativ  zur sofortigen H erausgabe aller entliehenen Gegenstände 
auf273. Im  Falle von H errn  S. handelte es sich um  Messer, Gabeln, Löffel, Tas­
sen, Teller, B lum envasen und ähnliche D inge. Dr. Seeger gab sie dem  Treu­
händer am  17. Februar 1947 zurück276. Bereits am 23. Januar 1947 hatte S. bei 
der V erlagerungs-V erw altung einen A ntrag au f die Freigabe seines Eigentum s

271 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  94: V erlagerungsübersicht (undatiert); vgl. A b­
schnitt 11. II f.

272 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  135: Schreiben von Dr. B auer vom  11. Januar 
1947 an O . S.

273 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  94: Schreiben (m it Anlage) von Dr. Prey vom  
7. Januar 1947 an Dr. Seeger.

274 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilbronn 135: Schreiben von Dr. B auer vom  11. Januar 
1947 an O . S.

275 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  94: Schreiben (m it Anlage) von Dr. Prey vom  
7. Januar 1947 an Dr. Seeger.

276 S tadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilbronn 94: Anlage zum  Schreiben von Dr. Prey vom  
7. Januar 1947 an Dr. Seeger.

156



gestellt277, dieser w urde am  3. M ai 1947 positiv  beschieden278. A m  22. M ai 
1947 w urden  die Güter, die zusam m en etw a 1000 kg G ew icht aufwiesen, aus 
der G rube herausgeholt und einige Tage später durch die H eilbronner Spedi­
tion Pfefferkorn & Kaiser nach Westfalen gebracht279.

277 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  94: Schreiben von O . S. vom  27. Januar 1947 
an die V erlagerungs-V erw altung in den Salzbergw erken H eilb ronn  und  K ochendorf.

278 StadtA  H eilbronn, Salzwerk H eilb ronn  94: Schreiben von  O . S. vom  8. M ai 1947 an Dr. 
Bauer.

279 StadtA  H eilbronn, Salzwerk H eilb ronn  94: E m pfangsbestätigung v o m  22. M ai 1947 
und Schreiben von Dr. B auer vom  22. M ai 1945 an O . S.

157



9. Weitere Aspekte

a) Was geschah m it dem Heilbronner Kulturgut?

H eilbronner K ulturgut w urde von H eilbronn aus offiziell nicht im  örtlichen 
Salzbergw erk eingelagert. Entsprechendes gilt für K ochendorf, allerdings m it 
einer w ichtigen A usnahm e. D o rt überdauerten die Figuren des kunsthisto­
risch bedeutsam en H auptaltars der H eilbronner Kilianskirche von Hans Sey- 
fer und z. B. einige Buntglasfenster aus dem  15. Jah rhundert1 die für die Stadt 
so verheerende letzte Phase des Z w eiten  W eltkriegs2.

A ber was geschah m it den zahlreichen anderen K unst- und K ulturgütern  
aus privatem , öffentlichem  und kirchlichem  Besitz? Ü ber den privaten Be­
reich sind w ir kaum  unterrichtet. Was hier über den Krieg gerettet w urde, ist 
entw eder dem  persönlichen Engagem ent einzelner Besitzer oder zum  Teil 
auch dem  Zufall bzw. Glück zu verdanken. Entsprechendes gilt -  abgesehen 
von der H eilbronner K iliansgem einde — im  allgemeinen auch für die K unst­
schätze der Kirchen. W ie durch ein W under überstand eine M arienstatue aus 
dem  15. Jahrhundert den Feuersturm  am  4. D ezem ber 1944, der H eilbronn in 
Schutt und Asche sinken ließ. Sie w urde in der N ähe der S t.-Peter-und-Paul- 
K irche im  T rüm m erschutt gefunden. N achdem  der E igentüm er nicht erm it­
telt w erden konnte, ging sie in den Besitz der Stadt H eilbronn über, welche 
sie w iederum  der dortigen K irchengem einde leihweise übergab3.

Bei der Frage nach dem  Schicksal des öffentlichen K ulturguts sei zunächst 
an die M useen erinnert4 und als erstes au f das A lfred-Schliz-M useum  verw ie­
sen. D er H eilbronner Stadtarzt H ofrat Dr. Alfred Schliz hatte sich große Ver­
dienste um  die E rforschung der V or- und Frühgeschichte des N eckargebietes 
und insbesondere des H eilbronner Raumes erw orben und eine sehr um fang­
reiche Privatsam m lung aufgebaut. Im  Jahre 1905 w anderten die Stücke in das 
ehem alige Fleischhaus (Kram straße; heute: N aturhistorisches M useum ), wel­
ches die Stadt dem  H istorischen Verein H eilbronn zu Ausstellungszwecken 
überlassen hatte. Die Sam m lung w uchs im m er w eiter an. Deshalb w urde sie 
1935 in die zu M useum szw ecken um gestaltete ehemalige Leichenhalle des al­
ten Friedhofs verlegt. D o rt ging sie 1944 unter -  nu r wenige Stücke konnten 
aus dem  T rüm m erschutt geborgen w erden. Ein ähnliches Schicksal erlitt das 
H istorische M useum , das ebenfalls in der K ram straße untergebracht w ar und 
über zahlreiche w ertvolle Exponate aus der Geschichte H eilbronns im  M ittel­
alter und der N euzeit verfügte. Auch hier haben die m eisten O bjekte den 
Z w eiten W eltkrieg nicht überstanden. Entsprechendes gilt für das zeitweise

1 F o r d , M onum ents , S. 32.
2 Vgl. A bschnitt 8 c.
3 M arienverehrung, S. 5, 26.
4 Vgl. S t e i n h i l b e r , M useen.
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ebenso in den R äum en des H istorischen M useum s eingerichtete R obert- 
M ayer-Z im m er, das dem  Entdecker des Energieerhaltungssatzes gew idm et 
war, und für das W einbaum useum , in w elchem  viele Zeugnisse für die große 
Tradition des H eilbronner W eingärtnerstandes gezeigt w urden. Ebenso un ter­
gegangen ist das B ienenzuchtm useum  (K arlstraße 44). D o rt w aren — für 
D eutschland einm alig — die in der B ienenzucht verw endeten Geräte seit dem  
Beginn der D om estizierung zusam m engetragen w orden.

A usgelagert und dam it vor einer drohenden Z erstö rung  in Sicherheit ge­
bracht w urden  nur ganz w enige dieser M useum sstücke. Eine erste Ü bersicht 
über die A uslagerungen der Stadt H eilbronn w urde am  13. A ugust 1945 von 
Ratschreiber S tadtam tm ann G eorg K ielw ein erstellt5. D anach befanden sich 
in

Schloß W aldenburg:
W ichtigere A kten und V ordrucke, Schreibm aterialien und  Schreibm aschinen 
der städtischen Äm ter;
Pläne, Bürom aschinen, Instrum ente der technischen Äm ter;
M elderegister aus den Jahren 1846 bis 1904;
W asserrechtsakten, Pacht- und H ofgutsakten, Salzwerksakten, E isenbahn­
akten;
Z w eitfertigung der Personenstandsbücher des Standesam tes von 1938 bis 
1942;
M edikam ente, B ett- und W aschzeug vom  städtischen K rankenhaus.

K loster Schöntal:
H andbücherei und  N achlaßgegenstände von R obert M ayer; 
Incunabeln-B ibliothek des Archivs, Archivalien, Briefe in Schaurahm en; 
Bilder aus dem  A rchiv und aus dem  H istorischen M useum ;
33 Bilder aus dem  Rathaus.

Schloß D om eneck und G ut Seehof:
R atsprotokolle von 1504 bis 1932;
Steuerbücher, Bürgerrechtsurkunden;
332 Pläne und Risse der Stadt von 1567-1939;
Bibliothek des Karlsgym nasium s;
G egenstände aus dem  H istorischen M useum ;
Aquarelle und Ölgem älde.

G ut Seehof:
Porzellan, Teppiche und Bilder; aus dem  E igentum  der beiden Fräulein 
Becker;
4 Bilder aus dem  H istorischen M useum .

3 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, H eilb ronn  B üro  und  Verschiedenes:
Kurze Ü bersicht über die A uslagerungen der S tadt H eilb ronn  vom  13. A ugust 1945.
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Schloßkirche in N euhaus bei Babstadt:
K auf-, G üter-, Lager- und Kapitalbriefe, Inventuren,
Bürgerrollen;
M öbelstücke und sonstige Gegenstände; 16 Bilder und 10 leere Bilderrahm en 
aus dem  E igentum  der beiden Fräulein Becker;
B ücher aus der B ibliothek des K arlsgym nasium s.

Schloß Bonfeld:
Das große Füger-G em älde »David« aus dem  R obert-M ayer-Z im m er des H i­
storischen M useum s.

Im Jahre 1948 hat A lexander Renz, der dam alige Fleilbronner Stadtarchivar, 
eine A ufstellung dessen gefertigt, was der seinerzeitige ehrenam tliche M u­
seumsleiter, H ellm ut Braun, und er durch A uslagerung vor der V ernichtung 
bew ahrt haben. Diese Aufstellung unterscheidet sich in einigen Details von 
derjenigen vom  A ugust 19456. Aus dem  Bestand des H istorischen M useum s 
w aren nach Renz ausgelagert u .a . verschiedene Ö lbilder (z.B . von Friedrich 
H einrich Füger und von Friedrich Salzer), A rbeiten von Carl D örr und den 
G ebrüdern Wolff, Skulpturen von H ans Seyfer und anderen K ünstlern sowie 
verschiedene Gegenstände (z. B. Z unfttruhe der Schmiede, W irtshausschilder, 
Z inn- und Silbergegenstände). Ebenfalls in Sicherheit gebracht w urde der R o- 
bert-M ayer-N achlaß , z. B. das O riginal seines ostindischen Tagebuches, me­
dizinische und naturw issenschaftliche M anuskripte, Versuchsapparate, Brief­
wechsel, Auszeichnungen, die wissenschaftliche Bibiliothek und die Toten­
m aske des großen N aturforschers. Aus dem  Rathaus w urden  zahlreiche Por- 
traits von H eilbronner Bürgerm eistern, R atsherren usw . gerettet, außerdem  
Ö lgem älde, Aquarelle, Zeichnungen und W andteppiche. Die K üferinnung 
schaffte ihren Innungsschatz (Silberbecher usw .) in Sicherheit7.

U nabhängig  von den großen Verlusten im  musealen Bereich fiel auch der 
größte Teil des städtischen Archivs den Flam m en zum  Opfer. D enn nur w eni­
ger als ein D rittel des Bestandes w ar ausgelagert w orden. In die Gefängniszel­
le im  T ortu rm  des Klosters Schöntal w urden u. a. 285 U rkunden  und A kten­
bündel, der H eilbronner M usikschatz, A ltfotos und Radierungen gebracht. 
Das Schloß D om eneck (bei Züttlingen) w urde z. B. zum  Zufluchtsort für die 
R atsprotokolle von 1504 bis 1928, in der dortigen Ö konom ieverw altung 
überdauerten die G em älde aus dem  Rathaus den Krieg. In das Schloß N eu­
haus (bei Babstadt) w urden  insbesondere Beet- und Steuerbücher, C ontrak t- 
P rotokolle und Kaufbücher, Inventuren sowie die Inkunabeln aus der G ym na­
sialbibliothek gerettet. Im  Schloß W aldenburg verbrannten am Kriegsende

6 Welche Liste der Realität n äherkom m t, läßt sich n icht klären.
7 StadtA  H eilbronn, Stadtarchiv A kten  51: A ufstellung »Aus dem  Kriegsgeschehen 

1939/45 gerettetes M useum s- und K ulturgut«  vom  16. April 1948.
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u. a. die dorth in  ausgelagerten S tam m rollen und E inw ohnerlisten8 sow ie die 
H eilbronner Ratsprotokolle von 1933 bis 1938. Die Protokolle von 1939 bis 
1944 sind am  4. D ezem ber 1944 im  städtischen A rchivgebäude zugrunde ge­
gangen9. Was insgesam t alles verlorenging, läßt sich überhaupt nicht m ehr ge­
nau feststellen, weil auch die alten R epertorien verbrannt sind. D ieser U m ­
stand schm erzt um  so mehr, als diese Findbücher »ausführliche Regesten m it 
w ertvollen A ngaben«10 enthalten hatten.

Angesichts dieser Situation drängt sich die Frage auf, w ieso H eilbronn die 
M öglichkeit der Salzwerke am O rt bzw . in K ochendorf nicht genutzt hat. Ei­
ne abschließende A n tw ort darauf läßt sich nicht finden, verschiedene E rklä­
rungsansätze sind denkbar und w urden  in den vergangenen fü n f Jahrzehnten 
form uliert. Erstens könnte  es sein, daß m an sich in H eilbronn zu sicher ge­
fühlt hat -  im  Gegensatz z. B. zur Situation in großen Städten -  und  daß m an 
die B evölkerung durch A uslagerungsaktionen nicht beunruhigen w ollte. Das 
w äre — insbesondere auch vo r dem  H in terg rund  des ex trem  linientreuen 
Kreisleiters -  durchaus denkbar. Im H erbst 1942 hatte sich näm lich der S tu tt­
garter Staatsarchivdirektor Dr. H erm ann H aering m it verschiedenen Schrei­
ben in dieser Sache an den H eilbronner O berbürgerm eister H einrich G ültig 
gew andt. A m  21. Septem ber 1942 wies Dr. H aering au f die V orschriften des 
Reichsinnenm inisters für den Luftschutz im  allgem einen und  au f sein Engage­
m ent im  A uftrag des K om m issars für den A rchivschutz im  besonderen h in 11. 
Am  28. d. M . an tw ortete Gültig, daß die w ichtigsten U rkunden  »aufs Beste« 
in Schöntal verw ahrt seien, daß das A rchivgebäude einen w eiteren Splitter­
schutz erhalten habe und w ichtigere Bestände ins Erdgeschoß gebracht w o r­
den seien12. A m  7. O k tober betonte Dr. H aering in einem  vertraulichen 
Schreiben an die w ürttem bergischen A rchivpfleger die hervorragende E ig­
nung der Saline Friedrichshall-K ochendorf für die E inlagerung von A rchiva­
lien; im  Verteiler stand auch der Stadtkreis H eilbronn13. A m  29. O k tober be­
suchte A rchivrat Dr. M ax M iller im  A uftrag von Dr. H aering das H eilbron­
ner Archiv, um  in Luftschutzfragen zu beraten14. Ergebnis w ar die E m pfeh­
lung von Dr. H aering an O berbürgerm eister G ültig am  2. N ovem ber, w eitere 
A uslagerungen vorzunehm en und z. B. die R atsprotokolle oder die Steuer- 
und K aufbücher in Sicherheit zu bringen15. Dies ist dann auch geschehen. A m  
8. Jun i 1944 hat die Stadtverw altung w egen E inlagerungsfragen beim  Heil­
b ronner Salzwerk vorgesprochen. Dies geschah im  A uftrag des O berbürger­

8 StadtA  H eilbronn, Stadtarchiv A kten 51: A uslagerung von A rchivbeständen im  Jahre 
1944 vom  21. A pril 1969.

9 W e c k b a c h , Stadtarchiv, S. 9 6 -9 7 .
10 StadtA  H eilbronn, Stadtarchiv A kten 59: Schreiben von  G eorg A lbrecht v o m  14. Febru­

ar 1955 an Dr. G erhard  H eß. Vgl. dazu auch W e c k b a c h , Stadtarchiv, S. 9 2 -9 3 .
11 H StA  S tuttgart, E 61 Bü 493 1184.
12 H StA  S tu ttgart, E 61 Bü 493 [l90.
13 H StA  S tuttgart, E 61 B ü 493 I l9 9 a .
14 H StA  S tuttgart, E  61 Bü 493 [198-
15 H StA  S tuttgart, E 61 Bü 493 [205.
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m eisters in Person des O berrechnungsrates G ustav Schem pf16. D ieser w ar als 
Leiter des Liegenschaftsamtes ein ranghöher Rathausbediensteter. Leider ist 
w eder über Inhalt noch über Ergebnis dieses Gespräches etwas bekannt.

A u f jeden  Fall erwies es sich auch im  Z usam m enhang m it der Auslagerung 
von A rchivgut als besonders nachteilig, daß das H eilbronner Stadtarchiv so­
fort nach dem  K riegsbeginn, am  12. Septem ber 193917, offiziell geschlossen 
w urde. Stadtarchivar Dr. G ötz K rusem arck w urde zusam m en m it seinem 
M itarbeiter A lexander Renz in das am 1. Septem ber 1939 eingerichtete Ernäh­
rungsam t versetzt. 1940 w urde Dr. K rusem arck eingezogen. Von der Front 
aus versuchte er, die A rchivalienauslagerung brieflich zu steuern. D er Archi­
var, der für sein Stadtarchiv im m er das Beste zu erreichen versucht hatte, 
konnte sich aber gegen den Kreisleiter nicht durchsetzen. D ieser w iederum  
w ar dem  A rchiv nicht gut gesonnen. M it dem  A rgum ent, daß es nicht kriegs­
w ichtig  sei, behinderte er die B em ühungen des Stadtarchivars18. Dabei scheint 
es nichts ausgem acht zu haben, daß die A uslagerung von K ulturgütern  aus 
Luftschutzgründen seit 1942 sogar direkt von Fhtler bzw . B orm ann über die 
G auleiter angeordnet w orden  w ar19.

Es sind aber noch w eitere G ründe denkbar, w arum  in Sachen Luftschutz 
nicht au f die nahegelegenen B ergw erke zurückgegriffen w urde. Vielleicht 
w ollte m an sich seitens des Archivs bzw . für dessen Benutzer vor dem  H inter­
grund einer erhofften relativ großen Sicherheit nicht durch eine breitangelegte 
A uslagerung am eigenen W eiterarbeiten hindern. Diese M öglichkeit ergibt 
sich jedenfalls aus einer zehn Jahre nach dem  Z w eiten W eltkrieg zu Papier ge­
brachten Form ulierung von G eorg A lbrecht, dem  V orgänger von Dr. Götz 
K rusem arck20. Wenn dem  so gewesen wäre, dann hätte m an jedoch gegen den 
vom  K om m issar für den Archivschutz im  Jahre 1942 form ulierten Leitgedan­
ken verstoßen, daß die E rhaltung der Archivalien in jedem  Fall Vorrang vor 
der M öglichkeit der augenblicklichen B enutzbarkeit haben sollte21. Ein sol­
cher Verstoß ist leider vielerorts vorgekom m en, oft m ußte er bitter bereut 
w erden.

D rittens w ar — angeblich -  A ngst vor einem W assereinbruch in den Salz­
bergw erken vorhanden22. Die voranstehenden U ntersuchungen haben ge­
zeigt, daß diese Furcht zw ar für das H eilbronner Werk begründet war, für das 
K ochendorfer jedoch  nicht — und beide Fakten w aren schon damals bekannt. 
Im m erhin zählten auch verschiedene H eilbronner Betriebe zu den Einlagerern 
in den beiden B ergw erken. In H eilbronn brachte etw a die örtliche Firma Baier

16 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilbronn 319: B esuche w egen E inlagerung.
17 W e c k b a c h , Stadtarchiv, S. 91.
18 Aussage von Frau Angela K rusem arck (H eilbronn), der W itw e von Dr. G ötz K ruse­

m arck, am  29. Jun i 1995 gegenüber dem  Verfasser.
19 Vgl. A bschnitt 2 a.
20 StadtA  H eilbronn, Stadtarchiv A kten 59: Schreiben von G eorg A lbrecht vom  14. Febru­

ar 1955 an Dr. G erhard  Heß.
21 Vgl. A bschnitt 2 a.
22 W e c k b a c h , Stadtarchiv, S. 93; S c h m o l z , Stadtarchive, A nm . 16.
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& Schneider Bücherpapier in  Sicherheit, die H eilbronner T reuhand-G esell­
schaft Zw eitschriften von Revisionsberichten, B ruckm ann Silber und  Tengel- 
m ann Lebensm ittel. In K ochendorf deponierten z. B. die K arosseriew erke 
D rauz und die Firm a K och & M ayer M aschinen, W erkzeuge und  Geräte oder 
die Reederei Schwaben Akten. A uch die Evangelische K ilianskirchengem ein- 
de nahm  dort E inlagerungen vo r23, ebenso in beiden G ruben Elunderte von 
Privatleuten aus der engeren und  w eiteren U m gebung . Im  A ugust 1944 hat 
der ehem alige H eilbronner Stadtarchivar G eorg A lbrecht sogar persönlich 
m itgeholfen, zahlreiche Archivalien aus Schlesw ig-H olstein im  H eilbronner 
Salzbergwerk einzulagern. Sein K om m entar dazu im  Jahre 1955: »Es w äre für 
H eilbronn leicht und naheliegend gewesen, dasselbe zu tun .«24

Viertens w urde gem utm aßt, daß die B ergw erke schon belegt gew esen sein 
könnten, als die H eilbronner m it dem  A uslagern begannen. Faktum  ist je ­
doch, daß in den B ergw erken sogar noch Platz frei war, und  daß — zum indest 
im  Salzwerk H eilbronn — auch noch in  den letzten K riegsm onaten Einlage­
rungen vorgenom m en w orden  sind.

D er fünfte m ögliche G rund ist die fehlende Transportkapazität. Es sei im ­
m er w ieder nur unter größten  Schw ierigkeiten ein Lastkraftw agen für Ausla­
gerungszw ecke aufzutreiben gewesen25. Dies betonte u. a. H ellm ut B raun, 
der ehemalige B etreuer des H istorischen M useum s, 1953 in einem  Schreiben 
an den H eilbronner O berbürgerm eister Paul M eyle26. A uch Benzinm angel 
habe vieles behindert27. Dies stim m te m it Sicherheit. A llerdings w äre es dann 
um  so sinnvoller gewesen, die nahegelegenen B ergw erke und  nicht die w eiter 
entfernten Schlösser D om eneck, N euhaus und W aldenburg bzw. das K loster 
Schöntal anzufahren. M it häufigen kürzeren Fahrten hätte viel m ehr M aterial 
gerettet w erden können als m it w enigen längeren. Jedoch berichtet Braun 
ebenso, daß die zur Einlagerung in K ochendorf notw endigen Kisten von der 
S tadtverw altung nicht zu bekom m en gewesen seien und deshalb andere Aus­
lagerungsorte gesucht w erden m ußten28. Dies ist ein schw erw iegendes A rgu­
m ent, das zeigt, daß das A rchiv und die anderen K ulturinstitu tionen von der 
H eilbronner Parteispitze tatsächlich massiv behindert w urden, zum al bekannt 
ist, daß die H eilbronner Luftschutzpolizei offiziell zum  Beispiel beim  Einla­
gern der K ulturgüter aus M annheim  und der U niversität H eidelberg m itge­
holfen hat -  w enn auch gegen Bezahlung29. Auch daran w ird  w ieder deutlich,

23 Vgl. A bschnitt 8 c.
24 StadtA  H eilbronn, Stadtarchiv A kten 59: Schreiben von  G eorg A lbrecht v o m  14. Febru­

ar 1955 an Dr. G erhard  H eß.
25 W e c k b a c h , Stadtarchiv, S. 93.
26 StadtA  H eilbronn, Stadtarchiv A kten 56: Schreiben von  H ellm ut B raun v o m  29. O k to ­

ber 1953 an O berbürgerm eiste r M eyle.
27 D ie gleiche Aussage m achte auch Angela K rusem arck am  29. Ju n i 1995 gegenüber dem  

Verfasser.
28 StadtA  H eilbronn, Stadtarchiv A kten 56: Schreiben von  H ellm ut B raun v o m  29. O k to ­

ber 1953 an O berbürgerm eiste r M eyle.
29 Vgl. A bschnitt 2 f.

163



wie sehr die Luftschutzm aßnahm en der H eilbronner K ultureinrichtungen da­
durch erschw ert w urden, daß m an ihnen dafür keine Gelder bewilligte. Dies 
gilt insbesondere, w enn m an bedenkt, daß im  O k to b er/N o v em b er 1944 der 
Reichsinnenm inister die G auleiter in ihrer Eigenschaft als Reichsverteidi­
gungskom m issare ausdrücklich angewiesen hatte, die A rchive bei den Ausla­
gerungen durch Bereitstellung von B ergungsräum en, T ransportm itteln  und 
A rbeitskräften zu unterstü tzen30.

Eine effektive R ettungsaktion  der K ulturgüter scheiterte also an der massi­
ven B ehinderung durch die Stadt- bzw . Parteispitze, konkret insbesondere am 
Verw eigern von G eld- und T ransportm itteln . Eine positive A usnahm e in der 
V erw altung bildete S tadtam tm ann und Stadtrat Karl Kübler. E r w ar der A n­
sprechpartner von A rchivrat Dr. M iller bei dessen Archivbesuch in Eleilbronn 
am  29. O k to b er 194231. H ellm ut B raun berichtete 1953, bei der Auslagerung 
von H eilbronner K ulturgut tatkräftig von K übler un terstü tzt w orden  zu 
sein32. Kübler, der nicht gerade zu den Freunden des Kreisleiters zählte, w urde 
au f dessen Befehl am 6. April 1945 w egen »W ehrkraftzersetzung« erschossen. 
D er Kreisleiter w ar gerade dabei, H eilbronn zu verlassen. Er befand sich auf 
der Flucht vor den herannahenden am erikanischen B odentruppen. Eher zufäl­
lig passierte er das Haus von Kübler, aus w elchem  weiße Fahnen als Zeichen 
der Ü bergabebereitschaft heraushingen. D er Kreisleiter unterbrach seine 
Flucht. Kübler, der zu diesem Z eitpunkt die Am tsgeschäfte des O berbürger­
meisters führte, und drei andere Personen w urden erschossen.

W ir w erden nie endgültig erfahren, w arum  die H eilbronner K ulturgüter 
nicht in das H eilbronner oder auch in das K ochendorfer Salzbergwerk gebor­
gen w urden. W aren die im  H erbst 1942 vorgenom m enen Auslagerungen und 
Sicherungsm aßnahm en, gemessen am dam aligen Standard, durchaus als vo r­
bildlich zu bezeichnen, so w irken die späteren A ktionen auf den ersten Blick 
eher konzeptionslos. G rund für diesen E indruck ist aber nicht die U nfähigkeit 
der im  K ulturbereich V erantw ortlichen, sondern deren massive B ehinderung 
durch die Stadt- und  insbesondere durch die Parteispitze. A u f jeden  Fall w ird 
es die H eilbronner Stadtgeschichtsforschung im m er belasten, daß nicht in die 
B ergw erke eingelagert w urde. Treffend form ulierte der H eilbronner Stadtar­
chivar der Jahre 1929-1933, G eorg Albrecht, an den späteren A m tsinhaber 
Dr. G erhard Heß (von 1954 bis 1957 H eilbronner Stadtarchivar): »Wenn nur 
die Stadt am  Schluß in der Auslagerungsfrage nicht so sehr versagt hätte« .33

30 Vgl. A bschnitt 2 a.
31 H S tA  S tu ttgart, E 61 B ü 493 /205.
32 StadtA  H eilbronn, Stadtarchiv A kten 56: Schreiben von H ellm ut B raun v om  29. O k to ­

ber 1953 an O berbürgerm eiste r M eyle.
33 StadtA  H eilbronn, Stadtarchiv A kten 59: B rief von G eorg  A lbrecht v om  14. Februar 

1955 an Dr. G erhard H eß.
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b) Industrie unter Tage

1. Z ur Vorgeschichte

In den Salzbergw erken H eilbronn und K ochendorf w aren aus Luftschutz­
gründen K ultur-, Industrie- und P rivatgüter eingelagert w orden. A ußerdem  
tauchen aber auch gelegentlich Inform ationen darüber auf, daß kriegsw ichtige 
Industriegüter un ter Tage produziert w orden  seien bzw. w erden sollten. Dr. 
Hanns Bauer sprach im  April 1945 davon, daß sich im  H eilbronner Salzberg­
w erk eine Fabrik für synthetisches Ö l im  Bau befunden habe34. Wesentlich 
w eiter geht C ay Friem uth, der berichtet, daß im  »ausgedehnten Tunnelsy­
stem  des B ergw erks H eilbronn-W einsberg(!)« eine »Flugzeug- und  eine G ift­
gasfabrik«35 gewesen seien. A uch H ans-Joachim  M eisenburg spricht in einem  
am  7. A ugust 1946 in englischer Sprache abgefaßten Bericht von einer »J. G .- 
plant for poisened gas in H eilbronn«36. E r bezieht sich dabei w ohl au f einen 
am erikanischen Bericht von M itte 1946, in dem  ebenfalls von einer »IG Far­
ben poison gas m anufactory« die Rede ist37. Heinz Risel zitiert drei verschie­
dene M einungen. D anach könnte es sich entw eder um  die H erstellung von 
Panzern bzw . Flugzeugen (oder Teilen davon) gehandelt haben oder um  eine 
P roduktionsstätte  der I. G. Farben oder um  den Bau von Teilen für die »V 2- 
Vergeltungswaffe«38. A ußerdem  gibt Risel die Schilderung eines Lagerältesten 
wieder. D ieser M ann hatte berichtet, daß eine chemische Fabrik — verm utlich 
die Knoll AG — im  H eilbronner Salzwerk M edikam ente gelagert habe. Insbe­
sondere eines dieser A rzneim ittel, das nach Aussehen und Geschm ack dem  Li­
kör ähnlich gewesen sei, hätten dort eingesetzte H äftlinge zum  Teil entw endet 
und seien durch überm äßigen G enuß zu Tode gekom m en39.

Hans Riexinger berichtet, daß in der Saline K ochendorf Flugzeugteile her­
gestellt w erden sollten, und zw ar für die E rnst-H einkel-F lugzeugw erke und 
für die H irth-M otoren-W erke40. Anfang 1996 publizierte R iexinger die neue­
sten Forschungsergebnisse einer A rbeitsgruppe zum  K onzentrationslager K o- 
chendorf41. Sie w ar unter Tage auf einen Plan der Z ahnradfabrik Friedrichsha­
fen und au f Panzerteile gestoßen, die »m it ziem licher Sicherheit von dem  
. . .  H eilbronner M etallunternehm en Eugen Weisser hergstellt w orden  sind«.

34 R o r im e r ; R a b i n , Survival, S. 1 4 2 .

35 F r i e m u t h , G eraubte K unst, S. 3 8 .

36 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 309: B rief R eport on the H eilb ronn  and 
K och en d o rf Salt M ines vom  7. A ugust 1946.

37 H StA  S tuttgart, RG 260 O M G U S  3/408-3/1: H isto ry  o f  O M G W B , B. M onum ents, 
Fine A rts and A rchives, as to 30 Ju n e  1946, w ritten  by  O M G U S , H ist. Br.; Section III, 
2 .

38 R is e l , K Z , S. 58; vgl. auch B a u m , K Z  K ochendorf, S. 13, S. 18 u n d  57.
39 R is e l , K Z , S. 5 4 .

40 R i e x i n g e r , Z w eiter W eltkrieg, S. 465.
41 R ie x in g e r , E xkursion; vgl. auch B a u m ; E r n s t ; R i e x i n g e r , K onzentrationslager »Eis­

bär«. N ach A bschluß des M anuskrip ts zur vorliegenden Publikation  erschien die sehr 
um fassende V eröffentlichung E r n s t ; R ie x i n g e r , V ernichtung.
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Ü berprüft m an diese Inform ationen anhand der A kten des Reichsw irt­
schaftsm inisterium s, welches die Industrieverlagerungen gesteuert hat, so er­
gibt sich folgendes Bild:

A m  28. Juni 1943 teilte A do lf H itler per Erlaß m it, daß die w ichtigsten 
R üstungsfertigungen aus besonders luftgefährdeten G ebieten zu verlagern 
seien42. A m  21. Juli verlangte der R eichsw irtschaftsm inister von den zehn 
B ergäm tern  Bericht über für diesen Z w eck geeignete G ruben oder B ergw er­
ke43. Das O berbergam t K arlsruhe wies in seiner A n tw ort vom  14. A ugust
u. a. au f die Salzbergwerke H eilbronn und K ochendorf hin und m erkte an, 
daß beide bereits im  Septem ber 1938 (!) dem  Reichs W irtschaftsm inisterium  
zur U n terb ringung  von M unition  und M unitionsteilen benannt w orden seien. 
Da K ochendorf inzw ischen w eitgehend zur Lagerung von K unstgegenstän­
den und A rchivalien benutzt w orden  sei, kom m e für die U nterb ringung  von 
Fertigungen som it nu r noch das Salzbergwerk H eilbronn in Frage44. In seiner 
zusam m enfassenden Stellungnahm e an den M inister nahm  der Berliner O ber­
berghauptm ann O skar Gabel45 im  Septem ber 1943 folglich aus dem  O ber­
bergam tsbereich K arlsruhe nu r H eilbronn in seine für das Reichswirtschafts­
m inisterium  zusam m engestellte Liste auf46. T rotzdem  w urde auch Kochen­
d o rf in  die w eiteren Planungen einbezogen, nachdem  am 26. A ugust 1943 der 
Reichsm inister für B ew affnung und M unition  in einem  Erlaß über die Verle­
gung kriegsw ichtiger Betriebe und Betriebsteile die grundsätzliche Vorge­
hensweise festgelegt hatte47.

A m  21. Januar 1944 besuchte ein V ertreter des Luftfahrtm inisterium s m it 
zwei H erren  der R üstungsindustrie das Salzwerk H eilbronn, einen Tag später 
die Saline Bad Friedrichshall. Es w urde die M öglichkeit diskutiert, in den 
G ruben W ehrm achtsfertigungen unterzubringen. Die Leiter der beiden Berg­
w erke sprachen sich deutlich gegen ein solches Vorhaben aus, weil sie m it ei­
ner »em pfindlichen Störung des Steinsalzbetriebes« rechneten48. Das O ber­
bergam t Karlsruhe unterstü tzte diese ablehnende H altung und teilte am 27. Ja­
nuar dem  Berliner Reichsw irtschaftsm inister m it, daß die beiden Bergw erke 
für die A ufnahm e von R üstungsindustrie deshalb nicht in Frage käm en49. 
A uch die für die Industrieverlagerung in W ürttem berg zuständige R üstungs­
inspektion V (Stuttgart) hielt es noch Anfang 1944 für ausgeschlossen, daß die 
ausgedehnten Stollen der w ürttem bergischen Salzbergwerke für die Verlage­

42 BA Potsdam , R 7/1170 fol. 109.
43 BA Potsdam , R 7/1170 fol. 110-111.
44 BA Potsdam , R  7/1170 fol. 68.
45 Gabel w ar nach dem  G eschäftsverteilungsplan vom  15. D ezem ber 1943 Leiter der H aup t­

abteilung »D er O berberghauptm ann«  des R eichsw irtschaftsm inisterium s (L e n z ; S i n g e r , 

R 7, S. X X I-X X II) .
46 BA Potsdam , R 7/1173 fol. 22.
47 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilbronn 319: A uszug aus dem  D eutschen Reichsanzeiger 

und  dem  Preußischen Staatsanzeiger N r. 203 vom  1. Septem ber 1943.
48 BA Potsdam , R 7/1208 fol. 59.
49 BA Potsdam , R 7/1185 fol. 20.
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rung von R üstungsindustrie herangezogen w erden könnten, weil die Förder­
anlagen für das gleichzeitige E in- und A usfahren von Tausenden A rbeitskräf­
ten nicht eingerichtet seien und die Lösung der B ew etterungsproblem atik  und 
die Schaffung von R ettungsw egen »in erträglicher Zeit« nicht erreicht w erden 
könne50. A ußerdem  sprach die extrem  starke R ostbildung durch den hohen 
Salzgehalt der Luft gegen eine dauerhafte V erbringung von M etallteilen nach 
unter Tage. U m  M aschinen nicht innerhalb w eniger M onate unbrauchbar 
w erden zu lassen, w äre eine fortlaufende sorgfältige B ehandlung m it O l an al­
len M etallteilen unabdingbar. Auch G um m i w erde in der G rube in kürzester 
Zeit spröde und unbrauchbar51.

A m  8. Februar 1944 reisten die B ergw erksleiter O tto  Schlafke (H eilbronn) 
-  zugleich auch für den D eutschen Salzverband -  und Dr. E rnst B aur (Bad 
Friedrichshall) in das R eichsw irtschaftsm inisterium  nach Berlin. Sie betonten 
dort, daß eine Stillegung von Salzgruben die V ersorgung von Industrie und 
Bevölkerung gefährde. Süddeutsche G ruben seien darüber hinaus w egen ihres 
Einschacht-System s für die A ufnahm e von  Industrie besonders ungeeignet, 
abgesehen von der R ostgefahr und den B ew etterungsschw ierigkeiten52.

A m  1. M ärz 1944 w urde eine als »Geheime K om m andosache« gekenn­
zeichnete Aufstellung über den Stand der Verlagerung von Fertigungsstätten 
der Luftw affen-R üstungsindustrie in »bom bensichere Räume« gefertigt. U n ­
terschieden w urden dabei Projekte, deren A usbau bereits begonnen war, und 
Räume, deren A usbau sich in Planung befand. Dabei stand in K ochendorf, 
das zur zw eiten K ategorie zählte, m it 115000 qm  die weitaus größte  Einzelflä- 
che im  »Großdeutschen Reich einschließlich Protektorat« zur V erfügung, ge­
folgt vom  Steinsalzwerk Bartensieben m it 70000 qm 53.

A m  4. M ärz 1944 setzte G öring per Erlaß den sogenannten »Jägerstab«54 
ein, der die Jägerfertigung als vordringlichste Aufgabe voranzutreiben55 und 
dabei u. a. auch K Z-H äftlinge zu beschäftigen hatte56. Eine wesentliche Rolle 
spielte in diesem Zusam m enhang die »O rganisation Todt« (O T). D ie O T  w ar 
direkt H itler unterstellt und einerseits für G roßbauten  wie A utobahnen zu­
ständig, andererseits m ußte sie für die Beseitigung von Luftkriegsschäden sor­
gen und bautechnische V orbereitungen dafür treffen, daß luftkriegsgefährde­
te, w ichtige Industriebetriebe in sichere U nterkünfte  verlegt w erden konnten.

Das A m t Bau (O T) des Reichsm inisters für R üstung und K riegsproduktion 
setzte D eck- bzw . Tarnnam en für die unterirdischen V erlagerungsbauten

50 BA Freiburg, RW  20-5/1 und 20-5/3, S. 11 -12 .
51 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  319: Schreiben von Dr. B auer v om  8. Februar 

1945 an das L uftgaukom m ando  V in Stuttgart.
52 StadtA  H eilbronn, Salzwerk H eilb ronn  319: A ktennotiz  über eine B esprechung im  

R eichsw irtschaftsm inisterium  am  8. Februar 1944.
53 BA Potsdam , R 7/1192 fol. 3 -5 .
54 Bald in »R üstungsstab« um benannt; BA Potsdam , R 7/1192 fol. 257.
55 BA Potsdam , R 7/1173 fol. 223-224 .
56 BA Potsdam , R 7/1173 fol. 218.
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fest57. Dabei w urden  verschiedene G ruppen gebildet. In G ruppe I (Bergbau) 
w urden  für Schachtanlagen T iernam en und für Stollenanlagen Fischnamen 
verw endet, in G ruppe II (Eisenbahn- und Straßentunnel) Vogelnamen, in 
G ruppe III (Festungswerke) N am en aus dem  Pflanzenreich, in G ruppe IV (na­
türliche H öhlen) Bezeichnungen aus dem  M ünzw esen, in G ruppe V a (N eu­
bau von Stollen und Tunnelanlagen) N am en aus der Gesteinskunde und in 
G ruppe V b (N eubau von Stahlbetonbunkern) m ännliche V ornam en58. Das 
Salzbergw erk H eilbronn erhielt den D ecknam en »Steinbock«, K ochendorf 
w urde als »Eisbär« bezeichnet59. Diese D ecknam en w aren -  zum indest an­
fänglich — so geheim , daß sie noch im  Juli 1944 z. B. dem  O berbergam t Karls­
ruhe in dessen eigenem  Zuständigkeitsbereich nicht bekannt w aren60.

2. K ochendorf

Bereits am  3. M ärz 1944 w ar ein V orbelegungsbescheid an K ochendorf ergan­
gen m it der Inform ation, daß 30000 qm  Fläche für die E rnst Heinkel AG 
(Werk H irth -M oto ren  in S tuttgart-Zuffenhausen) gesperrt w ürden61. Dage­
gen m eldete Salinenchef Dr. Baur in einem  Schreiben an das Reichsw irt­
schaftsm inisterium  vom  29. M ärz erhebliche Bedenken an, weil er eine Beein­
trächtigung der Steinsalzgew innung befürchtete62. D er Protest nützte jedoch 
nichts. A m  3. April wies das Reichsm inisterium  für R üstung und K riegspro­
duktion per Erlaß die Saline an, die Firma H irth -M otoren  aufzunehm en63. 
A m  gleichen Tag w urde dem  Berliner Professor Dr. H erbert R im pl die Bau­
leitung in K ochendorf übertragen64 (Rangfolge-N r. des V erlagerungsbauvor­
habens: Va 44 SO j  365, K urzbezeichnung D l l 66). Am V orm ittag des 12. 
April erfolgte in K ochendorf eine Besprechung, an welcher u. a. V ertreter der 
Saline, des Büros Professor Rim pl, der H och tief AG (Essen) und der H irth - 
M otoren  G m bH  teilnahm en. D iskutiert w urde das Abteufen eines weiteren 
Senkrechtschachtes und eines Schrägstollens67.

57 BA Potsdam , R 7/1192 fol. 289.
58 BA Potsdam , R 7/1192 fol. 25.
59 B A  Potsdam , R 7/1192 fol. 279-283 .
60 BA Potsdam , R 7/1208 fol. 6.
61 BA Potsdam , R  7/1185 fol. 56.
62 BA Potsdam , R 7/1185 fol. 55; bem erkensw erterw eise hat es Dr. B aur gew agt, diesen 

B rief ohne die Floskel »Heil H itler« und auch ohne jed e  andere G rußform el zu u n ter­
zeichnen.

63 BA Potsdam , R 7/1185 fol. 80 b.
64 BA Potsdam , R 7/1185 fol. 35.
65 BA Potsdam , R 7/1185 fol. 35.
66 BA Potsdam , R 7/1192 fol. 7 4 -7 5 .
67 BA Potsdam , R 7/1208 fol. 5 7 -5 8 .
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Die B aukosten w urden  au f 6,1 M illionen Reichsm ark veranschlagt, allein im  
Jahre 1944 sollten 5,2 M illionen davon verbraucht w erden68. Für die A us­
führung des Bauvorhabens w urden  insgesam t 1300 A rbeitskräfte eingeplant69. 
Die M aßnahm en unter Tage oblagen der H eilbronner B auunternehm ung 
Koch & M ayer70.

A m  3. Juni w urde über den Stand der V erlagerungsaktion in  K ochendorf 
berichtet, daß etw a 16 A bbaukam m ern von je  120 bis 150 m  Länge, 10 bis 15 
m  Breite und durchschnittlich 10 bis 12 m  H öhe zur V erfügung stünden. Das 
gesam te Feld könne vollständig vom  Förderungsbereich der Saline abgetrennt 
w erden. Dazu sei aber das N iederbringen eines senkrechten Schachtes und ei­
nes schrägen Stollens notw endig. M it dem  A bteufen des ersteren (6,75 m  
D urchm esser) sei begonnen, der letztere sei angesetzt, außerdem  sei die A uf­
stellung von A rbeiterbaracken in die Wege geleitet w orden. U m  w enigstens 
einen Teil der H irth-W erke beschleunigt un terbringen  zu können, seien be­
reits zwei in der N ähe des bestehenden Schachtes liegende A bbaukam m ern71 
ausgeräum t und eingeebnet w orden. In beiden seien die elektrischen A n­
schlüsse und die W asserleitungen für die B etonierungsarbeiten fertiggestellt. 
In einem der beiden sei schon m it dem  Betonieren des Fußbodens begonnen 
w orden72.

Die ersten A rbeiten schritten rasch voran. Schon in der zw eiten Junihälfte 
konnten 24 Fertigungsm aschinen der Firm a H irth  nach un ter Tage gebracht 
und aufgestellt w erden. Die B eleuchtung w ar inzw ischen ebenfalls eingerich­
tet w orden. Beim  Senkrechtschacht, der etw a 1,2 km  nordnordöstlich  des 
Hauptschachtes lag73, w aren am 5. Juli 6,5 m  ausgem auert. D er Schrägstollen, 
dessen A nsatzpunkt sich unm ittelbar w estlich der H asenm ühle befand74, sollte 
von einem Stollen aus abgeteuft w erden, der zu diesem Z eitpunkt 32 m  w eit 
vorangetrieben w ar75.

Bereits Ende Juni ist von einer »grundsätzlichen G egnerschaft in fachlichen 
Fragen« zwischen dem  K ochendorfer B aubüro von Professor R im pl und Dr. 
Baur als Salinenleiter die Rede76. O ffenbar w aren wesentliche D ifferenzen be­
züglich der Frage aufgetreten, ob die Industrieverlagerung oder die Salzförde- 
rung V orrang haben solle. A uch »klärende Gespräche« zwischen allen Betei­
ligten konnten die Situation nicht nachhaltig entspannen77. D ie A useinander-

68 BA Potsdam , R 7/1192 fol. 7 4 -7 6 .
69 BA Potsdam , R 7/1192 fol. 334, Zahlenangabe vom  Septem ber 1944.
70 StadtA H eilbronn, Zeitgeschichtliche Sam m lung W 2572 (H h 2 Koch): Schreiben der Fir­

ma Koch & M ayer v om  16. April 1947 an das S tu ttgarter A rbeitsm inisterium .
71 A bbaukam m ern N r. 3 und 4 (StadtA  H eilb ronn , Salzw erk H eilb ronn  319: B ericht vom  

9. M ai 1944).
72 BA Potsdam , R 7/1185 fol. 67 b.
73 S i m o n , Salz, S. 325.
74 S i m o n , S a lz ,  S . 3 2 5 .

75 BA Potsdam , R 7/1208 fol. 7.
76 BA Potsdam , R 7/1208 fol. 4 -5 ,  vgl. dazu z .B . auch fol. 265—267.
77 BA Potsdam , R 7/1208 fol. 46.
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Setzung gipfelte Ende A ugust in dem  Vorschlag des »Generalbevollm ächtig­
ten für Sonderfragen der chem ischen Erzeugung«, die Salzproduktion in K o­
chendorf gänzlich einzustellen. Begründung: D ann könnten leichtere A ppara­
turen  sofort ins dortige B ergw erk gebracht und zur P roduktion  eingesetzt 
w erden78. D ieser Gedanke w urde aber bereits am  19. Septem ber w ieder fal­
lengelassen79. D ie Spannungen zwischen den beiden B ergw erksleitungen und 
den Baufirm en rissen jedoch  nicht ab. Anfang N ovem ber w arf die O T  den 
Salzproduzenten z. B. vor, beim  Festlegen der Schachtansatzpunkte in erster 
Linie an die späteren Interessen der B ergw erke, also an die Salzforderung nach 
dem  Krieg, gedacht zu haben und nicht an die aktuellen Bedürfnissse der R ü­
stungsindustrie80.

M itte  N ovem ber g riff die O T  den Gedanken erneut auf, die Salzforderung 
in K ochendorf stillzulegen81, drang dam it jedoch  nicht durch82. Im  Januar 
1945 verlangte das Reichsw irtschaftsm inisterium  von Dr. Baur eine Stellung­
nahm e zu den V orw ürfen der O T 83, w elche dieser auch p rom pt abgab, indem  
er die U nsinnigkeit der A nschuldigungen darlegte84.

A nfang A ugust plante das B üro R im pl für K ochendorf den Einsatz von 
»lOOOJuden als Hilfsarbeiter«. D a nur für 500 Personen U nterb ringungsm ög­
lichkeiten bestanden, sollten w eitere 500 Juden unter Tage einquartiert w er­
den. Gegen diese Absicht bezog O berberghauptm ann O skar Gabel Stellung. 
E r hielt es »nicht für zw eckm äßig, Arbeitskräfte un ter Tage für m ehrere M o­
nate unterzubringen«, und em pfahl, über Tage schnell w eitere Baracken zu 
errichten85.

Im  A ugust/Septem ber 1944 w urde in K ochendorf als Außenstelle des KZ 
N atzw eiler (Vogesen) ein K onzentrationslager errichtet. D arüber hat eine A r­
beitsgruppe in Bad Friedrichshall viele Details zusam m engetragen86. Die K Z - 
H äftlinge m ußten unter der Aufsicht der O T 87 den geplanten w eiteren Senk­
rechtschacht und den Schrägstollen vorantreiben. A ußerdem  w urden  sie unter 
Tage beim  A usbau der Fabrikationsstätten eingesetzt. Ü ber den jam m ervollen 
Z ustand  der K Z-H äftlinge notiert die O T  am  6. N ovem ber 1944: »Der Ge­
sundheitszustand der K Z -H äftlinge geht, Verpflegung ist ausreichend, die

78 BA Potsdam , R 7/1208 fol. 139.
79 BA Potsdam , R 7/1208 fol. 142 b.
80 BA Potsdam , R 7/1180 fol. 33 b.
81 BA Potsdam , R 7/1208 fol. 253.
82 BA Potsdam , R 7/1208 fol. 254.
83 BA Potsdam , R 7/1180 fol. 35.
84 BA Potsdam , R 7/1208 fol. 265. Dr. B aur Unterzeichnete m it dem  G ruß »Glückauf!« und 

n icht m it »Heil Hitler!«.
85 BA Potsdam , R 7/1220 fol. 190-191.
86 B a u m ,  K Z K ochendorf; vgl. auch R is e l , KZ; R ie x i n g e r , E xkursion  und B a u m ;  E r n s t ; 

R i e x i n g e r , K onzentrationslager »Eisbär« sow ie insbesondere die nach A bschluß des M a­
nuskrip ts der vorliegenden Publikation  erschienene A rbeit E r n s t ; R i e x i n g e r , Vernich­
tung.

87 D ie O berbau leitung  der O T  für den R aum  H eilbronn hatte  ihren Sitz in W einsberg und 
tru g  die B ezeichnung »Kiebitz«. ( B a u m , K Z K ochendorf, S. 18).
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Baracken in O rdnung . W interkleidung schlecht. Für 200 M ann fehlt das
Schuhw erk.«88

A m  8. O k tober ereignete sich ein Zwischenfall. Beim  Einhängen in die 
Förderanlage stürzte eine 4,5 Tonnen schw ere M aschine in den Schacht. D a­
bei entstanden starke Z erstörungen  im  Schachtausbau, das die G rube versor­
gende Schachtkabel w urde schw er beschädigt. In den H aup tfö rdertrum m en89 
konnte die Förderung nach acht Tagen w ieder aufgenom m en w erden, w äh­
rend sich die Instandsetzung der N ebenförderung  länger hinzog90.

D er Schrägstollen m it einem  H albkreisprofil von 6 m  Breite und 6 m  H öhe 
w urde Anfang N ovem ber jeden  Tag ca. 2 m  abgeteuft und innen m it einem  
50 cm starken Betonm antel ausgekleidet. E r sollte insgesam t 550 m  lang w er­
den. D ie Fertigstellung w ar für den 1. Jun i 1945 geplant. D ie A rbeiten w urden  
von der H ochtief AG (Essen) ausgeführt. Gewisse Schw ierigkeiten erw arteten 
die Baufachleute w egen der w asserführenden Schichten in etw a 100 m  Tiefe. 
Entgegen der Ansicht des Bergam tes vertrat die B auleitung jedoch  die M ei­
nung, diese einfach lösen zu können. M ittels vorauseilender Z em ent-In jek tio­
nen sollte der W asserandrang so stark herabgedrosselt w erden, daß der w eite­
re Vorbau ohne B ehinderung durchführbar sei.

D er Senkrechtschacht w ar Anfang N ovem ber 54 m  vorangetrieben, er soll­
te am 15. Juni 1945 endgültig fertiggestellt sein. D ie A rbeiten w aren der Veru- 
schacht übertragen, 150 M ann w urden  eingesetzt. D ie w asserführenden 
Schichten sollten m it eisernen T übbings91 durchteuft w erden. Anfang N o ­
vem ber w aren insgesam t im  Stollenbetrieb 80 M ann, im  U ntertagebau  600 
M ann und im  A ußendienst 100 M ann beschäftigt92.

Am  22. N ovem ber w ar der Schrägstollen m it einem  vorläufigen, kleineren 
Q uerschnitt 164 m  vorangetrieben. Allerdings stieg nun der W asserzufluß 
täglich erheblich an. Es bestand die Gefahr des Absaufens, weil Pum pen m it 
der erforderlichen G röße wegen baulicher Fehlplanungen nicht h inunterge­
bracht w erden konnten. Als Folge w ar bereits ein größerer D eckeneinbruch 
aufgetreten. Dies bedeutete eine große Gefahr für die Bauarbeiter. Wegen die­
ser M ängel w urde der V ortrieb des Schrägstollens gestoppt und der endgülti­
ge Ausbau des bislang errichteten Teiles angeordnet. A ußerdem  w urde die 
V erantw ortung der H ochtief entzogen und ebenfalls der Veruschacht übertra­
gen. D er Senkrechtschacht w ar zu diesem Z eitpunk t 62 m  abgeteuft, davon 
w aren aber erst 40 m  ausgem auert93.

A m  1. D ezem ber w urde die ursprünglich für die Firma H irth  vorgesehene 
Halle A 10 für die Firma M otorenw erke M annheim  (U -B ootm otoren  vom

88 BA Potsdam , R 7/1180 fol. 33.
89 D ie Fördertrum m en  sind die für den Förderkorb  (nicht z .B . für die Falleitungen) be­

stim m ten  Teile eines Schachtes.
90 BA Potsdam , R 7/1180 fol. 4 b.
91 Teil eines Ringes zum  A usbau von Schächten oder Tunnels.
92 BA Potsdam , R 7/1180 fol. 3 2 -3 3  b.
93 BA Potsdam , R 7/1180 fol. 2 8 -3 1 .
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T yp XXIII) gesperrt94, die offizielle G enehm igung der Verlagerung erfolgte 
am 29. Januar 194595.

D a die A ktenüberlieferung im  Februar 1945 abbricht, stellt sich die Frage, 
inw iew eit die R üstungsproduktion  bis zum  Kriegsende überhaupt angelaufen 
ist.

Aus der Feder des am erikanischen Offiziers Jam es J. Rorim er, der ab M itte 
April 1945 für die Salzbergwerke in H eilbronn und K ochendorf zuständig 
war, wissen wir, daß in K ochendorf eine Fabrikanlage für D üsentriebw erke 
kurz vo r ihrer Fertigstellung gewesen ist. W ohl Ende April, also etw a zwei 
W ochen nach der E innahm e durch die Am erikaner, bauten einige ausgewählte 
A rbeiter un ter der A ufsicht durch die Alliierten sechs dieser D üsentriebw erke 
zusam m en96.

M an kann also für K ochendorf sicher davon ausgehen, daß hier am Kriegs­
ende eine Produktionsstätte  der Ernst-H einkel-F lugzeugw erke (H irth-M oto- 
renw erke) so gut w ie fertiggestellt w ar und zum indest teilweise schon p rodu­
zierte.

Q uellen aus dem  Jahr 1946 weisen eine belegte Fläche für die E rnst Heinkel 
AG (Werk H irth-M otoren) von 8300 qm  nach, für die M otorenw erke M ann­
heim  1800 qm  und für die »Getriebebau« 5600 qm 97. Diese »Getriebebau« 
w urde von den H eilbronner Firm en Eugen Weisser & Co. K G ., Ferdinand C. 
W eipert und B ernhard Pfeifer & Söhne G m bH  gebildet und m ontierte in den 
letzten Kriegstagen im  K ochendorfer Stollen im  A uftrag der Zahnradfabrik 
Friedrichshafen Panzergetriebe98. Die M otorenw erke M annheim  und die Ge­
triebebau w aren ab Januar 1945 in das B ergw erk gegangen. G rößeren Platz 
hatten ab Februar auch die Firm en Karosseriewerke D rauz (Heilbronn) mit 
1800 qm  und Bosch M etallw erke (Stuttgart-Feuerbach) m it 800 qm  bean­
sprucht. D ie Firma Karl Schm idt G m bH  (N eckarsulm ) belegte zum  K rieg­
sende 2250 qm 99. Bei allen diesen Firm en ist w egen des relativ großen Platzbe­
darfs anzunehm en, daß eine P roduktion  unter Tage zum indest geplant war. 
Sicher ist, daß außer den H irth -M otorenw erken  sich auch die »Getriebebau« 
bereits in der Produktionsphase befand.

T rotz w ohl m ehr als 20000 qm  Produktionsfläche scheint das Industriever­
lagerungsprojekt in K ochendorf im  Ergebnis eher ein Fehlschlag gewesen zu 
sein. Z w ar sind Produktionen un ter Tage angelaufen. Gemessen an den hoch­

94 BA Potsdam , R 7/1208 fol. 241.
95 BA Potsdam , R 7/1208 fol. 271.
96 R o r i m e r ; R a b i n , Survival, S. 1 4 7 .
97 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, E inlagerungsverzeichnisse für K o­

chendorf: A ufstellung über B ergungsgüter im  Steinsalzbergw erk K ochendorf.
98 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 309: Schreiben der B ernhard Pfeifer & 

Söhne G m bH  vom  6. M ai 1946 an die M ilitärregierung H eilbronn; Aussage von M arga­
rete und K urt Blind (H eilbronn) vom  28. A ugust 1995 gegenüber dem  Verfasser; vgl.
auch R ie x in g e r , E xkursion , und  P f e if e r , E rinnerungen, S. 56 -6 1 .

99 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 238, E inlagerungsverzeichnisse für K o­
chendorf: A ufstellung über B ergungsgüter im  Steinsalzbergw erk K ochendorf.

172



fliegenden Plänen und auch am  U m fang  der geleisteten vorbereitenden A rbei­
ten w ar der Erfolg aber doch bescheiden. D ie N iederbringung des Schrägstol­
lens ist m ißlungen, der Senkrechtschacht hatte bei K riegsende eine Tiefe von 
90 m  erreicht100. Insgesam t m ußten  die P lanungen drastisch reduziert w erden, 
auch weil offenbar die B ew etterungsproblem e nicht gelöst w erden konnten. 
W ieviele M enschen — insbesondere K Z -H äftlinge — dafür ihr Leben lassen 
m ußten, weiß niem and präzise zu sagen101.

3. H eilbronn

A m  N achm ittag  des 12. April 1944 trafen sich V ertreter des Büros Professor 
Rim pl, der Reichsw erke H erm ann G öring, der H och tief AG (Essen) und  des 
Salzwerks H eilbronn zu einer B esprechung. M an entschied sich für das A b­
teufen eines Senkrechtschachtes und eines Schrägstollens. Das Salzwerk hatte 
inzwischen 15 A bbaukam m ern in einem  durch den östlichen Sicherheitspfei­
ler begrenzten Feld für die Industrieverlagerungen zur V erfügung gestellt. Für 
diese K am m ern w urden  etw a 100 sowjetische Kriegsgefangene als H ilfskräfte 
angefordert, um  den Boden von den Steinsalzabraum m assen zu befreien und 
für die Industrieproduktion vorzubereiten. Diese A rbeiten w aren hauptsäch­
lich in N achtschicht auszuführen, weil die Schachtanlage tagsüber durch den 
Salzbetrieb vollkom m en ausgelastet w ar102. A m  15. April legte das Reichsm i­
nisterium  für R üstung und K riegsproduktion per Erlaß den Einzug der E rla- 
Flugzeugw erke (Leipzig) in das H eilbronner B ergw erk (Rangfolgenum m er 
des V erlagerungsbauvorhabens: Va SO j 107103, K urzbezeichnung D  18104) 
fest105. A m  gleichen Tag bekam  das B üro R im pl auch für H eilbronn die B au­
leitung übertragen106. A m  21. April 1944 w urden  die freien G rubenräum e in 
H eilbronn für die Firm a Erla gesperrt107. D ie kurz zuvor fixierten Planungen 
gingen von gew altigen A usm aßen für das zu verlagernde F lugzeugw erk aus. 
D er P latzbedarf w urde m it zunächst 45000 qm , in einer m ittleren Phase m it 
80000 qm  und nach A ufnahm e säm tlicher U nterlieferanten m it 100000 qm  
beziffert. D ie notw endige elektrische A nschlußleistung w urde au f 8000 bis 
10000 kW geschätzt. D afür sollte eine 10000-Volt-Leitung direkt in den U n ­
tertagebetrieb gelegt w erden. D ie Belegschaft sollte bei Vollausbau 10000 bis 
12000 M ann betragen, dabei w ar an einen Zw eischichtbetrieb m it jew eils

100 S i m o n , Salz, S. 326.
101 B a u m  (KZ K ochendorf, S. 6 und 38) gib t für O k to b e r 1944 bis M ärz 1945 insgesam t 

92 T ote  an, im  April 1944 sterben bei der E vakuierung  nach D achau m indestens w eitere 
347 Häftlinge.

102 BA Potsdam , R 7/1208 fol. 5 4 -5 6 , vgl. auch R 7/1185 fol. 9 0 -9 1 .
103 BA Potsdam , R 7/1185 fol. 31.
104 BA Potsdam , R  7/1192 fol. 7 6 -7 7 .
105 BA Potsdam , R 7/1185 fol. 80 b.
106 BA Potsdam , R 7/1185 fol. 31.
107 BA Potsdam , R 7/1173 fol. 264.
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5000—6000 A rbeitern gedacht. Täglich 35 Eisenbahnw agen sollten vollbela­
den ankom m en und abfahren.

Z u m  T ransport sollte ein Schrägstollen in R ichtung W art- und Stiftsberg 
m it direktem  Gleisanschluß niedergebracht w erden. Wegen der Schwierigkei­
ten bei der B ew etterung, insbesondere die A bführung der bei der Fertigung 
entstehenden W ärm e und der verbrauchten Luft, w ar ein zw eiter Schrägstol­
len vorgesehen108. Bald kam  auch der Bau eines zusätzlichen Senkrechtschach­
tes in die D iskussion. Schlafke erklärte sich dam it un ter der Voraussetzung 
einverstanden, daß es vom  sonstigen G rubenbetrieb vollständig getrennt 
w ürde und  insbesondere m it eigener W etterführung und eigener Förderung 
arbeite109.

D ie G esam tkosten des unterirdischen Bauvorhabens w urden  auf 12,0 M il­
lionen Reichsm ark veranschlagt. D avon sollten im  Jahr 1944 8,0 M illionen 
verbraucht w erden110. Als erforderlich w urden  4000 A rbeitskräfte angese­
hen111.

W ann genau die Bauarbeiten begonnen w urden, ist nicht feststellbar. A n­
fang Jun i w aren die Verm essungsarbeiten für den Senkrechtschacht und den 
Schrägstollen über und unter Tage abgeschlossen und die Schachtansatzpunk­
te festgestellt. M it dem  Aufstellen der A rbeiterbaracken w ar begonnen w o r­
den112. M itte Juni nahm  Professor R im pl persönlich die offenbar erste O rtsbe­
sichtigung in H eilbronn v o r113. D ie voraussichtliche Bauzeit w urde au f etwa 
9 bis 12 M onate geschätzt114.

Im m er w ieder kam  es zu A useinandersetzungen zwischen den V erantw ort­
lichen des Salzwerks und der Bauleitung. Die Industrieverlagerung w ar den 
Bergleuten keineswegs w illkom m en. Ende Juni reiste O berberghauptm ann 
Gabel sogar persönlich nach H eilbronn, um  Problem e in der Zusam m enarbeit 
zu bereinigen115.

A m  5. Juli w ar der Schrägstollen begonnen und der Baggeraushub bis zum  
G rundw asserspiegel durchgeführt w orden116.

Im  A ugust 1944 w urde an der Böllinger Straße beim  Sportplatz dam it be­
gonnen, das K onzentrationslager N eckargartach als Außenstelle des KZ 
N atzw eiler (in den Vogesen) einzurichten117. Ab A nfang Septem ber 1944 
w urde es m it etw a 600 H äftlingen belegt. Es trug  die offizielle Bezeichnung

108 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  319: N iederschrift vom  3. A pril 1944.
109 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  319: Schreiben von Salzw erkleiter Schlafke vom  

5. A pril 1944 an M inisterialrat O tto  K lew itz im  Berliner R eichsw irtschaftsm inisterium .
110 BA Potsdam , R 7/1192 fol. 7 4 -7 6 .
111 BA Potsdam , R 7/1192 fol. 334, Zahlenangabe vom  Septem ber 1944.
1,2 B A  Potsdam , R  7/1185 fol. 67.
113 BA Potsdam , R 7/1208 fol. 36.
114 BA Potsdam , R 7/1208 fol. 38.
115 BA Potsdam , R 7/1208 fol. 35.
116 BA Potsdam , R 7/1208 fol. 7.
117 R i s e l ,  K Z , S. 12.
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»SS-Arbeitslager >Steinbock< H eilbronn-N eckargartach«118. Dieses Lager w ar 
zunächst von der SS aufgebaut und w ohl im  N ovem ber von der O T  über­
nom m en w orden119. Z w ischendurch hatte  sich -  ebenso w ie in K o ch en d o rf-  
auch der »Sonderstab K am m ler«120 um  eine Ü bernahm e des Vorhabens be­
m ü h t121.

Ein Teil der N eckargartacher H äftlinge w urde von  der O T  dafür eingesetzt, 
das Salzwerk für die A ufnahm e von Industrie vorzubereiten. D er für das K Z 
N eckargartach zuständige SS-O berscharführer G illberg besuchte das Salz­
bergw erk H eilbronn am  19. O k tober 1944122. N och  am 21. Januar 1945 infor­
m ierte die K om m andantur des K Z N atzw eiler alle A ußenlager über den U m ­
gang m it den Häftlingen. N iem and, der m it diesen in B erührung kam , durfte 
sich m it ihnen privat unterhalten. Das W eiterbefördern von Briefen oder Z et­
teln galt als H ochverrat. Ü ber die A rbeit der H äftlinge w ar »strengstes Still­
schweigen zu bew ahren«. Verstöße dagegen w urden  m it »Schutzhaft« be­
straft123. D a die Salzw erkm itarbeiter aber keinen direkten K ontakt m it den 
K Z -H äftlingen hatten, hängte die Salzwerkleitung diese Bekanntgabe nur am 
»Schwarzen Brett« aus und verzichtete darauf, sie von jedem  M itarbeiter ein­
zeln unterschreiben zu lassen, w ie es die K om m andantur des K Z  N atzw eiler 
gefordert hatte124.

In der zw eiten A ugusthälfte w aren die geplanten zusätzlichen B ew ette­
rungsm aßnahm en beinahe abgeschlossen125, das Problem  insbesondere der In­
dustrieabgase w ar dam it aber nicht gelöst126.

M itte Septem ber eskalierte der Streit zwischen dem  H eilbronner Salzwerk 
und dem  B aubüro Professor R im pl127. Anlaß bo t der am erikanische Luftan­
griff au f H eilbronn am  10. Septem ber. W ährend des Fliegeralarms hatten die 
vom  B üro Rim pl über Tage eingesetzten A rbeitskräfte w eitergearbeitet. D a­
gegen m eldete Salzw erk-C hef Schlafke Bedenken an, weil er dadurch seinen 
Betrieb für gefährdet hielt. D ie W erkluftschutz-O rtsstelle H eilbronn (Wei-

1.8 R is e l , K Z , S. 15.
1.9 Risel, KZ, S. 18 und 67.
120 D er »Sonderstab K am m ler« w ar für den A usbau der U ntertageverlagerungen  zustän­

dig. E r w urde  von SS -G ruppenfuhrer D r.-Ing . H ans K am m ler geleitet ( H o p m a n n , 

Z w angsarbeit, S. 353).
121 BA Potsdam , R 7/1208 fol. 163; Gleiches g ilt auch für K ochendorf.
122 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  319: Besuche w egen E inlagerung; vgl. auch 

StadtA  H eilbronn, Salzwerk H eilb ronn  319: Schreiben von  SS-O berscharführer Gill­
berg v o m  3. Februar 1945 an das Salzwerk H eilbronn.

123 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  319: B ekanntgabe v o m  21. Januar 1945.
124 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  319: Schreiben des Salzw erkes H eilb ronn  vom  

7. Februar 1945.
125 BA Potsdam , R 7/1192 fol. 273.
126 Vgl. z .B . BA Potsdam , R 7/1208 fol. 141.
127 Das P lanungsbüro  Prof. D r.-Ing . H erbert R im pl hatte  seit Ju li 1944 eine Z w eigstelle  in 

H eilbronn (Fleiner Straße 52/K iliansplatz) eingerichtet (StadtA  H eilbronn, Salzw erk 
H eilbronn 319: Schreiben des P lanungsbüros Prof. R im pl vom  26. Ju li 1944 an das Salz­
w erk H eilbronn).
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pertstraße 40) stellte sich au f die Seite des Salzwerkes und untersagte künftig 
eine W eiterarbeit bei Fliegeralarm. Schlafke ging daraufhin noch einen Schritt 
weiter. E r hatte davon erfahren, daß das B üro R im pl die D urchführung  ver­
schiedener A rbeiten über Tage w ährend der D unkelheit m it künstlicher Be­
leuchtung plante. E r fragte deshalb bei der o. g. O rtsstelle nach und bekam  
zur A ntw ort, daß dies w egen der unum gänglichen V erdunklungsvorschriften 
ebenfalls unzulässig sei.

Beide Fakten teilte Schlafke dem  B aubüro R im pl am  15. Septem ber schrift­
lich m it128. Das B üro reagierte schnell. Es legte bereits am  11. O ktober Pläne 
für die E rrich tung  einer großen Lichtschleusenanlage vor dem  Eingang zum  
Schacht des Salzwerkes vor. Diese um faßte auch das Transportgleis und ein 
Silo, so daß die beabsichtigte K iesförderung entsprechend den V erdunklungs­
vorschriften durchgeführt w erden konn te129.

A nfang O k to b er w ar in H eilbronn der senkrechte Schacht bei einem 
D urchm esser von 8,5 m  etw a 55 m  abgeteuft, der schräge Stollen auf 110 m 130. 
E r sollte bei einem  Gefälle von 20°131 602 m  lang w erden und einen halbkreis­
förm igen Q uerschnitt von  6 m  Breite und 6 m  H öhe aufw eisen132. Die in etwa 
90 m  bis 110 m  Tiefe liegenden, etw a 10 m  m ächtigen D olom itschichten be­
reiteten jedoch  große Schwierigkeiten, weil sie stark w asserfördernd w aren133.

Anfang N ovem ber w aren die A rbeiten am  Schrägstollen w egen starken 
G rundwasserzuflusses zum  Erliegen gekom m en. M itte Januar 1945 w urden 
sie offiziell eingestellt. M an w ollte an anderer Stelle erneut beginnen134. O b 
dies realisiert w urde, bleibt unklar.

D er Senkrechtschacht befand sich am Fuße des Stiftsbergs im  G ew ann »Au- 
hang«, Luftlinie etw a 200 m  nordöstlich von der E inm ündung der K arl-W üst- 
Straße in die N eckarsulm er Straße. D er Schrägstollen setzte im  Bereich zw i­
schen (heutiger) D iesel- und K arl-W üst-Straße an und verlief ungefähr in süd­
östlicher R ichtung -  parallel zum  Salzhafen. D er untere K nickpunkt w ar öst­
lich Ecke Salzgrundstraße/Im linstraße geplant. D er ebenfalls projektierte, 
aber w ohl nie begonnene zw eite Schrägstollen w ar fast parallel zur N eckarsul­
m er Straße vorgesehen135.

128 StadtA  Fleilbronn, Salzw erk Fleilbronn 319: Schreiben des Salzwerks H eilbronn vom  
15. Septem ber 1944 an das B aubüro  Prof. R im pl.

129 StadtA  H eilb ronn , Salzw erk H eilbronn 319: Schreiben des B aubüros Prof. R im pl vom
11. O k to b e r 1944 an das Salzw erk H eilbronn.

130 BA Potsdam , R 7/1208 fol. 160. D abei kann es sich -  w ie im  folgenden deutlich w ird  
-  aber n u r um  kleinere »V orausbohrungen« gehandelt haben.

131 BA Potsdam , R 7/1208 fol. 55.
132 BA Potsdam , R 7/1180 fol. 34.
133 BA Potsdam , R 7/1208 fol. 164.
134 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  319: N iederschrift vom  18. Januar 1945.
135 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  319: G eheim e K arte des B üros Prof. R im pl vom  

Septem ber 1944.
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Anfang N ovem ber w urde davon ausgegangen, daß der erste Teil der H eil- 
bronner G rubenräum e bis M itte  Januar 1945 der Fertigung übergeben w erden 
könnte. D ie A rbeiten w urden  von der Firm a Julius B erger T iefbau-A ktienge­
sellschaft136 ausgeführt.

Spätestens M itte Septem ber 1944 w urde überlegt, daß im  Fleilbronner Salz­
bergw erk -  anstatt der Erla -  die I. G. Farbenindustrie einen Fertigungsbetrieb 
m it 60000 qm  Fläche errichten sollte137. W egen der geringen K apazität des 
Schachtes beantragte die I. G. Farbenindustrie in diesem Z usam m enhang die 
Einstellung der H eilbronner Salzförderung138. Das R eichsw irtschaftsm iniste­
rium  lehnte dieses Ansinnen in einem  Schreiben vom  26. Septem ber an das 
Reichsm inisterium  für R üstung und K riegsproduktion ab, weil in H eilbronn 
ein erheblicher Anteil der gesam ten deutschen Salzproduktion gefördert w er­
de, dessen Ausfall nicht verkraftbar sei139. Statt dessen w urde die Verlage­
rungsfläche der I. G. Farben au f etw a 10000 qm  reduziert. M itte  N ovem ber 
stand eine offizielle G enehm igung dieser Verlagerung kurz b ev o r140, bei der 
etw a 2000 M enschen unter Tage beschäftigt w erden sollten141.

A m  1. D ezem ber sprach die I. G. Farben von ihrer »Aufgabe, W erkstätten 
in das Salzwerk H eilbronn einzulagern«142, w ährend das R eichsm inisterium  
für R üstung und K riegsproduktion von dieser Belegung noch am  20. D ezem ­
ber ausdrücklich betonte, keine K enntnis zu haben143.

Bei einer Besprechung im  Salzwerk H eilbronn trafen die H erren  O bering. 
Raichle, Dr. R otter und Dr. Lanzendörfer von der I. G. Farbenindustrie A k­
tiengesellschaft sow ie R egierungsrat Schlafke und Dr. Bauer vom  H eilbron­
ner Salzwerk verschiedene V ereinbarungen über die V erlagerung des Indu­
striebetriebes. Die per Bahn ankom m enden M aschinen sollten m ittels eines 
noch aufzustellenden Gerüsts ausgeladen und au f einem  Schlitten bis zum  
Schacht gezogen w erden. D ort sei eine Baracke zur Zw ischenlagerung aufzu­
stellen. Zw ei w eitere Baracken als W asch- und U m kleideräum e für die »IG- 
Gefolgschaft« seien ebenfalls beim  H aupteingang zu errichten. U n ter Tage 
w erde ein Ausladegerüst erstellt und eine betonierte G rube oder ein entspre­
chender Behälter zur Sam m lung des I. G .-Betriebsw assers eingerichtet. E tw a

136 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  319: Schreiben der Julius B erger T iefbau-A k­
tiengesellschaft vom  13. N o v em b er 1944 an das Salzw erk H eilbronn.

137 BA Potsdam , R 7/1208 fol. 163.
138 BA Potsdam , R 7/1208 fol. 213.
139 BA Potsdam , R 7 / 1 2 0 8  fol. 1 6 7 . O ffensichtlich gab es K om petenzstre itigkeiten  zw i­

schen den beiden M inisterien. D eren  V erhältnis untereinander w ar durch  den Führerer­
laß vom  2 . Septem ber 1 9 4 3  zur K onzentrierung der K riegsw irtschaft neu geregelt w o r­
den. Das R eichsw irtschaftsm inisterium  blieb danach zw ar für die grundsätzlichen W irt­
schaftsfragen zuständig. D ie K om petenzen au f dem  G ebiet der R ohstoffe und  der P ro ­
duktion  in Industrie  und  H andw erk  g ingen jed o ch  au f den R eichsm inister fü r R üstung  
und K riegsproduktion  (A lbert Speer) ü ber (L e n z ; S i n g e r ,  R 7 , X X I).

140 BA Potsdam , R 7/1208 fol. 213.
141 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  319: A ktennotiz  vom  20. O k to b e r 1944.
142 BA Potsdam , R 7/1180 fol. 51.
143 BA Potsdam , R 7/1208 fol. 258.
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15 cbm  Wasser m üßten  pro  Tag in einer zw eiten Steigleitung aus dem  Schacht 
gepum pt w erden144.

Im  N ovem ber 1944 hatte »Der Leiter des Sonderausschusses F 5 im  H aupt­
ausschuß >Zellen< beim  Reichsm inister für Bew affnung und M unition« bei 
Salzw erkdirektor Schlafke darauf gedrungen, eine Produktionsstätte  der Ka­
rosseriew erke W einsberg als H auptlieferant der D ornier-W erke im  B ergw erk 
aufzunehm en145. Es ging dabei um  die Fertigung des M esserschm itt-Strahl­
flugzeugs M e 262146.

Auch für H eilbronn stellt sich die Frage, inw iew eit die eigentliche Rü­
stungsproduktion  bis zum  Kriegsende überhaupt noch in großem  U m fang 
angelaufen ist. Risel vertritt die Auffassung, daß die Anlage zum  1. oder 15. 
Januar 1945 fertiggestellt sein sollte, daß dies aber w egen der Z erstörung  Heil­
bronns am 4. D ezem ber 1944 nicht m öglich gewesen und die Produktion  bis 
K riegsende nicht m ehr in Gang gekom m en sei. M an habe lediglich Gleise ver­
legt und eine D iesellok ins B ergw erk gebracht147.

Fest steht, daß sich die I. G. Farben in H eilbronn engagiert hat. D ie Frage 
ist, ob tatsächlich Giftgas produziert w urde oder zum indest w erden sollte. 
Das Engagem ent der I. G. Farben in jenem  Bereich w ährend der Zeit des N a­
tionalsozialism us ist hinlänglich erforscht und bekannt. Allerdings findet sich 
in der einschlägigen L iteratur148 und z. B. auch bei der BASF149 als einem ehe­
m aligen Bestandteil der I. G. Farben kein ausdrücklicher H inw eis au f Heil­
bronn.

N ach dem  derzeitigen Stand der E rkenntnis befand sich im Salz w erk Heil­
b ronn  eine Fabrikationsstätte der I. G. Farben erst im  Bau. In einer sehr detail­
liert angelegten Ü bersicht über die V erm ögensw erte der I. G. Farben vom  
Septem ber 1945 taucht keine Fabrik in H eilbronn auf150. Die P roduktion  w ar 
bei K riegsende noch nicht angelaufen; es sollte jedoch  kein Giftgas, sondern 
K ybol151 und Paraflow 152, also synthetisches Benzin und synthetisches Öl,

144 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  319: A ktennotiz  über eine B esprechung am 28. 
N o v em b er 1944.

145 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  319: Schreiben des Leiters des Sonderausschus­
ses F 5 im  H auptausschuß »Zellen« beim  R eichsm inister für B ew affnung und M unition  
vom  24. O k to b e r 1944 an das Salzwerk H eilbronn.

146 M e i d i n g e r , H eilbronner Industrie, S. 175; E b e r t ; K a is e r ; P e t e r s , M esserschm itt, 
S. 232-246 .

147 R is e l , K Z , S. 5 8 .

148 z. B. O M G U S , I . G. Farben; H a y e s , Industrie und  Ideologie; H a y e s , Industrie and ideo- 
logy; B o r k i n , U nheilige Allianz; P r e u s s ; H a a s , Standorte.

149 Schreiben der BASF Aktiengesellschaft L udw igshafen vom  23. Jun i 1995 an den Verfas­
ser.

150 Schreiben der BASF Aktiengesellschaft Ludw igshafen vom  22. Februar 1996 an den 
Verfasser.

151 Ä thy l- und  Propylbenzol (Schreiben der BASF A ktiengesellschaft Ludw igshafen vom
22. Februar 1996 an den Verfasser).

152 Fluxan (Schreiben der BASF A ktiengesellschaft Ludw igshafen vom  22. Februar 1996 an 
den Verfasser).
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hergestellt w erden153. A ußerdem  w ar ein K ontaktlager154 eingerichtet. In die­
sem befanden sich nach K riegsende ca. 850 T onnen verschiedene K atalysato­
ren im  Wert von rund 12 M illionen R M 155. Zusätzlich w ar auch eine K ontak t­
fertigung vorgesehen 156. Insgesam t hatte die I. G. Farben im  H eilbronner 
Salzbergwerk am Kriegsende etw a 14000 qm  Fläche belegt157. Bei den K aros­
seriewerken W einsberg kam  über die E inlagerung von M aterial hinaus eine 
P roduktion  im  H eilbronner Salzwerk nicht m ehr in G ang158.

Betrachtet m an das frühzeitige Scheitern des Schrägstollenprojekts, die U n ­
lösbarkeit des B ew etterungsproblem s und die ständige Reduzierung der p ro ­
jek tierten  Industrieflächen unter Tage, so kann m an die H eilbronner »Keller­
aktion« w ohl nicht als ausgesprochen erfolgreich einstufen, zum al, w enn m an 
das Ergebnis an den Planungen und am dafür betriebenen A ufw and m ißt. 
Trauriges Faktum  ist dagegen, daß -  nach offiziellen Sterbelisten -  fast 200 
K Z -H äftlinge dabei zu Tode gekom m en sind159.

M ehr als ein halbes Jahrhundert nach dem  Ende des Z w eiten  W eltkrieges 
erinnern noch steinerne Zeugnisse an das Vorhaben des Baus eines zw eiten 
Schachtes am Fuße des großen Stiftsberges. Im  G ew ann A uhang, östlich der 
N eckarsulm er Straße und nördlich der K arl-W üst-B rücke, stehen — um geben 
von W einbergen -  eine H andvoll Häuser. Sie ruhen fast alle au f Fundam enten, 
die 1944 im  Zusam m enhang m it der Schachtanlage entstanden sind. Dam als 
handelte es sich um  fünf G ebäude160. Das alte T ransform atorenhaus beispiels­
weise ist großenteils noch vorhanden. Die Fundam ente und die M auern w ei­
sen eine ungew öhnliche Stärke auf, oft bis 80 cm. D er G rund liegt darin, daß 
der R eichsw irtschaftsm inister im  Septem ber 1944 befohlen hatte, die neu ab­
zuteufenden Schächte zu verbunkern, also bom bensicher auszuführen.

D irekt nach dem  Zw eiten  W eltkrieg sind innerhalb w eniger Tage alle M a­
schinen, E inrichtungsgegenstände usw . aus den G ebäuden des abzuteufenden 
Schachtes »verschwunden«. N u r die M auern und der angefangene Schacht 
blieben zurück. Bald -  spätestens ab 1947161 -  nutzten M enschen aus der total

153 BA Potsdam , R 7/1208 fol. 163.
154 K ontak te  sind K atalysatoren (Schreiben der BASF A ktiengesellschaft Ludw igshafen 

vom  22. Februar 1996 an den Verfasser).
155 Schreiben der BASF Aktiengesellschaft L udw igshafen vom  22. Februar 1996 an den 

Verfasser.
156 StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilb ronn  319: A ktennotiz  v o m  20. O k to b e r 1944.
157 StA L udw igsburg , EL 402 H eilbronn lfd. N r. 238, E inlagerungsverzeichnisse für Heil­

bronn: Verlagerte V erm ögensw erte  im  Salzw erk H eilbronn.
158 M e id i n g e r , H eilbronner Industrie, S. 175.
159 R is e l , K Z , S. 51.
160 Schreiben vom  8. Ju n i 1947 im  Besitz der Familie H einz Schm itz (H eilbronn).
161 Schreiben vom  8. Jun i 1947 im  Besitz der Fam ilie H einz Schm itz (H eilbronn).
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zerstörten Stadt H eilbronn die (bom bensicheren) M auern als neue W ohnstät­
te. E tw a 1951 w urde der alte Schacht m it T rüm m erschutt bis au f die obersten 
etwa 6 m  zugeschüttet. D er Rest ist heute noch begehbar162.

c) Kunst für die Jahrtausende: das Kochendorfer Salzrelief163

W ährend die im  Z w eiten W eltkrieg eingelagerten K ulturgüter die Salzberg­
w erke H eilbronn und K ochendorf längst w ieder verlassen haben, ist ein ande­
res K unstw erk extra für dort geplant und im  Jahre 1934 180 M eter unter der 
Erdoberfläche geschaffen w orden. Es handelt sich um  ein großflächiges Salz­
relief, das auch heute noch eine A ttrak tion  bei den K ochendorfer Besucherein­
fahrten darstellt.

Dieses W erk stam m t von H ellm uth  U hrig . D er K ünstler w ar 1906 in Hei­
denheim  an der Brenz geboren; er starb 1979 in A rnoldsheim  im  Taunus. 
N ach dem  Zw eiten  W eltkrieg w ar er der Evangelischen Akadem ie A rnolds­
heim  (Taunus) eng verbunden und trat vor allem durch H olzschnitte zur Bibel 
hervo r164.

D er K ünstler hat 1934 einen um fangreichen Bericht über Vorgeschichte und 
E ntstehung des K ochendorfer Salzreliefs abgefaßt, der sich bei der Südw est­
deutschen Salzwerk AG erhalten hat. U hrig  beginnt seinen Text m it einer ein­
drucksvollen Schilderung der Ö rtlichkeiten. Lassen w ir ihn selbst zu W ort 
kom m en:

»Kochendorf. M a n  ist abseits vom  Großstadtgetriebe, eine flache, wasserreiche Ebe­
ne. N eckar, N eckarkanal, Jagst und Kocher, alle diese G ewässer tum m eln sich teils 
in landschaftlich schöner, teils in w eniger angenehm er Form und geben K ochendorf sein 
G epräge. D ich t beim B a h n h o f steht der Förderturm, und w ie ein D o r f sich um  eine 
Kirche schart, so gruppieren sich die W erkzeughallen, A nkleideräum e, M aschinen­
häuser, K ontore, k u r z  alles, was z u m  Schacht gehört, um  den Förderturm. N ich t w ie  
im  Industriegebiet, nicht in rußiger K oh len lu ft steht der Turm , sondern in einer stillen, 
lieblichen Landschaft. Im  Schachthof. D eutlich  hören w ir ein K lingelsignal, und wie 
a u f  einem Throne s i tz t  der M aschinist, hat den Seilhebel in der H and  und reguliert 
m it prüfendem  A u g e  und sicherem Vertrauen die riesige Seiltrom m el. A n  einem fe ttig  
schw arzen Förderseile hängt der Korb und in regelmäßigen Abständen saust er in die 
Tiefe. D ie  Landschaft ist ruhig und ausgeglichen, und man ahnt nicht, daß in 180 m 
T iefe  sich ein riesiger Bergbaubetrieb von 36  km  Länge ausdehnt. L in k s  der H ofein­

162 G espräch m it H einz Schm itz und  Fritz Schickle am  29. Januar 1996. Dabei w urde auch 
bekannt, daß der A ushub aus dem  Schacht m it K ipploren  w egtransportiert und in der 
näheren U m g eb u n g  verteilt w urde. D ie Loren fuhren  au f Schienen und  w urden  per Seil­
w inde gezogen. D er Schacht befindet sich au f dem  heutigen G rundstück A uhang 2 von 
R alph M unz.

163 E rstabdruck: S c h r e n k , Salzrehef.
164 F i n c k , D ie B etroffenen, ohne Seitenzählung.
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fa h r t steht ein Gebäude hinter B äum en und B uschw erk versteckt. H ie r  w ohnt der L e i­
ter des Werkes.

E ine  schnurgerade, m it Bäum en bepflanzte  S traße fu h r t  z u r  eigentlichen O rtschaft 
Kochendorf. A lte  G ebäude, ein kleines Schlößchen und eine alte S teinbrücke deuten 
a u f  seine Vergangenheit; sie lassen die N ä h e  der nur w enige K ilom eter entfernten alten  
Reichsstadt H eilbronn m it ihrer selten schönen K ilianskirche ahnen. H ie r  ist altes K u l­
turland, in dem sich der Schacht K önig  W ilhelm  II . befindet, der seinen N a m en  auch 
1918 nicht änderte.«

An diesem O rt sollte also ein in Salz gehauenes K unstw erk entstehen. D ie­
ses m ußte nach der A ufgabenstellung durch O berberg rat Dr. E rnst B aur als 
Leiter des Bergw erkes »eine D eutung  des Jahres 1933«, also der sogenannten 
»M achtergreifung« durch A dolf Hitler, enthalten. U hrig  beschrieb 1934 fol­
genderm aßen, w ie er diese Aufgabe löste:

»M ichael war herniedergestiegen, hat m it seiner sieghaften L a n z e  zugestoßen , die 
Bestie der U nterw elt vernichtet und m it hartem G r if f  leibhaftige M enschen aus ihren  
K lauen befreit. H in ter  ihm  dankbar und geschlossen das Volk und dahinter die Fam ilie  
unter grünendem  B aum . Ich ließ m ir die nötigen M aße  geben, bat um  einige Tage E n t­
w urfsze it, und sandte im D ezem ber des Jahres 1933 einen E n tw u r f m it fo lgendem  B e ­
gleitschreiben an H errn Oberbergrat D r. Baur. . . . D as g a n ze  R e lie f  w ird  von einer 
Figur beherrscht, die im germanisch-deutschen D en ken  im m er und im m er w ieder au f­
taucht: D er K a m p f eines H elden m it dem D rachen. Ich erinnere an Siegfried, M icha ­
el, und an die Worte H itle r ’s, wo er von der Bestie des K om m unism us spricht. Im m er  
wieder taucht in der deutschen G eschichte im  entscheidenden A ugenb lick  ein H eld  auf, 
der den K a m p f m it dem D rachen (den Bestien der U nterw elt, der Zw ietrach t im Volke 
u sw .) au fn im m t und w ie  durch übermenschliche K ra ft z u  Ende fü h r t. H in ter  dieser F i­
gur, die ich m it E ngelsflügeln ausgestattet habe, um  die übermenschliche K ra ft a n z u ­
deuten, die unter dem H a ken kreu ze  durchgebrochen ist, steht das deutsche Volk (B a u ­
er, Bergmann u sw .) freudig  und geschlossen, und dahinter unter belaubtem B aum  die 
Fam ilie. D er D rachen ist getötet und der Bannerträger entreißt die A rbeiter den K la u ­
en der Bestie. D er dürre B aum  unterstreicht symbolisch die vernichtende W irkung  der 
Bestie. -  R ein  kom positioneil ist das R e lie f  klar gegliedert. L in k s  vom  Bannerträger 
herrscht O rdnung, D is z ip lin , was durch die strenge und klare K om position  ausge­
drückt ist. Rechts des Bannerträgers ist m it vollem  Überlegen die K om position  chao­
tisch gehalten, um  die chaotische W irkung  der Bestie noch z u  unterstreichen. E inen  
klaren Trennungsstrich zw ischen  diesen beiden Tatsachen vo llz ieh t die Fangenstange 
(T urn ierlanze) des Bannerträgers.«

A m  10. M ai 1934 begann U hrig  seine Arbeit. Er fuhr um  6 U h r m orgens 
in den Berg ein. Ihn faszinierte besonders der Gedanke, daß er hier ein K unst­
w erk schaffen könne, das nicht irgendw o abseits und  abgeschirm t vom  realen 
Leben in einem  M useum  stehen w ürde, sondern inm itten  des harten Lebens 
der Arbeit, des Bergbaus. Begeisterung erw achte im  K ünstler aber auch bei 
dem  Gedanken, daß er in einer m ärchenhaft schönen K uppel von 28 M etern 
H öhe und 24 M etern D urchm esser die w ohl einm alige Chance hatte, seine 
Sicht der politischen Ereignisse von 1933 180 M eter unter der Erdoberfläche 
in M illionen Jahre altes M aterial hauen zu dürfen.
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Zunächst projizierte U hrig  seine in einem  D ia festgehaltene Zeichnung auf 
die vorgeglättete und  m it Gips gew eißte Wand. M it diesem technischen Trick 
gelang es ihm  und einem  Gehilfen, innerhalb von 5 Stunden seinen 12 M eter 
langen und  4 M eter hohen E n tw u rf  au f die W and zu skizzieren. Von unten 
nach oben arbeitete U hrig  danach diesen E n tw u rf  m it klaren Linien aus. Für 
den nächsten A rbeitsschritt nahm  er eine Bohrm aschine zu Hilfe, m it welcher 
sonst Löcher für Sprengkapseln gebohrt w erden. M it dicht aneinanderliegen­
den, 30 cm tiefen Löchern w urden  diejenigen Salzflächen entfernt, welche 
beim  fertigen K unstw erk nicht erhaben sein durften.

W ährend dieser A rbeit m achte sich U hrig  G edanken über das Verhältnis 
von W irtschaft und K unst. N ach seiner Ü berzeugung kann m an die beiden 
Bereiche nicht voneinander trennen -  w er das versucht, w erde beides zerstö­
ren. K unst müsse aus dem  Volke kom m en und für das Volk gem acht sein -  
so wie sein Relief im  Salzbergwerk.

Einige W ochen nahm  es in A nspruch, bis das unnötige M aterial von der 
W and weggeschlagen, w eggebohrt oder ausgebrochen war. Auch die Reste 
der Bohrlöcher, »die dem  ganzen R elief das Aussehen einer Lochstickerei« ge­
geben hatten, m ußten  vorsichtig entfernt w erden.

Die gesam te A rbeit gestaltete sich nicht einfach, weil das M aterial in 180 
M eter Tiefe unter 36 A tm osphären D ruck stand und deshalb eine große Span­
nung aufwies. A ußerdem  stieß der K ünstler im m er w ieder au f stahlharte A n­
hydriteinlagerungen im  Salz, die sein W erkzeug beschädigten und jeden  H am ­
m erschlag unberechenbar w erden ließen.

D och das W erk schritt voran. In diesem Stadium  verw endete U hrig  beson­
dere Sorgfalt au f die Frage der Be- bzw. Ausleuchtung. Diese ist bei einem 
R elief von großer B edeutung, weil dieses von Licht- und Schatteneffekten 
lebt. N ach vielen Versuchen entschied er sich für ein »gelbes, weiches, sonni­
ges Licht«. Es leuchtete diffus von unten und unterstü tzte so die Form en sei­
nes Werkes plastisch, aber sanft.

Gleichzeitig ging er an die A usarbeitung der Feinheiten. Zuerst m ußten die 
U m risse der Figuren ganz exakt herausgehoben w erden. Schwierigkeiten er­
gaben sich insbesondere bei der Ü berschneidung verschiedener Elemente. 
»Jeder Figur m uß in der Relief-Tiefe und in ihrem  U m riß  ihr ganz genauer 
Platz zugewiesen w erden.«. Z ur A usgestaltung der K leidung und der Gesich­
ter seiner Figuren orientierte sich U hrig  an den Bergleuten. W ichtig w ar ihm  
dabei, daß er das Relief nicht zunächst an einer Stelle fertigstellte und danach 
an einer anderen w eiterarbeitete, sondern daß die A rbeit überall gleichmäßig 
vorangetrieben und schließlich vollendet w urde.

Von M ai bis O ktober 1934 w ar zw eim al im  M onat »Einfahrsonntag«, dabei 
sollen vor dem  Z w eiten W eltkrieg Besucherzahlen von 5000 keine Seltenheit 
gewesen sein. Als Führer w irkten  die Bergleute selbst, die ihren Arbeitsplatz 
und als K rönung den Kuppelsaal m it dem  Relief zeigten, w ährend dort O rgel­
m usik von Johann Sebastian Bach erklang.
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10. Z usam m enfassung

Bei der E rarbeitung der vorliegenden Studie w urde  N euland beschritten und 
offenbar erstmals der Versuch un ternom m en, an einem  konkreten  Beispiel u m ­
fassend zu erforschen, wie einerseits die luftschutzbedingte E inlagerung von 
K ulturgütern  im  Z w eiten  W eltkrieg in Salzbergw erken und  andererseits deren 
Rückführung ab 1945 organisiert w ar bzw . abgelaufen ist. D abei w urden  zahl­
lose Details recherchiert und m osaiksteinhaft zu einem  m öglichst vollständigen 
Bild zusam m engefügt. Es liegt in der N a tu r der Sache, daß dabei nicht jede 
Einzelheit in allen Verästelungen um fassend dargestellt w erden konn te1.

Die Quellenlage zum  T hem a »Schatzkam m er Salzbergwerk« schien zu Be­
ginn der A rbeiten sehr dünn zu sein. Im  Laufe der Recherchen zeigte sich je ­
doch, daß an vielen Stellen in der ganzen Bundesrepublik  und  auch darüber 
hinaus A kten zu den K ulturgutein lagerungen in den Salzbergw erken H eil­
bronn  und K ochendorf vorhanden sind. N ach A bschluß der Q uellenarbeit 
stand ein großer Fundus insbesondere an A kten, aber auch an Plänen, Fotos 
und sogar Film en zur Verfügung. D urch A ddition  und  vielfache V ernetzung 
aller Inform ationen entstand das aufgezeigte Bild.

Die U ntersuchung  bezieht sich zeitlich im  w esentlichen au f 1942 bis 1947 
und som it au f die sechs Jahre vor und nach dem  Ende des Z w eiten  W eltkriegs. 
Die Erkenntnis, daß für K ulturgüter Luftschutzm aßnahm en zu ergreifen seien, 
w ar jedoch schon zu B eginn des Krieges, also 1939, gereift. D er anfängliche 
militärische Erfolg der deutschen T ruppen drängte diese Sicherungsfragen al­
lerdings bald in den H intergrund. E rst die im m er m assiveren Luftangriffe au f 
deutsche Städte ab dem  Frühjahr 1942 (z. B. Lübeck, R ostock, Köln) schreck­
ten die V erantw ortlichen aus ihrem  trügerischen Sicherheitsgefühl auf. Im  M ai 
1942 ließ H itler aufgrund dieser E rfahrungen die Gauleiter anweisen, unersetz­
liche K ulturgüter bom bensicher unterzubringen. O ffenbar als erster setzte da­
bei der S tu ttgarter A rchivdirektor Dr. H erm ann H aering die Idee in die Tat 
um , dafür den riesigen S tauraum  von Salzbergw erken zu nutzen. Z uvor hatte 
man in erster Linie an abgelegene Gebäude oder stabile K ellerräum e als Ber­
gungsort gedacht. Dr. H aering begann im  Juli 1942 m it der E inlagerung von 
A rchivgut im  staatlichen Salzbergw erk in Bad Friedrichshall-K ochendorf. 
Dessen Leiter, Dr. Ernst Baur, stand diesem V orhaben positiv gegenüber. So­
fort erkannte auch der w ürttem bergische Landeskonservator, Dr. Richard 
Schmidt, die hervorragende E ignung des Bergw erkes K ochendorf für die Si­
cherung von K unst- und K ulturgütern . Bald sollte dieser zum  entscheidungs­
befugten und unerm üdlichen K oordinator für die K ulturguteinlagerungen in 
K ochendorf w erden. Schm idt vergab den Lagerungsraum  und überw achte die 
Materialien ständig.

1 D er Verfasser ist für E rgänzungen und  K orrek tu ren  dankbar.
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Das H eilbronner Salzbergw erk un ter der Leitung von R egierungsrat O tto  
Schlafke und  Dr. H anns Bauer begann erst m ehr als ein Jahr später, ab O k to ­
ber 1943, m it der A ufnahm e von K ulturgütern . H ier w ar es Dr. K urt M artin, 
der G eneraldirektor der O berrheinischen M useen, der die Initiative ergriff.

Sow ohl in H eilbronn als auch in K ochendorf kam en also die E inlagerungen 
vor dem  H intergrund  der zunehm enden Luftkriegsgefahr aufgrund des Enga­
gem ents w eniger Einzelpersonen zustande. Dabei spielte ein Geflecht von 
persönlichen Beziehungen und K ontakten eine w ichtige Rolle.

Im  Prinzip erfolgten die E inlagerungen kostenfrei, da es sich um  K ulturgü­
ter handelte. Das Verbringen nach unter Tage m ußte aber bezahlt w erden. 
A ußerdem  w aren üblicherweise für das Verladen Hilfskräfte zu stellen. Einge­
lagert w urde nach Schichtschluß und an W ochenenden, um  die Salzprodukti­
on nicht zu stören. D ie G üter m ußten in stabilen H olzkisten m it unverw üstli­
cher K ennzeichnung des E igentüm ers angeliefert w erden.

D ie Sicherungsaktionen endeten in K ochendorf relativ unverm ittelt Ende 
A pril bzw . Anfang M ai 1944. D enn der dortige Schacht w ar zugunsten der 
U nter-Tage-V erlagerung von R üstungsindustrie gesperrt w orden. In Heil­
b ronn  lief die D eponierung von K ulturgütern  ab diesem Z eitpunkt zunächst 
verstärkt, ab Juni dann in geringerem  U m fang weiter. Sie endete im  D ezem ­
ber 1944, denn auch das H eilbronner B ergw erk hatte inzwischen R üstungsin­
dustrie aufnehm en müssen.

Gegen den Willen der beiden W erksleitungen w aren sehr ehrgeizige Rü­
stungsverlagerungsprojekte geplant w orden. In K ochendorf (D ecknam e Eis­
bär) sollte au f 30000 qm  die S tuttgarter Firma H irth -M otoren  (Ernst Heinkel 
AG) produzieren. In H eilbronn (D ecknam e Steinbock) w ar ein unterirdisches 
Werk der Flugzeugfirm a Erla m it sogar 100000 qm  Fläche geplant, in wel­
chem  im  Zw eischichtbetrieb jew eils 5000 bis 6000 A rbeiter beschäftigt w er­
den sollten. U m  das zu erreichen, w urden sow ohl in K ochendorf als auch in 
H eilbronn zusätzlich je  ein Senkrechtschacht und ein Schrägstollen sowie um ­
fangreiche B ew etterungsm aßnahm en in A ngriff genom m en. Die dazu no t­
w endigen A rbeiten führte im  wesentlichen die O T  aus. Diese bediente sich 
sow ohl verschiedener Baufirm en als auch zahlreicher K Z-H äftlinge. In die­
sem Z usam m enhang w urden  in der N ähe beider B ergw erke eigens je  eine 
K Z-A ußenstelle von N atzw eiler errichtet.

Bis zum  Kriegsende w aren in K ochendorf insbesondere die H irth -M otoren- 
w erke, die »Getriebebau« der H eilbronner Firm en Weisser, W eipert und Pfeifer 
sowie die M otorenw erke M annheim  eingezogen. In H eilbronn ließ sich nach 
einigen V erhandlungen die I. G. Farbenindustrie statt der Erla nieder -  au f einer 
im  Vergleich zu der U rsprungsplanung deutlich verringerten Fläche.

Die N iederbringung  der zusätzlichen Senkrechtschächte und Schrägstollen 
ist in allen Fällen m ißlungen. Auch ist die P roduktion  bis zum  Kriegsende nur 
in Teilbereichen angelaufen. M ißt m an dieses Ergebnis der Industrieverlage­
rungsaktion an den hochfliegenden Plänen und am enorm en U m fang der vor­
bereitenden A rbeiten, so w ar der Erfolg bescheiden. D arüber hinaus dürfen 
die vielen m enschlichen Todesopfer nicht vergessen w erden.
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D er Zw eite W eltkrieg endete für H eilbronn m it der E roberung  der Stadt 
durch die A m erikaner am  12. A pril 1945. Als m ilitärische Schlüsselstellung 
w ar diese in den Tagen zuvor besonders hart um käm pft gewesen. Bereits vier 
Tage später tra f  Jam es J. R orim er ein. Als zuständiger K unstschutzoffizier der 
hier operierenden 7. A rm ee hatte er sich au f abenteuerliche Weise an den N ek- 
kar durchgeschlagen. E r fand eine total zerstörte Stadt und ein schw er beschä­
digtes Salzwerk vor.

U nabhängig  von den K riegseinw irkungen w ar schon in den letzten K riegs­
m onaten als unangenehm e Folge der Industrieverlagerung zunehm end Wasser 
in das H eilbronner B ergw erk eingedrungen. Dieses w ar seit den Tagen des 
Kampfes um  H eilbronn nicht m ehr abgepum pt w orden  und  bedrohte  nun  die 
eingelagerten K ulturgüter. Deshalb setzten R orim er und der kom m issarische 
Salzwerkleiter, Dr. H anns Bauer, als erstes alles daran, das Wasser abzupum ­
pen. Dies gelang innerhalb w eniger W ochen. A uch das K ochendorfer Salz­
w erk w ar durch heftige B odenkäm pfe bis zum  13. April schw er beschädigt 
w orden. H ier bestand jedoch  keine unm ittelbare Gefahr für das E inlagerungs­
gut. Beide B ergw erke kam en unter am erikanische Aufsicht. D ann folgte R o­
rim er der 7. A rm ee nach Bayern, w o er in den Schlössern N euschw anstein 
und H errenchiem see sow ie im  K loster B uxheim  bei M em m ingen große D e­
pots von geraubten Kunstschätzen sicherstellte.

Ende M ai kehrte der K unstschutzoffizier nach H eilbronn zurück und  fuhr 
zusam m en m it dem  am erikanischen S tadtkom m andanten, H arry  M . M ont- 
gom ery, in das H eilbronner B ergw erk ein. In der Zw ischenzeit w ar es m ög­
lich gew orden, sich einen ersten Ü berblick über die eingelagerten Schätze zu 
verschaffen. K urz darauf w urden  beide B ergw erke der am erikanischen Ver­
m ögenskontrolle unterstellt. D er H eilbronner S tadtkom m andant übernahm  — 
zunächst — das A m t des Treuhänders. Als solcher veranlaßte er erste Auslage­
rungen, z. B. von M edikam enten.

Z um  1. Septem ber 1945 setzten die A m erikaner einen speziellen K unst­
schutzstab un ter der Leitung des jungen  Offiziers Dale V. Ford für die B erg­
w erke H eilbronn und K ochendorf ein. Zu dieser A rbeitsgruppe zählten zwei 
A m erikaner und drei Deutsche. Diese fün f M änner, die von verschiedenen 
Salzw erkm itarbeitern tatkräftig un terstü tzt w urden, sahen sich bei sehr 
schw ierigen äußeren B edingungen vor eine ungeheuere Aufgabe gestellt. Sie 
m ußten zuerst das gesam te E inlagerungsgut daraufhin untersuchen, ob es un­
rechtm äßig erw orben w orden  war. Als Ergebnis der N achforschungen w u r­
den etw a 2%  der G üter als illegal eingestuft und an die ursprünglichen Eigen­
tüm er zurückgegeben. Praktisch abgewickelt w urde diese A ktion über den 
Collecting Point W iesbaden. D ieser w ar als zentraler Sam m elpunkt für die 
R ückführung von K unstw erken an die rechtm äßigen E igentüm er auch für 
H eilbronn und K ochendorf zuständig. Die erste und w ohl auch spektakulärste 
Rückgabe überhaupt be traf die Straßburger M ünsterfenster. General D w ight 
D. Eisenhow er persönlich hatte — als vertrauensbildende M aßnahm e zwischen 
A m erikanern und Franzosen -  deren R ücktransport noch für Septem ber 1945 
veranlaßt. In kleinerem  U m fang führte der K unstschutzstab auch Auslage­
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rungen von deutschen G ütern durch. In erster Linie handelte es sich dabei 
z. B. um  w ichtige Industriem aterialien oder um  Privatbesitz, der für das prak­
tische Leben der ausgebom bten deutschen B evölkerung große B edeutung 
hatte. Auch K ulturgüter fanden au f diese Weise ihren Weg zurück an ihren an­
gestam m ten Platz. D ie T ätigkeit der K unstschutzoffiziere ist som it nicht nur 
den A lteigentüm ern entfrem deter K unstw erke, sondern auch den rechtm äßi­
gen deutschen Besitzern in vollem  U m fange zugute gekom m en. Dabei ist zu 
betonen, daß die A m erikaner die K ulturgüter in den beiden B ergw erken nicht 
als B eutekunst betrachtet haben.

D er K unstschutzstab w idm ete sich jedoch  nicht nu r seiner eigentlichen 
A ufgabe m it sehr großem  Engagem ent. Dessen M itglieder bem ühten sich 
auch um  den Schutz der w enigen in H eilbronn übriggebliebenen K ulturdenk­
male sow ie um  die W iedergründung der Volkshochschule und der K ünstler­
gilde bzw . des K ünstlerbundes.

Sobald die Suche nach illegalen G ütern im  Juni 1946 abgeschlossen w ar und 
diese die B ergw erke verlassen hatten, w urde der K unstschutzstab abgezogen. 
Bereits begonnene w eitere A uslagerungsaktionen w urden jedoch  in den fol­
genden W ochen noch abgewickelt. Als eine seiner letzten A m tshandlungen 
übertrug  Ford das in den B ergw erken verbliebene V erm ögen au f die Property 
C ontro l Branch der am erikanischen M ilitärregierung in Stuttgart. Die Pro­
perty  C on tro l w ar M itte  1946 in deutsche V erw altung übergegangen -  kon­
kret au f das Finanzm inisterium  W ürttem berg-B aden. Dabei w aren die Ä m ter 
für V erm ögenskontrolle entstanden. Diese w iederum  setzten T reuhänder als 
V erbindungsleute zu den unter V erm ögenskontrolle stehenden Betrieben ein. 
U n ter dem  N am en »V erlagerungs-Verwaltung in den Salzbergwerken Heil­
b ronn  und Kochendorf« w urde eine fiktive Firma m it den dort noch lagern­
den K ulturgütern  als V erm ögen geschaffen. Das Geschäftsziel dieser Firma 
bestand in der m öglichst raschen A uslagerung und R ückführung der K ultur­
güter. Z um  Treuhänder w urde Dr. W olf-Dietrich Prey bestim m t. Dieser 
sorgte sehr effektiv für die schnelle E rfüllung seines Auftrages. Allerdings er­
hob er rückw irkend ab 1. April 1945 Einlagerungsgebühren, weil sich die 
V erlagerungs-V erw altung finanziell selbst tragen m ußte. Bereits M itte 1947 
w aren fast alle K ulturgüter zurückgegeben. Problem e ergaben sich lediglich 
m it M aterial, das in die französische Z one transportiert w erden m ußte.

D er Erhaltungszustand der E inlagerungsgüter w ar fast durchw eg optimal: 
Beinahe alles kam  in praktisch perfektem  Zustand w ieder ans Tageslicht. Be­
schädigungen und Verluste sind so gut wie nicht bekannt -  abgesehen von M e- 
dikam entendiebstählen und anderen E inbrüchen in die H eilbronner Lagerhal­
len, die bereits vor Ende des Z w eiten W eltkriegs stattgefunden hatten. A ußer­
dem  entstanden in H eilbronn in wenigen Fällen Schäden durch Salzwasser. U n ­
abhängig davon brachte die Einlagerung in den Bergw erken jedoch auch einen 
N achteil m it sich. Die R ückführung gestaltete sich näm lich wesentlich büro­
kratischer und langsam er als beispielsweise bei kleinen D epots in abgelegenen 
Schlössern. D afür w aren die K ulturgüter in den Salz-A bbaukam m ern aber w e­
der von K am pfhandlungen noch von M äusefraß oder Schimmelbefall bedroht.

186



Beim  E inlagerungsgut lassen sich bei einer K lassifizierung nach inhaltlichen 
G esichtspunkten sechs K ategorien unterscheiden. Als erste G ruppe ist das A r­
chiv- und B ibliotheksm aterial zu nennen, also z .B . A kten, U rkunden , B ü­
cher und K irchenregister. D ie zw eite K ategorie bildeten Skulpturen, G em älde 
und sonstige K unstgegenstände -  w egen der begrenzten G röße des Schacht­
aufzugs -  kleineren Form ats. Z u  ihr zählten z. B. A ltäre verschiedenster K ir­
chen. Z u m  dritten  Bereich gehörten technische U nterlagen  von Industriebe­
trieben, also etw a Patentschriften und Blaupausen von Plänen. Als viertes sind 
M aschinen sowie Industrierohstoffe und -p roduk te  zu erw ähnen, beispiels­
weise D rehbänke und Fräsmaschinen, aber auch R ohsilber oder Feuerw erks­
körper. D er fünften K ategorie sind Privatgüter w ie Teppiche, B riefm arken­
sam m lungen und B ettw äsche zuzuordnen. Als sechstes w urden  außerdem  Le­
bensm ittel und M edikam ente eingelagert. Q uantita tiv  betrachtet handelt es 
sich dabei um  etw a 85 lfd. km  M aterial pro B ergw erk au f jew eils etwa 
6400 qm  Lagerfläche. Aber nicht nur die M enge ist im ponierend, sondern 
auch die Q ualität der Einlagerungsgüter. Z u  ihnen zählten neben herausragen­
dem  A rchiv- und B ibliotheksgut u. a. auch die badischen K roninsignien, Ge­
mälde von Jan Bruegel und  R em brandt, H andschriften von  G oethe und  Schil­
ler, O rig inalnoten  von M ozart und B eethoven, die S traßburger M ünsterfen­
ster, der sogenannte K ölner A grippakopf, die Stuppacher M adonna, der 
Steinheim er U rm enschenschädel, der H om o Heidelbergensis und vieles ande­
re mehr. N atürlich  kann m an nicht behaupten, daß all dieses M aterial w irklich 
im  Zw eiten  W eltkrieg untergegangen wäre, w enn m an es nicht in  H eilbronn 
oder K ochendorf eingelagert hätte. Fest steht aber, daß es in den beiden B erg­
w erken die W irren des Krieges sicher überstanden hat.

Zusam m enfassend betrachtet w urden  also unerm eßliche und unersetzliche 
K unst- und K ulturgüter gerettet, was für die K ulturgeschichte au f D auer eine 
w ichtige Rolle spielt. Für die unm ittelbare N achkriegszeit besaßen angesichts 
der zerstörten Städte und H äuser aber zunächst die eingelagerten G üter des 
täglichen Privatbedarfs, w ie Betten, Bestecke usw ., eine große praktische Be­
deutung. Für den anschließenden industriellen W iederaufbau D eutschlands 
haben m it Sicherheit die in den B ergw erken geretteten M aschinen und insbe­
sondere die technischen Zeichnungen und  Patentschriften einen hohen Stel­
lenw ert gehabt. U n d  nicht zuletzt w urde das Salzwerk H eilbronn seinerseits 
durch die K ulturguteinlagerungen vor dem  U ntergang  bew ahrt. D enn sehr 
w ahrscheinlich w äre das B ergw erk abgesoffen, w enn m an nicht w egen der 
dort deponierten Schätze das bei Kriegsende im m er schneller eindringende 
Wasser bereits nach einigen Tagen w ieder abgepum pt hätte.

Bezüglich der geographischen H erkunft des M aterials lassen sich verschie­
dene Schw erpunkte erkennen. Dabei ist zunächst W ürttem berg  zu nennen. 
Besonders stark w ar S tuttgart vertreten m it M inisterien, A rchiven, B ibliothe­
ken, M useen und Privatpersonen. G roße Sendungen w aren aber auch von den 
U niversitäten T übingen  und H eidelberg gekom m en. Beteiligt w aren ebenso 
u. a. die Städte U lm , Schwäbisch Hall, Schwäbisch G m ünd, N ürtingen , Lud­
w igsburg, M arbach, W einsberg und N eckarsulm . Auch Baden m it den
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Schw erpunkten M annheim  und Karlsruhe besaß unter den Einlagerern großes 
Gewicht. Aus dem  Elsaß w aren die S traßburger M ünsterfenster gekom m en. 
Eine w eitere räum liche K onzentration der E inlagererherkunftsorte fand sich 
im  Rheinland. Fast alle großen K ölner M useen sowie w ichtige Institutionen 
aus Krefeld w aren vertreten. A ußerdem  transportierten  D utzende von Städ­
ten, G em einden und kirchlichen A rchiven aus Schlesw ig-H olstein ihr w ert­
vollstes M aterial nach H eilbronn. Schließlich sind die D eutschen Institute in 
Venedig und Florenz zu erw ähnen. In der Tendenz läßt sich bei einer Z u o rd ­
nung der O rte  au f die B ergw erke erkennen, daß die staatliche Saline K ochen­
d o rf  insbesondere von staatlichen Institutionen W ürttem bergs und bald auch 
w eit darüber hinaus genutzt w urde. Im H eilbronner Salzbergwerk, dessen 
A ktienm ehrheit die Stadt hielt, deponierten dagegen vorzugsw eise badische 
Institutionen und nicht-staatliche Einrichtungen aus den verschiedensten Ge­
bieten.

Angesichts der enorm en Bandbreite sow ohl der räum lichen H erkunft als 
auch der inhaltlichen Vielfalt der E inlagerungsgüter drängt sich die Frage auf, 
w arum  ausgerechnet die Stadt H eilbronn nicht selbst von dieser naheliegen­
den M öglichkeit im  H eilbronner Salzbergwerk Gebrauch gem acht hat. Die 
plausibelste E rklärung liegt w ohl darin, daß die V erantw ortlichen im  Heil­
b ronner A rchiv- und  M useenbereich von der Stadt- bzw. Parteispitze massiv 
bei ihren entsprechenden B em ühungen behindert w urden.

Versucht m an eine zusam m enfassende Einschätzung, so kom m t m an zu der 
E rkenntnis, daß die K ulturguteinlagerungen in den Salzbergwerken Heil­
b ronn  und K ochendorf, insgesam t betrachtet, zu den größten und inhaltlich 
vielgestaltigsten dieser A rt zählen, die jem als in der M enschheitsgeschichte 
zusam m engetragen w urden. Es handelte sich dabei also nicht um  ein lokales 
oder regionales Geschehen, sondern um  einen kulturgeschichtlichen Vorgang 
m it internationaler D im ension.

O hne das enorm e Engagem ent von Persönlichkeiten w ie Landeskonserva­
tor Dr. Schm idt und G eneraldirektor Dr. M artin  einerseits und das w ohlw ol­
lende E ntgegenkom m en der B ergw erksleiter Dr. Baur bzw. Regierungsrat 
Schlafke und Dr. Bauer andererseits hätten w ohl viele der in den Bergw erken 
gelagerten K ulturgüter do rt überhaupt nicht deponiert w erden können. Aber 
auch die an der A uslagerung beteiligten Personen haben w eit Ü berdurch­
schnittliches geleistet. So w urden die K unstschutzoffiziere als M enschen ge­
schildert, die offenbar lieber Bilder angeschaut als Essen zu sich genom m en 
haben2. Jedenfalls sahen sie sich einer A ufgabe von ungeheuerer D im ension 
gegenüber, die sie m it höchstem  Engagem ent, enorm er H ingabe und auch 
m it einem großen Q uan tum  Detailbesessenheit angepackt und gelöst haben. 
Ihnen allen sei nach einem halben Jahrhundert m it der vorliegenden Studie ein 
D enkm al des Dankes gesetzt.

2 H S tA  S tuttgart, R G  260 O M G U S  3/408-3/1 (1 o f  1): H isto ry  o f  O M G W B , B. M o n u ­
m ents, Fine A rts and Archives, as to 30 June  1946, w ritten  by  O M G U S , Hist. Br., Sec- 
tion III, 1.
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11. A nhang

I. Gutachten

a) Professor D r. Bräuhäuser, D irektor des G eologisch-M ineralogischen Institu ts der 
Technischen Hochschule Stu ttgart, über K ochendorf

Geologisch-M ineralogisches S tuttgart, den 18. Septem ber 1942
Institut
der Technischen H ochschule 
Stuttgart

N r. 388/9/42.

Stellungnahm e 
zur Frage der U n terb ringung  von Sam m lungen in den 

unterirdischen Stollen des Salzbergwerks in Bad 
Friedrichshall-K ochendorf

D ie gefl. geäusserten B edenken bezogen sich au f die Frage einer m öglichen 
G efährdung durch Feuchtigkeit der Luft, durch E inw irkung unterirdisch an­
gesam m elter Gase, insbesondere durch C hlor, und durch W assereinbruch.

I. G efährdung durch Nässe und  Luftfeuchtigkeit?
Sie ist vollkom m en ausgeschlossen: Im  B ergw erk sind alle Stollen, auch das 
Salz der Stollenw ände vollkom m en trocken. Gelegentlich ist in kleinen M en­
gen trockener, fester T on oder ebenso trockener A nhydrit (C a S 0 4) im  Ge­
stein zu finden. N ennensw erte B eim ischung der hygroskopischen M agnesi­
umsalze fehlt. Nässe oder dam pfige, nasse Luft sind ausgeschlossen. D ie Luft 
ist im  B ergw erk, etw a 180 m  unter Tag, vollkom m en gleichw arm , etw a 17° 
im Som m er und W inter. Ebensow enig wie W ärm e und Kälte kann der W ech­
sel nasser oder trockener W etterlage von der O berfläche her irgendw ie durch­
w irken. Papier oder H olz können keinen Schaden nehm en.

II. G efährdung durch Gase, bes. durch Chlor?
Freies C hlorgas oder andere schädliche Gase treten nicht oder nu r in unm erk­
lichen, allerkleinsten, auch für M etall niemals nachteiligen M engen auf. A us­
tritt von C lor aus dem  anstehenden Steinsalz oder Angriffe von freien M ine­
ralsäuren aus Sulfaten oder C arbonaten sind nicht m öglich.

1 H StA  S tuttgart, E 61 Bü 495 ll57.
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III. G efahr durch W assereinbruch?
Seit dem  U nglück  in dem  dam aligen Kgl. w ürttem b. Salzbergw erk vor 1/2 
Jahrhundert ist gerade in diesen B ergw erken stets die alleräusserste Sorgfalt 
au f Sicherung und E rhaltung des unterirdischen A bbaugebietes verw endet 
w orden. Ein A nfahren einer w asserführenden V erw erfung oder K luft ist bei 
der überaus sachkundigen und vorsichtigen Leitung des auch als Geologe und 
M ineraloge sehr erfahrenen H errn  O berbergrats Dr. Ing. B a u r einfach aus­
geschlossen. Ebenso ein unvorhergesehener W assereinbruch aus dem  Gestein 
in die bestehenden Abbauhallen. D eren vollkom m en sicher tragende und für 
Wasser undurchdringliche Deckschichten sind m ächtige Anhydritlager.

IV. Zusam m enfassung
Die Stollen des Salzbergwerks sind als B ergungsraum  wegen der hier stets 
gleichmässig w arm en, guten, trockenen Luft und w egen des Fehlens schädli­
cher Gase ebenso einzigartig und vorzüglich geeignet, w ie sie durch ihre Lage, 
tie f un ter Tag, ganz sicher sind vor G efährdung durch Luftangriffe.

Prof. Dr. M . Bräuhäuser.
O rd . Professor der Geologie und der M ineralogie 
an der Technischen H ochschule in Stuttgart. 
D irek to r des Geologisch-M ineralogischen Instituts 
der Technischen Hochschule.

h) D r. Richard Schm idt, D irektor des Landesam tes f i i r  D enkm alpflege, Stuttgart, 
über K ochendorf

W ürtt. Landesam t für D enkm alpflege Stuttgart, den 1. A ugust 1942 
D er Landeskonservator

A n den
H errn K ultm inister 
h i e r

Betr.: Luftschutzm aßnahm en für K unstw erke
A u f G rund einer Besichtigung der Saline K ochendorf gebe ich über die Eig­
nung von Salinestollen zur U nterb ringung  von K unstw erken folgende Äuße­
rung ab:

D er Stollen, der zur U nterb ringung  von K unstw erken besonders geeignet 
ist, liegt 180 m  unter der Erdoberfläche. Er ist absolut bom bensicher, voll­
ständig trocken, liegt außerhalb des derzeitigen Abbaugebietes und ist je tz t 
schon m it soliden abschließbaren T üren versehen, sodaß auch die Sicherheit

2 W ürttem bergische Landesbibliothek S tu ttgart, Beilage zum  Schreiben an das Stadtarchiv 
H eilb ronn  vom  30. Jun i 1995.
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gegen D iebstahl für die darin aufbew ahrten G egenstände in gleichem  M aße 
gew ährleistet ist, w ie in anderen B ergungsorten. Z udem  ließen sich die Siche­
rungs-M aßnahm en ohne besondere K osten verstärken.

Es m ag m erkw ürdig  scheinen, daß ein Salzbergw erk so trocken ist, daß ich 
es zur U nterb ringung  em pfindlicher K unstgegenstände em pfehle. Es ist je ­
doch Tatsache, die auch von O berberg rat B aur bestätigt w urde, daß sich z. B. 
H olz in der G rube überhaupt nicht verändert, daß auch Papier sich im m er 
gleich bleibt. D er Trockenheitsgrad der Luft ist ungew öhnlich  groß.

Ich m öchte daher die Saline in erster Linie zur U n terb ringung  w ichtiger 
Akten, anderer G egenstände aus Papier (z. B. Bücher, Bestände der K upfer­
stichsam m lung, Zeitungen, Pläne etc.) und  aus Edelm etall (z. B. Bestände der 
K unstkam m er, des M ünzkabinetts — Z innsam m lung, Porzellane u. ä.) beson­
ders em pfehlen. W ahrscheinlich w ürde sich der Stollen auch zur B ergung von 
G egenständen der N aturaliensam m lung eignen.

W ie er sich zur U nterb ringung  etw a von au f H olz gem alten B ildern oder 
farbig gefaßten H olz-Figuren eignet, m üßte erst durch Versuch geklärt w er­
den; die ungew öhnlich große Trockenheit der G rubenluft könnte  bei diesen 
G egenständen vielleicht zu V eränderungen des Bestandes beitragen.

Raum  zur U n terb ringung  von K unstgut steht in fast unbeschränktem  U m ­
fang zur V erfügung. G rößere Gegenstände, w ie z. B. M öbel, große Bilder 
oder Figuren können jedoch  nicht in das B ergw erk verbracht w erden, da der 
Aufzug, der als einzige B eförderungs- und Zugangsm öglichkeit vorhanden 
ist, nur eine lichte Breite von 75 cm , eine H öhe und Tiefe von 2 m  besitzt.

Die B ergw erksleitung w ünscht, daß die in den Stollen verbrachten Gegen­
stände kleineren Form ats in verschlossenen Kisten untergebracht w erden. Das 
Staats-Archiv hat au f diese A rt bereits eine größere Zahl A ktenkisten in dem  
Stollen geborgen.

Als einziger N achteil einer B ergung von K unstgut in dem  B ergw erk ist m ir 
aufgefallen, daß nur ein einziger Z ugang (der Aufzugsschacht) vorhanden ist. 
Dessen Z erstö rung  w ürde, m indestens au f einige Zeit, den Z ugang zu den ge­
borgenen G egenständen sperren, ohne diese jedoch  w eiter zu beschädigen.

gez. Schm idt

N r . III 3092

den H errn  D irektoren des Schloßm useum s und 
der A ltertüm ersam m lung 

dem  H errn  D irek tor der N aturaliensam m lung 
dem  H errn  D irek to r der Landesbibliothek 

zur Kenntnis und m it dem  A nheim geben, bei w eiteren Flüchtungen die Saline 
K ochendorf zu benützen. Es ist auch zu prüfen, ob nicht gefährdete Ber­
gungsorte m it dem  Salinestollen zu vertauschen sind. Ich ersuche um  Bericht.

S tuttgart, den 4. A ugust 1942 
D er K ultm inister

i. A. gez. U nterschrift
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c) Dr. H irschfeld, Staatsarchiv K o b len z , über Kochendorj3

STA A TSA R C H IV  
St. A. N r. 1/208

An den
H errn  O berpräsidenten 
der R heinprovinz 
-  V erw altung des 
Provinzialverbandes -

D ü s s e l d o r f

Betrifft: B ergungsraum  Steinsalzbergwerk K ochendorf

Da gegen das Steinsalzbergw erk B o r t h als B ergungsraum  leider verschiede­
ne Bedenken zu erheben w aren, indessen noch beträchtlicher B edarf an Ber­
gungsraum  w eiterhin vorhanden ist, begab ich mich au f die Suche nach sol­
chem  am 4. Februar nach K ochendorf am Neckar. H ier betreibt die staatliche 
Saline Friedrichshall das Steinsalzbergwerk K ochendorf, dessen ausgebeutete 
Stollen und Gänge bereits von verschiedenen Ä m tern  und Verbänden zum  
B ergen von K ulturgütern  aus M useen, Archiven, Bibliotheken usw. benutzt 
w erden.

In dem  D ienstzim m er des Betriebsführers des B ergw erks, H errn  O berstei­
gers H ü tte r4, tra f ich H errn  B ürgerm eister Dr. Ludw ig von Köln, den Lan­
deskonservator von W ürttem berg  H errn  Dr. Schm idt aus S tuttgart und den 
D irek tor des Folkw angm useum s, H errn  Dr. K öhn aus Essen. H err Konserva­
to r Dr. Schm idt hat schon seit 3 Jahren Bilder, Statuen, A usgrabungsfunde 
usw . in K ochendorf gesichert und betreut auch fortlaufend die do rt geborge­
nen Gegenstände, w ährend die beiden anderen H erren die Räum e im  Berg­
w erk auch erst kennen zu lernen w ünschten, weil sie ebenfalls K unstgegen­
stände usw . dort zu bergen gedachten.

Das B ergw erk liegt w enige M inuten vom  B ahnhof Friedrichshall-Kochen- 
d o rf  entfernt. D ie ausgebeuteten Gänge befinden sich 140 m  unter der E rd­
oberfläche, die Luftfeuchtigkeit beläuft sich au f 50 bis 60 v. H ., die W ärm e be­
träg t ziemlich gleichm äßig 16 bis 17 Grad. Die A ufbew ahrungsräum e sind et­
w a 15 zu 150 m  groß und 12 m  hoch, die z. T . auch belegten Stollen etw a 4 
m  breit5. Bilder, Bücher, K isten usw . sind au f Holzbalken gelegt, erstere viel­

3 H H StA  W iesbaden, A bt. 404 N r. 1253: Schreiben des Staatsarchivs Koblenz vom  5. Fe­
b ruar 1944 an den O berpräsiden ten  der R heinprovinz (Düsseldorf).

4 W alter H ütter, G rubenbetriebsleiter (StadtA  H eilbronn, Salzw erk H eilbronn 101: Liste 
der anders als in gew öhnlicher A rbeit beschäftigten Belegschaftsm itglieder vom  O kto b er 
1945).

3 D ie Z ahlenangaben stim m en nicht genau.

Koblenz, den 5. Februar 1944 
K asto rhof 35
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fach unverpackt, nur m it Papierbogen abgedeckt. A u f diesen fand ich nur 
einige w enige Salzkörner, die von den glatten D eckengew ölben abgebröckelt 
waren.

H err Landeskonservator Dr. S c h m i d t  m achte darauf aufm erksam , daß 
die N ägelköpfe an den Kisten, die bereits m ehr als 2 Jahre eingelagert w aren, 
noch vollkom m en blank sind. D ie K isten fühlten sich ganz trocken an. Auch 
sonst hätte er keine Schädigungen an den eingelagerten G egenständen be­
m erkt. Es w ären dem nach in dieser H insicht keine B edenken gegen die Einla­
gerung zu erheben.

Es ist noch reichlich R aum  vorhanden, um  K ultu rgü ter aller A rt zu sichern. 
Wenn sie in K isten angeliefert w erden, was der Sicherheit halber zu em pfehlen 
ist, dürfen diese nicht breiter als 60 cm  sein, dam it sie ohne H em m ungen  in 
den Förderkorb verbracht w erden können. Eine G ebühr w ird  für das Einla­
gern nicht erhoben. A rbeitskräfte kann das W erk nach Schichtschluß, das ist 
14 U hr, stellen, denen dann der Lohn für Ü berstunden  zu zahlen wäre. Eisen­
bahnw agen können au f dem  A nschlußgleis bis in das W erk hineingerollt w er­
den. W enn die Eisenbahn zur A nfuhr benutzt w ird, m uß jedoch  bei deren 
V erw altung eine etwas längere Ladefrist als je tz t vorgeschrieben ist, erreicht 
w erden, da nu r in den Stunden nach 14 U h r die herangebrachten G üter in die 
Tiefe gebracht w erden können, ohne den Betrieb des W erkes zu stören. Dies 
dürfe aber au f keinen Fall geschehen, weil der Betrieb kriegsw ichtig  sei. W enn 
Lastkraftw agen verw andt w erden, entfallen die Vorschriften w egen der Lade­
frist. D och können Lastkraftw agen w eniger stark beladen w erden als Eisen­
bahnw agen, sind dem nach m ehr für das Verfrachten leichterer sperriger G üter 
wie von Bildern, Statuen als von B üchern und A rchivalien geeignet. Auch 
m acht bei Lastkraftw agen die Beschaffung geeigneten Treibstoffs m ehr 
Schwierigkeit.

Da dem nach K ulturgüter in großem  U m fange noch trocken, sicher und 
sehr geeignet in dem  B ergw erke K ochendorf geborgen w erden können, auch 
selbst eine Beschädigung der Förder- und  Schachtanlage nur vorübergehend 
den Z ugang sperren, jedoch keinen dauernden Schaden verursachen w ürde, 
verm ag ich dieses B ergw erk als B ergungsort nur sehr zu em pfehlen.

Falls es für diesen Z w eck in A nspruch genom m en w erden soll, b itte t H err 
Landeskonservator Dr. S c h m i d t ,  der auch m it dem  O berbergam t S tuttgart 
deswegen in V erbindung steht, ihn von solchen W ünschen zu verständigen, 
die im  übrigen an die Staatliche Saline Friedrichshall Steinsalzbergw erk K o­
chendorf am N eckar heranzutragen sind.

Hirschfeld
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II. Einlagerungslisten von Institutionen oder Privatpersonen

Für viele -  aber bei w eitem  nicht für alle — Einlagerer haben sich Listen der 
nach H eilbronn oder K ochendorf in Sicherheit gebrachten G üter erhalten. Ei­
ne kleine, w egen der lückenhaften Ü berlieferung nicht repräsentative Aus­
wahl w ird  im  folgenden abgedruckt.

Seite D okum ent

195 a) M aschinen der Karl Schm idt G m bH , N eckarsulm 6
197 b) G em älde der Städtischen Kunsthalle M annheim 7
201 c) B ücher und H andschriften des Scheffelbundes Karlsruhe8
204 d) A kten des K irchspielarchivs B üsum 9
206 e) K irchliche K unstgegenstände aus Schwäbisch H all10
208 f) Privatgüter von O . S .11

6 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 309: Liste vom  9. April 1947 über die im 
Salzw erk in K o ch en d o rf eingelagerten M aschinen.

7 N ationalarchiv  W ashington RG 260 O M G W B  12/90-1/3 (4 o f  5): Verzeichnis der in Heil­
b ronn  a .N . untergebrach ten  K unstw erke aus dem  Besitz der Städtischen K unsthalle 
M annheim , M ikrofiches vom  H auptstaatsarchiv  S tuttgart: J  384, K opien im  Stadtarchiv 
H eilbronn. Das Verzeichnis w ird  n u r ausschnittw eise abgedruckt.

8 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 309: Verzeichnis des Inhalts der in die Sali­
ne K och en d o rf und  H eilb ronn  durch  die D irektion  der K unsthalle verbrachten Kisten des 
Scheffelbundes Karlsruhe.

9 LAS Schleswig, A bt. 320.10 N r. 4877: A ufstellung der an das M useum  in H eide abgege­
benen A kten aus dem  A rchiv des Kirchspiels Büsum .

10 StA L udw igsburg , EL 402 H eilb ronn  lfd. N r. 309: Liste der K unstgegenstände aus den 
E vgl. K irchen zu Schwäb. Hall, die E igen tum  der Evgl. K irchengem einde Schwab. Hall 
sind und ins Salzbergw erk K o ch en d o rf verlagert w urden.

11 StadtA  H eilb ronn , Salzw erk H eilbronn 94: V erlagerungsübersicht (undatiert).
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A b sc h r if t
L i  s t e

ü b e r  d i e  im. S a l z n e r k  i n  K o c h e n d o rf  e i n g e l a g e r t e n  M asch inen

I n v .  -
Lr •

B eze ich n u n g : l y p e : H e r s t e l l e r :  L i e f e r e r :

l o l 3 Uni v a r s a l - S c h n e l ld r e h b a n k : ror 275 S c h a e re r -W e rk e
IC ar ls ru h e

S ch ae re r -W erk e
IC ar ls ruhe

l o i a YLF-Einhe i t  s d re h b a n k Y 3 h G e b r .B ö h r in g e r  
G öppingen

G eb r . B ö h r in g e r  
Göppingen

Io  25 L e i t -  und L u g s p i n d e l -  
S c h n e l ld r e h b a n k

AHL G r . l R o l l e r E. G .lC re tschner  
F r a n k f u r t

3991 u n i v e r s a l - H i n t e r d r e h b a n k ÜHd. 1 I . L . R e i n e c k e r  
Chemnitz

J . E . R e i n e c k e r  
C hem nitz

S 071 TEDF-Sinheit s d re h b a n k Y 3 IC L e i d e n r e i c h  Sc 
H arbeck,Ham bg.

u a i d e n r e i c h  Sc 
Harbeck,Hambg.

6 I 03 i t  t r  i t Y 5  IC G e h r . B ö h r in g e r  
G öppingen

G ebr . B ö h r in g e i  
GSpp in g e n

1007 WEBO-Ständer-Boiirmaschine SY 3 C a r l  Schwemann 
E r k r a t h / R h l d .

Hahn Sc IColb 
S t u t t g a r t

1015 S ä u l e n - S c h n e l lb o h r n a s c h in e B 50 Y L. B u r k h a r d t  Sc L. B u r k h a r d t  Sc 
W eber , R e u t l i n g .W e b e r , R e u t l i n ­

gen
I o  26 W H 3 0 -S c h n e l lb o h ra a sc h in e SY 2 C a r l  Schwemann 

E r k r a t h , R h ld .
Hahn Sc Kolb 
S t u t t g a r t

l o o 4 S e n k r e c h t - F r ä s m a s c h in e Y 1 2 0 /1 1 B i e r n a t z k i
C hem nitz

B i e r n a t z k i ,
Cr.emnitz

1011 » t tr OFY W anderer-W erke
Schönau

Wanderer-W erke
S chönau

5779 W a a g s  r  e c a t  - F r  äsina s c Jiine 5  l B i e r n a t z k i
C hem nitz

B i e r n a t z k i
Chemnitz

3891 Se nicr e c  i r b  -  F r  äsma s c  h in e OFY VI an  de r  e r  -  We r  ke 
S chönau

Wanderer-Werke
S chönau

3940 tr tr OFY TT TT

1030 F lä c h e n s c h le  i f m a s c h in e G 40 K a r l  J u n g  
B e r l i n

K a r l  Jung  
B e r l i n

3760 tr rr G 4 0 rr Tt

3796 R u n d s c h le i f n a s c h in e AR K a r l  U n g e re r  
S t u g t . - H e d e l -  
f i n g e n

K a r l  U n g e re r  
S t g t . - H e d e l -  
f i n g e n

6127 I n n e n s c h ie i f m a s c h in e B 18 K a r l  UTung 
B e r l i n

B e r l i n  
ICarl Jung

6767 S c h le i f b o c k Cleier  & U e ic h e l t  I J e ie r  & 
L e i p z i g  W e i c h e l t ,L e i p .

3388 W a a g e re c h t -B o h r-  und F r ä s ­
m asch ine

BEK 85 C o l e t t  Sc E n g e l ­
h a r d ,  O ffen b a ch

- C o l e t t  Sc En­
g e l h a r d ,  Offen-

b ac h
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I n v .  -  
Mr.

M ezeichnung Type: H e r s t e l l e r •L ie fe re r:

58J8  U n iv e r s a l - W e r ic z e u g -S c n a r f -  HSS 1 E i s p a n o - S u iz e
m asch ine

3572  S c h n e l l h o b l e r  500 ITLopp-Werke
GabH. S o l in g e n

614-7 W o ta n -S c h n e l lh o b e lm a s c h in e  S t a n d a r d  W otan & Zlmiaer-
750 mann, G-lauciiau

3992  Zug- und L e i t s p i n d e l d r e i i -  3  TUE W.Eruskowe
bank

(Vermerk d e s  LUA S t u t t g a r t : )
Gegen d i e  R ü c k v e r la g e ru n g  d e r  g e n a n n te n  i i a s o n in e n  
i s t  s e i t e n s  d e s  LWA n i c h t s  einzuv/enden .

S t u t t g a r t ,  den  9*4-,4-7

(S tem pe l)  U n t e r s c h r i f t

Marz 1947

Hahn Sc Kolb 
S t u t t g a r t
Klopp-Werke 
GmbH. S o l in g e n

- TiTotan Sc 
Zimmermann 
G lauchau

W .Eruskone
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T i  n  i  1 o t  il 1 i  
dar

I n H s l l h r o n n  . a .H .u n tergeb raoh tan  KM»<w«rt« « a i  da« » a a lt «  dar  
g t ld t ls o h e n  K un«thalle Bannheia.

-  Gemälde -

10. 1 Jahr i A nk aufsp reisi K t l n s t l e r  j Beselohnung das K unstwerkesi

1 . 1926 i 8 0 0 .— Bahy, Iwan H e o h e n st llle b e n
2. 1936 i 350 .— Bähr, H elnrioh J e su lte n k lr o h a
3. 188? i 60, — fe a b e r g e r , F r le d r i h: I ta l la n la o h e r  Saaatrand
4. 1939 > 330— Barohfeld.H ann» H. Morgenatiamnng
5 . 1940 i 5 0 0 .— Barohfald,H anna M. Da» walBa Hau«
6 . 1936 i 35 0 .— Baerwind. Rudi Abendland«ohaft
7 . 1883 i 1 0 0 .— Bayer,von,A ugust Ein HBnoh ln  w alSer T rach t, a t eh
8. 1937 i 6 0 0 .— Bo da, A dolf W in terland aohaft
9 . 1917 i 25---- Braunt Loula C hsveauleger ( S t i f t u n g )  t , 

A lte r  Bann u l t  la n g o a  B a r t ( 3 t l f10. 1883 > ICO.— D efreg g er .v o n .F r« .
11. 1901 ! 1 2 0 0 .— p a fr e g g e r . von .F r«  ? Frauenkopf ( S t if tu n g )
12. 1886 < 8 0 0 .— D eu rer,P eter  Fard. n e a p o lita n is c h e r  F la c h e r  ( S t i f t
13. 191*» 4 0 .— D laf fen b aeh or, Aug. iA lta r  Bann ( S t if tu n g )
14. 1931 1 700---- D rese l er ,A ug.W llh . K ln d erb ild n l»
15. 1926 1 3 5 0 .— Elmar, W alter SU dllche Landaohaft
16. 1939 ! 40C---- F r ie d r ie h , W alter H utter u l t  Kindern
1 7 . 1922 5 0 0 .— fu h r , Xaver D orfstraaae
18. 1922 500___ Fuhr, Xaver D o rfb ild
1 9 . 1924 1 1 2 0 .— Fuhr, Xaver WalJLland« ah aft
20. 1927 5 0 0 .— Fuhr, Xaver Rhelnbrüoke
21. 1942 1 1 .500 — O elgenberger, Otto Heu -L e ln ln g en
22. 1942 : 1 .500 — G aigenberger, O tto B lick  vom Seokar a .d .D lla b a r g
23. 1934 i 1JG---- O oebel, Hermann Burgruine
24. 1940 I 2 5 0 .— Gramm, T l l l a B lld n la  da« H alera Doohow
25. 1883 i 2 0 .— Grück, B. Ba ;m land«ohaft m it W asser (££^f->

26. 1883 l 1 0 0 .— GrUtaner, Eduard R ichard Ldwenhera und dar 
B ln s la d la r  ( S t if tu n g )

27. 1901 i 1 .2 0 0 .— G rütaner, Eduard HBnoh a la  K e lle r m e is te r  I ( 3 t l f t
28. 1901 i 1 .2 0 0 .— Qrütanar, Eduard Hbnah a l s  K e lle r m e is te r  I I .
2 ° . 1883 1 0 0 .— Oudln, J .A . S eestran d  (S t if tu n g _ )
30. 1883 i 1 0 0 .— Budln, J .A . S eestran d  (S tB ftu n g)
31. 1933 1 1 0 0 .— O utJahr.H elnrloh W olkenstlnaung
32 . 1928 l 50 0 .— H eokrott,W ilhelm F o h le n s ta l l
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I* . Jahr A nkaufspreis i K ü n s t l e r  * Beselohnung 4aa Kunstwerkes

35. 1883 • 1 0 0 .—  1 H em an n atörfer , Josephi S o h lf fa r a lta r  ( S t if tu n g }
34. 1919 1 .4 0 0 .—  i H ildenbrand, A d olf i Bodanaaa
33. 1940 3 5 0 .—  * podappr O tto i Landaohaft a l t  Regenbogen
5«. 1931 350—  i Knaua, Kugen i Ithelnbrtteke
37. 1932 20 0 .—  i Enaua, Kasan i F e n e r l l l i e a
3 * . 1933 250.—  i Knaua, Susan t dumaltaa»
39. 1883 1 5 0 ,—  i £o«kkoek,J.H . i Seestllck  ( S t i f t a n s )
40. 1883 1 5 0 .—  i ß oekkoek,J .H . i SeeatUck (S t if tu n g )
41. 1883 « 4 0 .—  I E oaakiaw loa,A nton i S in  k la ln a a  ufidohon ln  g e l­

be* K lald  ( S t i f t a n s )
42. 1939 150---- ------ Lange, Hlohard j S c h if f e  l n  W interhafen
4 3 . 1941 1 ,2 0 0 ---- ------ 1.91dl, Anton t J esu lten k iro h «  in  Bennheln
44. 1941 1 .2 0 0 .—  i J a ld l ,  Anton i D l«  Sternw arte au K am hala
45. 1941 1 .200  ■ —— i ^ a ld l,  Anton i Ladenburg
46. 1873 300---- ------ Kant«, Karl i Hagar and Ia a a a l(K u p ferstlo
47. 1373 30 0 .—  » Kunta, Karl i i i i "  dar LSwanburg au 

wllhalmaböh« b a i K asae ltru -
p f« r « t1oh) S t lf tu n g )

48. 1873 30 0 .—  i Kunta, Karl : Dia groa« Fontalno b «l S i l -  
helashBhe (K u p fe r « t lo h )S t if

49. 1873 300----  i Kunta, Karl i Das Innsr« dar LOvdnbturg au 
W ilhelmshöhe b.K nasal ( K u ­
p fe r  s t  le h (  S tif tu n g )

50. 1873 5 0 0 .—  : Kunta, Karl : A nsloht v.Wllhelmshb'he (Ku­
p fe r s  t io h (  S t if tu n g )

51. 1873 3 0 0 .— i Kunta, Karl : A n sich t d-a K lo s te r s  Liohtan 
t n l  b e i Bade a -  Baden (Kupfer­
s t ic h  (S t if tu n g )

52. 1873 30 0 .—  t Kunra, Karl : H in crratan pel au Sohwet«Ing* 
(K u p ferstich ) S t if tu n g

53. 1873 3 0 0 .—  i Kunta, Karl j Weidend« Herda a l t  H irten­
knabe u n ter e in e r  Brüoke 
(K u p fa r s t le h (S t if tu n g

54. 1873 500---- ------ Kunta, Karl : Moschet au Sohwet sin gen  
(K u p ferstich ) S t if tu n g

35. 1873 300---- i Kunta, Karl > Mot 1t aus I t a l i e n  (Rastende 
F a a i l l  e (Kup fe r  a t lo h  ( S t l f t g )

56. 1873 300---- ------ Kunta, Karl t m n e r r a te o p e l au Sohwet «In­
gen  (K u p fe r s t ic h )S tif tu n g

57 . 1873 3 00 .—  i Kunta, Karl t Kurprlna Karl T r ie d r ieh  Lud­
wig wen B aden(K upfem tloh) 
( S t if tu n g )

58. 1873 300 .—  i* naoh S a h n eid en  . Ans 1 ohl Lieb freu en ! lro h f  
au Hsan» naoh d .B elagern ag  
▼.Jahre 1793 (Kup f  er  « 1 .)  S t i f t

3» K * .—  i B ib er , Frari»**r Landaohaft (gerahm t)A qaarell
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O .t Jahr j. Ankaufsprsl n X t l n s t l e r  : B etelahnung de* ru n stw ertes

n i 1383 : 5C.— i L in d en q e h m itt.lilh » H is to r is c h e  3men« ( S t if tu n g )
.1 i 1933 i 300 .—  i L inder, J o s e f  » L a a a n tlld a is
2 : 1940 : 300. — : Ludwig, A lte r t  » io a p o t i t lo n
>3 > 1942 i 600. — « Ludwig, A lte r t  : Loachtende L andschaft
14 > 1943 1 00\j • “* i Ludwig. A lt e r t  » H afen p artie  (S ta d t Mannheim-Big.
>5. 1 £828 300. —  : M erkel, H ein rich  » L andschaft
16
17

i
i

1932
1933

150.-*—t 
300. — s

M erkel, H elnrloh  :
M erkel, H einrich  i

W iaterlan dachaft
tLnabenbildnls

;a : 1935 120---- - M erkel, H e in r ich  t P fä lk e r  Lcndsohnft
19 l 1916 4 .0 0 0 ---- - Heyerhelie, Pani t LBwenpaar ( S tif tu n g )
'C
n

5
l

1836
1833

5 0 0 .— j. 
1 0 0 .— ».

Meyerhelra, f .  i
Mo »ln  i

f in t s r la n d s c h a f t  a l t  S oh littw n(S t if tu n g )
la r in e  (S t if tu n g )

'2 i 1915 300. —  1 O e r te l , *iihel«> t S eg e lb o o te
15 i 1919 6 o o .— s O e r te l, "Vilhela. : 8 efan gen en lager
14 ] 1926 5 0 0 .— i O tto , W ilfr ied rrtnonlandaehaft
r5 i 1923 : 300. — : Papsdorf, Rionard : S t i l l s t e n
16 : 1929 225. — : P e p sd o r f ,  R ic h a rd  : S t i l l o t e n  1927
n i 1935 359. — • P a p sd o r f ,  R ichard r Tulpen
19 i 1942 500. — : P a p s d o r f . Richard . S lu m s n a t i l l s b a n
19 : 1955 i 299____ 9 o s r .e r l  C id re Came i n  Oriln
50 : 1833 1 0 0 .— : Rvbkowskr,yon : Kosaken (S t if tu n g )
81: 1934 100. —  : l o h h f e r ,  P o t a r t  • Krüge

32 : 1932 2 5 0 .— : S o h e f f e l a ,  O t to  : Ka Drahtsmun
35 : 1933 2 0 0 .— : S o h a f f > l O t t o  : Lö-.Ysnrahn mit S id eoh se
34 : 1934 300. — : S c h e f fe le ,  O tto  : M otlr  aus den S p e lsen g ä rtsn
35 : 1923 1. 4 0 0 . — : S c h l I c h t e r ,  R udo lf : B i ld n i s  S . Kisch
36 : 1935 : 200. — : S o h a l t t , 0 t t o  Su.?en: L an d sc h a f t  a l t  Drahtsaun
37 i 1873 i 300. —  : Sohmit t  , j * i Viebmarkt b e i * e in h e im (S tiftu n g )
89 t 13. 3 : 80. — : S e id e l ,  August i L an d sc h af t  aus dar Kassau ln  

O b er ta y e rn (S tlftu n g )
99 ! 1942 i 9 0 0 .— i S e s s ig ,  P o t e r t  » R u ssisch e  Landschaft
90 s 1383 i 5 0 .— i S lm o n se n ,f t l* ls  : Araber (S t if tu n g )
91 ! 1933 : 20*). —  : S oh l, *111 , * a ld la n d sc b a ft  a l t  S teg
93 1383 : 500. — i Sohn, Cerl : Der F rü hling  (S t if tu n g )
95 1 1383 1 c 5oo. Sohn, C erl » Der Herbst (S t if tu n g )
94 > 1983 i 5 u . —11 S t e i n h a r t e r  : T i r o l e r  H&dchcn ( S t i f t u n g )
95 1 1924 : 1 0 0 .— : Stekker : H afenpartie
96 1 1929 i 245. — : S te r l in g .  Marc : r ic o h a t l l le b e n
97 I 1932 : 25 0 .— » Stohner, (Carl : S ü d lich e Landschaft
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Io  I Jah r I Ankaufspreis » K ü n s t l e r  » Beseiohnung I s s  Kunstwerken

»8 1935 » 2 5 0 .— » S töh n er,K er l » Winkel in  Handsohuhsheia
99 1941 » 4 0 0 .— * S traub , Ludwig t H e r b stilo h e  L andschaft

100 1942 i 6 0 0 .— < S traub , Ludwig » B lu a e n a t ll ls b s n
101 1333 i 2 0 0 .— i Unbekannter M eister» S p in n erin  an Herde s l t s s a d  

(S t if tu n g )
10» 1833 » 25---- t Unbekannter H eister» P a s t e l l b i l d n is  fcu» dar f a n ll l«  

finden (S t if tu n g )
103 1383 i 25»»» t Unbekannter H e is te r : P a s t e l lb i ld n is  aus der f a a d l l i  

Saden ( S t i f t u n g
104 1396 : 150---- < Unbekannter U elater» S i n n l i c h e s  P o r tr ä t (S t if tu n g )
109 1?01 t 800. — t U nbekann te r  H eister» S tu d ien k op f (S t if tu n g )
106 1917 « 1 0 0 .— » U nbekenn te r  H e is te r : K atharina Eaxserl oh (Schenkung)
107 1917 : 3 0 .— i Unbekannter H eister» Madonna (C a n ig la n i) S t if tu n g
108 ? 15 t 3 0 0 .— t W aen t ig ,  K a lter  » B ild n is  Major Säubert
09 1897 : 5 0 0 .— » W e l le r ,  Theodor : S aro /ard er Knabe (sohenkung)
10 1885 i 1 0 0 .— t Wiesen»a&nr. : Slohenwald an W asser( S tif tu n g )
11 1929 « 2 0 0 .— t W ilnelw . J . F .  i 3oume rna  ch t a f  eat
1» 1923 » 6 0 0 .— : Wolf, Lulu » K nabonb ildn la
15 1926 i 6 u 0 ,— i Ze'oo tin ,  V. : S ohn eeland soh aft
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C 0  P I  !

V e r z e ic h n is  d e s  I n h a lt s  d er  in  d ie  S a l in e  X och en d orf und H eilb ron n  
durch  d ie  D ir e k t io n  d er  K u n sth a lle  v e r b r a c h te n  K is t e n ,

K i s t e  I .

A nton von ?ernur, ilan d ze ich n u n g en , 1 P aket
S c h e f f e l ,  h a n d le icn n u n g en , K lo se , P eu arb ach , L aves, Gagg, e in ig e  R adie­
rungen und S t ic h e
h'appe C* L ied er  ung B r ie fe  aus der. E n geren , ? /a 3 ic h e t i3 te in ,
B e ttn a u , G ästebuch  
Kappe V 1 , V2, V3
1 P ak et m it 2 j u r i s t i s c h e n  A r b e ite n  
Kappe Z 54» Brautwillkom m  
Bsa ( B r ie t e  S c h e f f e l s  an A m sw a ld t)  
iappe J 1
1 P a k et H a n d sc h r ifte n  und Z eichnungen  zu® tfartburgrom an ( V io la  lraecorJ_
1 P aket m it D o k to rp ro a o tio n  (NB)
Kappen Ir en e  und I r e n a -V o r s tu d ie n .( B)
1 P aket R ock srtw aloch en  ( R) Phophos ur.d R eg en b o g en sch a le  (Mu 4 )
Mappe SC, C (J u n ip e r u s , K onzept) B (B erg p sa lr .en  und T h ü rin g er  v o r  Akkan)

-I (Ekkehard Anmerkungen)
1 lappe S c h e f f e l  an Schw anita
.Yapoe 3kr ( S c h e f f e l e  K m a k h e it) ,' R e in s c h r i f t  L ied  .F a v o r ite , Landkarte  

m it H andaufech i f t :  Ekkehard im E ism eer)
Kappe Es (ü e y se  an S c h e f f e l )  , .Ban (A m a w a ld t an  S c h e f f e l3  M u tte r ) ,  
3 r f , ( 3 r i e f e ,  P ü r s t e n c e r g ia n a ) , NC ( B r ie f e  von Berühmten an S c h e f lfe l und s i e )

Kappe Ma (M u tter  an A rn sw ald t)
S k izzen b u ch er  mix Ausnahme von 3 X 1 ,  X I , X II (Z e n tn e r )  und XVI
1 P aket K o lle g h e ft e  , Z k V III
N o tiz b ü c h e r  N m it Ausnahme von  K V I I , 1 -  3» N V I I I ,  1 - 5 »  57 (Z en tn er)

und N IX 4 und X 1 (P a n eer)
H o tiz b ü ch er  m it Ausnahme HZ 10 (ü llm e r )

K is t e  I I

G a u d ea m u s-d eIn sch r ift  
-k k e h a r d -ü r sc h r if  t  
Frau A v en tiu r e  R e in s c h r i f t  
J u n ip e r u s  R e in s c h r i f t  
S c h e f f e l b r i e f •  an Steub  
3 , B r a n t, K la g s p ie g e l  (1 5 4 2 )
3 ,  A n s t e r ,  Kosmographia (1 6 2 3 )
G rim m elshausen G o sa n tau sgäb e, 1 . Bd. 1713* 2 ,  1635» 3« 1534 
Erasmus R oterod am is , modus o r r n d i deum (1 5 2 5 )
U l i  B r a ek er , d er arme kann ir. Toggenburg (1 7 3 9 )
Aorahaa a S an ta  C la r a , M ercks V ienn (1 6  30)
G e ssn e r , DaphAis (1759)
G rim m elshausen , v e r k e h r te  V e it  (1 6 7 2 )
M elancnthon, deciam aticnum , Tonus I ,  P h ilo s o p h !c u s  XXXXX 15*?
C r e u tz e r , Das Akadem ische S ta d ie n  d e s  A ltertu m s (1 8 0 7 )
D a lb e r g , d er  Mönoh von Karmel (17*17)
Des Knaben A underhom , I ,  1806, I I .  190*1, 3* 1dC8
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E kkehard, 1855
T a u la r , P r e d ig te n ,  h sg . von 3 p en er (1 6 9 1 )
T rom peter U r s c h r i f t  (kappe 6 )
Album (K a r le  S c h e f f e l )  Li 
A I I ,  2 ,  S a l t h a r i l l e d  ln  K u n s t s c h r if t
Ekkehard B i t  h a n d s c h r i f t l ic h e n  E in tra g u n g en  S c h e f f e l e  b e t r .  P r o z e ss  

J a ck e
B r ie fw e c h s e l  S o h e ffe l-K o o b -S e im  (2  K ästen)
S c h e f f e l - B r i e f e  an G räfin  Ir e n e  von F r ie s  (1 K asten )
1 Happe S tü ck e aus Huseum (H a n d sc h r ifte n  und B ild e r )
2 v o l la t ' in d ig e  S ä tz e  Jah resga-ien  und d a z u g e h 'r i  e V er lagsau sgab on  
20 Bände gebunden in  10 , Brüder S t o i l b e r g ,  g e s .  Werke
I .G .  S c h lo s s e r ,  k le in e  S c h r i f t e n ,  1 .  . ' e i l  17'37, 2 .  T e i l  178C ( 1 .  Bar.d) 

3 .  1 7 3 7 ,  4 . 1785 ( 2 .  Band) 5 .  1 737 , 6 .  1 793 ,  3 .  Band.
F . von  M a th is .o n , 8  Bundo, 1325 -  29
£ .  G ö t t ,  3 Bände Würke, 1917 -  1 8 , 3 Bände T agebücher und B r ie fe  1914 
Konrad S id a r h o ld  von K a s s ie r ,  1782 
B a v o lu t io n a a la o n a c h  1301

K i  a t  e  I I I

1 W ald ein sam k eit F rach ta u sg a b e  1878
Frau A ver.tiu re  B ilderm appe ( 7 . v ,  .fern er)
H e in i v o n  S te in e r  m it B ild e r n  von  F r d so h e l,  1884 
Ju n lp eru a  P rach tau sgab e 1867 ( A. v .  K erner)
Gaudeamus P rach ta u sg a b e  1869 (von  A .v .  K erner)
Hkkehard m it I l l u s t r a t i o n e n  von J o n n j 1 8 8 1 
T rom peter P rach tau sgab e 1890 ( A .v .  Werner)
B ergpsalm en (P ra ch ta u sg a b e) 1870 ( a . v ..fe r n e r )
« a l t h a r i l i e d  P rach tau sgab e (B aur)
P f e f f e l ,  G.K. p o e t is c h e  V ersu ch e , 18C2-1C 
Z ln k g r ä f , A pophiegm ata, 1623 
K a r tin  O p itz , 2 B de. 1690 
S c h e f f e l ,  Frau A b e n tiu r e , 1863 
. ' a l l e r ,  V ersuch  s c h w e iz e r is c h e r  G e d ic h te , 1773

H e in r ic h  S t i l l i n g s  L eben, 5 T e i le  i n  3 Bdn. 1 ,2 ,  u .  3« 18o6 , 41  1799, 
5: IB0 4

L avatera  v erm isch e  g e r e in ig t e  O e d lo h te , 1735 und L a v a ters 200 c h r i s t ­
l i c h e  L ied er  1817 

S c h e f f e l ,  E kkehard, 1855
S c h e f f e l ,  E k seh ard , 1924 ,  In  P ergam ent, m .3 .  von  G ra d l.
S c h e f f e l ,  T rom p eter, 1854 , im prim atur
Ae f .  I f f l a n d j  d r a a . Werke, 16 B d e .,  1789-18o2
A u ffjn b e r g , d ie  V erbannten , 1821
A u ffe n b e r g , sä m t l.  W erke, 1 -22  in  11 Bden. 1843 -  47 
se a a e n b e r g , B ioh tu ngen  1 - 7 ,  1839 -  54 
F .2 .  K l in te r s  Werke, 1 -  1 2 , 1 8 '2
A lo u n i R i t r a t t i  d ie  Bonns l l l u a i r l  d e l l e  P ro v . V en ezian e da B a r to lo u o -  

n eo  Gamba p u b l i c a t l  MBCCCXX7I 
H äuaaer, Sage vom T e i l ,  1840  
L ualan  R e ic h , S a n d erb lü th en , 1855 
T heobald  Ohauber, F r ie d r ic h  d e r  G r o sse , 1334 
S a ck ern a g e l und R eber, Z e it g e d ic h t e ,  1334 
W ackem age, n eu ere  G e d ic h te , 1342
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S t r a ic h e r ,  S c h i l l e r s  F lu c h t von S tu t t g a r t  und Aufen h a l t  in  Mannheim 1836
B e d le r , f r ö h l i c h  P a lz ,  G ott e r h a l t ' S ,  1847
H eb e l, a lem an nisch -1 G e d ic h te , 1351
H h e in b lü th en , 1 8 1 9
H eb el, f e r k e ,  1 Bd. 1872
H eb e l, G ed ich te  1827
S tö b e r , G e d ic h te , 1845
S & lis ,  G e d ic h te , 1So3
J a k o b i, »erk e 8 - 4 , 18o 7/ 1o

L en z, g e s .  S c h r i f t e n ,  h s g . von  T ie c k , 1828 , 1-3  
B e v r ie n t ,  S c h r i f t e n ,  l}p 1 - 4 ,  1 8 4 6  

b e v r ie n t ,  B e u tsc h e  o c h a u s p ie lk ü n 3 t , 1 -5 ,  1848-74  
F o to 3 au s A c te ilA n g  Lebende D ic h te r  am O berrhein  
W ü rtten b erg er , B i ld n i s  H e in r ic h  Kromer 
» iir tte n b e r g e  r , A u sz ie h e n d er  K r ie g e r .

K i s t e  17.

P h o te s  aus A b t. Lebende D ic h te r  um den O berrhein  
2 K ästen  D ic h te r h a n d a c h r ifte n  
2 K asten  B i ld e r
4 K asten  B r ie f e  S c h e f f e l s  an E ggers und A .v .W erner
1 K asten  S g g s r s ,  A .r . .f e r n e r ,  F a m ilie  S c h r ö fe r , E l i s e  S t o l z  an 3 c h e f f e l

und S c h e f f e l  and den Sohn V ic to r  
1 K asten  Z 4 6 a B r ie fe  von S c h e f f e l s  Freitnrian und S a h e f f e lh r i e f e  an vor3C h.
1 K asten  Z '45 V a ria  von S c h e f f e l 3 Hand und H a n ia c h r ifte n  von Y a ta r , M u tter

und M arie S c h e f f e l .
1 P aket B r ie f e  von Bonz, E ic h r o d t , E is e n h a r t ,  K. u . 7 .  K lo se , K ir sn e r ,

J m a ier , S ch w an itz  und. S c h ö f f e l  an K lo s e , K ir sn e r , I .  
K e ie r , S c h e f f e l s  M utter an K ir sn e r .

1 P ak et au s K asten  3 re  IX (K iin a t le r b r ie f e  Göthe und S c h il la r h a n d a c h r i f t  , B r ie fe  
in s  E lte r n h a u s , Z u g ä n g e -S r is fe  an S te u b .)
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A u f s t e l l u n g  d e r , a n  d as  CSBseum l n  H e i d e , a b g e g e b e n  A k t e n  a u s  dem A r c h i v  
d e s  K i r o h s p i e l s  Büsum.

A k te  I . K i r c h s p i e l s a n g e l e g e n h e l t e n .
Kr 2 6 .  V i e h s t a n d  und K o r n p r o d u k t i o n  im K i r c h s p i e l  Büsum 1 8 1 7 .
" 2 7 .  V ie h z ä h l u n g  1 8 6 2 -  1 9 1 1 .
" 2 8 .  S t a t i a t i d c h e  N a c h r i c h t e n  ü b e r  v e r s c h i e d e n e  G e g e n s tä n d e  und

Z e i t u n g s b e r i c h t e  1 8 2 7 -  1 9 1 4 .
" 2  9 .  G re n z e n  und G r u n d b e s i t z  d e r  5  O r t s c h a f t e n  d e s  K i r c h s p i e l s  

Büsum 1 8 1 8 -  1 9 0 9 .
" 3 0 .  K i r c h s p i e l s l ä n d e r e i e n  und K i r c h s p i e l s h ö f e  1 7 7 9 -  1 8 7 2 .
" 3 1 . S c h l e c h t e r  Z u s ta n d  d e s  K i r c h s p i e l s  Büsum 1 7 8 3 - 1 8 1 6 .
" 3 2 .  L ose  B l ä t t e r  u .  A uszüge  a u s  den K i r c h s p i e l s s c h l u ß p r o t o k o l l e n

1 8 0 1 -  1 6 3 2 .
" 33« B e r u f u n g e n  zu  K i r c h s p i e l s v e r s a m m l u n g e n  1 8 1 8 -  1 8 9 3 .
" 3 8 .  Die  H a f e n a n l a g e n  i n  W a r w e ro r t  1 7 7 1 -  1 8 5 6 .
" 39» Den H a fe n  b e t r e f f e n d  1 8 5 7 -  1 8 8 9 .
" 4 0 .  B e to n n u n g  d e s  H a f e n s  und  F a h r w a s s e r s  v o r  Büsum 1 8 1 5 -  1 6 6 9 .
" 6 8 . V e r w a l t u n g s b e a m te  b e t r e f f e n d  1 8 4 7 -  1 6 7 9 .
" 6 9 . K i r c h s p i e l s v ö g t e  1 8 4 5 -  1 8 6 8 .
" 7 0 .  K i r c h s p i e l s c h r e i b e r  1 8 5 7 -  1 8 8 9 .
" 71« K i r c h s p i e l s e i n n a h m e n  und  K i r c h a p i e l s t a x t a t o r  1 8 1 6 -  1 8 5 1 .
" 7 2 .  Dem K i r c h s p i e l s m u s i k u s  b e t r e f f e n d  1 8 3 2 -  1 8 5 2 .
" 7 3 .  A m ts - u .  P o l i z e i d i e n e r  1 8 1 7 -  1 8 9 2 .
" 7 4 .  K i r c h s p i e l s b o t e  1 8 3 9 -  1 8 6 4 .
” 7 5 .  N a c h t w ä c h t e r  1 8 7 5 -  1 6 8 9 .
" 7 6 .  A n s t e l l u n g  e i n e s  B e t t e l v o g t e s  u .  G ründung  e i n e s  V e r e i n s  g eg e n

B e t t e l e i  1 8 7 9 -  1 8 8 0 .

A k te  I I I .  S t e u e r w e s e n .
N r . 1 0 7 -  P r o t o k o l l  von  d e r  g e s c h e h e n e n  L a n d e s v e r m e s s u n g  d e s  g a n z e n  

K i r c h s p i e l s  Büsum i n  d e r  L a n d s c h a f t  N o r d e r d i t h m a r s c h e n  w ie  
s o l c h e  V erm e ssu n g  und C h a s t i r u n g  i n  Anno 1 7 7 0  b e w e r k s t e l l i g t  
und d a s  V e r m e s s u n g s -  P r o t o k o l l  u n t e r m  4 .  F e b r u a r  1771 e s o h l -  
b i r t  w orden  i s t ,  w e lc h e s  P r o t o k o l l  so w o h l  a l s  d i e  C h a r t e  i n  
d r e i e n  A b s c h n i t t e n  und A b t e i l u n g e n  z u n b r i n g e n  am f u g l i c h s t e n  
zu  b e w e r k s t e l l i g e n  g e w e s e n ,  indem

a ,  d e r  e r s t e  I b t i h n i t t  a u s  dem W e s t l i c h e n  T e i l  b e s t e h e t ,  w e lc h e  
V erm e ssu n g  von  dem L a n d m e sse r  Hans Mommsen i n  dem Amt T o n d ern

b ,  d e r  z w e i t e  A b s c h n i t t  a l s  den S ü d - O e s t l i c h e n  T e i l  ausm achend  von 
dem L a n d m e sse r  N i s s  D a n k le f s e n  im Amt T o n d e rn

c ,  d e r  d r i t t e  A b s c h n i t t ,  s o  den N o r d - O e s t l i c h e n  T e i l  a u s m a c h t  von 
dem L a n d m e s s e r  C h r i s t i a n  S ü n ck se n  i n  d e r  L a n d s c h a f t  H i d e r s t e d t  
b e w e r k s t e l l i g t  w orden  i s t ,  w ie  i n t u s  d a s  P r o t o k o l l  an s i c h  
s e l b s t  e i n  s o l c h e s  b r e i t e n n  I n h a l t s  e r g i e b e t .  C o p i e r t  von

Nr A d o lp h  S c h l a d e t s c h  i n  Büsum 1849  n e b s t  K a r t e .
' 1 0 8 .  .E r d b u c h  d e s  K i r c h s p i e l s  Büsum 1 8 0 8 -  1 8 1 9 .

" 1 0 9 .  E rd b u c h  und K a t a s t e r p r o t o k o l l e  1 8 3 9 -  1 8 6 9 .
" 1 1 0 .  D e s g l e i c h e n  1 8 7 4 .
" 1 1 1 .  U m s c h r e i b u n g s p r o t o k o l l  1 6 3 0 -  1 8 5 9 .
" 1 1 2 .  D e s g l e i c h e n  1 8 6 0 -  1 8 7 4 .
" 1 1 6 .  D e s g l e i c h e n  1 8 3 5 -  1 8 9 1 .
" 1 1 7 .  A uszüge  a u s  den U m s c h r e i b u n g 3 p r o t o k o l l e n  1 8 5 9 -  1 8 69 .
" 1 1 8 ,  V e r o rd n u n g e n  i n  S t e u e r s a c h e n  1 7 8 1 -  1 6 7 5 .
" 1 1 9 .  P f l u g -  u .  K ä t n e r g e l d e r  1 7 8 0 -  1 8 6 6 .
" 1 2 0 .  K o l l o t e r a l - u .  E r b s c h a f t s s t e u e r  1 8 1 1 -  1 8 6 7 .
" 1 2 1 .  Die gezw ungene  A n l e i h e  1 6 1 3 .
" 1 2 2 .  L a n d s c h a t z - R e g i s t e r  1 8 4 3 -  1 8 6 8 .
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Akte V. Polizeiwesen.
M r. 2 3 3 .tt 2 3 6 .
ft 2 3 7 .
s j a . 2 3 8 .
tt 2 3 9 .

ft 2 4 0 .
t» 2 4 1  .

tf 2 4 2 .
n 2 4 3 .

ft 2 4 4 .
ft 2 5 8 .

D e ic h s a c h e n  1 7 6 7 -  1 8 5 6 .
D ie  K o r d - u .  S ü d g r o v e n e r  A u ß e n d e i c h s - I n t e r e s s e n t s c h a f t  1 7 1 2 -1 8 7 9  
D e s g l e i c h e n  1 8 8 0 -  1 8 9 0 .
D ie  Bttsumer W e s t e r s c h l e u s e  1 7 2 7 -  1 9 0 0 .
P r o t o c o l l u m  S e p a r n t i o r i s e t  R e p a r t i t i o n i s  d e r  9 H ufen  und  14 
B a u e r s c h a f t e n  o d e r  W a r w e r o r t e r  W a s s e r l e i t u n g  1 7 6 1 -  18 1 0 . .  
D e s g l e i c h e n  1 8 1 0 -  1 8 4 5 .
P r o t o c o l l u m  B p a r a t i o r i s e t  R e p a r t i t i o n i s  d e r  9 l iu fe n  und 14 
B a u e r s c h a f t e n  o d e r  W a r w e r o r t e r  W a s s e r l e i t u n g  1 8 4 8 -  1 6 9 0 .  
L t id e r e le n  d e r  V . 'a rw ero r te r  W a s s e r l e i t u n g  1 8 1 7 -  1673 .
D ie 9 H ufen  und 14 B a u e r s c h a f t e n  o d e r  W a r w e r o r t e r  W a s s e r l e i t u n g  
1 7 7 4 -  1 8 6 9 .
D e s g l e i c h e n  1 8 7 0 -  1885 -  
S t r a n d f ä l l e  1 7 2 8 -  1 8 7 5 .

A k te  V I . J u s t i z w e s e n .
Mr. 3 2 7 . K o n t r a k t e n p r o t o k o l l  1 7 3 5 -  1 7 4 9 .
ft 3 2 8 . D e s g l e i c h e n  1 7 6 4 -  1 8 2 8 .
tt 3 2 9 . D e s g l e i c h e n  1 8 1 0 -  1 8 2 7 .
ft 3 3 0 . D e s g l e i c h e n  1 6 5 0 -  1 8 5 8 .
ft 3 3 5 . E r b t e i l u n g e n  und V e r k ä u f e  ( A l p h a b e t i s c h  g e o r d n e t ) A - B  1 8 1 3 - 1 9 1 4
tt 33 6 . D e s g l e i c h e n  B-D 1 8 1 6 -  1 9 1 4 .
tt 3 3 7 . D e s g l e i c h e n  E-G 1 8 1 2 -  1 9 1 1 .
tt 3 3 6 . D e s g l e i c h e n  G-H 1 8 0 8 -  1 9 1 2 .
3 ? t • 3 3 9 . D e s g l e i c h e n  H -J  1 8 1 1 -  1 9 1 4 .
tt 3 4 0 . D e s g l e i c h e n  J -K  1 8 1 1 - 1 9 1 4 .
tt 3 4 1 . D e s g l e i c h e n  K-H 1 7 4 9 -  1 9 1 4 .
tt 3 4 2 . D e s g l e i c h e n  M 1 8 0 1 -  1 9 1 4 .
tt 3 4 3 . D e s g l e i c h e n  U-R 1 8 1 9 -  1 9 1 4 .
tt 3 4 4 . D e s g l e i c h e n  R-S 1 8 0 7 - .1 9 1 4 .
tt 3 4 5 . D e s g l e i c h e n  S -T  1 8 0 1 -  1 9 1 2 .
ft 3 4 6 . D e s g l e i c h e n  T-Z 1 8 1 5 -  1 9 1 4 .
tt 3 4 7 . Der S ta n d e s b e a m te  1 8 9 0 .n 3 * 9 . L a g e r e g i s t e r  1 7 8 6 -  1 8 1 8 .tt 3 5 0 . D e s g l e i c h e n  1 8 1 9 -  1 8 3 6 .
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L 1 i  t  •

g ^ s t g e g e n s t l a d e , a u «  d e n  B r g l .K i r c h e n  z u  S o h s r t b .H a l l ,  d l «  E ig e n tu m  d a r  
« rg f lK i r o h e n g e m e in d e  .S ohw lb . H ai 1 s i e d  u n d  i n s  S a lz b e r g w e r k  K o c h e n d c r f  v e r l a g e r t  w  

'w u rd e n .
A ns d a r  K i r c h e *  zu  S t . l l o h a e l »

H o c h a l t a r :  K r o u s t r a g u n g  K re u z ig u n g  (G ru p p e  v on  R e i t e r n )
3 C e s t a l t e n ( s o h m a l )  F r e u a i g u n g  ( k a r i a  m i t  F r a u e n )
K r u a l f l x u B  S c h ilc h e r  z u r  R e c h te n
K reu zab n a h m e  ^ c h ä o h e r  z u r  L in k e n

H e i l i g e s  G ra b :  l o h a n r .e s  K a r i a  J a k o b i
U a g d e la n a  M a r ia  M u t te r  M a r ia

S H o h a e l s a l t a r ;  M i t t e l s c h r e i n  a l t  S t .M ic h a e l  u .  2 S e i t e n f l ü g e l n
A u f s a t z  2 S e i t e n o t i i o k e  m i t  J e s p r e n g e
P r e d e l l a  ( I l l g .  A bendm ah l) ö l g e a i l d e " d e r  a u f e r s t a n d e n e  C h r i s t u s "
Ö l b i l d  ( « e i l i g e  F a m i l i e )

;? l b i i d « r : a n  d e r  s a k r i o t e i w a n d  im  » c h i f f :
1 . )  J o h a n n  F r i e d r .  ß o n h ö f e r ,P r e d i g e r  a n  d t . M o h a e l ,  LL C a p i tu s  

D e c a n u s  g e b .a n n o  17l 8 *15* O k t. 1772 g e m a l t
2 . )  G g . 3 e m h . 7 i b e l , D e c a n u s , Ä t a t i s  8 5 » M i n i s t e r n  61 J .

J o h .N i c o l a u s  D a n ie l  H e r b e ,  D e e o p i t  1753
3 . )  Ü .J o h . G g . f i b e i ,  D e o a n u s ,  A t a t i e  51 J .  J o h .N i c o l a u s  L a n ia l  

H e r b e ,  D e e o p i t  1793
4 . )  F r i e d r i c h  P e t e r  F i b e l ,  P r e d i g e r  und  D e c a n u s ( g e b .1 6 9 1 , g e s t . 1 7 3 4 )

P r e i k f i n i g s a l t a r : M l t t e l s o h r e i n  A af e a t s - m i t - I n s e h r i f t r S f a ^ T e i T * * * - * 1* * -» * « * * * '4
r e c h t s r  S e i t e n f l ü g e l  a i t  P e t r u s  l i n k e r  S e i t e n f l ü g e l  m i t  A n d re a s

f o l f g a n g s a l t a r :  S c h r e i n  a i t  V e rk ü n d ig u n g 3 ? ig u r e n :H lg .W © lf g a n g ,K o a m a s ,B a a la n

E p i t a p h :  G g . S e i f e r h e l d ,  S o h ö n ta l s o h e r  K e l l e r  a l l h l e r  
E h e f r a u  K a th a r i n e  g e b .  S ta d  ta f in n in
B i l d  d e r  D r e i e i n i g k e i t » C h r i s t u a  i n  S ch o ß  ▼.G o t t - V a t e r  

E p i t a p h :  F i o c l a u s  G lo o k , P e c a n u s

M a r i e n a l t a r :  ( m i t  2 7 l ü g e l n ) u i f s a t % : H lg .A b e n  dm ahl

E p i ta p h »  B e r n h a r d  R o a ig  , 1589 g o a t .
E p i t a p h :  M ic h a e l  S c h m id t ,M e tz g e r ;  F r a u  M & gdalene g e u . S p e l t a o h e r i n .  
B i l d *  i b r a h a a  n n d  L o t

S i p p e n a l t a r :  1 S e i t e n s t ü c k :  H e i l i g e n f i g u r  m i t  2  T e u f e l n

E p i t a p h :  H e i n r . K e r n , P r e d i g e r  u .D e o a n u s  g e b . 1639
E p i t a p h :  J o h .& i c h a a l  O r f t t e r ,  S t u d io s u s

E p i ta p h »  A f f r a  F i r n h a b e r i n , H e r r n  L a c o m s  » S t ä t t a e i  s t e r  
a l l h i e r  E e r z g e l i e b t e  E h e f r a u » E u g e n b i ld n i s  

E p i ta p h »  P e t e r  F i m h a b e r » g e s t .  1 6 2 0 , S tam m haus 
E p i t a p h :  M ic h a e l  3 t i e g l e r , M e t z g e r  a l l h i e r ,  H a u s f r a u

A p e l l e n i a ,  g e b .O r f t t e r i n  ( J a k o b s g e s o h i c h t e )
E p i t a p h :  D a v id  S o h a a l k a l d e r ,  I r u z i f i r u a  m i t  S t i f t e r f a m i l i o

B i s c h o f s a l t a r  a i t  2 F l ü g e l n .  1 A u f s a t z
Im A l t a r s c h r e i n  3 B i s c h o f s f i g u r e n  E ra s m u s ,  B o n i f a t i u s

v l g e a ä l d e :  E in z u g  i n  J e r u s a l e m

E p i t a p h :  E z e c h i e l  W e n g e r, g e s t . 1651 u n d  s e i n e  E h e f r a u

B i ld »  K r e u z ig u n g

Zpithph :  G g . 3 e m h . * l b e l , g e b . l 6 2 3
B i l d n i s  d e e  k n ie e n d e n  u n t e r  dem K re u z  a i t  M ic h a e l s k i r o h «
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F o r tse tz u n g  dar K unstgegenatdnde ans dar X i r e  ha z a  S t . I i o h a e l i

Bp i  t a ph  i J o h , l i l a h .J « a h ö f e x . ( .C h e p a a r _ u .d . .  K r e u t )

E p i t a p h !  G g .P h i l .B o n h h f e r  ( v a n n  a . 2  F r a u e n  u .d .K r a u s )

Mpilapfci S » » id -Z w * ifi* A -a ii-3 -F » a u e a  

S p i t a p h i  H j e r o n j a u s  H o l l ,  P r e d i g e r

Ö l b i l d i  F r a u  M a r ia  l a g d a l e n a  » . J a a g u a e r  K l o s t e r ,  g e b .B o n h ö r * r i n  g e b .  1794 

G l a s a a l e r e i e n  ,  a u *  d e n  F e n s t e r n  d a s  C h o r e s ) .

A u r^ d a r  K iro h e  s u  C t .U r b a n i

E o o h a l t a r i  G e b u r t s g e s c h i a h t e  A n b e tu n g  d a r  K ö n ig e
B e s c h n e id u n g  K le i n e  P i g u r i G o t t  T a t e r  m i t  d a r

E rd kugel

Aus d a r  K i r c h e  z u  S t . K a t h a r i n a ;

E a o h a l t a r i  A l t a r s o h r a i n  A u f s a t z  z u m  A l t a r a c h r a i n
2 g r o ß e  A l t a r f l i l g a l  G an k en w erk  z u m  A l t a r s o h r e i n  
2 k le in e  A l t a r f l ü g e l  R a n k e iw e rk
5 h o l z g a a c h n l t z t a  G ru p p e n , r o m k r S n u n g  K r e u z t r a g u n g

K re u z ig u n g  G r a b le g u n g  A u f e r s te h u n g
{ i n  e i n e n  i a r t t a )  I C h r i s t u s  a n  K ra u s  2 ä o h d o h e r

2 I n g a l  1 T e u f e l  n l t  d e n  b o h l  e h e r  s e e l e n
E i n z e l n e  B r u o h s t t to k e  v .R a n k e n e e r k  d es S c h r e i n s
u . d a r  H o l z a a l e r e i  d e r  R ü c k s e i t e

H e i l i g e s  G ra b  ( B o l z g e s s h n l t s t ) i J o h a n n a s  3 M a r le n

S l b e r g :  C h r i s t u s  3 J ü n g e r  1 B n g e l  n l t  d e a  K e lo h

G l a s n a l e r e i e n i
2 F e n s t e r  n l t  D o r o th e a  u n d  M a r g a r e t h a
2 " " K a t h a r i n a  Tor d e n  P h i lo s o p h e n  u n d  F e g C e u e r
6 "  T u g e n d e n  a n d  L a s t e r
2 "  K r e u z ig u n g  u n d  A u f e r s te h u n g

E i n z e l a t ü c k e i  1 K a t h a r i n a  i n  3 t s i n  ( b e a a l t )
1 K a t h a r i n a  i n  3 t e i n  ( r o h )
1 M a r ia  a l t  d e a  K in d ,  h o l s g e a c h n l t s t , b e a a l t  
1 C h r l s t u a f l g u r ( Y o n  d e r  a l t e n  K a n z e l )

2 E p i t a p h i e n !  P h i l . T h e o p h i l .  O S ts c h a a n n  
J o h . F r l e d r .  I ö t a c h a a n n

2 ö l b l l d e n  A u f f o r d e r u n g  s .A l a o s e n  .
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V e r l a g e r u n g s ü b e r s i  c h t .

K i s t e  1 ;  ( b e r e i t s  a u s g e l a g e r t  )

K i s t e  2: g e z .  O .S .  K i .  2 ( v e r n a g e l t )
e n t h . :
1 .  ( b e r e i t s  a u s g e l a g e r t )
2 .  1 E t u i  m i t  6 A sc h e n b e c h e r n  au s  H a l b e d e l s t e i n  

E ige n tu m von

3 .  1 Säckc hen  Münzen.  E igentum von F rau

4 .  1 k l .  K i s t e ,  g e z .  A. E igentum von Sl
en t h . :
1 Z i g a r r e n - E t u i , g e z . O . S .
1 l e d .  B i l d e r - S t u i  m i t  3 i l d e r n  von L i h k i ,
1 k l .  B i l d e r - E t u i  mi t  3 Affen  (C hemni tz )
1 b l a u e s  l e d .  E t u i ,  F a m i l i e n b i l d e r  au s  Schwarzwald ,  
v e r s c h i e d e n e  e i n g e r a h m t e  B i l d e r .

K i s t e  3: ( b e r e i t s  a u s g e l a g e r t  )

K i s t e  4: g e z .  Hptm. S H H H B
e n t h . :
3 S o e n n e o k e n - H e f t e r  m i t  u n g e s t e m p t e l t e n  Marken 
1 B r ie fm ar k en - A l b u m  au s  dem N a c h l a s s  von 
1 P a a r  b e i g e  Gamaschen
1 K a s t e n  mi t  6 neuen w e i s s e n  Oberhemden (Merz S t u t t g a r t )  
1 K a s t e n  m i t  10 neuen 3 a t i s t - T a s c h e n t ü c h e r n  
1 K a r to n  mi t  7 B o r n b us c h -K r ag e n  
I K o m b in a t io n  ohne Ärmel und Be ine
1 Marken-Album, E ig en tum  von E |  und Z H H
1 k l .  K i s t e  B, e n t h . :

R e i s s b r e t t - N ä g e l , P i n c e t t e ,  Taschenkamm, P e t s c h a f t ,  
S i e g e l l a c k ,  T a s c h e n s p i e g e l ,  C o u p o ns ch er e ,  Z i g a r r e n ­
s p i t z e ,  Tube m i t  Leim.

K i s t e  4a:  g e z .  O . S . ,  K i s t e  4 a .  E n t h ä l t  S i l b e r ,  E ig en tum  F ra u
14 g r o a s e  E s s l ö f f e l  
14 " Gabel
14 k l e i n e  Gabel  
14 g r o s s e  Messer  
10 k l e i n e  Messer  
21 T e e l ö f f e l
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K i s t e  5:

12 S i s l ö f f e l  
20 k o k k a l c f f e l  
12 k l .  Ku che ng abe l  

8 k l .  B o u i l l o n l ö f f e l  
12 " Kuchen gab e l  
10 Kuchenmeöser  
12 Hummergabel 

2 S o ß e l ö f f e l  
2 B u t t e r m e 3 s e r  
1 F l e i s c h g a b e l
1 S c h e r e
8 F i s c h m e s s e r  
8 F i s c h g a b e l
2 Z u c k e r s t r e u e r  au s  Glas
7 Z i t r o r . e n z a n g e n  ( S i l b e r )
2 « iar^ en

7 B e l e g l ö f f e l  
12 3 e l e g g a b e l

1 K äsem esse r
1 B u t t e r m e s s e r
2 S a l a t b e s t e c k e
3 S a l a t l c f f e l
1 P a s t e t e n i ö f f e l  
1 Z uc ke rd o s e
1 T a b l e t t  ( S i l b e r  d u r c h b r o c h e n )

g e z .  O . S . ,  K i . 5;  E n t h ä l t  S i l b e r ,  E igen tum F ra u  
12 Ku che nga be l

8 Kuchenmesse r
10 v e r s c h .  T a b l e t t s  

1 r d .  G e b ä c k s c h a le  
6 Rahmtöpfe 
6 Z u c k e r s c h a l e n
1 B ü g e l e i s e n  ( A n d e nk en s t üc k  a /=Vi ldba ld  e n t h . M e t e r m a s s )  
1 K af fe e k a n n e
1 Gebäckkorb
2 B u t t e r d o s e n
1 g r o s 3 e  G e b ä c k s c h a l e  
5 k l e i n e r e  G e b ä c k s c h a le n
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4 Vasen
6 T e e - E i n s ä t z e  
1 Becher
1 S e r v i e t t e n r i n g
2 E i e r b e c h e r  
4 S a l z s t r e u e r
1 A u f f ü l l - L ö f f e l .

g e z .  0 . 3 .  , X i .  6 .  E n t h ä l t :
B e rg m a n n s - K a p e l le .

( F l ö t e ,  G e i g e n -  und C e l l o - 3 o g e n  b e f i n d e n  s i c h  i n  
e inem L ö f f e l - E t u i  i n  K i s t e  5)

g e z .  C . S . ,  X i .  7 .  E n t h ä l t :
1 T ä n z e r i n ,  B a j a z z o ,  v e r s o h . k l . P o r z e l l a n g e g e n s t ä n d e .

v e r s c h .  G l ä s e r .

g e z .  C . S . ,  X i . 9 .  E n t h ä l t :  
B a l l s p i e l e r i n .

g e z .  O . S . ,  X i .  1 0 .  E n t h ä l '  
Marmor-Ohr.

Kotge ldsammlung  und B ü c h e r e i - S c h a t u l l e .

|, Detm.
1 Ölgemälde :  Susan na  im Bade.

g e z .  O.S.  E igen tum F r a u  L. E n t h ä l t :
b l a u e s  P o r z e l l a n  ( Z w i e b e l m u s t e r  M e is se n )
( I n  d i e s e r  X i 3 t e  f e h l e n  d i e  i n  d e r  L i s t e  d . H . L r . S e e g e r  

a u f g e f ü h r t e n  P o r z e l l a n -  und G l a s g e g e n s t ä n d e ) .

1 g r .  G l a s k r u g ,  v e r s c h .  G l ä s e r .

K i s t e  17:  R e i ^ e n t ä n z e r i n .  2 B e r g m a n n s - F i g . ,  1 Be rg m .m .S ch u b ka r r en ,
1 s i l b .  S u p p e n s c h ü s s e l ,  L i k ö r g l ä s e r ,  W e i n g l ä s e r .

X i s t e 6 :

K i s t e 7 :

K i s t e 8 :

X i s t e 9 :

Kis t e 10 :

K i s t e 11:

Ki s t e 12:

K i s t e 1?:

Kis  t e 14:

K i s t e 1^:

K i s t e 16:
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K i s t e 1 9 a :

K i s t e 19b:

Ki s t e 20:

Kis  t e 21:

Kis t e 22:

Kis  t e 2?:

K i 3 t e 2 4 :

K i s t e 2 5 :

E i s t e 26:

K o f f e r  27:

_  |. E n t h ä l t :
G o l d p o r z e l l a n .

g e z .  O .S .  K i . 1 9 a .  ( a / K i s t e  16 i 
b l a u e s  P o r z e l l a n  ( h o l l .  M u s t e r ) ,
G l ä s e r .

R e s t  Geld P o r z e l l a n ,  g r ü n e s ,  b l a u e s  P o r z e l l a n ,  G l a s p l a t t e n  
G l ä s e r .

g e z .  0 . 3 .  h i .  20.  E ige n tum  F r a u  L. E n t h ä l t :
M i c k e l g s s c h i r r e , S i l b e r p o r z e l l a n ,  K r i s t a l l .

E ige n tu m l ' r a u  L.  3 m | .  g e z .  O .S .  K i . 20 .  E n t h ä l t :  
K r i s t a l l ,  R a u c h v e r z e h r e r .

g e z .  0 . 3 .  E i .  22.  E igen tum F ra u  L. E n t h ä l t :
schwere  K r i s t a l l - T e i l e .

g e z .  O.S.  K i . 23.  E igen tum F rau  L .  E n t h ä l t :
K r i s t a l l e ,  D e l f t a r - P o r z e l i a n  , K a f f e e - L l a s c h i n e , R a u c h v e r ­
z e h r e r .

g e z .  C .S .  K i .  24 .  E igen tum 0. E n t h ä l t :
1 Gemälde:  Blumenmarkt  von R o t t e r d a m .  P r o f .  Her rm ann .

g e z .  E igen tum F a m i l i e  3 ^ H .  E n t h ä l t :
P o r z e l l a n  mi t  G o l d r a n d .

g e z .  E igentum F a m i l i e  E n t h ä l t :
P o r z e l l a n  m i t  G o l d r a n d ,
e i n z e l n e ,  h e l l b l a u «  P o r z . G e g e n s t ä n d e ,
G l ä s e r ,  1 V as e .

E n t h ä l t :
12 w e i s a e  G e r s t e n k o r n  
2 0 Damas tHand tucher  
11 G e r s t e n k o r n ,  r o t e  S t r e i f e n ,  
11 w e i s s g e s t r e i f t e  H an d tü c h er
11 r o t g e s t r e i f t e  H a n d tü c h e r  

6 G l ä s e r t ü c h e r
3 k l .  Tü cher

12 w e i s s e  K ü c h e n tü c h e r  
11 D a m a s t s e r v i e t t e n
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6 g r o s s e  T i s c h t ü c h e r  
17 B e t t - T ü c h e r  

6 G e r a t e n k o r n h a n d t ü c h e r
8 B e t t - T ü c h e r
1 T i s c h t u c h
2 K o p f k i s s e n
9 K ü c h e n t ü c h e r

12 B ä f f i a s t s e r v i e t t e n  
R o u l l c a u s  
A u to m a nt e l  

1 V o r l a g e .

K o f f e r  28:  g e z .  E igen tum F a m i l i e  E n t h ä l t :
G a r d i n e n ,  P o r t i e r e n ,  S p i t z d e c k e n ,  g e s t i c k t e  T i s c h d e c k e n .

K o f f e r  29:  v e r s c h . H a u s h a l t u n g 3 g e g a n s t ä n d e  ( P u t z i n i t t e l , B ü r s t e n ,  
K o c h l ö f f e l ,  T o i l e t t e - A r t i k e l ,  l l t c r e  l e c h e n ) .

K i s t e  30: g r ö s s e r  G l a s k r u g ,  L i k ö r g l ä s e r ,
v e r s c h .  k l e i n e s  P o r z e l l a n  und K r i s t a l l

w e i s s e  Truhe
31: M i l c h t ö p f e ,  J e n a e r  G l a s ,  g r ö s s e r  G l ä s e r ,  W e i n g l ä s e r ,

L i k ö r g l ä s e r .

K i s t e  32:  S p i t z e n t ä n z e r i n ,  G l ä s e r .

K i s t e  33:  E i s b ä r ,  v e r s c h .  G l ä s e r .

K i s t e  34:  K r i s t a l l ,  G l ä s e r ,  S c h a l e n .

K i s t e  35:  P f e r d e ,  E l e f a n t e n .

1 s p a n i s c h e  Wand 

1 g r ö s s e r  B o d e n t e p p i c h .

H e i l b r o n n ,  4 .  F e b r u a r  1947 .  
H/H.
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III. Weitere Materialien

Seite D okum ent
214 a) W erke bei der ersten A usstellung »G eretteter deutscher K unstbe­

sitz« vom  2. bis 4. Februar 1946 in H eilbronn12 
218 b) W erke bei der zw eiten A usstellung »G eretteter deutscher K unstbe­

sitz« vom  16. bis 24. M ärz 1946 in H eilb ronn13 
222 c) Bericht über die dritte A usstellung »G eretteter deutscher K unstbe­

sitz« vom  26. April bis 2. M ai 194614

12 StadtA  H eilbronn, ZS Sch 1501: Verzeichnis der ausgestellten W erke bei der ersten  A us­
stellung »G eretteter deutscher K unstbesitz« (2. bis 4. Februar 1946) in H eilbronn.

13 StadtA  H eilbronn, ZS Sch 1501: Verzeichnis der ausgestellten W erke bei der zw eiten 
A usstellung »G eretteter deutscher K unstbesitz« v om  16. bis 24. M ärz 1946 in H eilbronn.

14 F is c h e r ,  M eisterw erke, S. 4.
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G E RE T T E T E R  D E U T S C H E R  K U N S T B E S I T Z
A u sste llungsre ihe  für d ie  V olkshochschule H eilb ronn  v eransta lte t 
vom  Kunst- u n d  D enkm alsstab  d e r  M ilitä rreg ie ru n g  G - 2 8  H ellb ronn

I.
Südwestdeutsche Kunst 

des 15. Jahrhunderts
M alerei und Skulptur 

aus dem  sdiw äbisch-oberrheinischen Raum

HEILBRONN AM NECKAR

2. bis 4. Februar 1946

Verzeichnis d e r ausgestellten  W erke
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Ulmer Schule, um 1450

1 E n th au p tu n g  u n d  B e e rd ig u n g  Jo h a n n e s  d e s  Taufers.

Straßburger M eister der .Karlsruher P assion ', um 1455

2  D o rn en k rö n u n g  Christi.

3 E n tk le idung  C hristi.

4 K reuzaufnagelung  Christi.

2, 3 u n d  4 s in d  Telle e in es eh em alig en  A ltars, von  dem  sich 2 w eite re  
Tafeln Im W allraf-R ld iartz-M useum  Köln u n d  in englischem  Privatbesitz 
befin d en .

M eister d es Hausbuchs, um 1480

B enannt nach d en  Zeichnungen d es H ausbuchs in d e r  Sam m lung d es 
Fürsten von W a ld b u rg -W o lfe g g . O ft auch nach se inen  Kupferstichen 
M eiste r d es A m ste rd am er K abinetts g en an n t.

5 C hristus v o r K aiphas.

6 D arstellung  Christi Im Tem pel.

5 u n d  6  sind  Teile e in es eh em alig en  A ltars, d e ssen  M itteltafel, e ine 
.K re u z ig u n g ’ , sich In F re iburg  befindet.

M eister der Tafeln d es Sterzlnger Altars

B enann t nach dem  A lta r im R athaus von  S terzlng  in Tirol, d e ssen  Tafeln 
e r  a ls  W erk sta ttg en o sse  d e s  H ans M ultscher aus Ulm 1457 m alte.

7 Die H eiligen  Paulus, Lukas und  M arkus.

8 Die H eilig en  D o ro th ea , Jo h a n n e s  d e r  E vangelist und  M a rg a re th a .

7 und  8 sind  FlOgel e in es A ltars aus A lm en d in g en , O . A. E hingen , d e r  
nach 1460 en ts ta n d en  ist.

ZOrldier M eister mit der N elke, wahrscheinlich Hans Leu d. A.

9  H eim suchung d e r  M aria .

10 V erm ah lung  d e r  M aria.

11 Die H eiligen  Jo h a n n e s  d e r  Täufer und O n ofrtu s.

9, 10 und  11 sin d  Tafeln e in es eh em alig en  M arten a lta rs  aus d e r  Drel- 
k ö n lg sk ap e lle  in B aden  Im A arg au , e n ts ta n d en  um 1480.
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B odentee-Schu le, um 1480

12 K reuztragung  Christi.

13 K reuzigung C hristi.

12 und  13 sind  Au& entafeln e in es eh em alig en  A ltars aus dem  K loster 
Salem .

Schwäbischer M eister von 1477

A u g sb u rg e r  M eiste r, d e r  se in e  Sdiu iung  wahrscheinlich Im n lederrhein lsch- 
w estfällschen K unstkreis erh ie lt.

14 V o rb e re itu n g  zur K reuzigung.

Zeitblom, Bartholom aeus

G e b o re n  wahrscheinlich zu M em m ingen  nach 1450, e rw äh n t und  tätig  ln 
Ulm von  1483 bis 1520. Schw iegersohn d e s  H. Schachtln.

15 D er H eilige  G e o rg .

14 D er H eilig e  Jo h a n n e s  d e r  Täufer.

15 u n d  16 sind  d ie  In nenseiten  e in es A ltars mit gesd tn ltz tem  Schrein 
aus K lld iberg , d e r  zwischen 1480 u n d  1490 en ts ta n d en  sein  m ag.

Zeitblom - W erkstatt

17 A uferstehung .

Strigel, Bernhard

G e b o re n  zu M em m ingen  um 1440, g e s to rb e n  d o r t 1528 als H ofm aler 
K aiser M axim ilians. A u sg eb ild e t u n te r  dem  ElnfluS d e s  B artho lom aeus 
Zeitblom .

18 B ew einung  C hristi. Im V o rd e rg ru n d  rechts d e r  Stifter, Jo d o k u s  Nedcer, 
A bt d e s  K losters Salem .

M eister von MeBkirdt

O berschw ftblscher M eister, d e r  zwischen 1520 und 1540 Im D onautal 
un d  dem  b en ad ib a rten  B o d e n se e g e b ie t nachw eisbar Ist und  b eso n d e rs  
für d en  G rafen  von Z im m ern In M eSklrch g e a rb e ite t hat.

19 D er H eilige  B ened ik t v o r se in er H ohle, v o r einem  Kruzifix b e ten d .
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Burgkmair, Hans

G e b o re n  1472 zu A u g sb u rg , g e s to rb e n  d o r t 1531. Schüler se in es V ate rs  
Thom an B urgkm air u n d  w e ite rg e b ild e t un te r dem  ElnfluB d e r  
venezianischen M alere i.

20  B ew einung C hristi. Bezeichnet auf einem  Stein am  u n te ren  B ild ra n d : 
. . . B urgkm air p ln g e b a t. W ap p en  d e r  H erren  von W eiden .

Oberrheinisch, um 1490

21 M a d o n n a  aus Egisheim  im ElsaS.

Seyfer, Hans

G e b o re n  wahrscheinlich In H e id e lb e rg , w o  sein  B ruder L ienhart nach­
w eisb ar  Ist, g e s to rb e n  in H ellb ro n n  1509.

22 M a d o n n a .

23 D er H eilige  Petrus.

24 D er H eilig e  Kilian.

21, 22 u n d  23 stam m en aus dem  1498 v o llen d e ten  Schrein d e s  H och­
a lta rs  d e r  Kilianskirche in H eilb ronn .

Die II. Ausstellung findet voraussichtlich vom 2. bis 4. M ärz 1946 

w ieder in d iesen  Räumen statt.



G E R E T T E T E R  D E U T S C H E R  K U N S T B E S I T Z
A u sste llungsre ihe  für d ie  Volkshochschule H eilb ronn  v eransta lte t 
vom  Kunst- und  D enkm alsstab  d e r  M ilitä rreg ie ru n g  G  - 28 H ellb ronn

Meisterbildnisse 
aus 4 Jahrhunderten

HEILBRONN AM NECKAR

16. bis £4. M ärz 1946 

Verzeichnis d e r ausgestellten  W erke
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M em ling, Han* (Sdiule d e s  M eisters)
g e b . In M ö m lin g en  (?) b. A schaffenburg um 1433; tä tig  In Brüssel, B rü g g e ; 
d o r t g e s to rb e n  1494.

1 M ännliches Bildnis.

M eister von 1502
2 M ann  mit ro te r  K appe.

Baidung, Hans g en . Grien
g e b . zwischen 1476 und  1480 In Schwab. G m ü n d ; tä tig  In F re ibu rg , 
S tra S b u rg ; d o r t  g e s to rb e n  1545.

3 B ildnis d e s  Freiherrn  J a k o b  zu M o rsp e rg  und  B eifort. G em alt 1525.

Burgkmair, Hans
g e b . 1473 in A u g sb u rg ; tä tig  In K olm ar, A u g sb u rg ; d o r t g e s to rb e n  1531.

4  S ebastian  B randt, d e r  S tra fib u rg er Dichter d e s  .N a rre n sc h iffs '.

MOIIdi, Hans
g e b . 1516 in M ünchen, tä tig  und  g e s to rb e n  d o r tse lb s t 1573.

5 B ildnis H erzo g  Ludw ig IV. von  B ayern.

M eister Hans von Ulm
6  Bildnis A nton F ugger.

A m berger, Christoph
von 1530 bis zu se inem  T ode (1562) in A u g sb u rg  tä tig .

7 R atsherr mit Brief.

Brosam er, Han*
g e b . um 1500 w ahrscheinlich zu Fulda, tä tig  In Fulda u n d  E rfurt; 
d o r t g e s to rb e n  1554.

8  Bildnis W olfgang  Elsen. G em alt 1523.

Pencz, G eorg
g e b . um 1500 zu N ü rn b e rg , tStlg d o r t und  in L eipzig ; ges t. e b e n d a  1550.

9  B ildnis d e s  N ü rn b e rg e r  M ünzm elsters Jö rg  Herz.

Bronzlno, A gnolo
g e b . In Florenz 1503; t i t ig  In F lorenz und  Rom. Schüler von  P o n to rm o ; 
ges t. 1572.

10 F lo ren tiner E delm ann.

Cranach, Lukas d . Alt.
g e b . 1472 In Kronach, tätig  in W ittenberg  und  W eim ar; g es t. d o rtse lb s t 1553.

11 B ildnis e in es v o rnehm en  H errn .

12 B ildnis e in e r  vo rnehm en  Frau.
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Rembrandt, Harmensz van Rl|n
g e b . 1606 zu L eiden, Mtlg in Leiden u n d  A m ste rd am ; ge*t. d o rtse lb s t 1669.

13 S e lbstb ildn is um 1645.

Roos, Johann Heinrich
g e b . 1631 In O tte rb e rg , R he in p fa lz ; Mtlg In A m sterdam , Rom u n d  F rank­
furt am  M a in ; g es t. d o r tse lb s t 1685.

14 S e lbstb ildn is von  1684.

Bourdon, Sebattien
g e b . 1616 In M o n tp e llie r , Mtlg in Rom, Stockholm , Paris; 
g es t. d o rtse lb s t 1671.

15 S e lbstb ildn is.

C ham palgne, Philippe d e
g e b . 1608 in B rüssel, Mtlg In P aris; g es t. d o rtse lb s t 1674.

16 H erren b ild n is .

Le Brun, Charles
g e b . 1619 zu Paris, Mtlg u n d  gest. d o r tse lb s t 1690.

17 B ildnis e in es G eistlichen.

M ierls, Frans d . Alt.
g e b . 1635 zu L eiden, Mtlg und  ges t. d o r tse lb t 1681.

18 B ildnis e in es ju n g en  M a n n es In v io lettem  M antel.

19 J u n g e r  M ann  mit L andkarte.

Rigaud, Hyacinthe
g e b . 1659 In P erp ig n an , M tlg In Paris; g es t. d o rtse lb s t 1743.

80 E delm ann  mit M a lte se r  Kreuz.

Grimou, A lexis
g e b . 1678 in A rgen teu ll, Mtlg und ges t. 1733 in Paris.

81 .E s p a g n o le t te " ;  g em alt 1731.

Carriera, Rosalba Giovanna
g e b . 1675 In V en ed ig , M tlg In Paris, W ien, V e n e d ig ; ges t. d o rtse lb s t 
In v ö llig er  E rb lindung  1757.

88 Paste llb ildn is e in es S lteren  H errn  mit w eiS er Perücke.

Kupefcki, Johann
g e b . 1667 bei Pre& burg, Mtlg In W ien und  N ü rn b e rg ; g es t. d o rtse lb s t 1740.

83 Bildnis e in es ju n g en  M annes.

Nattler, Jean-Marc
g e b . 1685 zu Paris, Mtlg und  g es t. d o rtse lb s t 1766.

84 Bildnis e in e r  U n b e k a n n te n ; g em alt 1748.
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Schick, Gottlieb
g e b . zu S tu ttg art 1776, Schüler v o i  J . L. D avid In Paris, tä tig  In S tu ttgart 
und gest. d o rtse lb s t 1812.

25 Bildnis Frau H enrike  D annecker.
(S tud ie  zu dem  1802 g em alten  B ilde In d e r  B erliner N a tio n a lg a le rie .)

26 D er B ildhauer Jo h . H. Dannedcer,- g em a lt 1798.

Dörr, Christoph Friedrich
g e b . 1782 zu T üb ingen , tä tig  In D resden , Rom und  a ls U nlversltäts- 
zelchen lehrer in T ü b in g e n ; g e s to rb e n  d o rtse lb s t 1841.

27 D am en b ild n is; im H in te rg rü n d e  d a s  D orf Schwärzloch bei T übingen .

W interhalter, Franz Xaver
g e b . 1806 In M enzenschw and , tä tig  In M ünchen, Paris u n d  als B ad. H of­
m aler In K arlsruhe; ges t. In Frankfurt 1873.

28 S elbstb ildn is.

Des C oudres, Ludwig
g e b . 1820 In Kassel, tä tig  In K arlsruhe; g es t. d o r tse lb s t 1878.

29 Bildnis d e r  Tochter d e s  K ünstlers; g em a lt 1878.

Feuerbadi, Anselm
g e b . 1829 In S peyer, tä tig  In Paris, Italien, K arlsruhe; g es t. 1880 In V en ed ig .

30 B ildnis d e r  N anna Rlsl.
31 S elb stb ild n is  von  1852.
32 Bildnis d e s  A rchäo logen  Fr. G o ttlo b  W eldcer.

Courbet, Gustave
g e b . 1819 In O m a n s , tä tig  In Paris und  In d e r  Schweiz;
gest. 1877 in La T our d e  Pellz.

33 Bildnis H enri D upont, 1868.

Trübner, W ilhelm
g e b . 1851 In H e id e lb e rg , tä tig  In M ünchen, Frankfurt und  K arlsruhe; 
gest. d o rtse lb s t 1917.

34 Bildnis se ines B ruders Karl.

Thoma, Hans
g e b . 1839 In B ernau , S chw arzw ald ; Schüler von Des C o u d re s  und  b e ­
einflußt von  C o u rb e t. Tätig in M ünchen, Frankfurt und  K arlsruhe;
gest. d o r tse lb s t 1924.

35 S e lbstb ildn is mit Tod und  A m or, 1875.
36 M utter und  Schw ester d e s  K ünstlers, 1866.

Hodler, Ferdinand
g e b . 1855 in Bern, tä tig  in G e n f ;  g e s to rb e n  d o rtse lb s t 1918.

37 S e lbstb ildn is von 1900.

Q e o rv  K ohl, B u ch d rn c k cre l. B rack en h e im
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Die A uss te l lu n g  w ird  in d e r  H a u p ts a c h e  von 
D ü r e r ,  Ruhen» u n d  R e m b r a n d t  k e i t r i t t e n .  In 
b u n t e r  R e ih e n fo lg e ,  u n t e r  Verxicht  au f  a la r re  
O rd n u n g  u n d  im W rchse l  de» V e r t r a u t e n  m i t  dem  
w en iger  B e k a n n te n ,  b eg e g n e n  w ir  a l len  im 16. und  
17. J a h r h u n d e r t  g e ü h t r n  g raph ischen  Techn iken .  
N eb en  Holxschn i t ten  u n d  K u p fe rs t i c h e n  aus D ü re r s  
Pass ionsxyk len  und  dem  M a r ie n le h e n ,  n e b e n  k le i ­
nen K o s tb a rk e i t e n  wie dem  g e tö n te n  H ir sch k ä fe r ,  
dem  Fe ld h asen  und  d em  R asens tück  se h e n  wir 
Beispiele  se iner  h o h e n  Z e ich en k u n s t ,  e tw a  in dem 
A pos te lh ild  a u f  b r a u n e m  G r u n d  o d e r  d em  P ro f i l -  
hi ld de» H u m a n is te n  W illibald P i rc k h e im e r .  Zu 
den B lä t t e rn  au f  d u n k le m  G ru n d ,  d ie  ih r e  W i r ­
k u n g  durch  die w eiß  aufgese tz ten  L ic h te r  e rh a l t e n ,  
t r e t e n  D ürer»  Zeitgenfjasen H an s  B a id u n g  G r ien  
m it  e in igen  W e rk e n  u n d  H an s  L eu  m it  e in em  h e r ­
v o r ra g e n d e n  B la t t  „ D e r  T o d  u n d  das M ä d ch en “ . 
I n t e re s s a n t  ist die G e g e n ü b e rs te l lu n g  d e r  a q u a r e l ­
l i e r te n  f ränk ischen  L a n d sch a f t  D ü r e r s ,  d ie  b i s  ins 
k le in s te  au sgem alt  ist u n d  dem  g roß äu g ig  m it  dem  
P inse l  h ingesetzten B a u e rn h o f  von P. P. R u b e n s  
o d e r  d e r  Vergleich m it  d e r  x a r ten  a q u a re l l i e r t e n  
F e d e rx e i ih n u n g  e in e r  L andschaf t  v o n  A u gus tin  
Hirachvngel,  aufsch lußre ich  auch daa N e b e n ­
e in a n d e r  d e rse lben  T h e m e n  in D ü re r s  u n d  Rem- 
h ra n d t s  A uffassung .  Von R e m b r a n d t  s ie h t  m an  
einige se ine r  g roßen  R a d ie ru n g e n  wie „ F a u s t “ , d e r  
das M o nogram m  C hr is t i  erb lickt ,  d ie  „ L a n d s c h a f t  
mit den drei  B ä u m e n “ , den , .Tod  M a r ia e “  u n d  den  
„B arm h erx ig en  S a m a r i t e r “ , a u ß e r d e m  w e n ig e r  b e ­
k a n n te  R a d ie ru n g e n ,  Z e ichnungen  u n d  locker  m it  
dem P insel  ges ta l te t«  L a n d sch a f ten  u n d  S tu d ien .  
V on  den üh r ig en  W e r k e n  d e r  A uss te l lu n g  se ien 
noch die e infachen Z e ichnungen  u n d  die  m i t  K o h le  
und  R ö te l  g e tö n te n  P o r t r ä l s tu d i e n  von M a t th ia s  
G rü n ew a ld ,  L u k as  G ranach ,  H an s  H o lh e in  d. J . 
u n d  P .  P . R u b e n s ,  v o r  a l lem  dessen in  S chw ärs  
und  Rot  g e h a l te n e r  G e le h r t e r  vo r  au fgesch lagenem  
Buch e rw ä h n t .

Ein« vielseitig« und reichhaltige Sehen, die nach 
den G ru ppondarsle lluogea  kirchlicher M otive der 
„Süddeulachen G o tik“  und den „M eisterb ildnissen  
aus v ier Ja h rh u n d e rte n “  w ieder E inblick in eine 
besondere G a ttan g  . künstlerischen Schaffens gibt. 
Es ist erstaun lich , was dio A nsstellungsleitoag  tro g  
äu ß ere r Schw ierigkeiten, wie sie dio B eschaffung 
von Pappe, Glas und  R ahm en b e re ite te , in der 
kuraen  V orbereitungsse it b ie ten  k o n n te;

Die Srha* w ird , wie uns d e r L e ite r  d e r Volks­
hochschule, H e rr  Leichtle, m itte ilte , ßb erle iten  in 
die K unst der G egenw art. So is t als nächstes «ine 
A usstellung „G rap h ik  und A quarelle“ , Zeichen­
k unst in W ü rttem b erg  auk dem  B esig d e r W ürtL  
L andeskunstsam m lungen, in Aussicht genomm en, 
der eine A usstellung „H eilb ronn  r  K ü n s tle r“  fol­
gen wird. D r. I. F.
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IV. Kartei der institutionellen E inlagerer1

1 Die institutioneilen Einlagerer und Firmen wurden möglichst vollständig rekonstruiert. Privat­
personen wurden aus Datenschutzgründen weggelassen, obwohl dem Verfasser Hunderte von 
Namen und Anschriften bzw. Einlagerungslisten vorliegen.
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A hrensburg1
Stadtarchiv1

E in lagerungsort:
E in lage rungsdatum :
E in lagerungsgut:
A uslagerung:
F lächen b ed arf:
B em erkungen :

Q uellennachw eis:

Heilbronn1
19441
2 K a r to n s1 
1 6 .-1 8 .  Ju li  19462

D ie  E in - u n d  A u s la g e ru n g  w u rd e  v o n  d e r A rc h iv b e ra tu n g s­
ste lle  K iel d u rc h g e fü h r t1.

1 LAS Schleswig, Abt. 371 Nr. 674: Verzeichnis der von der Ar- 
chivberatungsstelle ausgelagerten Archivalien (undatiert).

2 KKrA Neumünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom 12. Juni 1947.

Bad Friedrichshall1
B ezirksnotariat1

E in lagerungsort:
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgut:
A uslagerung:
F lächenbedarf:
B em erkungen :

Q uellennachw eis:

K o c h en d o rf1

D o k u m e n te 1

1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Heübronn: List of Articles in Kochendorf Mine 
According to Correspondence and Lists (undatiert).

Bad Friedrichshall1
Gem einde1

Ein lagerungsort: K o c h en d o rf1
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgut: 2 S ch rän k e  u n d  3 R egale  G ru n d b u c h a k te n 1
A uslagerung : M ai 1 9 4 6 1
F lächenbedarf:
B em erkungen :
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Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

Bad Friedrichshall1
Staatliche Saline1

E in lagerungsort:
E in lage rungsdatum :
E in lagerungsgut:

A uslagerung :

F lächenbedarf:
B em erkungen :

Q uellennachw eis:

K o c h e n d o rf1

19 K isten , K ö rb e , T ö p fe , K a n tin e n g e sc h irr1, M u s ik in s tru ­
m en te 2, g rö ß e re  M e n g e  v o n  L ein en - u n d  Ju te säck en , g rö ß e ­
re r  P acken  G esch äftsp ap iere2
M u s ik in s tru m e n te  15. O k to b e r  1945; Ju te sä ck e  D e ze m b er 
1945 u n d  M a i 1946; G esch äftsp ap iere  M a i 19462 
10 q m  (G esch irr)3
D ie  M u s ik in s tru m e n te  w u rd e n  d u rc h  die H e ilb ro n n e r  M ili­
tä rre g ie ru n g  a u sg e lag ert2.

1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom 1. Oktober 1946.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom 10. September 1946.

Bad F riedrichshall-K ochendorf1
Häcker (Gebrüder Häcker, Inh. Karl Schwarz)1

E inlagerungsort:
E in lagerungsdatum :

K o c h e n d o rf1

E in lagerungsgut: In d u s tr ie g ü te r1
A uslagerung:
F lächenbedarf:
B em erkungen:

z u m in d e st te ilw eise  n ach  d e m  15. A u g u s t 19461

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Verschiedenes: 
Bericht über Firmeneinlagerungen im Kochendorfer Salzberg­
werk an die Property Control vom 15. August 1946.
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Bad F riedrichshall-K och en dorf
H ochtief AG

Vgl. E sse n , H ochtief AG

Bad Friedrichshall-K ochendorf1
Schreinermeister K leiber1

E in lagerungsort: K o c h e n d o r f
E in lag e ru n g sd a tu m :
E in lagerungsgu t: F irm e n g ü te r1
A uslagerung : z u m in d e st te ilw eise  n ach  d e m  15. A u g u s t 19461
F lächenbedarf:
B em erkungen :

Q u ellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Verschiedenes:
Bericht über Firmeneinlagerungen im Kochendorfer Salzberg­
werk an die Property Control vom 15. August 1946.

Bad Friedrichshall-K ochendorf1
W erksangehörige der Saline1

E in lagerungsort: K o c h e n d o r f
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgut: S ch rän k e, K isten , K ö rb e  m it K le idern , W äsche, H au sra t

u s w .1
A uslagerung: A p ril 1 9 4 6 1
F lächenbedarf:
B em erkungen:

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.
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Bad O ld esloe1
Stadtarchiv1

Ein lagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lage rungsdatum : 1 9 4 4 1
E in lagerungsgut: 3 K is te n 1
A uslagerung :
F lächenbedarf:

1 6 . - 1 8 .  Ju li 19 4 6 2

B em erkungen: D ie  E in -  u n d  A u s la g e ru n g  w u rd e  v o n  d e r A rc h iv b e ra tu n g s ­
ste lle  K iel d u rc h g e fü h r t1.

Q uellennachw eis: 1 LAS Schleswig, Abt. 371 Nr. 674: Verzeichnis der von der Ar­
chivberatungsstelle ausgelagerten Archivalien (undatiert).

2 KKrA Neumünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom 12. Juni 1947.

Bad S egeb erg1
Propsteiarchiv1

E in lagerungsort:
E in lage rungsdatum :
E in lagerungsgut:
A uslagerung :
F lächenbedarf:
B em erkungen:

Q uellennachw eis:

H e ilb ro n n 1 
19 4 4 1 
2 K is te n 1
1 6 . - 1 8 .  J u l i  19462

D ie  E in - u n d  A u s la g e ru n g  w u rd e  v o n  de r A rc h iv b e ra tu n g s ­
ste lle  K iel d u rc h g e fu h r t1.

1 LAS Schleswig, Abt. 371 Nr. 674: Verzeichnis der von der Ar- 
chivberatungsstelle ausgelagerten Archivalien (undatiert).

2 KKrA Neumünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom 12. Juni 1947.

Bad Segeberg1
Stadtarchiv1

E in lagerungsort: H e i lb r o n n 1
E in lagerungsdatum : 1 9 4 4 1
E in lagerungsgut: 5 K is te n 1
A uslagerung : 1 6 . - 1 8 .  J u l i  19462
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F lächen b ed arf:
B em erkungen : D ie  E in - u n d  A u s la g e ru n g  w u rd e  v o n  de r A rc h iv b e ra tu n g s­

stelle  K iel d u rc h g e fü h r t1.

Q u ellennachw eis: 1 LAS Schleswig, Abt. 371 Nr. 674: Verzeichnis der von der Ar­
chivberatungsstelle ausgelagerten Archivalien (undatiert).

2 KKrA Neumünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom 12. Juni 1947.

B argteh eid e1
Stadtarchiv1

E in lagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lage rungsdatum : 19441
E in lagerungsgut: 350 Faszikel des A m tes  T re m sb ü tte l1
A uslagerung :
F lächen b ed arf:

1 6 .-1 8 . Ju li 19462

B em erkungen : D ie  E in - u n d  A u s la g e ru n g  w u rd e  v o n  d e r A rc h iv b e ra tu n g s­
stelle  K iel d u rc h g e fiih r t1.

Q uellennachw eis: 1 LAS Schleswig, Abt. 371 Nr. 674: Verzeichnis der von der Ar- 
chivberatungsstelle ausgelagerten Archivalien (undatiert).

2 KKrA Neumünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom 12. Juni 1947.

B erlin 1
Deutsche Pyrotechnische Fabriken1

E in lagerungsort: K o c h e n d o rf1
E in lage rungsdatum :
E in lagerungsgu t: 15 K isten  m it P o rzellan  u n d  G las2
A uslagerung: nach  d e m  1. D e ze m b er 19452
F lächen b ed arf: 10 q m 1
B em erkungen:

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Verschiedenes: 
Bericht von Leutnant Ford vom 1. Dezember 1945.
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Biberach an der R iß1
Braith-M ali-M useum 2

E in lagerungsort:
E in lage rungsdatum :
T ransport:
E in lagerungsgut:

A uslagerung :
F lächen b ed arf:
B em erkungen :

K o c h en d o rf1 

22. Ju li 19433
11 K is ten 5 m it G e m äld en  u n d  S k u lp tu re n  (in sg esam t 61 
W erke, in sb eso n d e re  v o n  B ra ith  u n d  v o n  M ali, 1 W erk  v o n  
T ie p o lo )3
A b tra n sp o r t a m  26. Ju n i  19474 
10 q m 5
D a  B ib erach  in  d e r fran zö sisch en  Z o n e  lag  u n d  e ine  Ü b e r ­
fü h ru n g  d o r th in  g ro ß e  o rg a n isa to risch e  P ro b le m e  au fw arf, 
w u rd e n  d ie  11 K is ten  z u n äc h st d e r S taatsg a lerie  S tu ttg a r t  
ü b e rg e b e n 1. V o n  d o r t  g in g en  sie a m  11. Ja n u a r  1949 p e r 
L K W  n ach  B ib era ch  z u rü ck . E in e  v o lls tä n d ig e  E in lag e ­
ru n g slis te  is t v o rh a n d e n  (H a n d ak te n b es ta n d  d e r S täd tisch en  
S a m m lu n g e n  B ib erach  an  d e r R iß )3.

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report of Pro­
perty Transactions vom 16. Oktober 1947.

2 BA Potsdam, R 7/1208 fol. 61.
3 Schreiben des Braith-Mali-Museums vom 20. September 1995 an 

den Verfasser.
4 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Heilbronn Bü­

ro und Verschiedenes: Aufstellung von Dr. Prey vom 19. Juni 
1947 über die Auslagerung aus dem Heilbronner und dem Ko­
chendorfer Salzbergwerk.

5 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom 10. September 1946.

B lek en d orf1
K irchenarchiv1

E inlagerungsort:
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgut:
A uslagerung :
F lächenbedarf:
B em erkungen :

Q uellennachw eis:

H e ilb ro n n 1 
19441
1 P ak e t1
1 6 .-1 8 . Ju li 19462

D ie  E in -  u n d  A u s lag e ru n g  w u rd e  v o n  de r A rc h iv b e ra tu n g s­
stelle  K iel d u rc h g e fü h r t1.

1 LAS Schleswig, Abt. 371 Nr. 674: Verzeichnis der von der Ar­
chivberatungsstelle ausgelagerten Archivalien (undatiert).

2 KKrA Neumünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom 12. Juni 1947.
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B lo m b erg 1
Historisches Institu t1

E in lagerungsort:
E in lage rungsdatum :
E in lagerungsgut:
A uslagerung:
F lächen b ed arf:
B em erkungen :

K o c h en d o rf1

1 K is te1

E in  H isto risch es In s titu t B lo m b e rg  h a t es n ich t gegeben , 
w o h l ab er e inen  H e im a tv ere in . D aß  d ieser je d o c h  im  Z w e i­
ten  W eltk rieg  eine A u s la g e ru n g  v o rg e n o m m e n  h a t, läß t sich 
v o n  B lo m b e rg  aus n ich t n ach w e isen 2.

Q u ellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Heilbronn: List of Articles in Kochendorf Mine 
According to Correspondence and Lists (undatiert).

2 Schreiben des Stadtarchivs Blomberg vom 28. Februar 1996 an 
den Verfasser.

B ü su m 1
Kirchspielarchiv1

E in lagerungsort:
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgut:

A uslagerung :
F lächenbedarf:
B em erkungen :

H e ilb ro n n 1
w o h l E n d e  A pril 19442
19 Pakete  m it A k ten  (K irch sp ie lan g e leg en h eiten , S teu erw e- 
sen , Po lize iw esen , Ju s tiz w e se n )1 
1 6 .-1 8 . Ju li 19463

D ie  E in -  u n d  A u s la g e ru n g  w u rd e  v o n  de r A rc h iv b e ra tu n g s­
stelle  K iel d u rc h g e fiih rt u n d  e rfo lg te  ü b e r das K re isarch iv  
N o rd e rd ith m a rsc h e n  (H eide). E in  E in lag eru n g s  Verzeichnis 
ist v o rh a n d e n 1.

Q uellennachw eis: 1 LAS Schleswig, Abt. 320.10 Nr. 4877: Schreiben des Archivpfle­
gers für Norderdithmarschen vom 18. April 1944 an die Archiv­
beratungsstelle Kiel.

2 LAS Schleswig, Abt. 320.10 Nr. 4877: Schreiben der Archivbera­
tungsstelle Kiel vom 1. April 1944 an den Landrat in Heide.

3 KKrA Neumünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom 12. Juni 1947.
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B urg a u f Fehm arn1
Stadtarchiv

E in lagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lage rungsdatum : w o h l E n d e  S e p tem b e r 19442
E in lagerungsgu t: 207 P ak e te1
A uslagerung : 1 6 .-1 8 . Ju li 19463
F lächen b ed arf:
B em erkungen : D ie  E in - u n d  A u s la g e ru n g  w u rd e  v o n  de r A rc h iv b e ra tu n g s ­

stelle  K iel d u rc h g e fü h r t1.

Q uellennachw eis: 1 LAS Schleswig, Abt. 371 Nr. 674: Verzeichnis der von der Ar-
chivberatungsstelle ausgelagerten Archivalien (undatiert).

2 StadtA Burg auf Fehmarn Abt. A XXV. 10: Schreiben der Stadt 
Burg auf Fehmarn vom 10. Oktober 1943 an die Archivberatungs­
stelle Kiel.

3 KKrA Neumünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom 12. Juni 1947.

C leebronn2, 4
Deutsche Pyrotechnische Fabriken2

E inlagerungsort:
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgut:
A uslagerung:

F lächenbedarf:
B em erkungen:

Q uellennachw eis:

K o c h en d o rf2

ca. 7 5000  k g  F e u e rw erk sk ö rp er, in  K isten  v e rp ac k t2 
lau fen d 2, bis n ach  d e m  1. O k to b e r  19465, w o h l 17. Ju n i 
19471 
450 q m 2
vgl. H e id e lb e rg , W ilh e lm  B eisel (u n d  auch  H a m b u rg , G en - 
sc h o w )1. D e r  H e id e lb e rg e r O ffiz ie rsc lu b  d e r U S -A rm y  ha t 
85 K isten  F e u e rw erk sk ö rp e r  fü r  sich  re q u ir ie r t3.

1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report of Pro­
perty Transactions vom 24. November 1947.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Verschiedenes: 
Status of industrial firms, Heilbronn and Kochendorf Salt Mines 
vom 15. Juni 1946.

4 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Verschiedenes: 
Bericht über Firmeneinlagerungen im Kochendorfer Salzberg­
werk an die Property Control vom 15. August 1946.

5 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom 1. Oktober 1946.
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D arm stadt1
Hessische Landesbibliothek1

E in lagerungsort:
E in lage rungsdatum :
E in lagerungsgut:

A uslagerung:
F lächenbedarf:
B em erkungen :

K o c h e n d o r f
29. Februar, 9. M ärz  u n d  22. A pril 19442 
60 K isten  u n d  22 F ö rd e rw a g en  m it B ü c h e rn 1 (60000 bis 
65000  ä lte re  w e rtv o lle  B ü ch er u n d  G eb rau c h slite ra tu r)3 
6. bis 7. Ju n i 19471 
35 q m 2
D ie  E in la g e ru n g  e rfo lg te  zu sa m m en  m it d e r (dam als n o ch  
se lbstän d ig en ) B ib lio th ek  d e r T ech n isch en  FLochschule3. A u ­
ß e rd em  w u rd e n  g le ichze itig  M ateria lien  des S ch lo ß m u seu m s 
D a rm s ta d t v e r la g e r t1.

Q u ellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report of Pro­
perty Transactions vom 13. Oktober 1947.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

3 Schreiben der Hessischen Landes- und Hochschulbibliothek vom 
28. Juni 1995 an den Verfasser.

D arm stadt1
Hessisches Staatsarchiv1

E in lagerungsort: K o c h e n d o r f
E in lagerungsdatum : 19., 26. Februar, 11. M ärz  19442
E in lagerungsgut: 40 K isten , 5 B lech k ästen  u n d  eine g ro ß e  A nzah l v o n  Paketen  

m it A rch iv a lien 4 (u. a. U rk u n d e n , V erträge , P ro to k o lle , B e­
sitznachw eise , H a u sa rch iv  de r L an d g ra fsch aften  H essen - 
D a rm s ta d t u n d  H e sse n -H o m b u rg , G ro ß h e rzo g lich -H essi­
sches F a m ilien a rch iv )1, in sg esam t ca. 1000 lfd . M e te r2

A uslagerung: 23. bis 28. Ju n i  19471
F lächenbedarf: 75 q m 3
B em erkungen: Im  H essischen  S taatsa rch iv  D a rm sta d t ist d ie V erlag eru n g s­

liste  e rh a lten  g eb lieb en 2.

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report of Pro­
perty Transactions vom 13. Oktober 1947.

2 Schreiben des Hessischen Staatsarchivs Darmstadt vom 13. Juni 
1995 an den Verfasser; HessStA Darmstadt, Dienstregistratur IT 3.

3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom 10. September 1946.

4 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom 1. Oktober 1946.
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D arm stadt1
Schloßm useum 1

E inlagerungsort:
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgut:

A uslagerung :
F lächenbedarf:
B em erkungen :

Q uellennachw eis:

K o c h e n d o rf1
S p ä tjah r 1943 (?)1 b z w . F e b ru a r /M ä rz /A p r il  19442 
O rd e n  u n d  S c h m u ck g e g en s tä n d e  aus B e rn s te in  u n d  E lfen ­
b e in , F am ilien arch iv  des v o rm a ls  G ro ß h e rzo g lich -H ess i-  
schen  H a u se s1
6. b is 7. u n d  23. bis 25. Ju n i 19471

D ie  E in la g eru n g  e rfo lg te  g le ich ze itig  m it den  B estän d en  der 
H essischen  L an d e sb ib lio th ek  D a rm s ta d t.  N a c h  d e m  Z w e i­
ten  W eltk rieg  w a re n  d ie O rd e n  u n d  S c h m u ck g e g en s tä n d e  
n ich t m e h r  v o lls tän d ig  v o rh a n d en . D ie  A u s la g e ru n g  de r A r­
ch iva lien  e rfo lg te  z u sa m m e n  m it d e m  H ess isch en  S taa tsa r­
ch iv  D a rm s ta d t am  23. bis 25. Ju n i, d ie A u s la g e ru n g  d e r O r ­
den  u n d  S c h m u ck g e g en s tä n d e  zu sa m m en  m it d e r H ess i­
schen  L an d esb ib lio th ek  am  6. bis 7. Ju n i 19471.

1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report of Pro­
perty Transactions vom 2. Dezember 1947.

2 Vgl. Hessische Landesbibliothek Darmstadt.

D arm stadt1
Technische H ochschule1

E inlagerungsort:
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgut:

A uslagerung:
F lächenbedarf:
B em erkungen :

Q uellennachw eis:

K o c h e n d o rf1
18. M ärz , M ai, Ju n i  19442
18000 u n v e rp ac k te  B ü c h e r u n d  Z e itsc h rif te n b ä n d e 1 
(6 M ö b e lw a g en )4
3. bis 18. Ju n i 19471 
20 q m 3

StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report of Pro­
perty Transactions vom 13. Oktober 1947.
StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.
StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs- 
Verzeichnis vom 10. September 1946.
BA Potsdam, R 7/1208 fol. 61.
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D e lv e 1
K irchspielarchiv1

E in lagerungsort:
E in lage rungsdatum :
E in lagerungsgut:
A uslagerung:
F lächen b ed arf:
B em erkungen :

H e ilb ro n n 1
w o h l E nde  A pril 19442
ca. 11 Pakete  m it A k ten  u n d  K arten  (K irch sp ie lp ro to k o lle )3 
1 6 .-1 8 .  Ju li 19463

D ie  E in -  u n d  A u s la g e ru n g  w u rd e  v o n  de r A rc h iv b e ra tu n g s­
stelle  K iel d u rc h g e fu h rt  u n d  e rfo lg te  ü b e r das K re isarch iv  
N o rd e rd ith m a rsc h e n  (H eide). E ine  E in lag eru n g slis te  ist v o r­
h a n d e n 1.

Q uellennachw eis: 1 LAS Schleswig, Abt. 320.10 Nr. 4877: Schreiben des Archivpfle­
gers für Norderdithmarschen vom 18. April 1944 an die Archiv­
beratungsstelle Kiel.

2 LAS Schleswig, Abt. 320.10 Nr. 4877: Schreiben der Archivbera­
tungsstelle Kiel vom 1. April 1944 an den Landrat in Heide.

3 KKrA Neumünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom 12. Juni 1947.

D ü sseld orf1
Landes- und Stadtbibliothek1

E in lagerungsort: K o c h e n d o rf1
E in lage ru n g sd a tu m : 6. A p ril 19441 
E in lagerungsgu t: 115 K isten  B ü c h e r1 (1 W ag g o n )2
A uslagerung: 2 2 . /2 6 . Ju li 19461
F lächen b ed arf: 120 q m  (zu sam m en  m it d em  S taatsarch iv  D ü sse ld o rf)1
B em erkungen :

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf 

2 BA Potsdam, R 7/1208 fol. 61.

D ü sseld orf1
Staatsarchiv1

Ein lagerungsort: K o c h e n d o rf1
E in lagerungsdatum : 1. A p r i l  194 4 1, nach  20. J u n i  19442
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E in lagerungsgut: 85 K isten  u n d  eine g ro ß e  A n zah l A k te n 1 (1 W ag g o n )3
A uslagerung : 2 2 ./2 6 .  Ju li 19461
F lächenbedarf: 120 q m  (zu sam m en  m it de r L an d es- u n d  S ta d tb ib lio th e k

D ü sse ld o rf)1
B em erkungen :

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Hcilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

2 NHStA Düsseldorf, Altregistratur BR 2094/301 (Bll. 70, 81, 82).
3 BA Potsdam, R 7/1208 fol. 61.

E lm shorn1
Stadtarchiv1

E inlagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lagerungsdatum : 19441
E in lagerungsgut: 66 Pakete  B ü ch er (1040 B ände) d e r L e h re rb ib lio th e k  des 

R ea lg y m n as iu m s1
A uslagerung:
F lächenbedarf:

1 6 .-1 8 .  Ju li 19462

B em erkungen : D ie  E in - u n d  A u s lag e ru n g  w u rd e  v o n  d e r A rc h iv b e ra tu n g s ­
stelle  K iel d u rc h g e fu h r t1.

Q uellennachw eis: 1 LAS Schleswig, Abt. 371 Nr. 674: Verzeichnis der von der Ar- 
chivberatungsstellc ausgelagerten Archivalien (undatiert).

2 KKrA Neumünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom 12. Juni 1947.

Essen1
H ochtief AG, Geschäftsstelle K ochendorf1

E inlagerungsort:
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgut:

A uslagerung :
F lächenbedarf:
B em erkungen:

H e ilb ro n n  u n d  K o c h en d o rf5

H e ilb ro n n : S ch ienen , S ch w ellen  u s w .3
K o ch en d o rf: B au g erä te  e tc .1 (u .a . 2 K o m p re sso re n , D iese l­

lo k o m o tiv e n , W erk zeu g e  u s w .)2 
n ach  d e m  15. A u g u s t5 b is zu m  S e p tem b e r 19464

E ine L iste d e r im  Schach t K o c h e n d o rf  b e fin d lich en  G eräte  
u n d  M asch in en  ist v o rh a n d e n 1, eb en so  d e r S ch ienen  (nach 
u n te r  T ag e  v e rle g te r  In d u str ieb e tr ie b )3.
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Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report of Pro­
perty Transactions vom März 1946.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Verschiedenes: 
Status of industrial firms, Heilbronn and Kochendorf Salt Mines 
vom 15. Juni 1946.

3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Korrespondenz 
mit Verlagerungsbetrieb der IG Farben: Eingebaute Schienen der 
Firma Hochtief, Essen, im Salzwerk Heilbronn.

4 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

5 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Verschiedenes: 
Bericht über Firmeneinlagerungen im Kochendorfer Salzberg­
werk an die Property Control vom 15. August 1946 und Bericht 
über Firmeneinlagerungen im Heilbronner Salzwerk an die Pro­
perty Control vom 15. August 1946.

Essen1
Vereinigte U ntertag- u. Schachtbau G m bH 1 (Veru)

E in lagerungsort: K o c h e n d o r f
E in lag e ru n g sd a tu m : Ja n u a r  19451
E in lagerungsgut: G leise, 1 V e n tila to r1
A uslagerung : M ärz  19461
F läch en b ed arf:
B em erkungen :

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

Esslingen a. N .1
Stadtkirche1

Ein lagerungsort: K o c h e n d o r f
E in lage rungsdatum : 2 9 .Jun i 1943 (K irch en fen ster)2, zw isch en  11. O k to b e r  u n d  

21. N o v e m b e r  1944 (K irch en b ü ch er)3 
E in lagerungsgut: 14 K isten  G lasfen s ter1, 1 K iste1 (K irchenbücher, 1 5 6 5 -

1805)3
A uslagerung : 4. S e p tem b e r 19462
F lächenbedarf: 10 q m 2
B em erkungen:
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Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom  1. O ktober 1946.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

3 StadtA Esslingen, Hauptregistratur 9320 g: Schreiben der Evange­
lischen Gesamtkirchengemeinde Esslingen vom  11. O ktober 1944 
und der Staatlichen Saline Friedrichshall vom  21. N ovem ber 1944 
je  an den Oberbürgerm eister von Esslingen.

E utin1
Kreisarchiv1

E in lagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lagerungsdatum : 19441
E in lagerungsgut: 149 P ak e te1
A uslagerung:
F lächenbedarf:

1 6 .-1 8 .  Ju li 19462

B em erkungen : D ie  E in -  u n d  A u s la g e ru n g  w u rd e  v o n  d e r A rc h iv b e ra tu n g s ­
stelle  K iel d u rc h g e f iih r t1.

Q uellennachw eis: 1 LAS Schleswig, Abt. 371 Nr. 674: Verzeichnis der von der Ar- 
chivberatungsstelle ausgelagerten Archivalien (undatiert).

2 KKrA Neum ünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium ftir Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom  12. Juni 1947.

E utin1
Stadtarchiv1

E inlagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lagerungsdatum : 19441
E in lagerungsgut: 11 P ak e te1
A uslagerung:
F lächenbedarf:

1 6 .-1 8 .  Ju li 19462

B em erkungen : D ie  E in - u n d  A u s la g e ru n g  w u rd e  v o n  d e r A rc h iv b e ra tu n g s­
stelle  K iel d u rc h g e f iih r t1.

Q uellennachw eis: 1 LAS Schleswig, Abt. 371 Nr. 674: Verzeichnis der von der Ar- 
chivberatungsstelle ausgelagerten Archivalien (undatiert).

2 KKrA Neum ünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium ftir Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom  12. Juni 1947.
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Flensburg1
Stadtarchiv1

Ein lagerungsort:
E in lag e ru n g sd a tu m :
E in lagerungsgu t:

A uslagerung:
F läch en b ed arf:
B em erkungen :

Q uellennachw eis:

H e ilb ro n n 1
w o h l E n d e  A p ril u n d  w o h l E n d e  S ep tem b er 19441,3 
B e im  A b tra n sp o r t am  22. A p ril 29 K isten

(U rk u n d e n , S tad trech tsb ü ch e r, A m tsb ü ch er, 
F len sb u rg en sien , w e rtv o lle  L ite ra tu r u n d  
K arten w erk e ) u n d  201 S c h n ü rp ak e te  (A lte 
A b te ilu n g  bis 1867) 

b e im  A b tra n sp o rt  am  27. Ju n i 3 K isten
(A b s tim m u n g sa rc h iv  1920, B ü rg e rb u c h  1558)3 
b e ig esch lo ssen  w a re n  au ch  11 K isten  m it B ü ch ern  
d e r S ta d tb ü c h e re i1 

1 6 .-1 8 .  Ju li 19462

D ie  E in -  u n d  A u s lag e ru n g  w u rd e  v o n  d e r A rc h iv b e ra tu n g s­
stelle  K iel d u rc h g e fü h r t1. D e r  F len sb u rg er A rch iv le ite r, D r. 
O t to  S ch ü tt, e rh o b  g egen  d ie be id en  T ran sp o rte  nach  H e il­
b ro n n  P ro te s t, w eil die b ed eu ten d s te n  F len sb u rg e r A rc h iv ­
b estän d e  zu d iesem  Z e itp u n k t bereits  in das U m la n d  bzw . in 
Stahlsafes d e r ö rtlich en  Sparkasse  v e rla g ert w o rd e n  w aren . 
E r h ä tte  das M a te ria l lieb e r in  d ie S to llen an lag en  de r n ah eg e ­
leg en en  F ö rd e h ä n g e  v e rb ra c h t3.

1 LAS Schleswig, Abt. 371 Nr. 674: Verzeichnis der von der Ar- 
chivberatungsstelle ausgelagerten Archivalien (undatiert).

2 KrA Neum ünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom 12. Juni 1947.

3 Schreiben des Stadtarchivs Flensburg vom 7. August 1996 an den 
Verfasser.
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F lorenz1
Kunsthistorisches Institu t1

E in lagerungsort:
E in lage rungsdatum :
E in lagerungsgut:

A uslagerung:
F lächenbedarf:
B em erkungen :

K o c h e n d o r f
2 6 . /2 7 . F eb ru a r 19441
590 K isten  u n d  m eh re re  R eg a le1 (d .h . 3 W ag g o n )2 B ü c h e r1, 
(u. a. k o s tb a re  F rü h d ru c k e )1, A k te n , L ic h tb ild e r1
3. u n d  4. Ju li 19461 
150 q m 1
A u fg ru n d  d e r m ilitä risch en  L age w u rd e  am  19. Ja n u a r  1944 
d e r A b tra n sp o r t des In s titu tsb esitze s  in  d ie  S a lzb e rg w erk e  
H e ilb ro n n  bzw . K o c h e n d o rf  so w ie  n ach  M ilte n b e rg  am  
M ain  a n g e o rd n e t4 („ F ü h re ra u f tra g “)2. N a ch  d e m  Z w e ite n  
W eltk rieg  w u rd e  das g e sam te  M a teria l d u rc h  d ie M ilitä rre ­
g ie ru n g  zu ers t n ach  O ffe n b ac h  a u sg e la g e rt1 u n d  im  N o v e m ­
b e r 1946 n ach  F lo renz  z u rü c k g e b ra c h t3.

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

2 BA Potsdam, R 7/1208 fol. 61.
3 Schreiben von Dr. Hans W. H ubert (Florenz) vom  9. September 

1995 an den Verfasser.
4 T u t a e v ,  Florenz, S. 144.

Frankfurt a .M .1
Stadtarchiv1

E inlagerungsort: K o c h e n d o rf1
E in lage rungsdatum : 2. A u g u s t bis 25. S ep tem b er, 17. D e ze m b er 19432, Ju li 19443
E in lagerungsgut: 262 K isten  A rc h iv m a te ria l1 (15 L as tw ag en )4
A uslagerung: M ai 19465
F lächenbedarf: 100 q m 3
B em erkungen: Insg esam t w u rd e n  10%  d e r F ra n k fu rte r  S ta d ta rch iv b estän d e  

nach  K o c h e n d o rf  v e rla g ert (U rk u n d e n  u n d  A m tsb ü c h e r  des 
B a rth o lo m äu sstif te s  (D o m ) u n d  a n d ere r ge is tlich e r In s titu te  
in F ra n k fu rt b zw . diese b e tre ffen d e  städ tisch e  A rch ivalien , 
P riv ileg ien , auch  des Senats aus d e m  19. J a h rh u n d e r t,  
R e ich san g eleg en h e iten , Ju s tiz an g e leg e n h e iten  u sw .) . D a  sei­
tens de r Saline k e ine  L ag e rk o sten  b e rec h n e t w u rd e n , bezah l­
te d ie  S tad t F ra n k fu r t2 als fre iw illig e  S pen d e  fü r d ie U n te r ­
s tü tzu n g sk asse3 de r B erg w erk sb e leg sch aft 1 0 0 0 ,-  R M 2.

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom 1. O ktober 1946.
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2 Schreiben des Instituts für Stadtgeschichte Frankfurt am Main 
vom  30. Mai und vom  26. Juni 1995 an den Verfasser.

3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

4 BA Potsdam, R 7/1208 fol. 61.
5 HStA Stuttgart, RG 260 O M G U S 3/438-1/11 (2 o f 2): Monthly 

Consolidated MFA & A Field Report vom 31. Mai 1946.

Freiburg1
A ugustinerm useum 1

E in lagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lage rungsdatum :
E in lagerungsgu t: B ild e r2, P la s tik e n 1
A uslagerung :
F lächenbedarf:
B em erkungen :

Q uellennachw eis: 1 F o r d , M onuments, S. 18 sowie Abb. 8 und 14.
2 D u r ia n - R e ss , Augustinermuseum, S. 72 .

F riederich sgabek oog1
Koogsarchiv1

E in lagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lage rungsdatum : w o h l E n d e  A p ril 19442
E in lagerungsgut: 14 Pakete  m it A k te n 1
A uslagerung: 1 6 .-1 8 . Ju li 19463
F lächenbedarf:
B em erkungen : D ie  E in - u n d  A u s la g e ru n g  w u rd e  v o n  d e r A rc h iv b e ra tu n g s­

stelle  K iel d u rc h g e fiih rt u n d  e rfo lg te  ü b e r  das K re isarch iv
N o rd e rd ith m a rsc h e n  (H e id e)1.

Q uellennachw eis: 1 LAS Schleswig, Abt. 320.10 Nr. 4877: Schreiben des Archivpfle­
gers für Norderdithm arschen vom 18. April 1944 an die Archiv­
beratungsstelle Kiel.

2 LAS Schleswig, Abt. 320.10 Nr. 4877: Schreiben der Archivbera­
tungsstelle Kiel vom 1. April 1944 an den Landrat in Heide.

3 KKrA Neumünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom 12. Juni 1947.
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Friedrichstadt1
Kirchenarchiv1

Ein lagerungsort:
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgut:
A uslagerung:
F lächenbedarf:
B em erkungen :

H e ilb ro n n 1
19441

1 6 .-1 8 . Ju li 19462

D ie  E in - u n d  A u s la g e ru n g  w u rd e  v o n  de r A rc h iv b e ra tu n g s ­
stelle  K iel d u rc h g e fiih r t  u n d  e rfo lg te  ü b e r  das S tad ta rch iv  
F rie d ric h s tad t1.

Q uellennachw eis: 1 LAS Schleswig, Abt. 371 Nr. 674: Verzeichnis der von der Ar­
chivberatungsstelle ausgelagerten Archivalien (undatiert).

2 KKrA Neum ünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom 12. Juni 1947.

Friedrichstadt1
Stadtarchiv1

E inlagerungsort:
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgut:

A uslagerung:
F lächenbedarf:
B em erkungen:

Q uellennachw eis:

H e ilb ro n n 1
19441
20 P ak e te  (e n th a lten d  auch  M a teria lien  des K irch en arch iv s
F rie d ric h stad t)1
1 6 .-1 8 .  Ju li 19462

D ie  E in -  u n d  A u s la g e ru n g  w u rd e  v o n  de r A rc h iv b e ra tu n g s ­
stelle K iel d u rc h g e fü h r t1.

1 LAS Schleswig, Abt. 371 Nr. 674: Verzeichnis der von der A r­
chivberatungsstelle ausgelagerten Archivalien (undatiert).

2 KKrA Neum ünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom  12. Juni 1947.

G arding1
Stadtarchiv1

Ein lagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lagerungsdatum : w o h l E n d e  S ep tem b er 194 4 2 
E in lagerungsgut: 3 K is te n 1
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A uslagerung:
F lächenbedarf:
B em erkungen :

Q uellennachw eis:

G lückstadt1
Stadtarchiv1

Ein lagerungsort:
E in lage rungsdatum :

E in lagerungsgut:

A uslagerung:
F läch en b ed arf:
B em erkungen :

Q uellennachw eis:

1 6 .-1 8 . Juli 19463

D ie E in- und  A uslagerung w urde  von  der A rchivberatungs­
stelle Kiel du rchgeführt1.

1 LAS Schleswig, Abt. 371 Nr. 674: Verzeichnis der von der Ar- 
chivberatungsstelle ausgelagerten Archivalien (undatiert).

2 Schreiben des Kreisarchivs Nordfriesland (Husum) vom 26. Janu­
ar 1996 an den Verfasser.

3 KKrA Neumünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom 12. Juni 1947.

H e ilb ro n n 1
w o h l E n d e  A p ril2, z w e ite r  T ra n sp o rt  w o h l E n d e  S ep tem b er 
19443
237 Pakete  u n d  6 K isten , w e ite re  7 B allen  u n d  11 Pakete  der 
D e tle fsen sch u le1, d a v o n  167 Pakete  u n d  4 K isten  b e im  zw ei­
ten  T ra n s p o rt3 
1 6 .-1 8 . Ju li 19464

D ie  E in - u n d  A u s lag e ru n g  w u rd e  v o n  de r A rc h iv b e ra tu n g s­
stelle  K iel d u rc h g e fü h r t1. E in lag eru n g slis ten  sind  v o rh a n ­
d en 5.

1 LAS Schleswig, Abt. 371 Nr. 674: Verzeichnis der von der Ar- 
chivberatungsstelle ausgelagerten Archivalien (undatiert).

2 StadtA Glückstadt X 6 Az. A I 14/10 Bd. II: Schreiben der Ar- 
chivberatungsstelle Kiel vom  19. April 1944 an den Bürgermeister 
in Glückstadt.

3 StadtA Glückstadt X 6 Az. A I 14/10 Bd. II: Schreiben der Ar­
chivberatungsstelle Kiel vom 14. Juni 1944 an den Bürgermeister 
in Glückstadt.

4 KKrA Neum ünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom 12. Juni 1947.

5 StadtA Glückstadt X 6 Az. A I 14/10 Bd. II: Verzeichnis der luft­
schutzmäßig gesicherten Archivalien des Stadtarchivs Glückstadt.
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Groß G rönau1
Archiv der K irchengem einde1

E in lagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lag e ru n g sd a tu m : w o h l E n d e  S e p tem b e r 1 9 4 4 1
E in lagerungsgut: 10 K irc h en b ü c h e r (1640  b is 1 8 9 8 )1
A uslagerung: 1 6 . - 1 8 .  Ju li 194 6 2
F lächenbedarf:
B em erkungen : D ie  E in -  u n d  A u s la g e ru n g  w u rd e  v o n  d e r A rc h iv b e ra tu n g s ­

stelle  Kiel d u rc h g e fü h rt u n d  e rfo lg te  ü b e r  den  L au e n b u rg i­
sch en  S y n o d a lau ssch u ß  in  R a tz e b u rg 1.

Q uellennachw eis: 1 KKrA Ratzeburg, 163 -  Pfarrarchive -  Sicherungsmaßnahmen,
1938—1950: Schreiben des Kirchen Vorstandes von Groß Grönau 
vom  10. Juni 1944 an den Lauenburgischen Synodalausschuß in 
Ratzeburg.

2 KKrA Neum ünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom  12. Juni 1947.

H am b u rg1
Genschow (G. Genschow & Co. AG)1

E in lagerungsort: K o c h e n d o rf1
E in lagerungsdatum :

E in lagerungsgut:
A uslagerung :
F lächenbedarf:
B em erkungen:

Q uellennachw eis:

25 K is ten  m it G esch äftsak ten 1 
22. M ai 19451

D ie  E in la g eru n g  w u rd e  d u rc h  d ie  D e u tsc h en  P y ro te c h n i­
schen F ab rik en  (W erk C lee b ro n n ), d ie  A u s lag e ru n g  d u rc h  
d ie  F irm a  W ilh e lm  B eisel (H e id elb erg ) d u rc h g e fu h r t1.

1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f  Pro­
perty Transactions vom  2. Juli 1947.

H am b u rg-A lton a1
N orddeutsche Leichtmetall- und Kolbenwerke G m bH  
(N oleiko)1

E in lagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lagerungsdatum : 1 9 4 4 1
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E in lagerungsgu t:

A uslagerung:
F lächen b ed arf:
B em erkungen :

Q uellennachw eis:

80 K isten  m it G esch äftsp ap ieren  (K o rre sp o n d en z , 
R e ch n u n g e n , V e rsan d p ap ie re ,)

9 K isten  m it W erk zeu g en  (G u ß m o d e lle , F o rm e n )1 
6. F eb ru a r 19471

D ie  E in la g e ru n g  u n d  d ie A u s la g e ru n g  w u rd e n  ab g ew ick elt 
ü b e r  d ie  S ch w este r-F irm a  K arl S ch m id t G m b F l, N e c k a r­
su lm . D a es sich w e d e r u m  M asch in en  n o c h  u m  P ro d u k te  
g eh an d e lt h a t, w a r  eine Ü b e rfü h ru n g  in  d ie b ritisch e  Z o n e  
re la tiv  le ich t m ö g lic h 1.

1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f  Pro­
perty Transactions vom  20. Februar 1947.

H e d w ig e n k o o g 1
Kirchspielarchiv1

E in lagerungsort:
E in lage rungsdatum :
E in lagerungsgut:
A uslagerung:
F lächenbedarf:
B em erkungen:

H e ilb ro n n 1
w o h l E n d e  A pril 19442 
4 P ak e te  m it A k te n 1 
1 6 .-1 8 . Ju li 19463

D ie  E in - u n d  A u s lag e ru n g  w u rd e  v o n  de r A rc h iv b e ra tu n g s­
stelle  K iel d u rc h g e fu h rt  u n d  e rfo lg te  ü b e r das K re isarch iv  
N o rd e rd ith m a rs c h e n  (H eide). E in e  E in lag eru n g slis te  ist v o r­
h a n d e n 1.

Q uellennachw eis: 1 LAS Schleswig, Abt. 320.10 Nr. 4877: Schreiben des Archivpfle­
gers für Norderdithmarschen vom 18. April 1944 an die Archiv­
beratungsstelle Kiel.

2 LAS Schleswig, Abt. 320.10 Nr. 4877: Schreiben der Archivbera­
tungsstelle Kiel vom 1. April 1944 an den Landrat in Heide.

3 KKrA Neumünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom  12. Juni 1947.

H eid e1
Kreisarchiv N orderdithm arschen

E in lagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lage rungsdatum : 19441
E in lagerungsgut: S am m elau s lag eru n g  fü r zah lreiche k le inere  A rch iv e  im  Kreis

N o rd e rd ith m a rsc h e n  (H e id e)1
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A uslagerung:
F lächenbedarf:
B em erkungen:

Q uellennachw eis:

1 6 .-1 8 . Juli 19462

Die E in- und  A uslagerung w urde  von der A rchivberatungs­
stelle Kiel du rchgefiih rt1.

1 LAS Schleswig, Abt. 320.10 Nr. 4877: Schreiben des Archivpfle­
gers für Norderdithm arschen vom  18. April 1944 an die Archiv­
beratungsstelle Kiel.

2 Archiv des Kirchenkreises N eum ünster in der Evangelisch- Lu­
therischen Nordelbischen Kirche, Schriftgut des Kirchenkreises: 
Schreiben der Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium 
für Volksbildung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom  12. Juni 
1947.

H eide in H o lste in 1
Heider H eim atm useum 1

E in lagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lage ru n g sd a tu m : w o h l E n d e  A p ril 19442 
E in lagerungsgut: 8 Pakete  m it A k ten  u. a. zu r S tad tg esch ich te

(C h ro n ik , F am ilien g esch ich te  u s w .)1 
1 6 .-1 8 . Ju li  19463A uslagerung:

F lächenbedarf:
B em erkungen:

Q uellennachw eis:

D ie  E in - u n d  A u s lag e ru n g  w u rd e  v o n  d e r A rc h iv b e ra tu n g s­
stelle  K iel d u rc h g e fu h rt  u n d  e rfo lg te  ü b e r  das K re isarch iv  
N o rd e rd ith m a rs c h e n  (H e id e)1.

1 LAS Schleswig, Abt. 320.10 Nr. 4877: Schreiben des Archivpfle­
gers für Norderdithm arschen vom  18. April 1944 an die Archiv­
beratungsstelle Kiel.

2 LAS Schleswig, Abt. 320.10 Nr. 4877: Schreiben der Archivbera­
tungsstelle Kiel vom  1. April 1944 an den Ladrat in Heide.

' KKrA Neumünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom 12. Juni 1947.

H eide in H o lste in 1
Kirchspielarchiv1

E in lagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lagerungsdatum : w o h l E n d e  A pril 19442
E in lagerungsgut: ca. 254 P ak e te1
A uslagerung: 1 6 .-1 8 . Ju li 19463
F lächenbedarf:
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B em erkungen : D ie  E in - u n d  A u s lag e ru n g  w u rd e  v o n  de r A rc h iv b e ra tu n g s­
stelle  K iel d u rc h g e fu h rt u n d  e rfo lg te  ü b e r das K re isarch iv  
N o rd e rd ith m a rs c h e n  (H eide). E in e  E in lag eru n g slis te  ist v o r­
h a n d e n 1.

Q u ellennachw eis: 1 LAS Schleswig, Abt. 320.10 Nr. 4877: Schreiben des Archivpfle­
gers für Noderdithm arschen vom  18. April 1944 an die Archivbe­
ratungsstelle Kiel.

2 LAS Schleswig, Abt. 320.10 Nr. 4877: Schreiben der Archivbera- 
gungsstelle Kiel vom  1. April 1944 an den Landrat in Heide.

3 Archiv des Kirchenkreises N eum ünster in der Evangelisch- Lu­
therischen Nordelbischen Kirche, Schriftgut des Kirchenkreises: 
Schreiben der Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium 
für Volksbildung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom  12. Juni 
1947.

H eide in H o lste in 1
K laus-G roth-M useum 1

E in lagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lage ru n g sd a tu m : w o h l E n d e  A pril 19442 
E in lagerungsgu t: 1 H a n d k o ffe r m it S a m m lu n g ss tü c k e n 1

1 6 .-1 8 . Ju li 19463A uslagerung :
F lächenbedarf:
B em erkungen :

Q uellennachw eis:

D ie  E in -  u n d  A u s lag e ru n g  w u rd e  v o n  d e r A rc h iv b e ra tu n g s­
stelle  K iel d u rc h g e fu h rt u n d  e rfo lg te  ü b e r  das K re isarch iv  
N o rd e rd ith m a rsc h e n  (H e id e)1.

1 LAS Schleswig, Abt. 320.10 Nr. 4877: Schreiben des Archivpfle­
gers für Norderdithm arschen vom  18. April 1944 an die Archiv­
beratungsstelle Kiel.

2 LAS Schleswig, Abt. 320.10 Nr. 4877: Schreiben der Archivbera­
tungsstelle Kiel vom  1. April 1944 an den Landrat in Heide.

3 KKrA Neumünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom 12. Juni 1947.

H eide in H o lste in 1
Landratsam t1

Ein lagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lagerungsdatum : w o h l E n d e  S ep tem b er 19441
E in lagerungsgut: 1 Pak e t u . a. m it  P e rso n a lak ten  d e r B e a m te n 1
A uslagerung : 1 6 .-1 8 . Ju li  19462
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F lächenbedarf:
B em erkungen :

Q uellennachw eis:

Die E in- und  A uslagerung w urde  von  der A rch ivberatungs­
stelle Kiel durchgeführt und  erfolgte über das K reisarchiv
N orderd ithm arschen  (H eide)1.

1 LAS Schleswig, Abt. 320.10 Nr. 4877: Aufstellung des Kreisar­
chivs Norderdithm arschen (Heide) vom  15. August 1944.

2 KKrA Neum ünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom 12. Juni 1947.

H eide in H o lste in 1
Landschaftliches Archiv N orderdithm arschen1

E in lagerungsort:
E in lage rungsdatum :

E in lagerungsgut:

A uslagerung:
F lächenbedarf:
B em erkungen :

Q uellennachw eis:

H e ilb ro n n 1
w o h l E n d e  A p ril 19442, w e ite re r  T ra n s p o rt w o h l E n d e  Sep­
te m b e r  19443
1. T ra n s p o rt3: ca. 200 P ak e te  m it A k te n , U rk u n d e n , K a rten  

(u. a. B a u e rn b u c h  d e r S tad t H e id e  1597), L a n d e sp ro to k o l­
len , L an d esp fe n n ig m e is te rp ro to k o llen , C o n s titu tio n e n , 
E id es le is tu n g sp ro to k o llen  u s w 1.

2. T ran sp o rt: 121 P ak e te3 
1 6 .-1 8 . Ju li 19464

D ie  E in -  u n d  A u s la g e ru n g  w u rd e  v o n  d e r A rc h iv b e ra tu n g s ­
stelle K iel d u rc h g e fü h r t  u n d  e rfo lg te  ü b e r  das K re isarch iv  
N o rd e rd ith m a rs c h e n  (H eide). E ine E in lag eru n g lis te  fü r  bei­
de T ran sp o rte  is t v o rh a n d e n 1,3.

1 LAS Schleswig, Abt. 320.10 Nr. 4877: Schreiben des Archivpfle­
gers für Norderdithm arschen vom  18. April 1944 an die Archiv­
beratungsstelle Kiel.

2 LAS Schleswig, Abt. 320.10 Nr. 4877: Schreiben der Archivbera­
tungsstelle Kiel vom 1. April 1944 an den Landrat in Heide.

3 LAS Schleswig, Abt. 320.10 Nr. 4877: Aufstellung des Kreisar­
chivs Norderdithm arschen (Heide) vom  15. August 1944.

4 KKrA Neum ünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom 12. Juni 1947.
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H eide in H o lste in 1
Stadtarchiv1

E in lagerungsort:
E in lage ru n g sd a tu m :
E in lagerungsgu t:
A uslagerung:
F lächen b ed arf:
B em erkungen :

H e ilb ro n n 1
w o h l E n d e  A pril 19442
ca. 16 Pakete  m it P ro to k o lle n , M e ld eb ü c h ern , A k te n  u sw .3
1 6 .-1 8 . Ju li  19463

D ie  E in -  u n d  A u s la g e ru n g  w u rd e  v o n  d e r A rc h iv b e ra tu n g s­
ste lle  K iel d u rc h g e fu h rt  u n d  e rfo lg te  ü b e r das K re isarch iv  
N o rd e rd ith m a rsc h e n  (H eide). E in e  E in lag eru n g slis te  ist v o r­
h a n d e n 1 .

Q uellennachw eis: 1 LAS Schleswig, Abt. 320.10 Nr. 4877: Schreiben der Archivbera­
tungsstelle Kiel vom  1. April 1944 an den Landrat in Heide.

2 LAS Schleswig, Abt. 320.10 Nr. 4877: Schreiben des Archivpfle­
gers für Norderdithm arschen vom  18. April 1944 an die Archiv­
beratungsstelle Kiel.

3 KKrA Neum ünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom  12. Juni 1947.

H eid elb erg 1
Beisel (Wilhelm Beisel, Kunstfeuerw erkerei)1

E in lagerungsort:
E in lagerungsdatum :

K o c h en d o rf1

E in lagerungsgut: 75000  kg  F e u e rw erk sk ö rp e r  in K is te n 1
A uslagerung: w o h l 17. Ju n i  1947, z .B . au ch  am  8. Ju li 19471
F lächenbedarf: 450 q m 2
B em erkungen : D ie  F irm a  W ilh e lm  B eisel is t B esitze rin  d e r D e u tsc h en  P y ro ­

tech n isch en  F abriken , W erk  C le e b ro n n 3.

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f Pro­
perty Transactions vom  24. N ovem ber 1947.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom 10. September 1946.

3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs- 
Verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.
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H eid elb erg1
U niversitätsbibliothek1

Ein lagerungsort:
E in lage rungsdatum :

E in lagerungsgut:

A uslagerung:
F lächenbedarf:

B em erkungen :

Q uellennachw eis:

H e ilb ro n n 1 u n d  K o c h en d o rf3 
H e ilb ro n n : v o r  d e m  13. M ai 19441 
K o c h en d o rf: 12 .2 Ja n u a r  bis F eb ruar, 4. M ärz, M ärz  bis 

A pril, 15. u n d  24. A p ril 19443 
H e ilb ro n n : 910 K isten  B ü ch er u n d  M a n u sk rip te  
K o ch en d o rf: ca. 25 W ag g o n s B ü c h e r (B ib lio th ek ),

1 L as tw ag en  g eo lo g isch e  S a m m lu n g 4 
m it H o m o  H e id e lb e rg e n sis5 

In  H e ilb ro n n  u n d  K o c h e n d o rf  z u sa m m en  ü b e r 
800000  B än d e6 

M ärz2, A p ril u n d  M a i 19467
H e ilb ro n n : 152 q m  in  R a u m  F, 30 q m  in R a u m  V 8 
K o c h en d o rf: 350 q m 3

StadtA Mannheim, Wissenschaftliche Stadtbibliothek, Archiva­
lienzugang 21/1968 Nr. 40: Schreiben der Universitätsbibliothek 
Heidelberg vom  13. Mai 1944 an die Schloßbücherei Mannheim. 
G r ä m l ic h ,  Auslagerung, S. 6, 12.
StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.
BA Potsdam, R 7/1208 fol. 61.
StadtA Mannheim, Wissenschaftliche Stadtbibliothek, Archiva­
lienzugang 21/1968 Nr. 40: Schreiben der Universitätsbibliothek 
Heidelberg vom  25. Mai 1944.
StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Reports: Spe­
cial Report o f  the Collecting Point-Repository at the Heilbronn 
and K ochendorf Salt-Mines vom  15. Februar 1946.
HStA Stuttgart, RG 260 O M G U S 3 /438-1/11 (2 o f  2): M onthly 
Consolidated MFA & A Field Report vom  31. Mai 1946.

1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Heilbronn: Verlagerte Vermögenswerte im  Salz­
werk Heilbronn.

H eilb ron n 1
A EG 1 (Firma)

E inlagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgut: K abel, S tah lro h re , E le k tro m a te r ia l1
A uslagerung : v o r  d em  15. Ju n i  194 6 1
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F lächen b ed arf:
B em erkungen :

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Verschiedenes: 
Status o f  industrial firms, Heilbronn and K ochendorf Salt Mines 
vom  15. Juni 1946.

H eilb ron n 1
Bälz &  Co. (Rohrleitungsbau)1

E in lagerungsort:
E in lage rungsdatum :

H e ilb ro n n  u n d  K o c h en d o rf1

E in lagerungsgut: R o h rle itu n g sz u b e h ö r2
A uslagerung :
F lächenbedarf:
B em erkungen :

n ach  d em  15. A u g u s t 1946’

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Verschiedenes: 
Bericht über Firmeneinlagerungen im Kochendorfer Salzberg­
werk an die Property Control vom  15. August 1946 und Bericht 
über Firmeneinlagerungen im Heilbronner Salzwerk an die Pro­
perty Control vom  15. August 1946.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Verschiedenes: 
Status o f  industrial firms, Heilbronn and Kochendorf Salt Mines 
vom 15. Juni 1946.

H eilb ron n 1
Baier & Schneider1 (Firma)

E inlagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lagerungsdatum : w o h l im  o d e r  n ach  d em  M ärz  19442
E in lagerungsgut: 5 T o n n en  B ü c h e rp a p ie r1
A uslagerung: 6. F eb ru a r 19471
F lächenbedarf:
B em erkungen:

12 q m  in  R a u m  D 3

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f  Pro­
perty Transactions vom 3. Februar 1947.

2 StadtA Heilbronn, Salzwerk Heilbronn 319: Besuche wegen Ein­
lagerung.

3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom 1. O ktober 1946.
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H eilb ron n 1
Berger (Julius Berger, Zweigstelle des Werks Berlin)1

E in lagerungsort:
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgut:

A uslagerung :
F lächenbedarf:
B em erkungen :

H e ilb ro n n 1

u. a. 2 D ie se llo k o m o tiv en , K o n s tru k tio n sm a te r ia l, 400 m  
S ch ien en 1
n ach  d em  20. F eb ru a r 1946, 14. Ju n i  19462

D as M ateria l w a r  im  Z u sa m m e n h a n g  m it d e m  n ach  u n te r  
T ag e  v e rleg ten  In d u str ieb e tr ie b  de r I. G . F arben  in  das B e rg ­
w e rk  v e rb ra c h t w o rd e n 2.

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Verschiedenes:
Status o f  industrial firms, Heilbronn and Kochendorf Salt Mines 
vom  15. Juni 1946.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Korrespondenz 
mit Verlagerungsbetrieb der I. G. Farben: Schreiben der Julius 
Berger Tiefbau-Aktiengesellschaft, Baubüro Heilbronn, vom 14. 
Juni 1946 an das Salzwerk Heilbronn.

H eilb ron n 1
Bruckm ann (P. Bruckm ann & Söhne)1

E in lagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lage rungsdatum : w o h l im  o d e r  n ach  d em  Ja n u a r  19443 
E in lagerungsgut: G eräte , M o d e lle , B ild e r1, S ilber2

v o r  d em  7. S e p tem b e r 19461 
80 q m  in R au m  W 1

A uslagerung:
F lächenbedarf:
B em erkungen:

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Heilbronn: Verlagerte Vermögenswerte im Salz­
werk Heilbronn.

2 StadtA Heilbronn, Salzwerk Heilbronn 95: Schreiben des Salz­
werks Heilbronn vom  25. Januar 1945 an die Bauleitung der O T.

3 StadtA Heilbronn, Salzwerk Heilbronn 319: Besuche wegen Ein­
lagerung.
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H eilb ron n 1
Drauz (Karosseriewerke D rauz)1

E in lagerungsort:
E in lage rungsdatum :

E in lagerungsgut:

A uslagerung:
F läch en b ed arf:
B em erkungen :

K o c h e n d o rf1
n ach  d e r sc h w e ren  B esc h äd ig u n g  de r Fabrik  am  4. D e ze m ­
b e r 1944 ', F e b ru a r /M ä rz  19452
M asch in en , W erkzeuge , G erä te2 (H o b e lb än k e , W erkbänke,
E x zen te rs tan zen , S ch rau b stö ck e , K o m p re sso re n  u s w .)1
3. bis 11. M ärz  19471
1800 q m 3 in  R e ih e  A  I, A b b a u k a m m e r 151
E in e  v o lls tän d ig e  E in lag eru n g slis te  ist v o rh a n d e n 1.

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f Pro­
perty Transactions vom  16. April 1947.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom  10. September 1946.

H eilb ron n 1
Evangelische K ilianskirchengem einde1

Ein lagerungsort:
E in lage rungsdatum :
E in lagerungsgut:

A uslagerung:
F lächenbedarf:
B em erkungen :

Q uellennachw eis:

K o c h e n d o rf1 
w o h l A n fan g  19431
säm tlich e  F ig u ren  des H a u p ta lta rs  de r K iliansk irche  (in 5 
g ro ß e n , 5 m ittle ren  u n d  8 k le inen  K is ten )1, G lasfenster des
15. J a h rh u n d e r ts2 
M ai 19463

D ie  F ig u ren  w u rd e n  n ach  d e r A u s la g e ru n g  zu n äch st in  Ö h -  
r in g en  (K ry p ta  d e r S tiftsk irche) a u fb ew ah rt, 1949 in die 
H e ilb ro n n e r  M a rtin -L u th e r-K irc h e  v e rb ra c h t u n d  sch ließ­
lich  1968 w ie d e r in  d ie  K ilian sk irch e  g e b rac h t4.

1 LKA Stuttgart, Altregistratur Ortsakten Kirchengemeinde Heil­
bronn [73 und 1271 A /2 .

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Reports: Spe­
cial Report o f the Collecting Point-Repository at the Heilbronn 
and Kochendorf Salt-Mines vom  15. Februar 1946.

3 HStA Stuttgart, RG 260 O M G U S 3/438-1/11 (2 o f  2): Monthly 
Consolidated MFA & A Field Report vom 31. Mai 1946, S. 3.

4 Vgl. Abschnitt 8 c.
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H eilb ron n 1
Fiat-N SU -W erke1

E in lagerungsort:
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgut:
A uslagerung:
F läch en b ed arf:
B em erkungen :

Q uellennachw eis:

H e ilb ro n n 1

14000 lbs F arb en  u n d  L acke2
ganz  o d e r  te ilw e ise  n ach  d e m  15. A u g u s t 19461

StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Verschiedenes: 
Bericht über Firmeneinlagerungen im Heilbronner Salzwerk an 
die Property Control vom 15. August 1946.
StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Verschiedenes: 
Status o f  industrial firms, Heilbronn and K ochendorf Salt Mines 
vom  15. Juni 1946.

H eilb ron n1
Heilbronner Treuhand-Gesellschaft1

E in lagerungsort:
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgut:
A uslagerung :
F lächenbedarf:
B em erkungen:

Q uellennachw eis:

H e ilb ro n n 1

Z w e itsc h rif te n  v o n  R ev is io n sb e ric h te n 1

D iese  B e rich te  w u rd e n  z u n äch st b e sc h la g n ah m t, d a n n  v o r  
d e m  8. Ju n i  1948 ab er g rö ß ten te ils  an  d ie  T re u h a n d  z u rü ck ­
g e g eb e n 1.

1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Schreiben des 
Heilbronner Landrats vom  8. Juni 1948 an das Heilbronner Am t 
für Vermögenskontrolle.

H eilb ron n 1
Koch & M ayer1 (Firma)

Ein lagerungsort: K o c h e n d o rf1
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgut: G eräte  u n d  M asch in en 1
A uslagerung: B eg in n  v o r  d e m  15. Ju n i 19462, E n d e  nach  d em  15. A u g u s t

19463
F lächenbedarf:
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B em erkungen : E in e  L iste  d e r G erä te  u n d  M asch in en  ist v o rh a n d e n 1. D ie
F irm a  h a t d ie u n te rird isch e  V erlag e ru n g  d e r F le inkel-W erke  
(S tu ttg a rt-Z u ffe n h au sen ) bau lich  v o rb e re ite t4.

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f  Pro­
perty Transactions vom  März 1946.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Verschiedenes: 
Status o f  industrial firms, Heilbronn and Kochendorf Salt Mines 
vom  15. Juni 1946.

3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Verschiedenes: 
Bericht über Firmeneinlagerungen im Kochendorfer Salzberg­
werk an die Property Control vom  15. August 1946.

4 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

H eilb ron n 1
M ehne (Erwin M ehne Stahlbau)1

E in lagerungsort: K o c h e n d o rf1
E in lage rungsdatum :
E in lagerungsgut: S ta h lk o n s tru k tio n e n 2
A uslagerung: n ach  d e m  15. A u g u s t 19461
F lächenbedarf:
B em erkungen:

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Verschiedenes:
Bericht über Firmeneinlagerungen im Kochendorfer Salzberg­
werk an die Property Control vom  15. August 1946.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Verschiedenes: 
Status o f  industrial firms, Heilbronn and Kochendorf Salt Mines 
vom  15. Juni 1946.

H eilb ron n 1
Reederei Schwaben1

E in lagerungsort:
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgut:
A uslagerung:
F lächenbedarf:
B em erkungen :

K o c h e n d o rf1

6 K isten  A k te n 1 
A pril 19461

D as Salzw erk  H e ilb ro n n  h ie lt e in  D ritte l de r A k tien  de r R ee­
derei S ch w ab en 2.
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Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 322: Initial Property 
Control Report Business Enterprise vom  15. Mai 1946.

H eilb ron n 1
Salzwerk1

E in lagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgut: In d u s tr iem a te r ia l1
A uslagerung: te ilw e ise  o d e r  gan z  n ach  d e m  15. A u g u s t 19461
F lächenbedarf:
B em erkungen :

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Verschiedenes:
Bericht über Firmeneinlagerungen im  Heilbronner Salzwerk an
die Property Control vom  15. August 1946.

H eilb ron n 1
Tengelm ann1 (Firma)

E in lagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lagerungsdatum : w o h l im  o d e r n ach  d e m  A p ril 19442
E in lagerungsgut: L eb en sm itte l3
A uslagerung :
F lächenbedarf:
B em erkungen :

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 322: Liste der Einla­
gererfirmen vom  24. Mai 1945.

2 StadtA Heilbronn, Salzwerk Heilbronn 319: Besuche wegen Ein­
lagerung.

3 R is e l , KZ, S. 58.

H eilb ron n 1
Weipert (F. C. Weipert, Firm a)1

E inlagerungsort: K o c h e n d o rf1
E in lagerungsdatum : Ja n u a r  b is  M ärz  19452
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E in lagerungsgu t:

A uslagerung:
F lächen b ed arf:
B em erkungen :

B o h rm asch in en , S ch le ifm asch inen , D re h b än k e , F räsm asch i­
n en , W erkzeuge  u s w .1
17. M ärz  bis 1. A pril 19471 
5600 q m  fü r d ie „ G e tr ieb e b a u “ in sg e sa m t3 
D ie  F irm a  F. C . W eipert h a t zu sa m m en  m it den  F irm en  
B e rn h a rd  P fe ifer &  S öhne  G m b H  u n d  W eisser & C o . K G . ab 
1944 im  S chach t d e r Saline K o c h e n d o rf  im  A u ftrag  de r 
Z ah n ra d fab rik  F ried rich sh afen  P an zerg e trieb e  m o n tie r t5 
(„ G e trieb e b au “ d e r F irm en  W eipert, W eisser u n d  P fe ifer4). 
E in e  v o lls tän d ig e  L iste , g eg lied ert nach  A u s lag e ru n g sd a tu m , 
is t v o rh a n d e n 1.

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f  Pro­
perty Transactions vom  11. Mai 1947.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom  10. September 1946.

4 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom  1. O ktober 1946.

5 Auskunft von Margarete und Kurt Blind am 28. August 1995.

H eilb ron n 1
Weisser (Eugen Weisser & Co. K G .)1

E in lagerungsort:
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgut:
A uslagerung :
F lächenbedarf:
B em erkungen :

Q uellennachw eis:

K o c h e n d o rf1 
Ja n u a r  bis M ärz  19452 
M asch in en  u n d  W erk zeu g e1
27. F eb ru a r bis 16. A pril 19471 
5600 q m  fü r  d ie „ G e tr ieb e b a u “ in sg e sa m t3 
D ie  F irm a E u g en  W eisser & C o . K G . ha t z u sam m en  m it den 
F irm en  F. C . W eipert u n d  B e rn h a rd  P feifer & S öhne  G m b H  
geg en  E n d e  des Z w e ite n  W eltkriegs im  Schach t d e r Saline 
K o c h e n d o rf  im  A u ftrag  de r Z ah n ra d fab rik  F ried richshafen  
P an zerg e trieb e  m o n tie r t5 („ G etrieb e b au “ d e r F irm en  W ei­
p e rt, W eisser u n d  P feifer)4.

1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f  Pro­
perty Transactions vom 21. Mai 1947.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für K ochendorf Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom 10. September 1946.

4 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs- 
Verzeichnis vom 1. O ktober 1946.

5 Auskunft von Margarete und Kurt Blind am 28. August 1995.
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H eilb ro n n -B ö ck in g en 1
Pfeifer (Bernhard Pfeifer & Söhne G m bH )1

Ein lagerungsort:
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgut:
A uslagerung:
F lächenbedarf:
B em erkungen :

K o c h e n d o rf1 
J a n u a r  bis M ärz  19452 
G e g en s tän d e 1, M asc h in en 3
18., 19., 20 ., 25. u n d  26. F e b ru a r 19471 
5600 q m  fü r d ie „ G e tr ie b e b a u “ in sg e sa m t4 
D ie  F irm a B e rn h a rd  P fe ifer h a t z u sa m m e n  m it d en  F irm en  
F. C . W eipert u n d  W eisser & C o . K G . ab 1944 im  Schacht 
d e r Saline K o c h e n d o r f  im  A u ftrag  d e r Z a h n ra d fa b rik  F ried ­
rich sh afen  P an zerg e trieb e te ile  m o n tie r t6 („ G e trieb e b au “ de r 
F irm en  W eipert, W eisser u n d  P fe ifer)5.

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd.
perty Transactions vom  27. März 1947.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. 
Verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung 
Steinsalzbergwerk K ochendorf

3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. 
Bernhard Pfeifer & Söhne G m bH  vom  6 
bronner Militärregierung.

4 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. 
Verzeichnis vom 10. September 1946.

5 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. 
Verzeichnis vom  1. O ktober 1946.

6 Auskunft von Margarete und Kurt Blind

Nr. 309: Report o f  Pro-

Nr. 238, Einlagerungs- 
über Bergungsgüter im

Nr. 309: Schreiben der 
. Mai 1946 an die Heil-

Nr. 309: Einlagerungs-

Nr. 309: Einlagerungs-

am 28. August 1995.

H eilb ro n n /K o ch en d o rf
H ochtief AG (Zweigniederlassung)

vgl. E sse n , H ochtief AG

H em m e1
Kirchspielarchiv1

Ein lagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lage rungsdatum : w o h l E n d e  A p ril 19442
E in lagerungsgut: 10 Pakete  m it A k te n 1
A uslagerung: 1 6 .-1 8 . Ju li 19463
Flächenbedarf:
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B em erkungen : D ie  E in -  u n d  A u s la g e ru n g  w u rd e  v o n  d e r A rc h iv b e ra tu n g s­
stelle  K iel d u rc h g e fiih rt u n d  e rfo lg te  ü b e r das K re isarch iv  
N o rd e rd ith m a rs c h e n  (H eide). E in e  E in lag eru n g slis te  ist v o r­
h a n d e n 1.

Q u ellennachw eis: 1 LAS Schleswig, Abt. 320.10 Nr. 4877: Schreiben des Archivpfle­
gers für Norderdithm arschen vom 18. April 1944 an die Archiv­
beratungsstelle Kiel.

2 LAS Schleswig, Abt. 320.10 Nr. 4877: Schreiben der Archivbera­
tungsstelle Kiel vom 1. April 1944 an den Landrat in Heide.

3 KKrA Neum ünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom 12. Juni 1947.

H en n sted t1
Kirchspielarchiv1

E in lagerungsort:
E in lage rungsdatum :

E in lagerungsgut:

A uslagerung:
F läch en b ed arf:
B em erkungen :

Q uellennachw eis:

H e ilb ro n n 1
w o h l E n d e  A p ril 19442, w e ite re r  T ra n sp o rt w o h l E n d e  Sep­
te m b e r  19443
1. T ran sp o rt: 37 Pakete  m it A k te n 1
2. T ran sp o rt: 10 P ak e te3 
1 6 .-1 8 . Ju li 1946"

D ie  E in -  u n d  A u s la g e ru n g  w u rd e  v o n  de r A rc h iv b e ra tu n g s­
ste lle  K iel d u rc h g e fiih r t u n d  e rfo lg te  ü b e r das K re isarch iv  
N o rd e rd ith m a rsc h e n  (H e id e)1. E in e  E in lag eru n g slis te  b e ider 
T ra n sp o rte 3 is t te ilw eise  v o rh a n d e n 1,3.

1 LAS Schleswig, Abt. 320.10 Nr. 4877: Schreiben des Archivpfle­
gers für Norderdithm arschen vom 18. April 1944 an die Archiv­
beratungsstelle Kiel.

2 LAS Schleswig, Abt. 320.10 Nr. 4877: Schreiben der Archivbera­
tungsstelle Kiel vom 1. April 1944 an den Landrat in Heide.

3 LAS Schleswig, Abt. 320.10 Nr. 4877: Aufstellung des Kreisar­
chivs Norderdithm arschen (Heide) vom 15. August 1944.

4 KKrA Neum ünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom  12. Juni 1947.

H errenberg1
Evangelische K irchengem einde1

E in lagerungsort: K o c h e n d o rf1
E in lagerungsdatum :
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E in lagerungsgut: H o c h a lta r  (Jörg R a th g e b )1
A uslagerung :
F lächenbedarf:
B em erkungen:

Q uellennachw eis: ’ LKA Stuttgart, A ltregistratur 437 Il02. Il09.

H u su m 1
Stadtarchiv1

E in lagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lagerungsdatum : w o h l E n d e  A p ril 19442
E in lagerungsgut: 93 K is ten 1
A uslagerung:
F lächenbedarf:

1 6 .-1 8 . Ju li 19463

B em erkungen : D ie  E in - u n d  A u s lag e ru n g  w u rd e  v o n  de r A rc h iv b e ra tu n g s­
stelle K iel d u rc h g e f iih r t1. E ine  A u s la g e ru n g s lis te  ist v o rh a n ­
d en 2.

Q uellennachw eis: 1 LAS Schleswig, Abt. 371 Nr. 674: Verzeichnis der von der Ar­
chivberatungsstelle ausgelagerten Archivalien (undatiert).

2 Schreiben des Kreisarchivs Nordfriesland (Husum) vom  26. Janu­
ar 1996 an den Verfasser.

1 KKrA Neum ünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom  12. Juni 1947.

Itzeh o e1
Stadtarchiv1

E inlagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lagerungsdatum : 19441
E in lagerungsgu t: 26 K is ten 1
A uslagerung:
F lächenbedarf:

1 6 .-1 8 .  Ju li 19462

B em erkungen : D ie  E in - u n d  A u s la g e ru n g  w u rd e  v o n  de r A rc h iv b e ra tu n g s -  
stelle K iel d u rc h g e fiih r t1.

Q uellennachw eis: 1 LAS Schleswig, Abt. 371 Nr. 674: Verzeichnis der von der Ar­
chivberatungsstelle ausgelagerten Archivalien (undatiert).

2 KKrA Neumünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom 12. Juni 1947.
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K arlsruhe1
Badisches Generallandesarchiv1

E in lagerungsort:
E in lage rungsdatum :
E in lagerungsgut:
A uslagerung:

R ück tran sp o rt:

F läch en b ed arf:
B em erkungen :

H e ilb ro n n 1
u .a .  S e p te m b e r /O k to b e r  19442
1349 K isten  u n d  2733 K a rto n sch ach te ln  m it A rch iv a lien ’
12., 20 ., 22. Februar, 6 ., 14., 21 ., 24. M ärz , 1., 10., 24 ., 28. 
A p ril 19471
12., 18., 21. Februar, 6 ., 13., 14., 20 ., 24. M ärz , 1., 29. A pril 
19472
389 q m 3
D ie  E in la g e ru n g  in  H e ilb ro n n  s teh t im  Z u sa m m e n h a n g  m it 
d e r R ä u m u n g  des S tra ß b u rg e r  D e p o ts2.

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f  Pro­
perty Transactions vom  19. Juni 1947.

2 Schreiben des Generallandesarchivs Karlsruhe vom  26. Mai 1995 
an den Verfasser.

3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom  10. September 1946.

K arlsruhe1
Badische Landesbibliothek1

H e ilb ro n n , K o c h en d o rf1 u n d  S iedehaus Ja g stfe ld 2 
H e ilb ro n n :3 w o h l a m  19. Ju li 19444 
K o ch en d o rf: M ärz  19443 
Jag stfe ld : A p ril 19442 
H e ilb ro n n : B ü c h e r (58 K isten)
K o c h en d o rf: B ü ch er (58 K isten , d .h .  1 W aggon3 o d e r ru n d  

12000 B än d e)5 
H e ilb ro n n : 13. /1 4 . F eb ru a r 1947 
K o ch en d o rf: 17. F eb ru a r bis 22. A pril 19471 
H e ilb ro n n : 15. u n d  16. F eb ru a r 1947 
K o ch en d o rf: w o h l 20. F ebruar, 15. u n d  17. M ärz,

E n d e  A pril 19477 
H e ilb ro n n 1: 6 q m  in  R a u m  F8; w e ite re  F läche in  R a u m  K 8 
K o c h e n d o rf5: 10 q m
In H e ilb ro n n  w a ren  d ie B ü ch er de r B ad isch en  L and esb ib lio ­
th ek  im  R au m  F u n te rg e b ra c h t1. A u s lag e ru n g  u n d  R ü ck ­
tra n sp o r t e rfo lg ten  zu sa m m en  m it d en  B estän d en  de r T ech ­
n isch en  H o c h sch u le  K a rlsru h e 7.

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f Pro­
perty Transactions vom  13. Mai 1947.

Ein lagerungsort:
E in lagerungsdatum :

E in lagerungsgut:

A uslagerung :

R ück transport:

F lächenbedarf:

B em erkungen:
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2 W e r n e r , Karlsruhe 1945, S. 257 (Abb.).
3 BA Potsdam, R 7/1208 fol. 60/61.
4 GLA Karlsruhe 235/40320: Schreiben der Badischen Landesbi­

bliothek Karlsruhe vom  6. Juli 1944 an das M inisterium des Kultus 
und Unterrichts.

5 GLA Karlsruhe 235/6761: Schreiben der Badischen Landesbiblio­
thek Karlsruhe vom  29. März 1944 an den M inister des Kultus und 
Unterrichts.

6 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom  10. September 1946.

7 Jahresberichte der Bibliothek der Technischen Hochschule Frideri- 
ciana Karlsruhe über die Rechnungsjahre 1944/45 (S. 3), 1946/47 
(S. 2) und 1947/48 (S. 2).

8 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Heilbronn: Verlagerte Vermögenswerte im Salz­
werk Heilbronn.
StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs- 
Verzeichnis vom  1. O ktober 1946.

K arlsruhe1
Badisches Landesm useum 1

E in lagerungsort:
E in lagerungsdatum :

E in lagerungsgut:

A uslagerung :
F lächenbedarf:
B em erkungen:

Q uellennachw eis:

H e ilb ro n n 1
Z w isc h en  d e m  30. Ju n i u n d  d e m  6. Ju li 19442, 6. D e ze m b er 
1944 (3 K isten  In v e n ta re )3
B adische K ro n in s ig n ien , M u seu m sg e g e n s tän d e 1, T e rra k o t­
ten 7, In v e n ta re 5 in  55 K is ten 4 
14. u n d  24. F eb ru a r 19471 
30 q m 7 in  R a u m  K 6
D ie  K isten  w u rd e n  im  R a u m  des B ad ischen  L an d esm u ­
seum s, te ilw e ise  au ch  im  R a u m  S tra ß b u rg  d e r G e n e ra ld ire k ­
tio n  d e r O b e rrh e in isc h en  M u seen  e in g e lag e rt1; v e ra n tw o r t­
lich  fü r die S ich eru n g  u n d  B e rg u n g  d e r S a m m lu n g e n  des B a ­
d isch en  L an d esm u seu m s w a r  dessen  k o m m issa risc h e r Leiter, 
D r. L u d w ig  M o se r5.

1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f  Pro­
perty Transactions vom  6. März 1947.

2 GLA Karlsruhe 235/40320: Schreiben des Badischen Landesmu­
seums vom  6. Juli 1944 an das M inisterium des Kultus und U nter­
richts.

3 GLA Karlsruhe 235/40304: Schreiben des Badischen Landesmu­
seums vom 9. August 1945 an das Badische M inisterium des Kul­
tus und Unterrichts.

4 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Reports: Spe­
cial Report o f the Collecting Point-Repository at the Heilbronn 
and Kochendorf Salt-Mines vom 15. Februar 1946.

5 G r im m , Landesmuseum, S. 172.
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6 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Heilbronn: Verlagerte Vermögenswerte im Salz­
werk Heilbronn.

7 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom  1. O ktober 1946.

K arlsruhe1
Deutscher Scheffelbund1

E in lagerungsort: K o c h e n d o r f
E in lage rungsdatum : zw isch en  A p ril 1943 u n d  M ai 19442
E in lagerungsgut: 4 K isten  m it H an d sch rif ten , E rstau sg ab en  u n d  Bildern*
A uslagerung: 24. A p ril 1947*
F lächenbedarf: 2 q m 3
B em erkungen : E ine  v o lls tän d ig e  A u fzäh lu n g  des Inhalts  de r 4 K isten  ist 

v o rh a n d e n 1.

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f  Pro­
perty Transactions vom 7. Juni 1946.

2 Geschäftsberichte des Scheffelbundes vom 27. März 1943 und 
vom  7. Mai 1944.

3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom 10. September 1946.

K arlsruhe1
Flußbaulaboratorium 1

E in lagerungsort: K o c h e n d o r f
E in lage rungsdatum :
E in lagerungsgut: 2 K isten  (Inhalt u n b e k a n n t)1
A uslagerung: nach  d em  1. O k to b e r  19461
F lächenbedarf: 1 q m 2
B em erkungen :

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom 1. O ktober 1946.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom 10. September 1946.
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K arlsruhe1
L andesdenkm alpflege1

E in lagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgut: 60 K isten  D iap o sitiv e  ü b e r  D e n k m ä le r  in  B a d e n 1
A uslagerung: nach  d em  15. F eb ru a r 19461
F lächenbedarf:
B em erkungen :

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Reports: Spe­
cial Report o f  the Collecting Point-Repository at the Heilbronn
and K ochendorf Salt-Mines vom 15. Februar 1946.

K arlsruhe1
Staatliche Kunsthalle1

E inlagerungsort:
E in lagerungsdatum :

E in lagerungsgut:

A uslagerung:

F lächenbedarf:

B em erkungen:

Q uellennachw eis:

H e ilb ro n n 1 u n d  K o c h e n d o rf1 
H e ilb ro n n : u n b e k an n t 
K o ch en d o rf: v o r  E n d e  A p ril 19442 
H e ilb ro n n : 554 K isten  m it G em äld en , B ü ch ern , 

a u ß e rd e m  P la s tik e n 1 
K o ch en d o rf: 126 K is te n 1 (3 W ag g o n )2 m it K u n s tg e g e n s tän ­

d en  u n d  B ü c h e rn 1 
H e ilb ro n n : 25. N o v e m b e r  1946 bis 26. F eb ru a r 19471 
K o ch en d o rf: 24. A p ril 19471 
H e ilb ro n n : 810 q m 1, 3 in  d e n  R ä u m e n  U  u n d  U I4 
K o ch en d o rf: 70 q m 4

StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f  Pro­
perty Transactions vom  11. Juni 1947.
BA Potsdam, R 7/1208 fol. 61.
StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom  10. September 1946.
StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom  1. O ktober 1946.
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K arlsruhe1
Technische H ochschule1

E in lagerungsort:
E in lage rungsdatum :

E in lagerungsgut:

A uslagerung :

R ück transport:

F lächen b ed arf:

B em erkungen :

H e ilb ro n n 1, K o c h en d o rf2 u n d  Ja g stfe ld 2 
H e ilb ro n n : v o r  E n d e  A p ril 19442 
K o c h en d o rf: im  F rü h ja h r 19432 
Ja g stfe ld  (S iedehaus): A p ril 19442 
H e ilb ro n n : 130 K isten  
K o c h en d o rf: 190 K isten  
Ja g stfe ld  (S iedehaus): 180 K isten 2 
H e ilb ro n n : 1 3 ./1 4 . F eb ru a r 19474 
K o ch en d o rf: 17. F eb ru a r bis 12. A pril 19476 
H e ilb ro n n : 15. u n d  16. F eb ru a r 1947 
K o c h en d o rf: 20. Februar, 15. u n d  17. M ärz,

E n d e  A pril 19472 
H e ilb ro n n : m in d . 35 q m 1 in den  R ä u m e n  F u n d  V 3 
K o ch en d o rf: 80 q m 5
A u sla g e ru n g  u n d  R ü c k fü h ru n g  e rfo lg ten  z u sam m en  m it den 
B estän d en  d e r B ad ischen  L an d esb ib lio th ek  K arlsru h e4.

Q u ellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom  1. O ktober 1946.

2 Jahresberichte der Bibliothek der Technischen Hochschule Frideri- 
ciana Karlsruhe über die Rechnungsjahre 1944/45 (S. 3), 1946/47 
(S. 2) und 1947/48 (S. 2).

3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Heilbronn: Verlagerte Vermögenswerte im Salz­
werk Heilbronn.

4 Vgl. Karlsruhe, Badische Landesbibliothek.
5 StA Ludwigsburg, EL 402 Heübronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­

verzeichnis vom  10. September 1946.
6 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­

verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

K eitu m  (S y lt)1
Inselarchiv1

E in lagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lage rungsdatum : 19441 
E in lagerungsgut: 8 K is te n 1
A uslagerung : 1 6 .-1 8 . Ju li 19462
F lächenbedarf:
B em erkungen : D ie  E in - u n d  A u s lag e ru n g  w u rd e  v o n  de r A rc h iv b e ra tu n g s­

stelle  K iel d u rc h g e fü h r t1.
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Q uellennachw eis: 1 LAS Schleswig, Abt. 371 Nr. 674: Verzeichnis der von der Ar­
chivberatungsstelle ausgelagerten Archivalien (undatiert).

2 KKrA Neum ünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom 12. Juni 1947.

K iel1
Archivberatungsstelle1

E in lagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lagerungsdatum : 19441
E in lagerungsgut: ca. 3200 P äck ch en  u n d  550 K is ten 3 m it A k ten , K a rte ien , Fo­

to k o p ie n  u n d  M a n u sk rip te n  g e p la n te r  V e rö ffen tlic h u n g e n 1
A uslagerung: 1 6 .-1 8 .  Ju li 19464
F lächenbedarf: 170 q m  in  R a u m  E 2
B em erkungen : D ie  A rc h iv b e ra tu n g ss te lle  o rg a n is ie rte  die A u s la g e ru n g  n ach  

H e ilb ro n n  fü r  zah lre iche  n ich t-s taa tlich e  A rch iv e  in Schles­
w ig -H o ls te in 1.

Q uellennachw eis: 1 LAS Schleswig, Abt. 371 Nr. 674: Verzeichnis der von der Ar­
chivberatungsstelle ausgelagerten Archivalien (undatiert).

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Heilbronn: Verlagerte Vermögenswerte im Salz­
werk Heilbronn.

3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Berichte an 
MFA & A: MFA & A Collecting Point Report for the M onth o f 
October vom  30. O ktober 1945.

4 KKrA Neumünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom 12. Juni 1947.

K iel1
K irchenarchiv1

E inlagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lagerungsdatum : 19 4 4 1 
E in lagerungsgu t:
A uslagerung : 1 6 .—18. J u l i  19462
F lächenbedarf:
B em erkungen : D ie  E in -  u n d  A u s la g e ru n g  w u rd e  v o n  d e r A rc h iv b e ra tu n g s­

stelle  K iel d u rc h g e fiih rt u n d  e rfo lg te  ü b e r  das S tad ta rch iv
K ie l1.
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Q u ellennachw eis: 1 LAS Schleswig, Abt. 371 Nr. 674: Verzeichnis der von der Ar­
chivberatungsstelle ausgelagerten Archivalien (undatiert).

2 KKrA Neum ünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom 12. Juni 1947.

K iel1
Stadtarchiv1

E in lagerungsort:
E in lage rungsdatum :
E in lagerungsgut:

A uslagerung:
F läch en b ed arf:
B em erkungen :

Q uellennachw eis:

H e ilb ro n n 1
w o h l E n d e  A p ril, z w e ite r  T ra n sp o rt  E n d e  S ep tem b er 19442 
3 B allen , 5 K isten  u n d  ca. 900 Pakete  (en th a lten d  auch  M a te ­
rialien  des K irch en a rch iv s  K ie l)1
1 6 .-1 8 . Ju li 19463

D ie  E in -  u n d  A u s la g e ru n g  w u rd e  v o n  de r A rc h iv b e ra tu n g s­
ste lle  K iel d u rc h g e fiih r t1.

' LAS Schleswig, Abt. 371 Nr. 674: Verzeichnis der von der Ar- 
chivberatungsstelle ausgelagerten Archivalien (undatiert).

2 StadtA Kiel, Registratur (Sicherung von Archivgut gegen Luftan­
griffe -  Auslagerung): Aufstellung über die Transporte des Stadt­
archivs zur Sicherung von Archivgut (1944).

3 KKrA Neumünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom  12. Juni 1947.

K ö ln 1
Haus der Rheinischen H eim at1

E in lagerungsort: K o c h en d o rf1
E in lage rungsdatum : M ai 19441
E in lagerungsgut: 10 K isten  M u s e u m sg u t1 (k u n stg ew erb lich e  G eg enstände , 

in sb eso n d e re  18. J a h rh u n d e r t)2
A uslagerung :
F lächenbedarf:
B em erkungen :

2. b is 6. A u g u s t 19461

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Reports: Spe­
cial Report o f  the Collecting Point-Repository at the Heilbronn 
and Kochendorf Salt-Mines vom  15. Februar 1946.
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K öln 1
K unstgew erbem useum 1

E inlagerungsort: K o c h en d o rf1
E inlagerungsdatum '. M ai 19441
E in lagerungsgut: 140 o d e r  1413 K isten  M u s e u m sg u t1 (O b je k te  aus de r K ö ln e r 

R eg io n )2
A uslagerung : 2. bis 6. A u g u s t 19461
F lächenbedarf:
B em erkungen:

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Reports: Spe­
cial Report o f  the Collecting Point-Repository at the Heilbronn 
and Kochendorf Salt-Mines vom  15. Februar 1946.

3 Beilage zum Schreiben des Römisch-Germanischen Museums 
Köln vom  4. August 1995 an den Verfasser.

K öln 1
M useum für N aturkunde1

E inlagerungsort: K o c h en d o rf1
E in lagerungsdatum : M ai 19441
Ein lagerungsgut: 60 o d e r 613 K isten  M u s e u m sg u t1 (u .a . en to m o lo g isch e  

S a m m lu n g )2
A uslagerung:
F lächenbedarf:
B em erkungen :

2. bis 6. A u g u s t 19461

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Reports: Spe­
cial Report o f  the Collecting Point-Repository at the Heilbronn 
and Kochendorf Salt-Mines vom  15. Februar 1946.

1 Beilage zum Schreiben des Römisch-Germanischen Museums 
Köln vom  4. August 1995 an den Verfasser.
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K ö ln 1
M useum  für Ostasiatische K unst1

E in lagerungsort:
E in lage rungsdatum :
E in lagerungsgut:

A uslagerung :
F lächenbedarf:
B em erkungen :

K o c h e n d o rf1 
M ai 19441
19 K isten  m it B ü c h e rn  ü b e r  ch inesische  u n d  jap an isch e  
K u n s t, 12 K isten  m it ch inesischen  u n d  jap a n isch e n  D ru c k e n 2
2. bis 8. A u g u s t 19461

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerangs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Verschiedenes: 
Bericht von Leutnant Ford vom  1. Dezember 1945.

K ö ln 1
Rautenstrauch-Joest-M useum 1

E in lagerungsort:
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgut:

A uslagerung:
F lächen b ed arf:
B em erkungen :

Q uellennachw eis:

K o c h e n d o rf1 
M ai 19441
1401, 1413 o d e r  1432 K isten  M u s e u m sg u t1 (e th n o g rap h isch es 
M ateria l des S üdpazifik s)2
2. bis 6. A u g u s t 19461

StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.
StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Reports: Spe­
cial Report o f  the Collecting Point-Repository at the Heilbronn 
and Kochendorf Salt-Mines vom  15. Februar 1946.
Beilage zum Schreiben des Römisch-Germanischen Museums 
Köln vom  4. August 1995 an den Verfasser.

K ö ln 1
Schnütgen-M useum 1

Ein lagerungsort: K o c h e n d o rf1
E in lage rungsdatum : M ai 19441
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E in lagerungsgut:
A uslagerung :
F lächenbedarf:
B em erkungen :

Q uellennachw eis:

4 K isten  M u s e u m sg u t1 (re lig iöse  S k u lp tu ren )2
2. bis 6. A u g u s t 19461

1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Reports: Spe­
cial Report o f  the Collecting Point-Repository at the Heilbronn 
and Kochendorf Salt-Mines vom 15. Februar 1946.

K ö ln 1
Stadt1 / O berbürgerm eister2

E inlagerungsort: K o c h en d o rf1
E in lagerungsdatum : v o r  E n d e  A p ril 19442, 1. Ju n i 1944'
E in lagerungsgu t: 1 W ag g o n  A k te n 2
A uslagerung: 24. Ju li u n d  1. A u g u s t 19461
F lächenbedarf: 170 q m 1
B em erkungen: A us d en  Q u e lle n  g e h t n ich t g en au  h e rv o r, ob  sich  das E in la­

g e ru n g sg u t des O b e rb ü rg e rm e is te rs  d e r S tad t K ö ln  m it
d em jen ig en  des H is to risc h en  A rch iv s bzw . des S tan d esam ts
K ö ln  d e ck t3.

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

2 BA Potsdam, R 7/1208 fol. 61.
3 Schreiben des Historischen Archivs der Stadt Köln vom 6. August

1996 an den Verfasser.

K ö ln 1
Stadtarchiv4

E inlagerungsort: K o c h en d o rf1
E in lagerungsdatum : M a i/A u g u s t  19442
Ein lagerungsgut: E ine  g ro ß e  A nzah l Pakete  u n d  K a rto n s  m it A k te n 1 (E isen­

b a h n ak ten  u n d  R e g is tra tu ren  des 19. Ja h rh u n d e r ts )2, 693 K ä­
s ten  u n d  11 L atten v e rsch läg e4

A uslagerung: w o h l im  Ju li 19462
F lächenbedarf:
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B em erkungen : A us den  Q u e lle n  g e h t n ich t gen au  h e rv o r, o b  sich  das E in la­
g e ru n g sg u t des S tad ta rch iv s K ö ln  m it d em jen ig en  des O b e r ­
b ü rg e rm e is te rs  de r S tad t K ö ln  d eck t3.

Q u ellennachw eis: 1 StadtA Heilbronn, Salzwerk Heilbronn 100: Liste vom 19. Juni
1945.

2 Schreiben des Historischen Archivs der Stadt Köln vom  26. Mai
1995 an den Verfasser.

3 Schreiben des Historischen Archivs der Stadt Köln vom 6. August
1996 an den Verfasser.

4 Beilage zum Schreiben des Römisch-Germanischen Museums 
Köln vom  4. August 1995 an den Verfasser.

K ö ln 1
Standesam t1

E in lagerungsort: K o c h en d o rf1
E in lage rungsdatum : 28. M ärz , D e ze m b er 19441
E in lagerungsgut: eine g ro ß e  A nzahl A k te n 1 (G e b u rts -  u n d  S te rb e reg is te r)2, in 

R egalen  so r t ie r t1
A uslagerung: M ärz  19461
F lächenbedarf: 200 q m 1
B em erkungen : A us den  Q u e lle n  g e h t n ich t g enau  h e rv o r, o b  sich das E in la­

g e ru n g sg u t des S tan d esam ts K ö ln  m it d em jen ig en  des O b e r ­
b ü rg e rm e is te rs  d e r S tad t K ö ln  d eck t3.

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Reports: Spe­
cial Report o f  the Collecting Point-Repository at the Heilbronn 
and Kochendorf Salt-Mines vom  15. Februar 1946.

3 Schreiben des Historischen Archivs der Stadt Köln vom 6. August 
1996 an den Verfasser.

K öln 1
U niversitätsbibliothek1

E in lagerungsort: K o c h en d o rf1
E in lagerungsdatum : M ärz, M a i/J u n i  19441

E in lagerungsgut: 1 W aggon  B ü ch er3 (280 K is ten )1
A uslagerung: 29. Ju li  bis 1. A u g u s t 19461
F lächenbedarf:

270



B em erkungen : Es h a n d e lte  sich  in sb eso n d e re  u m  w irtsc h aftsw issen sch a ftli­
che L iteratur^.

Q uellennachw eis: ' StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Verschiedenes: 
Bericht von Leutnant Ford vom  15. Januar 1946.

3 BA Potsdam, R 7/1208 fol. 61.

K öln 1
W allraf-Richartz-M useum 1 (Römisch-Germanische
Abteilung)2

E inlagerungsort: K o c h e n d o rf1
E in lagerungsdatum : M ai 19441
E in lagerungsgut: 110 K isten  M u s e u m sg u t1 (e th n o g rap h isch es  M a te ria l, m eist 

T e rra k o tta )3
A uslagerung: 2. bis 8. A u g u s t 19461
F lächenbedarf:
B em erkungen:

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

2 Einlagerungsbericht von Museumszeichner Franke (Beilage zum 
Schreiben des Römisch-Germanischen Museums Köln vom  4. 
August 1995 an den Verfasser).

3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Reports: Spe­
cial Report o f  the Collecting Point-Repository at the Heilbronn 
and Kochendorf Salt-Mines vom  15. Februar 1946.

K refeld1
Heimathaus des N iederrheins1

E inlagerungsort: K o c h e n d o rf1
E in lagerungsdatum : M ai 19442
E in lagerungsgu t: 10 K isten  G em äld e2
A uslagerung : v o r  d em  11. O k to b e r  19451, 20. M ärz  19462
F lächenbedarf: 30 q m 2 (zu sam m en  m it d e m  K aiser W ilh e lm  M u seu m , K re ­

feld)
B em erkungen: vgl. K refeld , K aiser W ilhe lm  M u seu m
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Q u ellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Reports: Spe­
cial Report o f  the Collecting Point-Repository at the Heilbronn 
and Kochendorf Salt-Mines vom  15. Februar 1946.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

K refeld2
Kaiser W ilhelm M useum 2

E in lagerungsort:
E in lage rungsdatum :
E in lagerungsgut:
A uslagerung:
F lächen b ed arf:

B em erkungen :

K o c h en d o rf2

60 K isten  (G em äld e  u n d  P lastik en )2 
v o r  d em  11. O k to b e r  19451
30 q m 1 (zu sam m en  m it d e m  H e im a th au s  des N ied errh e in s , 
K re fe ld )4
D ie  K re fe ld e r M ateria lien  w u rd e n  am  11. O k to b e r  19451 zur 
S am m elste lle  W iesbaden  g e b rac h t3. V on d o r t  k am en  sie am  
5. Ju n i 1946 nach  D ü s se ld o rf  u n d  sch ließ lich  am  7. Ju n i 1946 
z u rü ck  nach  K refeld . Es sin d  d rei a u f  K o c h e n d o rf  bezogene  
E in la g eru n g slis ten  v o rh a n d en , d ie ab er n ich t ü b e re in s tim -

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Berichte an
MFA & A: Weekly MFA & A Report vom  18. O ktober 1945.

2 Schreiben des Kaiser W ilhelm Museums Krefeld vom  6. Septem­
ber 1995 an den Verfasser.

3 Fo r d , M onum ents, S. 20.
4 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­

verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

Lauenburg a .d . E lbe1
Propsteiarchiv1

E in lagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lage rungsdatum : 19441 
E in lagerungsgut: 4 P ak e te1
A uslagerung: 1 6 .-1 8 .  Ju li 19462
F lächenbedarf:
B em erkungen : D ie  E in - u n d  A u s lag e ru n g  w u rd e  v o n  de r A rc h iv b e ra tu n g s­

stelle  K iel d u rc h g e fü h r t1.
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Q uellennachw eis: 1 LAS Schleswig, Abt. 371 Nr. 674: Verzeichnis der von der Ar-
chivberatungsstelle ausgelagerten Archivalien (undatiert).

2 KKrA Neum ünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom  12. Juni 1947.

Lauenburg a .d . E lbe1
Stadtarchiv1

E inlagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lagerungsdatum : 19441
E in lagerungsgut: 8 P ak e te1
A uslagerung:
F lächenbedarf:

1 6 .-1 8 . Ju li 19462

B em erkungen: D ie  E in -  u n d  A u s la g e ru n g  w u rd e  v o n  d e r A rc h iv b e ra tu n g s­
stelle  K iel d u rc h g e fu h r t1.

Q uellennachw eis: 1 LAS Schleswig, Abt. 371 Nr. 674: Verzeichnis der von der Ar­
chivberatungsstelle ausgelagerten Archivalien (undatiert).

2 KKrA Neum ünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom 12. Juni 1947.

L eck1
Propsteiarchiv Südtondern1

E inlagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lagerungsdatum : w o h l E n d e  S e p tem b e r 19442
Ein lagerungsgut: 7 P ak e te1 m it K irc h en b ü c h e rn  u n d  A k te n 2
A uslagerung:
F lächenbedarf:

1 6 .-1 8 .  Ju li 19463

B em erkungen: D ie  E in - u n d  A u s la g e ru n g  w u rd e  v o n  de r A rc h iv b e ra tu n g s­
stelle K iel d u rc h g e fu h r t1. E in  E in lag eru n g sv e rze ich n is  ist 
v o rh a n d e n 2.

Q uellennachw eis: 1 LAS Schleswig, Abt. 371 Nr. 674: Verzeichnis der von der Ar- 
chivberatungsstelle ausgelagerten Archivalien (undatiert).

2 KKrA Leck, Archiv der Propstei: Aufstellung der Kirchenpropstei 
Südtondern vom  14. August 1944.

3 KKrA Neumünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom 12. Juni 1947.
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L u d w igsb u rg1
H eim atm useum 1

E in lagerungsort: K o c h e n d o r f
E in lage rungsdatum : Ju li  1943, F eb ru a r 19442
E in lagerungsgut: Ju li 1943: 5 S ch ließ k ö rb e  u n d  1 K iste  m it Porzellan , A k ten  

u n d  A lte r tü m e rn , 27 g ro ß e  M ap p en  m it P länen , S tichen  u n d  
D ru c k sa ch e n  (W in tersch e  W ü rtte m b e rg ic a -S a m m lu n g )2 
F eb ru a r 1944: 1 K iste  m it 2 P o rze llan fig u ren 2

A uslagerung:

F lächen b ed arf:
B em erkungen :

M ai 1946: E in la g e ru n g sg u t v o m  Ju li 19431 
J u n i/J u l i:  E in la g e ru n g sg u t v o m  F eb ru a r 1944'

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heübronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

2 Beilage zum Schreiben des Städtischen Museums Ludwigsburg 
vom  4. Juli 1996 an den Verfasser.

L u d w igsb u rg1
Schloß1

E in lagerungsort: K o c h e n d o r f
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgut: 15 K isten  m it M ö b e ln  u n d  Porze llan , versch ied en e  u n v e r­

p ack te  M ö b e ls tü ck e  u n d  B ild e r1
A uslagerung: A p r i l /M a i  19461
F lächenbedarf: 20 q m 1
B em erkungen : D ie  A u s la g e ru n g  e rfo lg te  d u rc h  d ie S tad t S tu t tg a r t1.

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Fleilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

L u d w igsb u rg1
Staatsarchiv (W ürttem bergische Archivdirektion Stuttgart)1

E inlagerungsort: K o c h e n d o r f
E in lagerungsdatum : 24 . J u l i ,  24 . O k to b e r  1942 , 15. M a i 19432
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E in lagerungsgut:

A uslagerung :
F lächenbedarf:
B em erkungen:

217 K isten  (A k ten  des S ch w äb isch en  K reises, d e r G ra fsch aft 
H o h e n b e rg , des K an to n s  K o ch er u n d  ü b e r  a u sw ä rtig e  B ezie­
h u n g e n  d e r w ü r tte m b e rg isc h e n  H e rzo g e , au ß e rd e m  ä ltere  
R e ch n u n g e n  de r w ü rtte m b e rg isc h e n  A m tsb e z irk e )1 
1 4 ./1 5 . M ärz  19471
150 q m  (zu sam m en  m it d e m  H a u p ts taa a tsa rc h iv  S tu ttg a r t)3 
D ie  E in la g e ru n g  w u rd e  g e m e in sam  m it A rch iv a lien  des 
H a u p ts taa tsa rc h iv s  S tu ttg a r t  d u rc h g e fu h r t2. D ie  A u slag e­
ru n g  e rfo lg te  z u sa m m en  m it den  A rch iv a lien  des H a u p t­
staa tsa rch iv s S tu ttg a r t ,  des S taatsa rch iv s W ie sb a d en 1 u n d  
M ateria lien  des S tu ttg a r te r  S ta a tsm in is te riu m s2. E in e  vo ll­
s tän d ig e  E in lag eru n g slis te  ist v o rh a n d e n 4. V g l. A b sch n itt 
8a .

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f  Pro­
perty Transacitons vom  16. April 1947.

2 HStA Stuttgart, E 61 Bü 493 bis 495.
3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­

verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

4 HStA Stuttgart, E 61 Bü 497 und 498.

L udw igshafen1
I. G. Farbenindustrie A G 1

E inlagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lagerungsdatum : ab D e ze m b er 19443
E in lagerungsgu t: C h e m ik a lien , M asch in en , G eräte , A p p a ra te  u n d  M a te ria lien 1
A uslagerung: ab 19462
F lächenbedarf: ca. 14000 q m 2
B em erkungen: D as M ateria l w a r  im  R ah m en  d e r V erleg u n g  v o n  „ k rie g s­

w ic h tig e r In d u s tr ie “ n ach  u n te r  T ag e  v e rb ra c h t w o rd e n . D ie  
A u s lag e ru n g  e rfo lg te  ü b e r den  „V erlag eru n g sb etrieb  Salz­
w e rk  H e ilb ro n n “ de r „I. G . F a rb e n in d u s tr ie  A G  in  A u flö ­
su n g “2.

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Heilbronn: Verlagerte Vermögenswerte im Salz­
werk Heilbronn.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heübronn lfd. Nr. 238, Korrespondenz 
mit Verlagerungsbetrieb der I.G. Farben.

3 BA Potsdam, R 7/1180 fol. 51.
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L u dw igsh afen1
Knoll A G 1

E in lagerungsort:
E in lage rungsdatum :
E in lagerungsgut:

A uslagerung:
F lächen b ed arf:
B em erkungen :

H e ilb ro n n 1
v o r  d em  27. O k to b e r  19442 
p h a rm azeu tisch e  A rtik e l1
(P a raco d in -S iru p , P a raco d in -T ab le tten , T an n a lb in , B ro m u ­
ral, G ra n u g en o l, D ig ip u ra tu m  so lu tio n , C a rd iazo l)3 
v o r  d e m  7. S e p tem b e r 19461 
62 q m  in  R a u m  L 1

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Heilbronn: Verlagerte Vermögenswerte im Salz­
werk Heilbronn.

2 StadtA Heilbronn, Salzwerk Heilbronn 319: Besuche wegen Ein­
lagerung.

3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs- 
Verzeichnisse für Heilbronn: List o f Störers Heilbronn Salt Mines 
vom  30. Mai 1945.

L u d w igsh afen 1
Röchling (Gebrüder Röchling)1

E in lagerungsort:
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgut:
A uslagerung :
F lächenbedarf:
B em erkungen :

H e ilb ro n n 1

A k te n , B ü ch er u s w .1 
v o r  d e m  7. S e p tem b e r 19461 
8 q m  in R au m  L 1

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Heilbronn: Verlagerte Vermögenswerte im Salz­
werk Heilbronn.

L udw igshafen1
Stadtverw altung1

E in lagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lagerungsdatum : 28. S ep tem b er u n d  26. O k to b e r  19442
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E in lagerungsgut:

A uslagerung :

F lächenbedarf:
B em erkungen:

116 K isten  m it A rch iv a lien  des S taa tsa rch iv  L u d w ig sh a fen  
(U rk u n d e n , R a tsp ro to k o lle , P e rso n a lak ten ), A k te n , B ü ch er 
u n d  G eg en s tän d e  des S ta d tm u se u m s L u d w ig sh a fen , P län e  
de r S ta d tw erk e  L u d w ig sh a fen , B ü ch er d e r A m tsb ü c h ere i 
u n d  d e r V o lk sb ü ch e re i L u d w ig sh a fen , B au p län e  d e r G e­
m e in n ü tz ig en  A k tien g ese llsch a ft fü r  W o h n u n g sb a u  d e r  S tad t 
L u d w ig sh a fen 1, A k te n  d e r e in g e m e in d e te n  O r te  E d ig h e im , 
F riesen h eim , M a u d a ch , M u n d e n h e im , O g g e rsh e im , O p p a u  
u n d  R h e in g ö n h e im 2, A k te n  aus de r R e g is tra tu r  u n d  des 
O b e rb ü rg e rm e is te rs  d e r S tad t L u d w ig sh a fen , G em äld e  v o n  
Jan  B ru eg el „ D e r  Z e h e n tg ro sc h e n “ 1
A m  1 8 ./2 1 . A p ril 1947 w u rd e n  73 K is ten  z u rü c k g e g e b e n 1. 
A m  19. Ju n i 1947 w a re n  n o c h  39 K is ten  m it  M u se u m sg u t 
e in g e lag e rt3.
20 q m 4 in  R au m  L5
D ie  V e rw a h ru n g  e rfo lg te  z u sa m m en  m it d e m  S ic h eru n g sg u t 
d e r K n o ll A G  L u d w ig sh a fen 1, 39 K is ten  m it A rc h iv m a te ria l 
w a re n  in M itle id en sch a ft g e zo g e n  w o rd e n , w e il sie te ilw eise  
im  sog . Festsaal g e lag ert w o rd e n  w aren . D iese r w u rd e  bei 
K rieg sen d e  ü b e rflu te t6, so  daß d ie M a te ria lien  im  S alzw asser 
g estan d en  h a tte n 2. D as W erk  v o n  B ru eg el w u rd e  z u m  C o l-  
lec tin g  P o in t W iesb ad en  g e b ra c h t1.

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f  Pro­
perty Transactions vom  18. Juni 1946.

2 Mitteilungen des Stadtarchivs Ludwigshafen vom  8. und 21. Juni 
1995.

3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Heilbronn Bü­
ro und Verschiedenes: Bericht von Dr. Prey vom 19. Juni 1947 an 
Hauptmann Standen.

4 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom  10. September 1946.

5 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Heilbronn: Verlagerte Vermögenswerte im Salz­
werk Heilbronn.

6 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Heilbronn Bü­
ro und Verschiedenes: Brief Report on the Heilbronn and Kochen­
do rf Salt Mines vom  7. August 1946.

L unden1
Kirchspielarchiv1

E in lagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lagerungsdatum : w o h l E n d e  A p ril 19442
E in lagerungsgut: 9 Pakete  m it A k te n 1
A uslagerung: 1 6 .-1 8 . Ju li 19463
F lächenbedarf:

277



B em erkungen : D ie  E in -  u n d  A u s la g e ru n g  w u rd e  v o n  de r A rc h iv b e ra tu n g s­
stelle  K iel d u rc h g e fiih r t u n d  e rfo lg te  ü b e r das K re isarch iv  
N o rd e rd ith m a rs c h e n  (H eide). E ine  E in lag eru n g slis te  ist v o r­
h a n d e n 1.

Q uellennachw eis: 1 LAS Schleswig, Abt. 320.10 Nr. 4877: Schreiben des Archivpfle­
gers für Norderdithm arschen vom  18. April 1944 an die Archiv­
beratungsstelle Kiel.

2 LAS Schleswig, Abt. 320.10 Nr. 4877: Schreiben der Archivbera­
tungsstelle Kiel vom  1. April 1944 an den Landrat in Heide.

3 KKrA Neumünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom 12. Juni 1947.

M annheim 1
Feststellungsbehörde1

E in lagerungsort:
E in lage rungsdatum :

H e ilb ro n n 1

T ransport: 5. O k to b e r  19442
E in lagerungsgut: 110 P ak e te1
A uslagerung:
F lächenbedarf:

22. A p ril bis 9. M ai 19471

B em erkungen: D ie  E in la g e ru n g  w u rd e  v o n  d e r S täd tisch en  S ch loßbücherei 
M a n n h e im 2, die A u s lag e ru n g  v o n  de r K u n sth a lle  M an n h e im  
d u rc h g e f iih r t1.

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f  Pro­
perty Transactions vom  18. Juni 1947.

2 StadtA Mannheim, Wissenschaftliche Stadtbibliothek, Archiva­
lien-Zugang 21 /1968, Nr. 40: Aufstellung der Städtischen Schloß­
bücherei Mannheim über Transporte nach Heilbronn.

M annheim 1
M annheim er A ltertum sverein1

Ein lagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lage rungsdatum : nach  S ep tem b er 1943 u n d  v o r A nfan g  F eb ru ar 19442
E in lagerungsgut: 31 K isten  m it den  g e re tte ten  B ü ch ern  (A b te ilu n g  Pfalz u n d

M a n n h e im )2 aus d e r B ib lio th ek  des V ereins.
A uslagerung: 
F lächenbedarf:
B em erkungen : D ie  E in la g e ru n g  e rfo lg te  z u sam m en  m it d em  S täd tischen

S c h lo ß m u seu m  M a n n h e im 1.
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Q uellennachw eis: 1 StadtA Mannheim, Hauptregistratur, Archivalien-Zugang 1955-
1964, Nr. 983: Schreiben des Städtischen Schloßmuseums M ann­
heim vom  15. Januar 1946 an die M ilitärregierung Heilbronn.

2 StadtA Mannheim, Wissenschaftliche Stadtbibliothek, Archiva- 
lien-Zugang 21/1968, Nr. 40: Schreiben des Städtischen Schloß­
museums und der Städtischen Schloßbücherei M annheim  vom  
2. Februar 1944 an den Generaldirektor der Oberrheinischen 
Museen.

M annheim 1
M otorenw erke M annheim  AG (vorm . Benz Abt. stat. 
M otorenbau)1

E inlagerungsort:
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgut:

A uslagerung:
F lächenbedarf:
B em erkungen:

Q uellennachw eis:

K o c h e n d o r f  
Ja n u a r  bis M ärz  19452
65 K isten 3 m it K o rre sp o n d e n z , A k te n , Z e ic h n u n g e n l ,  
95 M asch in en  (D reh b än k e , F räs- u n d  B o h rm asch in en  u sw .) , 
1 E isen b a h n w a g en  m it h a lb fe rtig e n  P ro d u k te n , 2 E isen ­
b a h n w ag e n  m it W erk zeu g en , K isten  u s w .3 
F e b ru a r /M ä rz  19462 
1800 q m 2 in  H alle  A 1 0 4
E ine  L iste d e r bere its  im  Ja n u a r  1946 rü c k g e fü h rte n  M a te ria ­
lien  lieg t v o r 1.

1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f  Pro­
perty Transactions vom  Februar 1946.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Verschiedenes: 
Status o f industrial firms, Heilbronn and K ochendorf Salt Mines 
vom  15. Juni 1946.

4 BA Potsdam, R 7/1208 fol. 241.

M annheim 1
N  ationaltheater1

E in lagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lagerungsdatum : 7. O k to b e r  1943, 24. Februar, 23. M ärz  19441
E in lagerungsgut: 23 K is te n 1 B ü ch er u n d  M a n u sk rip te 2 K o s tü m e , R eq u is iten ,

In s tru m e n te 3, d a ru n te r  eine S trad iv a ri-G e ig e4 
A uslagerung : 10 K isten  am  18. A p ril 19465
Flächenbedarf:
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B em erkungen : D ie  E in la g e ru n g  e rfo lg te  zu sa m m en  m it d e r S täd tischen
S ch lo ß b ü ch e re i M a n n h e im 1.

Q u ellennachw eis: 1 StadtA Mannheim, Wissenschaftliche Stadtbibliothek, Archiva-
lien-Zugang 21 /1968, Nr. 40: Aufstellung der Städtischen Schloß­
bücherei Mannheim über Transporte nach Heilbronn.

2 StadtA Mannheim, Hauptregistratur, Archivalien-Zugang 1955— 
1964, Nr. 983: Schreiben des Städtischen Schloßmuseums M ann­
heim vom  15. Januar 1946 an die Militärregierung Heilbronn.

3 StadtA M annheim, Hauptregistratur, Archivalien-Zugang 1955— 
1964, Nr. 983: Schreiben des Nationaltheaters Mannheim vom 
25. Februar 1947 an die Stadtverwaltung Mannheim.

4 StadtA Mannheim, Kulturam t, Archivalien-Zugang 9/1978, Nr. 
320: Schreiben von Konzertmeister Berthold Cassedanne vom
14. Dezember 1947.

5 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Berichte an 
MFA & A: Weekly MFA & A Collecting Point Report vom 
23. April 1946.

M annh eim 1
Stadtarchiv1

Ein lagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lage rungsdatum : 27. S ep tem b er 19441
E in lagerungsgut: 37 K is te n 1 m it A k te n  u n d  S ta d tra tsp ro to k o llen  aus d em  17. 

bis 19. J a h rh u n d e r t,  E h ren b ü rg e rb rie fen , U rk u n d e n  der 
V o ro rte , H ä u se rb ü c h e m  u sw .2

A uslagerung: w o h l im  M ä rz /A p r i l  19473
F lächen b ed arf:
B em erkungen : D ie  E in la g eru n g  e rfo lg te  zu sa m m en  m it d em  S täd tischen  

S c h lo ß m u seu m , M a n n h e im 1.

Q uellennachw eis: 1 StadtA Mannheim, Wissenschaftliche Stadtbibliothek, Archiva­
lien-Zugang 21 /1968, Nr. 40: Aufstellung der Städtischen Schloß­
bücherei Mannheim über Transporte nach Heilbronn.

2 StadtA Mannheim, Hauptregistratur, Archivalien-Zugang 1955- 
1964, Nr. 983: Schreiben des Städtischen Schloßmuseums Mann­
heim vom  15. Januar 1946 an die Militärregierung Heilbronn.

3 Schreiben des Stadtarchivs Mannheim vom  28. Februar 1996 an 
den Verfasser.
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M a n n h e im 1
Städtische K unsthalle1

E inlagerungsort:
E in lagerungsdatum :

E in lagerungsgut:

A uslagerung:
F lächenbedarf:
B em erkungen :

H e ilb ro n n 1
30. S ep tem b er, 1 ., 8 ., 20 ., 22 ., 26. O k to b e r , 8. N o v e m b e r,
21. D e ze m b er 1943, 17., 28. Jan u a r, 14. F eb ru ar, 4. A p ril, 
25. O k to b e r  19442
315 K isten  m it B ib lio th ek , M a p p e n w e rk e n , S taa tlich er K u p ­
fe rs tic h sa m m lu n g , S a m m lu n g  m o d e rn e r  W erk k u n st u n d  
e in ig en  G e m äld en  z w e iten  R an g es3
22. A pril bis 9. M ai 19471

T eilw eise  sin d  E in la g eru n g slis ten  v o rh a n d e n 2; w e ite re  L isten  
fü r v e rsch ied en e  an d ere  A u s la g e ru n g so rte  (z. B. H e id e lb e rg ) 
sin d  ebenfalls ü b e rlie fe rt4.

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309.
2 HStA Stuttgart, RG 260 OM GW B 1 2 /8 9 -3 /1 3  (5 o f  6; 6 o f  6): 

Aufstellung der Transporte der Kunsthalle M annheim  nach Heil­
bronn.

3 StadtA Mannheim, Hauptregistratur, Archivalien-Zugang 1955— 
1964, Nr. 983.

4 HStA Stuttgart, RG 260 OM GW B 1 2 /90-1 /3  (4 o f  5; 5 o f  5).

M annheim 1
Städtische M usikhochschule1

E inlagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lagerungsdatum : v o r  E n d e  A pril 19442, u .a . 26. O k to b e r  19443
E in lagerungsgu t: 38 K isten  m it In s tru m e n te n , 28 K isten  m it O rc h e s te rn o te n , 

9 K isten  m it v e rsch ied en en  D ru c k sa ch e n 4
A uslagerung : 25. M ärz  bis 9. M ai 19471
F lächenbedarf: 22 q m  in  R au m  L5
B em erkungen: B ei d e r A u s la g e ru n g  feh lte  K iste  N r. 296.

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f  Pro­
perty Transactions vom  16. Juni 1947.

2 BA Potsdam, R 7/1208 fol. 61.
3 StadtA Mannheim, Wissenschaftliche Stadtbibliothek, Archiva- 

lien-Zugang 21 /1968, Nr. 40: Aufstellung der Städtischen Schloß­
bücherei Mannheim über Transporte nach Heilbronn.

4 StadtA Mannheim, Musikhochschule, Archivalien-Zugang 
34/1969, Nr. 48: Schreiben der Hochschule für Musik und Thea­
ter Mannheim vom  25. Mai 1945 an den M annheimer O berbür­
germeister.
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5 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Heilbronn: Verlagerte Vermögenswerte im Salz­
werk Heilbronn.

6 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309.

M annh eim 1
Städtische Schloßbücherei1

E in lagerungsort:
E in lage rungsdatum :
T ran sp o rte :

E in lagerungsgut:

A uslagerung :
F lächen b ed arf:
B em erkungen :

Q uellennachw eis:

H e ilb ro n n 1

4 ., 5 ., 6 ., 7 ., 12., 14., 19., 28. O k to b e r , 1., 2. N o v e m b er, 
21. D e ze m b er 1943, 17. Jan u ar, 24. Februar, 23. M ärz, 15., 
24. M ai, 7. Ju n i, 6 ., 21 ., 24. Ju li, 27. S ep tem b er, 5 ., 26. O k ­
to b e r  19442
1776 K isten  B ü ch er3, d a ru n te r  die S a m m lu n g e n  D e sb illo n s1, 
M a m m e lsd o rf3 u n d  W eick u m 1 so w ie  K a ta lo g e  u n d  M a p p e n ­
w e rk e 3
11. bis 21. Ju n i  19464
870 q m  in  R a u m  S (S tad t M a n n h e im  in sg esam t)5 
D ie  S täd tisch e  S ch lo ß b ü ch ere i w u rd e  nach  d e m  sch w eren  
L u fta n g riff  a u f  M a n n h e im  am  5 . /6 .  S ep tem b er 1943 g ro ­
ß en te ils  e rs t n ach  S ch w e tz in g en  u n d  v o n  d o r t  ab F eb ru ar 
1944 n ach  H e ilb ro n n  v e rb ra c h t. A n d e re  B estän d e  k am en  
n ach  d e m  A n g r if f  d irek t n ach  H e ilb ro n n 1.

1 StadtA Mannheim, Wissenschaftliche Stadtbibliothek, Archiva- 
lien-Zugang 21/1968, Nr. 40: Schreiben von Dr. Böhm  vom 
22. Januar 1944 an die Universitätsbibliothek Heidelberg.

2 StadtA Mannheim, Wissenschaftliche Stadtbibliothek, Archiva­
lien-Zugang 21 /1968, Nr. 40: Aufstellung der Städtischen Schloß­
bücherei Mannheim über Transporte nach Heilbronn.

3 StadtA Mannheim, Hauptregistratur, Archivalien-Zugang 1955— 
1964, Nr. 983: Aufstellung der Städtischen Schloßbücherei M ann­
heim vom  9. O ktober 1944.

4 StadtA Mannheim, Hauptregistratur, Archivalien-Zugang 1955— 
1964, Nr. 976: Schreiben der Städtischen Schloßbücherei Mann­
heim vom 25. Juni 1946 an die Stadtverwaltung Mannheim.

5 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Heilbronn: Verlagerte Vermögenswerte im Salz­
werk Heilbronn.
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M a n n h e im 1
Städtisches S ch loßm useum 1

E in lagerungsort:
E in lagerungsdatum :

E in lagerungsgut:

A uslagerung :
F lächenbedarf:

B em erkungen :

H e ilb ro n n
N a c h  S e p tem b e r 19432 u n d  v o r  d e m  2. F eb ru a r 19443, u .a .  
a m  29. O k to b e r  u n d  a m  5. N o v e m b e r  19434 
1943 o d e r  195 K isten , d a v o n  118 K is ten  m it Po rze llan , Fa­
y encen , G las, S ilber u sw ., 52 K isten  m it K u p fe rs tich en , 
H a n d ze ich n u n g e n , A q u a re llen , L ith o g ra p h ie n , F o to s, K a ta ­
lo g en  u n d  In v e n ta ren , 18 K isten  m it Ö lg e m ä ld en , A q u a re l­
len , S tich en  u n d  H a n d ze ich n u n g e n 4, 7 K is ten  S a m m lu n g  
H an s H e rm a n n sd o rfe r  (F ayencen)5 
Ju n i 1946, 25. M ärz  bis 2. M ai 1947 (155 K is ten )1 
870 q m  in  R a u m  S (G e sa m tp la tz b ed a rf  d e r S tad t M a n n ­
h e im )6
D ie  A u s la g e ru n g  b eg an n  bere its  im  Ju n i 1946 u n te r  L eu tn an t 
F o rd , m u ß te  ab er u n te rb ro c h e n  w e rd en , w eil in  M a n n h e im  
n ich t au sre ich en d  g ee ig n ete  R äu m e  fü r d ie U n te rb r in g u n g  
de r S a m m lu n g sg e g e n stän d e  zu r V e rfü g u n g  s ta n d e n 1.

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f  Pro­
perty Transactions vom  16. Juni 1947.

2 StadtA M annheim, Hauptregistratur, Archivalien-Zugang 1955— 
1964, Nr. 983: Bericht des M annheim er Hochbauam ts vom
15. O ktober 1943.

3 StadtA Mannheim, Wissenschaftliche Stadtbibliothek, Archiva­
lien-Zugang 21/1968, Nr. 40: Schreiben des Städtischen Schloß­
museums und der Städtischen Schloßbücherei Mannheim vom
2. Februar 1944 an den Generaldirektor der Oberrheinischen M u-

StadtA M annheim, Hauptregistratur, Archivalien-Zugang 1955— 
1964, Nr. 983: Schreiben des Städtischen Schloßmuseums M ann­
heim vom 15. Januar 1946 an die M ilitärregierung Heilbronn. 
StadtA Mannheim, Hauptregistratur, Archivalien-Zugang 1955— 
1964, Nr. 983: Schreiben der Stadtverwaltung M annheim vom
3. Februar 1947 an die Verlagerungsverwaltung Heilbronn.
StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Heilbronn: Verlagerte Vermögenswerte im Salz­
werk Heilbronn.

M annheim -W aldhof1
Boehringer (C. F. Boehringer & Söhne G m bH )1

E in lagerungsort: H e ilb ro n n 1 u n d  K o c h en d o rf2
E in lagerungsdatum : H eilb ro n n : u n b e k a n n t1

K o ch en d o rf: Jan u ar, Feb ruar, M ärz, A p ril 1944 (C h in in , 
C h in arin d e )2, A n fan g  b zw . F rü h jah r 1945 (C o d e in )1
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E in lagerungsgut:

A uslagerung:

F lächenbedarf:

B em erkungen :

H e ilb ro n n : 380 K isten  m it m ed iz in isch en  B ü c h e rn 3 
K o c h en d o rf: 3 K isten  C o d e in  m it e in em  B ru tto g e sa m tg e ­

w ic h t v o n  123 k g  (en tha ltend : 1850 B eu te l je  5 g  C o d e in  
p u ru m  T .K . 1940, 925 B eutel je  10 g  C o d e in  p u ru m  
T .K . 1940, 460 B eu te l je  25 g C o d e in  p u ru m  T .K . 1940, 
450 G läser je  10 g C o d e in  p h o sp h o ric u m  T .K . 1940, 280 
G läser j e  25 g C o d e in  p h o sp h o ric u m  T .K . 19401), 600 
Säcke C h in a rin d e , 150 K isten  C h in in , 160 Fässer C h in in , 
320 B lech b ü ch sen  C h in in u m  S u lfu ricu m 2

12., 13., 14. Ju li 1945 (C h in in , C h in a r in d e )2, v o r  d em  23. 
A p ril 1946 (B ü ch er)3, bis zu m  12. F eb ru a r 1947 (C o d e in )1 
H e ilb ro n n : 110 q m  in  R au m  N 4 
K o c h en d o rf: 200 q m 2
A u s la g e ru n g  v o n  C h in in  u n d  C h in a r in d e  d u rc h  d ie  H e il- 
b ro n n e r  M ilitä rre g ie ru n g 2.

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f  Pro­
perty Transactions vom 17. April 1947.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Berichte an 
MFA & A: Weekly MFA & A Collecting Point Report vom 23. 
April 1946.

4 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Heilbronn: Verlagerte Vermögenswerte im Salz­
werk Heilbronn.

M arbach a. N .1
Schiller-N ationalm useum 1

E in lagerungsort: K o c h e n d o rf1
E in lage ru n g sd a tu m : bis zu m  A u g u s t 19431, u .a .  M ai 19432 
E in lagerungsgu t: 66 K isten  m it fast 100000 H an d sc h rif te n  (alle D ic h te rn ac h ­

lässe u n d  E in ze lau to g rap h en ), 20000  D ru c k sc h rif te n  u n d  
ü b e r  7000 B ildn isse  u n d  k le inere  P lastik en 3 
5. u n d  6. M ärz  19471 
20 q m 4

A uslagerung:
F lächenbedarf:
B em erkungen :

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f  Pro­
perty Transactions vom  25. März 1947.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Negativ ver­
laufene Anfragen: Schreiben von Dr. Schmidt vom 13. Mai 1943 
an die Saline Kochendorf-Friedrichshall.

3 K o s c h l ic - W ie m , Schiller-Nationalmuseum, S. 158; Mitteilung 
von Walter Scheffler (Marbach a. N .) am 20. Juli 1995.

4 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom 10. September 1946.
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M eld orf1
Kreisarchiv Süderdithm arschen1

E inlagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lagerungsdatum : 19441
E in lagerungsgut: 6 K is te n 1
A uslagerung:
F lächenbedarf:

1 6 .-1 8 .  Ju li 19462

B em erkungen : D ie  E in -  u n d  A u s la g e ru n g  w u rd e  v o n  d e r A rc h iv b e ra tu n g s ­
ste lle  K iel d u rc h g e fu h r t1.

Q uellennachw eis: 1 LAS Schleswig, Abt. 371 Nr. 674: Verzeichnis der von der Ar­
chivberatungsstelle ausgelagerten Archivalien (undatiert).

2 KKrA Neum ünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (M inisterium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom  12. Juni 1947.

M ölln  i. Lbg 1

Stadtarchiv2

E inlagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lagerungsdatum : 1 9 4 4 1
E in lagerungsgu t: 7 K is te n 1
A uslagerung: 1 6 . - 1 8 .  Ju li 19462
F lächenbedarf:
B em erkungen : D ie  E in -  u n d  A u s la g e ru n g  w u rd e  v o n  d e r  A rc h iv b e ra tu n g s ­

ste lle  K iel d u rc h g e fu h r t1.

Q uellennachw eis: 1 LAS Schleswig, Abt. 371 Nr. 674: Verzeichnis der von der Ar-
chivberatungsstelle ausgelagerten Archivalien (undatiert).

2 KKrA Neumünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom  12. Juni 1947.

M urrhardt1
Bürgermeister .1

E inlagerungsort: K o c h en d o rf1
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgu t: 1 Ö lg e m ä ld e 1
A uslagerung:
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F lächenbedarf:
B em erkungen:

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Heilbronn: List o f  Articles in Kochendorf Mine 
According to Correspondence and Lists.

N eck arsu lm 1
G ericht1

E in lagerungsort: K o c h e n d o r f
E in lage rungsdatum :
E in lagerungsgut: 3 S chach teln  (G e b u rts reg is te r)1
A uslagerung :
F lächenbedarf:
B em erkungen :

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Heilbronn: List o f Articles in Kochendorf Mine
According to Correspondence and Lists.

N eck arsu lm 1
Schmidt (Karl Schmidt G m bH )1

E in lagerungsort:
E in lage rungsdatum :

H e ilb ro n n 2 u n d  K o c h en d o rf3

E in lagerungsgut: H e ilb ro n m M a sc h in e n 1, A lu m in iu m -K o lb e n 4 fü r V erb ren ­
n u n g sm o to re n 5 

K o ch en d o rf: D re h b än k e , Schleif-, F räs- u n d  B o h rm asch i­
n e n 3

A uslagerung: H e ilb ro n n : D e r  g rö ß te  T eil w u rd e  bis A u g u s t 1946 ausgela­
g e rt, ein k le in e re r Teil w a r n o ch  am  7. S ep tem b er 1946 
u n te r  T ag e2; bere its  v o r  d e m  15. Ju n i  1946 w u rd e n  e tw a  
4 5000  A lu m in iu m -K o lb en  au sg e lag ert4.

K o ch en d o rf: 6. bis 20. Ju n i  19473
F lächenbedarf: H eilb ro n n : 188 q m  in R au m  E 2 

K o ch en d o rf: 2250 q m 1
B em erkungen: F ü r K o c h e n d o rf  ist eine v o lls tän d ig e  E in lag eru n g slis te  v o r­

h a n d en 3.

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom 10. September 1946.
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2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Heilbronn: Verlagerte Vermögenswerte im Salz­
werk Heilbronn.

3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f  Pro­
perty Transactions vom 6. O ktober 1947.

4 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238: Verschiedenes: 
Status o f  industrial firms, Heilbronn and Kochendorf Salt Mines 
vom 15. Juni 1946.

5 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom  1. O ktober 1946.

N eck arsu lm 1
Spohn (Gebrüder Spohn G m bH )1

E inlagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgut: 350 R o llen  S p in n m ate ria l fü r Ju te sä ck e 1, M asc h in en  z u r  V er­

a rb e itu n g  v o n  Ju te fa se rn 2
A uslagerung : B eg in n  v o r  d em  15. Ju n i  1946 (S p in n m ate ria l)1, w o h l nach  

Ju n i 1947 (M asch in en )2
F lächenbedarf: 320 q m  in  R a u m  L3
B em erkungen:

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Verschiedenes: 
Status o f  industrial firms, Heilbronn and Kochendorf Salt Mines 
vom 15. Juni 1946.

2 Auskunft von Herrn Albert Hollstein (Offenau) vom  16. Juni 1995 
gegenüber dem Verfasser.

3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Heilbronn: Verlagerte Vermögenswerte im  Salz­
werk Heilbronn.

N euenkirchen1
Kirchspielarchiv1

Ein lagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lagerungsdatum : w o h l E n d e  A pril 19442, w e ite re r  T ra n sp o rt w o h l E n d e  Sep­

te m b e r  19443
E in lagerungsgut: 1. T ra n sp o rt:3 18 Pakete  m it A k te n 1

2. T ran sp o rt: 5 Pakete  m it K irch sp ie lsach en  u n d  au ch  A k te n  
d e r G e m e in d ev e rw a ltu n g  (z. B . W asser-, W ege-, S teu er-, 
R e ch n u n g s - u n d  Ju s tiz sach en )3

A uslagerung : 1 6 . - 1 8 .  J u l i  19464
F lächenbedarf:
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B em erkungen : D ie  E in -  u n d  A u s lag e ru n g  w u rd e  v o n  de r A rc h iv b e ra tu n g s­
stelle  Kiel d u rc h g e fu h rt  u n d  e rfo lg te  ü b e r  das K re isarch iv  
N o rd e rd ith m a rs c h e n  (H e id e)1. E in e  E in lag eru n g slis te  fü r 
b e id e  T ra n sp o rte  is t v o rh a n d e n 1,3.

Q uellennachw eis: 1 LAS Schleswig, Abt. 320.10 Nr. 4877: Schreiben des Archivpfle­
gers für Norderdithm arschen vom  18. April 1944 an die Archiv­
beratungsstelle Kiel.

2 LAS Schleswig, Abt. 320.10 Nr. 4877: Schreiben der Archivbera­
tungsstelle Kiel vom  1. April 1944 an den Landrat in Heide.

3 LAS Schleswig, Abt. 320.10 Nr. 4877: Aufstellung des Kreisar­
chivs Norderdithm arschen (Heide) vom 15. August 1944.

4 KKrA Neumünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom  12. Juni 1947.

N eu m ü n ster1
Propsteiarchiv1

E in lagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lag e ru n g sd a tu m : w o h l E n d e  S ep tem b er 19441 
E in lagerungsgu t: 8 K isten 3
A uslagerung: 1 6 .-1 8 .  Ju li 19462
F lächenbedarf: 
B em erkungen : D ie  E in - u n d  A u s la g e ru n g  w u rd e  v o n  de r A rc h iv b e ra tu n g s­

stelle  K iel d u rc h g e fu h r t1. E ine E in lag eru n g slis te  ist v o rh a n ­
d e n 3.

Q uellennachw eis: 1 LAS Schleswig, Abt. 371 Nr. 674: Verzeichnis der von der Ar-
chivberatungsstelle ausgelagerten Archivalien (undatiert).

2 KKrA Neumünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom 12. Juni 1947.

3 KKrA Neum ünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Gesamtver­
zeichnis der Kirchenbücher und Archivalien, zum Schutz gegen 
Flieger- und Brandgefahr in Kisten verpackt und in Sicherheit ge­
bracht, vom  6. Mai 1944.

N eu m ü n ster1
Stadtarchiv1

E in lagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lagerungsdatum : w o h l E n d e  A p ril 19443 
E in lagerungsgut: 6 K is te n 1
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A uslagerung : 
F lächenbedarf: 
B em erkungen :

1 6 .-1 8 . Juli 19462

D ie E in- und  A uslagerung w urde  von der A rchivberatungs­
stelle Kiel du rchgeführt1. Eine E inlagerungsliste ist vo rhan­
den3.

Q uellennachw eis: 1 LAS Schleswig, Abt. 371 Nr. 674: Verzeichnis der von der Ar­
chivberatungsstelle ausgelagerten Archivalien (undatiert).

2 KKrA Neum ünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom 12. Juni 1947.

3 StadtA N eum ünster MA 4938/6: Verzeichnis der auf Veranlas­
sung der Archivberatungsstelle des Oberpräsidenten verschickten 
Archivalien vom  April 1944.

N orderw öh rd en1
Kirchspielarchiv -  G em einde1

E in lagerungsort:
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgut:
A uslagerung:
F lächenbedarf:
B em erkungen :

H e ilb ro n n 1
w o h l E n d e  A pril 19442 
10 Pakete  m it A k te n 1 
1 6 .-1 8 .  Ju li 19463

D ie  E in -  u n d  A u s la g e ru n g  w u rd e  v o n  de r A rc h iv b e ra tu n g s ­
stelle K iel d u rc h g e fü h rt u n d  e rfo lg te  ü b e r  das K re isarch iv  
N o rd e rd ith m a rsc h e n  (H eide). E in e  E in lag eru n g slis te  ist v o r­
h a n d e n 1.

Q uellennachw eis: 1 LAS Schleswig, Abt. 320.10 Nr. 4877: Schreiben des Archivpfle­
gers für Norderdithm arschen vom  18. April 1944 an die Archiv­
beratungsstelle Kiel.

2 LAS Schleswig, Abt. 320.10 Nr. 4877: Schreiben der Archivbera­
tungsstelle Kiel vom  1. April 1944 an den Landrat in Heide.

3 KKrA Neum ünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom  12. Juni 1947.

N ü rtin gen 1
Landratsam t1

E inlagerungsort: K o c h e n d o rf1
E in lagerungsdatum : 12. A p ril 19441
E in lagerungsgut: 1 K a rto n  A k te n , W ertg eg en stän d e  d e r B ild en d en  K u n s t u n d

d e r L ite ra tu r1
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A uslagerung : 22 . A p r i l  1 9 4 7 1
F läch en b ed arf: 3  q m 2
B em erkungen :

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f  Pro­
perty Transactions vom  21. Mai 1945.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom  10. September 1946.

P reetz1
K losterarchiv1

E in lagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lage rungsdatum : 19441
E in lagerungsgut: 2 K isten  u n d  10 K a r to n s1
A uslagerung:
F läch en b ed arf:

1 6 .-1 8 . Ju li 19462

B em erkungen : D ie  E in - u n d  A u s la g e ru n g  w u rd e  v o n  d e r A rc h iv b e ra tu n g s­
stelle  K iel d u rc h g e fü h r t1.

Q uellennachw eis: 1 LAS Schleswig, Abt. 371 Nr. 674: Verzeichnis der von der Ar­
chivberatungsstelle ausgelagerten Archivalien (undatiert).

2 KKrA Neumünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom  12. Juni 1947.

R endsburg1
Stadtarchiv1

Ein lagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lagerungsdatum : 19441
E in lagerungsgut: ca. 120 P ak e te1
A uslagerung:
F lächenbedarf:

1 6 .-1 8 . Ju li 19462

B em erkungen: D ie  E in -  u n d  A u s la g e ru n g  w u rd e  v o n  de r A rc h iv b e ra tu n g s­
stelle  K iel d u rc h g e fu h r t1.

Q uellennachw eis: 1 LAS Schleswig, Abt. 371 Nr. 674: Verzeichnis der von der Ar- 
chivberatungsstelle ausgelagerten Archivalien (undatiert).

2 KKrA Neumünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom 12. Juni 1947.
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Saarbrücken1
A ltertum sm useum 1 (K onservatoram t)1

E in lagerungsort:
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgut:
A uslagerung:

F lächenbedarf:
B em erkungen:

K o c h en d o rf1
v o r  E n d e  A pril 1944'
40 S ch ach teln 2 M u se u m sg u t3 (1 W ag g o n )2
nach  d em  19. Ju n i 1947. Z u  d iesem  Z e itp u n k t  b e fan d en  sich
d ie M a teria lien  im  H e ilb ro n n e r  S a lzw erk 2.
10 q m 3

Q uellennachw eis: 1 BA Potsdam, R 7/1208 fol. 61.
2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Heilbronn Bü­

ro und Verschiedenes: Aufstellung von Dr. Prey vom  19. Juni 
1947 über die Auslagerung aus dem Heilbronner und dem Ko­
chendorfer Salzbergwerk.

3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom  10. September 1946.

S ch lesw ig1
Klosterarchiv St. Johannis vor Schleswig1

E inlagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lagerungsdatum : 19441
E in lagerungsgu t: 1 K iste  u n d  1 P ak e t1
A uslagerung : 1 6 .-1 8 . Ju li 19462
F lächenbedarf:
B em erkungen: D ie  E in - u n d  A u s lag e ru n g  w u rd e  v o n  de r A rc h iv b e ra tu n g s­

stelle Kiel d u rc h g e fu h r t1.

Q uellennachw eis: 1 LAS Schleswig, Abt. 371 Nr. 674: Verzeichnis der von der Ar­
chivberatungsstelle ausgelagerten Archivalien (undatiert).

2 KKrA Neumünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom 12. Juni 1947.

S ch lesw ig1
Stadtarchiv1

E inlagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lagerungsdatum : 19441 
E in lagerungsgut: 15 K is te n 1
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A uslagerung: 1 6 . - 1 8 .  J u l i  19462
F lächenbedarf:
B em erkungen : D ie  E in -  u n d  A u s la g e ru n g  w u rd e  v o n  d e r A rc h iv b e ra tu n g s­

stelle  K iel d u rc h g e fu h r t1.

Q u ellennachw eis: ' LAS Schleswig, Abt. 371 Nr. 674: Verzeichnis der von der Ar-
chivberatungsstelle ausgelagerten Archivalien (undatiert).

2 KKrA Neumünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom  12. Juni 1947.

Schnait
Vgl. W einstadt-Schnait

Schw äbisch G m ü nd1
M useum 1

E in lagerungsort: K o c h en d o rf1
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgu t: 30 K isten  (in sb eso n d ere  S ilb e rw aren )1
A uslagerung: n ach  d em  15. F eb ru a r 19461
F lächenbedarf: 
B em erkungen :

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Reports: Spe­
cial Report o f  the Collecting Point-Repository at the Heilbronn 
and Kochendorf Salt-Mines vom 15. Februar 1946; vgl. auch 238, 
Einlagerungsverzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Ber­
gungsgüter im  Steinsalzbergwerk Kochendorf.

Schw äbisch G m ü nd 1
Stadtarchiv1

E in lagerungsort: K o c h e n d o rf1
E in lage rungsdatum : 14. A u g u s t, 5. S ep tem b er, O k to b e r1 19432 
E in lagerungsgut: 93 K isten  m it A rch iv alien  (reichsstäd tisches A rch iv  u n d  Spi­

ta la rch iv  bis 1802V 032, Z e itu n g sa rc h iv 1 ab  18252, d ie w ich ­
tig s ten  A k ten , P ro to k o lle , V erö ffen tlich u n g en , G em ein d e­
ra tsp ro to k o lle  d e r S ta d tv e rw a ltu n g  e insch ließ lich  H o sp ita l 
u n d  S ta d tw erk e  b is 1933)1.
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A uslagerung: 6 .2/7 .  F eb ru a r 19471
F lächenbedarf: 20 q m 3
B em erkungen: D ie  V e rb rin g u n g  nach  K o c h e n d o rf  w u rd e  a u f  E m p fe h lu n g  

de r W ü rtte m b e rg is c h e n  A rc h iv d ire k tio n  v o rg e n o m m e n , da 
„es k e in en  sich ere ren  O r t  in W ü rtte m b e rg  als das B e rg w erk  
K o ch en d o rf*  geb e2.

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Ffeilbronn lfd. Nr. 309: Report o f  Pro­
perty Transactions vom  26. Februar 1947.

2 Schreiben des Stadtarchivs Schwäbisch Gm ünd vom  29. Mai 1995 
an den Verfasser.

3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom  10. September 1946.

Schw äbisch H all1
Evangelische Gesam tkirchengem einde1

E inlagerungsort: K o c h e n d o r f
E in lage rungsdatum : A u g u s t 19431
E in lagerungsgut: A ltäre , G em äld e , F ig u ren , B ild h au e ra rb e iten , G lasfen s ter 

aus den  K irch en  St. M ichael, St. U rb a n  u n d  St. K a th a r in a 1
A uslagerung: 24. F eb ru a r 19471
Flächenbedarf: 30 q m 2
B em erkungen: E ine  v o lls tän d ig e  E in lag eru n g slis te  ist v o rh a n d e n 1; vgl. A n ­

h an g  III e.

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f  Pro­
perty Transactions vom  18. März 1947.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom 10. September 1946, S. 3.

Schw äbisch H all1
Gerhards M arionetten-Theater1

E inlagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lagerungsdatum :
E inlagerungsgut: ca. 40 K offer, K isten  u n d  Pakete  m it m ech an isch en  P u p p en  

u n d  T h ea te r-R e q u is ite n 2
A uslagerung: v o r  d e m  7. S ep tem b er 19461
F lächenbedarf: 11 q m  in  R a u m  M l
B em erkungen: G erh ard s  M a rio n e tte n -T h e a te r  w u rd e  im  Z w e ite n  W eltk rieg  

in  W upp erta l a u sg e b o m b t u n d  k a m  d an n  n ach  Schw äb isch  
H all3.
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Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Heilbronn: Verlagerte Vermögenswerte im Salz­
werk Heilbronn.

2 StadtA Heilbronn, VR Abgabe 28/89, O rd  1 [4.
3 Telefonische Auskunft von Wolfgang Gerhards am 26. Mai 1995 

an den Verfasser.

Schw äbisch H a ll1
Stadtw erke2

E in lagerungsort: K o c h e n d o r f
E in lage rungsdatum :
E in lagerungsgut:
A uslagerung :
F lächenbedarf:
B em erkungen :

1 K iste  Z e ich n u n g e n  u n d  P län e2 (städt. R o h rle itu n g en )1

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Heilbronn: List o f Articles in Kochendorf Mine 
According to Correspondence and Lists (undatiert).

2 BA Potsdam, R 7/1208 fol. 60.

S ch w ieb erd in gen 1
Evangelische Kirchengem einde1

E in lagerungsort: K o c h e n d o r f
E in lagerungsdatum : 17. N o v e m b e r  19431

E in lagerungsgut: K re u z ig u n g sg ru p p e  (3 g esch n itz te  H o lz fig u ren , K ruzifixus, 
M aria  u n d  Jo h a n n e s)1

A uslagerung: 17. M ai 1947 (R ü ck g ab e )1
F lächenbedarf:
B em erkungen :

5 q m 2

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f Pro­
perty Transactions vom 11. Juni 1947.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom 10. September 1946, S. 3.
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Steinburg1
Kreisarchiv1

E inlagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lagerungsdatum : 19441
E in lagerungsgut: 77 P ak e te1
A uslagerung : 1 6 .-1 8 . Ju li 19462
Flächenbedarf:
B em erkungen: D ie  E in - u n d  A u s lag e ru n g  w u rd e  v o n  de r A rc h iv b e ra tu n g s­

stelle K iel d u rc h g e fu h r t1.

Q uellennachw eis: 1 LAS Schleswig, Abt. 371 Nr. 674: Verzeichnis der von der Ar-
chivberatungsstelle ausgelagerten Archivalien (undatiert).

2 KKrA Neumünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom 12. Juni 1947.

Straßburg1
Generaldirektion der Oberrheinischen M useen1

E inlagerungsort: K o c h e n d o rf1
E in lagerungsdatum : v o r  E n d e  A pril 19441
E in lagerungsgut: 1 W aggon  K is te n 1
A uslagerung:
F lächenbedarf:
B em erkungen:

Q uellennachw eis: 1 BA Potsdam, R 7/1208 fol. 61.

Straßburg1
M ünsterkirchengem einde1

E inlagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lagerungsdatum : 16. u n d  22 .2 N o v e m b e r  19441
E in lagerungsgu t: K irch en fen ste r1
A uslagerung: 4. S ep tem b er 19451
F lächenbedarf: 75 q m  in R au m  U  1 (G e sa m tp la tz b ed a rf  z u sa m m en  m it der

S tra ß b u rg e r  U n iv e rs itä t)3
B em erkungen:
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Q u ellennachw eis: 1 Vgl. Abschnitt 8 m.
2 S t e in h il b e r , Straßburger Münsterfenster, S. 2 .
3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­

verzeichnisse für Heilbronn: Verlagerte Vermögenswerte im Salz­
werk Heilbronn.

Straßburg1
U niversität1

E in lagerungsort:
E in lage rungsdatum :
E in lagerungsgut:
A uslagerung:
F lächenbedarf:

B em erkungen :

w o h l H e ilb ro n n '

5 K isten  m it A rch iv a lien  aus d e m  12. J a h rh u n d e r t1 
1945'
75 q m  in  R au m  U  I (G e sa m tp la tz b ed a rf  z u sa m m en  m it der 
S tra ß b u rg e r  M ü n s te rk irch e n g em e in d e )2

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Verschiedenes:
Section III M onthly Historical Report vom 30. Novem ber 1945.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Heilbronn: Verlagerte Vermögenswerte im  Salz­
werk Heilbronn.

Stuppach1
Katholische K irchengem einde1

E in lagerungsort: K o c h e n d o r f
E in lage ru n g sd a tu m : w o h l 1944 („ im  le tz ten  K rie g sjah r“)2
E in lagerungsgut: M a d o n n a  v o n  G rü n e w a ld 1 (1 K iste)3
A uslagerung : 23. M ärz  1946'
F lächenbedarf:
B em erkungen :

Q uellennachw eis: 1 HStA Stuttgart, RG 260 O M G U S 3/438-1/11 (1 o f  2): MFA & 
A Collecting Point Report for the M onth o f March vom 28. März 
1946.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Berichte an 
MFA & A: M onthly Consolidated MFA & A Field Report vom 
31. O ktober 1945.

3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.
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Stuttgart1
A ltertum sm useum 1

E in lagerungsort:
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgut:
A uslagerung:
F lächenbedarf:
B em erkungen :

Q uellennachw eis:

K o c h en d o rf1

38 G este lle, 13 K ö rb e , 45 K isten  M u s e u m sg u t1 
n ach  d em  1. O k to b e r  19461 
50 q m 2

1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom  1. O ktober 1946.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom 10. September 1946.

Stuttgart1
A m tsgericht1

E inlagerungsort: K o c h e n d o rf1
E in lagerungsdatum : v o r  E n d e  A p ril 19441
E in lagerungsgut: P e rso n e n sta n d sreg is te r1
A uslagerung:
F lächenbedarf:
B em erkungen:

Q uellennachw eis: 1 BA Potsdam, R 7/1208 fol. 60.

Stuttgart1
Bergam t1

E inlagerungsort: K o c h e n d o rf1
E in lagerungsdatum : v o r  E n d e  A p ril 19441
Ein lagerungsgut: 10 R o llen  u n d  1 Paket2 P län e1
A uslagerung:
F lächenbedarf:

Ju li 19462

B em erkungen: A u slag e ru n g  d u rc h  O b e rb e rg ra t  C a rp 2

Q uellennachw eis: 1 BA Potsdam, R 7/1208 fol. 60.
2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­

verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.
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Stuttgart1
Borst, H ugo1 (Künstlerhaus Sonnenhalde)

E in lagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lage rungsdatum : a b /n a c h  Ju li 19442
E in lagerungsgut: G em äld e , B ü c h e r1
A uslagerung: n ach  d em  7. S e p tem b e r 19463
F lächen b ed arf: 8 q m  in  R au m  E 3
B em erkungen : D as „K ü n stle rh au s  S o n n e n h a ld e “ des S tu ttg a r te r  K u n s t­

sa m m le rs  u n d  M äzen s H u g o  B o rs t w u rd e  im  Ju li2 1944 v o ll­
stän d ig  ze rs tö rt. E in ig e  K u n s tw erk e , z. B. des M alers R e in ­
h o ld  N äg e le , k o n n te n  g e b o rg en  u n d  dan n  in  H e ilb ro n n  e in ­
g e lag ert w e rd en . A u ß e rd em  ü b e rs tan d  B o rsts  b ed eu ten d e  
B ü c h e rsam m lu n g  (E rstau sg ab en  u n d  Rara) im  S alzw erk  
H e ilb ro n n  den  K rie g 1. 1951 stifte te  B o rs t  als F reu n d  der 
S tad t H e ilb ro n n  dem  H e ilb ro n n e r  S tad ta rch iv  ü b e r 450 B ü ­
ch er u n d  Z eitsc h rif ten  v o n  F ried rich  N a u m a n n , E rn s t Jäck h  
u n d  T h e o d o r  H euss.

Q uellennachw eis: 1 Adolph, Borst, S. 21, 24, 25, 123.
2 Schreiben des Stadtarchivs Stuttgart vom 16. Novem ber 1995 an 

den Verfasser.
3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­

verzeichnisse für Heilbronn: Verlagerte Vermögenswerte im Salz­
werk Heilbronn.

Stuttgart1
Bosch (Robert Bosch G m bH )1

Ein lagerungsort:
E in lage rungsdatum :
E in lagerungsgut:

A uslagerung :

F lächenbedarf:
B em erkungen:

H e ilb ro n n 1 u n d  K o c h en d o rf2 
H e ilb ro n n : M itte  19443
in H e ilb ro n n : ca. 20 Ö lg em ä ld e , K isten  u n d  S ch ränke  m it 

A k ten , P a ten tsch riften , K arte ien , P a ten t-  u n d  W arenzei- 
c h en b lä ttem , Z e itsch rif ten , B ü ch er3 

in K o ch en d o rf: O fen te ile , R o h re , E le k tro m a te ria l2 
H e ilb ro n n : 17., 23 ., 30. Jan u ar, 4 ., 11., 18., 25 ., 28. Februar,

4 ., 11., 18. M ärz  19472 
K o ch en d o rf: 24 ., 29. M ärz , 1., 26. A pril 19472 
932 q m  (H e ilb ro n n )1
E ine su m m arisch e  en g lisch sp rach ig e  E in lag eru n g slis te  
fü r  H e ilb ro n n  u n d  K o c h e n d o rf  is t e rh a lten  g eb lieb en 2. 
V gl. auch  S tu ttg a rt, V erein  zu r F ö rd e ru n g  d e r V olksb il­
d u n g .
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Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom  1. O ktober 1946.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f  Pro­
perty Transactions vom  13. O ktober 1947.

3 Schreiben der Robert Bosch Gm bH Stuttgart vom  14. Juni 1995 
an den Verfasser.

Stuttgart1
Cotta-Verlags--Archiv1

E inlagerungsort: K o c h en d o rf1
E in lage rungsdatum : 24. O k to b e r  19422, 22. M ai 19431
E in lagerungsgu t: 10 K isten  (A u to g rap h e n , w e rtv o lle  K o rre sp o n d e n ze n  u s w .)2
A uslagerung: 11.716 . A p ril 19463
Flächenbedarf:
B em erkungen: V gl. A b sch n itt 8b. D ie  E in la g eru n g  e rfo lg te  zu sa m m en  m it 

A rch iv a lie n tran sp o rte n  des H a u p ts taa tsa rc h iv s  S tu ttg a r t2. 
D e r R ü c k tra n sp o rt w u rd e  zu sa m m en  m it d e m  E in lage­
ru n g sg u t v o n  240 S tu ttg a r te r  P r iv a tp e rso n e n  d u rc h g e f iih r t1. 
G en au e  A u s lag e ru n g s lis ten  sind  v o rh a n d e n 4.

Q uellennachw eis: 1 Schreiben des Schiller-Nationalmuseums Deutsches Literaturar­
chiv Marbach vom  4. August 1995 an den Verfasser.

2 HStA Stuttgart, E 61 Bii 493 1197 und ohne Quadrangulierung.
3 Schreiben des Schiller-Nationalmuseums vom 31. August 1995 an 

den Verfasser in Verbindung mit StA Ludwigsburg, EL 402 Heil­
bronn lfd. Nr. 238, Berichte an MFA & A: Weekly MFA & A Col- 
lecting Point Report vom  9. April 1946 und vom 16. April 1946.

4 Für 7 Kisten: HStA Stuttgart, E 61 Bü 493;
für 3 Kisten: Cotta-Archiv im Deutschen Literaturarchiv M ar­
bach.

Stuttgart1
Daimler-Benz A G 1

E inlagerungsort:
E in lagerungsdatum :
E inlagerungsgut:

A uslagerung:
F lächenbedarf:
B em erkungen :

Q uellennachw eis:

K o c h en d o rf1
O k to b e r  u n d  N o v e m b e r  19431
140 B lechkästen , 85 K isten  u n d  2 P ap p ro llen  m it Z e ic h n u n ­
g e n 1
21. S ep tem b er u n d  13. N o v e m b e r  19451 
80 q m 1

1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verreichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im
Steinsalzbergwerk Kochendorf.
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Stuttgart1
Evangelische G edächtniskirchengem cinde1

E in lagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lage rungsdatum :
E in lagerungsgut: 4 Pakete  m it A lta r- , T au fs te in -  u n d  K an ze ld eck en 1
A uslagerung: 5. A p ril 19471
F lächen b ed arf:
B em erkungen : D ie  K irc h en g e m e in d e  ü b e rg ab  d e r R o b e rt  B o sch  G m b H  im

Z w e ite n  W eltk rieg  d ie 4 Pakete  m it de r B itte , sie zu m  Schutz
v o r  L u ftan g riffen  im  S a lzw erk  H e ilb ro n n  zu  b e rg en . D ie
R o b e rt B osch  G m b H  d e p o n ie rte  sie d a rau fh in  im  H e ilb ro n -
n e r S a lzb e rg w erk  im  R au m  T  6 1.

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f  Pro­
perty Transactions vom 13. O ktober 1947.

Stuttgart1
Evangelische M atthäuskirchengem einde1

E in lagerungsort: K o c h e n d o rf1
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgut: a lte r K ru z ifix u s1
A uslagerung :
F lächenbedarf:
B em erkungen :

Q uellennachw eis: 1 LKA Stuttgart, Altregistratur 437 llOl.

Stuttgart1
H auptstaatsarchiv (W ürttem bergische Archivdirektion
Stuttgart)

E in lagerungsort: K o c h e n d o rf1
E in lage rungsdatum : 24 . J u l i ,  24. O k to b e r  1942, 15. u n d  22 . M ai 1943, 12. A pril

19442
E in lagerungsgut: 118 K isten  (A k ten  betr. w ü rtte m b e rg isc h e  G rafen  u n d  H e r­

zoge, den  w ü rtte m b e rg isc h e n  G eh eim en  R at im  18. J a h r­
h u n d e rt, d ie R e ichsstäd te  G m ü n d  u n d  U lm , w ü r tte m b e rg i-
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A uslagerung :
F lächenbedarf:
B em erkungen:

Q uellennachw eis:

Stuttgart1
Landesamt (?)

E inlagerungsort:
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgu t:
A uslagerung :
F lächenbedarf:
B em erkungen:

Q uellennachw eis:

sehe K löster, B ez ieh u n g en  zu  Ö s te rre ic h  u n d  S chw eiz, 
a u ß e rd e m  K anzle iak ten  be tr. O r tsw a p p e n , L o tte rsch e  P e t- 
sc h a fte n sa m m lu n g en  u s w .)1
1 4 ./1 5 . M ärz  19471
150 q m 3 zu sa m m en  m it d e m  S taatsa rch iv  L u d w ig sb u rg 4 
V gl. A b sch n itt 8 a. D ie  E in la g e ru n g  e rfo lg te  zu sa m m en  m it 
A rch iv a lien  des S taatsa rch iv s L u d w ig sb u rg . D e m  T ra n sp o rt  
v o m  24. O k to b e r  1942 w a re n  7 K isten  des C o tta -V e rla g s-  
A rch ivs, d e m  v o m  22. M ai 1943 5 K isten  des S tu ttg a r te r  
S ta a tsm in is te riu m s, 3 K isten  des C o tta -A rc h iv s  u n d  13 K i­
sten  so w ie  4 Pakete  e in e r P r iv a tp e rso n  an g esch lo ssen 2. D ie  
A u s la g e ru n g  e rfo lg te  z u sa m m en  m it den  A rch iv a lien  des 
S taatsarch ivs L u d w ig sb u rg , des S taatsa rch iv s W iesb ad en 1 
u n d  M ateria lien  des S tu ttg a r te r  S ta a tsm in is te riu m s2. E ine 
v o lls tän d ig e  E in lag eru n g slis te  is t v o rh a n d en .

1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f  Pro­
perty Transactions vom 16. April 1947.

2 HStA Stuttgart, E 61 Bü 493 bis 495; vgl. Abschnitt 8 a.
3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­

verzeichnis vom  10. September 1946.
4 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­

verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

5 HStA Stuttgart, E 61 Bü 497 und 498.

I

K o c h e n d o rf

9 K isten  U rk u n d e n 1 
A p r i l /M a i  19461

au sg e lag ert d u rc h  d ie S tad t S tu t tg a r t1

1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.
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Stuttgart1
Landesgew erbem useum 1

E in lagerungsort: K o ch en d o rf1
E in lage ru n g sd a tu m : v o r  E n d e  A p r il  19442
E in lagerungsgu t: 61 K is te n 1 (5 W ag g o n )2 M u s e u m sg u t1
A uslagerung: 27. M ärz  19471
F läch en b ed arf: 25 q m 3
B em erkungen :

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f  Pro­
perty Transactions vom  17. April 1947.

2 BA Potsdam, R 7/1208 fol. 60.
3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­

verzeichnis vom  10. September 1946.

Stuttgart1
Linden-M useum 1

E in lagerungsort:
E in lage rungsdatum :

E in lagerungsgut:
A uslagerung :
F lächenbedarf:
B em erkungen :

Q uellennachw eis:

K o c h en d o rf1
24. Jan u a r, 4. M ärz, 4. A p ril, O k to b e r , D e ze m b er 1943, 
29. Ja n u a r  19442
753 K isten  m it M u s e u m sg u t1 (e th n o g rap h isch es M ateria l)3
12., 13., 14., 16., 2 1 ., 22 ., 23 ., 27 ., 29. M ai 19471 
290 q m 4

StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f  Pro­
perty Transactions vom 19. Juni 1947.
StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.
StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Reports: Spe­
cial Report o f  the Collecting Point-Repository at the Heilbronn 
and Kochendorf Salt-Mines vom  15. Februar 1946.
StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom  10. September 1946.
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Stuttgart1
M ädchen-Berufsschule1

E inlagerungsort:
E in lagerungsdatum :

K o ch en d o rf1

E in lagerungsgut: 4 P ak e te  (Inhalt u n b e k a n n t)1
A uslagerung:
F lächenbedarf:

A p r i l /M a i  19461

B em erkungen : au sg e lag ert d u rc h  d ie S tad t S tu t tg a r t1

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

Stuttgart1
O berlandesgericht1

E inlagerungsort: K o c h e n d o rf1
E in lagerungsdatum : v o r  E n d e  A p ril 19441, w o h l 8. N o v e m b e r  19442
E in lagerungsgut: 1 K iste  u n d  10 Pakete3 G ru n d b ü c h e r1
A uslagerung: A p r i l /M a i  19463
F lächenbedarf:
B em erkungen : au sg e lag ert d u rc h  d ie  S tad t S tu ttg a r t3

Q uellennachw eis: 1 BA Potsdam, R 7/1208 fol. 60.
2 StadtA Heilbronn, Salzwerk Heilbronn 319: Besuche wegen Ein­

lagerung.
3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­

verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

Stuttgart1
ca. 240 Privatpersonen1

E inlagerungsort: H e ilb ro n n 2 u n d  K o c h en d o rf5
E in lagerungsdatum : K o ch en d o rf: M ärz  19435
E in lagerungsgu t: K o ch en d o rf: ca. 2000 Ö lg e m ä ld e  u n d  30 L as tw ag en  W ertge­

g en stän d e3
A uslagerung: 11. bis 16. A pril 19464
F lächenbedarf: H e ilb ro n n : 68 q m  (zu sam m en  m it de r S tad t S tu ttg a r t  u n d

d er W ü rttem b e rg isch e n  S taatsga lerie  S tu ttg a rt)  in R au m
C 2
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B em erkungen : Z e n tra l e in g e lag ert v o n  d e r S tad t S tu ttg a rt; eine L iste der
E in lag ere r m it k u rz e r B esch re ib u n g  des E in lag eru n g sg u te s
is t v o rh a n d e n 1. Seitens de r S tad t S tu ttg a r t  w a ren  d ie H e rren
K eu erleb er u n d  R ö sch  zu s tän d ig 6.

Q u ellennachw eis: 1 HStA Stuttgart, RG 260 OM GW B 12/90-116 (2 o f 3; 3 o f 3): Re-
ceipts for Personal Property stored in Heilbronn-Kochendorf.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Heilbronn: Verlagerte Vermögenswerte im Salz­
werk Heilbronn.

3 BA Potsdam, R 7/1208 fol. 60.
4 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Berichte an 

MFA & A: Weekly MFA & A Collecting Point Report vom 
9. April 1946 und vom  16. April 1946.

5 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

6 HStA Stuttgart, RG 260 O M G U S 3/438-1/11 (2 o f  2): MFA & 
A Collecting Point Report for the M onth o f  April vom  30. April 
1946.

Stuttgart1
Reichsamt für B odenforschung1

Ein lagerungsort: K o ch en d o rf1
E in lage rungsdatum : v o r  E n d e  A p ril 19442, w o h l am  29. M ai 19433
E in lagerungsgut: 1 W aggon  g eo lo g isch er K a rten 2

M aß stab  1 :25 000: jew e ils  e tw a  200 E x em p la re  v o n  38 v e r­
sch ied en en  K arten  (incl. E rläu te ru n g en )

M a ß stab  1:200000: 4 B la tt (zu sam m en  1600 E xem plare) 
M a ß stab  1:600000: geo lo g . Spez ia lkarte  v o n  S ü d w es t­

deu tsch lan d  (600 E x em p lare , incl. E r lä u te ru n g e n )1
A uslagerung:
F lächenbedarf:
B em erkungen : E ine  g en au e  A u fs te llu n g  d e r K arten  ist v o rh a n d e n 1.

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Karten und Erläu­
terungen im Bergwerk in Kochendorf (undatiert).

2 BA Potsdam, R 7/1208 fol. 60.
3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Negativ ver­

laufene Anfragen: Schreiben von Dr. Schmidt vom 13. Mai 1943 
an die Saline Kochendorf-Friedrichshall.
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Stuttgart1
Reichsbahndirektion1

E in lagerungsort: H e ilb ro n n 4
E in lagerungsdatum : 2. O k to b e r  19442
E in lagerungsgut: B lau p au sen  v o n  L o k o m o tiv e n  u n d  W ag en 1
A uslagerung : bis M itte  A p ril 19463
F lächenbedarf: 360 q m  in  R a u m  L4
B em erkungen : E in e  L iste de r B lau p au sen  is t v o rh a n d e n 1.

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f Pro­
perty Transactions vom  22. April 1946.

2 StadtA Heilbronn, Salzwerk Heilbronn 319: Besuche wegen Ein­
lagerung.

3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Berichte an 
MFA & A: Weekly MFA & A Collecting Point Report vom 
16. April 1946.

4 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Heilbronn: Verlagerte Vermögenswerte im Salz­
werk Heilbronn.

Stuttgart1
Reichsstatthalterei1

E inlagerungsort: K o c h e n d o rf1
E in lagerungsdatum : v o r  E n d e  A pril 19442, 15. D e ze m b er 1944 (G em äld e)3
E in lagerungsgu t: 8 u n v e rp ac k te  B ilder, m eh re re  T ep p ich e 1
A uslagerung: g rö ß ten te ils  am  20. M ärz  19461
F lächenbedarf: 20 q m 1
B em erkungen: 35 K isten  G läser u n d  P o rze llan 1, w e lch e  u rsp rü n g lic h  der 

R e ich ss ta tth a lte re i zu g esch rieb en  w u rd e n , e rw iesen  sich  spä­
te r  als E ig e n tu m  des W ü rttem b e rg isch e n  S taa tsm in is te ­
r iu m s4. Z w e i d e r B ild e r g e h ö rte n  de r W ü rttem b e rg isch e n  
S taatsgalerie  S tu t tg a r t1.

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

2 BA Potsdam, R 7/1208 fol. 61.
3 HStA Stuttgart, RG 260 O M G U S 3 /438-1/11 (2 o f  2): MFA & 

A Collecting Point Report for the M onth o f  April vom 30. April 
1946.

4 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Schreiben des 
Staatsministeriums vom 10. Juli 1947 an das Finanzministerium.
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Stuttgart1
Schloßm useum 1

E in lagerungsort: K o c h en d o rF
E in lage rungsdatum :
E in lagerungsgut: 21 K ö rb e  P o rze llan  e tc ., 47 K isten  M u s e u m sg u t1
A uslagerung: nach  1. O k to b e r  19461
F lächen b ed arf: 35 q m 2
B em erkungen :

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom  1. O ktober 1946.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom 10. September 1946.

Stuttgart1
Siegle (G. Siegle & Co. G m bH 1, Lackfabrik2)

Ein lagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lage rungsdatum : S e p tem b e r 19441
E in lagerungsgut: 60 b arre is (12000 L iter) R iz in u sö l in  46 Fässern , 56 barre is

(11 200 L iter) W ollfett in  56 Fässern , 56 leere F ässer1
A uslagerung: 29. u n d  31. Ja n u a r  19471
F lächenbedarf: 68 q m  in  R a u m  K 2
B em erkungen: zu sa m m en  m it d e r K ast & E h in g e r G m b H  (S tu ttg a rt-F e u e r-

bach), R au m  K 2

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f  Pro­
perty Transactions vom  6. März 1947.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom  1. O ktober 1946.

Stuttgart1
Siem ens-Schuckertwerke AG, Technisches Büro Stuttgart

E inlagerungsort: K o c h e n d o r f
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgut: E le k tro m a te ria l (M o to re n , K abel u s w .)1, W erkzeuge  u s w .3
A uslagerung : 25. A pril bis 9. M ai 19471
Flächenbedarf: 150 q m 2
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B em erkungen : D as M ateria l w u rd e  a u f  A n w e isu n g  d e r O T  in  d en  S chach t
g e b rach t, 2 D re h s tro m m o to re n  450 k W  w u rd e n  im  D e z e m ­
b e r 1944 gelie fert, ab er n ie  b ezah lt4.

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f  Pro­
perty Transactions vom  7. Juni 1947

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom  10. September 1946.

3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom  1. O ktober 1946.

4 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Schreiben der 
Siemens-Schuckertwerke AG (Technisches Büro Stuttgart) vom
4. Juli 1947 an den Service U nit Operation C ontrol Office in Hei­
delberg.

Stuttgart1
Stadtm essungsam t1

E inlagerungsort:
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgut:
A uslagerung:
F lächenbedarf:
B em erkungen :

K o c h e n d o r f  
31. D e ze m b er 19421 
1 K iste  u n d  2 R o llen  P lä n e 1 
29. S ep tem b er 19451

Q uellennachw eis: ’ StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

Stuttgart1
Stadtverw altung1

E inlagerungsort:
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgut:
A uslagerung:
F lächenbedarf:

B em erkungen :

H e ilb ro n n 2

versch ied en e  K isten  m it M u s ik n o te n b lä tte rn 1 
N o v e m b e r  19451
68 q m  (zu sam m en  m it de r W ü rttem b e rg isch e n  S taatsgalerie  
u n d  den  S tu ttg a r te r  P r iv a te in lag erem ) in R a u m  C 2

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Verschiedenes: 
Section III M onthly Historical Report vom  30. N ovem ber 1945.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Heilbronn: Verlagerte Vermögenswerte im Salz­
werk Heilbronn.
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S tuttgart1
Standesam t1

E in lagerungsort:
E in lage rungsdatum :
E in lagerungsgu t:
A uslagerung:
F lächenbedarf:
B em erkungen :

K o c h e n d o rf1
v o r  E n d e  A pril 19442
15 K isten  u n d  v iele u n v e rp ac k te 3 F am ilien reg is te r2 
u .a .  D e ze m b er  19454, 16. u n d  22. Ja n u a r1, A p r i l /M a i  19465

Q u ellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Verschiedenes:
Bericht von Leutnant Ford vom  22. Januar 1945 über M onuments, 
Fine Arts & Archives.

2 BA Koblenz, R 7/1208 fol. 60.
3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Reports: Spe­

cial Report o f  the Collecting Point-Repository at the Heilbronn 
and K ochendorf Salt-Mines vom  15. Februar 1946.

4 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Verschiedenes: 
Bericht von Leutnant Ford vom  4. Januar 1946 über Monuments, 
Fine Arts & Archives.

5 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

Stuttgart1
Stellvertretendes G eneralkom m ando V A III1 bzw. V AK2

E in lagerungsort:
E in lagerungsdatum :

K o c h e n d o rf1

E in lagerungsgut: 1 K iste  m it u n b e k a n n te m  In h a lt1
A uslagerung :
F lächenbedarf:

A u g u s t 19451

B em erkungen : a u sg e lag ert d u rc h  d ie M ilitä rreg ie ru n g  H e ilb ro n n 1

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für K ochendorf List o f  storers and contents o f  the 
various rooms.
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Stuttgart1
Technische Hochschule1

E in lagerungsort: K o c h e n d o rf1
E in lage rungsdatum : 22. D e ze m b er 19432, w o h l au ch  12. A p ril 19445
E in lagerungsgut: 78 K isten  so w ie  627 Pakete  u n d  P ap p k ap se ln  m it B ü ch ern  

u n d  S ch riften  (B ib lio th ek 1, F o rsch u n g s in s titu t fü r K ra ftfa h r­
w esen , In s titu t fü r B a u fo rsch u n g  u n d  M a te ria lp rü fu n g ), 
M m in era lo g isch e  u n d  G eo lo g isch e  S a m m lu n g 3

A uslagerung: 3 0 ./3 1 .  M ai 19471
F lächenbedarf:
B em erkungen :

45 q m 4

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f  Pro­
perty Transactions vom  18. Juni 1947.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

3 BA Potsdam, R 7/1208 fol. 60.
4 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­

verzeichnis vom 10. September 1946.
5 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f  Pro­

perty Transactions vom 6. O ktober 1947.

Stuttgart1
Verein zur Förderung der Volksbildung1

E inlagerungsort: H e ilb ro n n 2
E in lagerungsdatum : w o h l M itte  19443
E in lagerungsgu t: 163 K isten  m it B ü ch ern  u n d  D o k u m e n te n 1
A uslagerung:
F lächenbedarf:

A n fan g  (v o r d em  8.) F eb ru a r 19461

B em erkungen : D ie  B ib lio th ek  des V ereins w u rd e  1919 g e g rü n d e t u n d  bis 
1933 k o n tin u ie rlich  au sg eb au t. Sie w u rd e  finanzie ll v o n  de r 
R o b e rt B osch  G m b H  u n d  d e m  W ü rttem b e rg isch e n  S taat ge­
trag e n  u n d  e n th ie lt u. a. T ite l aus d en  B ere ich en  G esch ich te, 
Sozio log ie , R ech tsw issen sch aften , P o litik , W irtsch aft, R eli­
g io n , P h ilo so p h ie , K u n s t, M u sik , L ite ra tu r, N a tu rw isse n ­
schaften  u n d  W ü rttem b e rg ic a . Z ah lre ich e  d ieser B ü ch er w a ­
ren  in  de r Z e it des N a tio n a lso z ia lism u s v e rb o te n . W egen 
d ro h e n d e r  B esch lag n ah m e ste llte  sie ih ren  L eih b etrieb  1935 
ein. D ie  B ib lio th ek  w u rd e  gesch lossen  u n d  1936 v o n  de r R o ­
b e rt B osch  G m b H  ü b e rn o m m e n 2.
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Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Verschiedenes:
Bericht von Leutnant Ford vom  8. Januar 1946 über Monuments, 
Fine Arts & Archives.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Heilbronn: List o f  the objects sheltered by Ro­
bert Bosch Gm bH in the salt mines o f Salzwerk AG Heilbronn.

3 Schreiben der Robert Bosch Gm bH vom 14. Juni 1995 an den Ver­
fasser.

S tuttgart1
W eltkriegsbücherei1

E in lagerungsort:
E in lage rungsdatum :

E in lagerungsgut:

A uslagerung:
F lächenbedarf:
B em erkungen:

K o c h en d o rf1
23. D e ze m b er 1942, 12. u n d  17. M ai4, N o v e m b e r  1943, 
A p r i l /M a i  19442
3 W ag g o n 3 (176 K isten  u n d  zah lre iche  P ap p sch ach te ln )2 B ü ­
cher, Z e itsc h rif ten , Z e itu n g sb ä n d e  (ca. 66000)4
20. M ärz  1946, 12. O k to b e r  19462 
125 q m 1
W egen des m ilitä risch  k lin g en d en  N a m en s  w u rd e n  die in 
K o c h e n d o rf  lag e rn d en  B estän d e  d e r W eltk rieg sb ü ch ere i im  
A p ril 1946 in  d ie  U S A  a b tra n sp o rtie r t  u n d  de r L ib ra ry  o f  
C o n g re ss  e in v erle ib t. D as M iß v e rs tän d n is  k o n n te  au fg ek lärt 
w e rd en ; d ie B estän d e  k e h rte n  im  M ärz  1949 nach  S tu ttg a r t 
z u rü ck 4.

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom 10. September 1946.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

3 BA Potsdam, R 7/1208 fol. 60.
4 R o h w e r , Weltkriegsbücherei, S. 19-20, 23, 25.

Stuttgart
W ürttem bergische Archivdirektion

V g l.  S tu t tg a r t ,  H a u p t s t a a ts a r c h iv  b z w .  L u d w ig s b u r g ,  S ta a ts a r c h iv
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Stuttgart1
W ürttem bergische Geologische Landesanstalt1

E in lagerungsort: K o c h e n d o rf1
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgut: ca. 5000 g eo lo g isch e  Ü b e rs ic h tsk a r te n  m it B esch re ib u n g

v o n  W ü r tte m b e rg 1 
A uslagerung: A u g u s t 19451
F lächen b ed arf: 10 q m 1
B em erkungen : a u sg e lag ert d u rc h  d ie M ilitä rreg ie ru n g  H e ilb ro n n 1

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

Stuttgart1
W ürttem bergisches Innenm inisterium  
(Hauptm essungsabteilung)1

E inlagerungsort:
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgut:

A uslagerung :

F lächenbedarf:
B em erkungen:

Q uellennachw eis:

K o ch en d o rf1
A u g u s t b is D e ze m b er 19431
280 K ö rb e  u n d  K isten  m it M e ß in s tru m e n te n , K a rte n m a te r i­
al e tc ., S ta tive , 127 P ap p lagen  u n d  m eh re re  K isten  m it K u p ­
fe rp la tte n 1
M e ß in s tru m e n te , K a rten  u n d  S ta tive: A u g u s t 1945, 
K u p fe rp la tten : 10. Ju n i 19461 
150 q m 1
D ie  A u s lag e ru n g  im  A u g u s t 1945 e rfo lg te  d u rc h  d ie H e il- 
b ro n n e r  M ilitä rre g ie ru n g 1.

1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

Stuttgart1
W ürttembergisches K ultm inisterium 1

E inlagerungsort: Kochendorf1
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgut: 2  K isten  A k te n 1
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A uslagerung:
F lächen b ed arf:
B em erkungen :

F e b ru a r /M ä rz  19462 
2 q m 3
1 K iste  w u rd e  d u rc h  d ie H e ilb ro n n e r  M ilitä rreg ie ru n g  aus­
g e la g e rt2.

Q u ellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom  1. O ktober 1946.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom  10. September 1946.

Stuttgart1
W ürttem bergische Landesbibliothek1

E in lagerungsort: K o c h e n d o rf1
E in lage rungsdatum : H e rb s t 19422
E in lagerungsgut: g ro ß e  A nzah l g ro ß e r  u n d  k le iner K a rto n s  u n d  Pakete  m it 

Z e itu n g e n  u n d  Z e itsc h rif ten 4 (30 T o n n en )2, 12 K isten  B ü ­
ch er4

A uslagerung: 5. bis 7. M ai 19471
F lächenbedarf: 80 q m 3
B em erkungen : D ie  R ü c k fü h ru n g  e rfo lg te  p e r L k w  (m it A n h än g er) in  das 

Z eu g h a u s  n ach  L u d w ig sb u rg 2.

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f  Pro­
perty Transactions vom 21. Mai 1947.

2 Mitteilung der W ürttembergischen Landesbibliothek Stuttgart 
vom  30. Juni 1995 an den Verfasser.

3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom 10. September 1946.

4 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom 1. O ktober 1946.

Stuttgart1
W ürttem bergisches Landesm useum 1

E in lagerungsort: K o c h e n d o r f
E in lage rungsdatum : 34 S ch ließ k ö rb e, 97 K isten  u n d  38 S chrankeinsä tze  m it M u ­

se u m sg u t1 
E in lagerungsgu t: 2. u n d  4. Ju n i 19471
A uslagerung:
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F lächenbedarf: 
B em erkungen:

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f  Pro­
perty Transactions vom  18. Juni 1947.

Stuttgart1
W ürttem bergischer M alerinnen-Verein1

E inlagerungsort:
E in lagerungsdatum :

K o c h e n d o r f

E in lagerungsgut: 1 Paket (Inhalt u n b e k a n n t)1
A uslagerung :
F lächenbedarf:

A p ril /M a i  19461

B em erkungen: au sg e lag ert d u rc h  die S tad t S tu t tg a r t1

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

Stuttgart1
W ürttem bergische N aturaliensam m lung1

E inlagerungsort:
E in lagerungsdatum :

E in lagerungsgu t:

A uslagerung :
F lächenbedarf:
B em erkungen :

Q uellennachw eis:

K o c h en d o rf1
18. S e p tem b e r 1942, F eb ru ar, Ju n i, S ep tem b er, O k to b e r , 
N o v e m b er, D e ze m b er 19432, 11. Februar, 15. A p ril3, 26. 
A p ril 1944; 1 T ra n sp o rt  o h n e  A n g ab e2 
294 K isten  m it zo o lo g isch en , e n to m o lo g isch e n  u n d  g e o lo g i­
sch en  S a m m lu n g e n 1 (z. B . S te in h e im er U rm e n sch e n sc h ä d e l 
u n d  A ffenk iefer aus d e m  F ay u m )2 so w ie  F ach sch rif ttu m
15. Ju li 1946 ca. 10 K isten 3, 9 ., 19., 20. u n d  29. M ai 19471 
100 q m 4

StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f Pro­
perty Transactions vom  18. Juni 1947.
Adam , W ürttembergische Naturaliensammlung, S. 82, 85, 96. 
StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.
StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom  10. September 1946.
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Stuttgart1
W ürttem bergische Staatsgalerie1

E in lagerungsort:
E in lage rungsdatum :
E in lagerungsgut:

A uslagerung:

F lächen b ed arf:

B em erkungen :

H e ilb ro n n  u n d  K o c h e n d o r f
K o ch en d o rf: 5. Ju n i, 23. Ju l i1 u n d  27. A u g u s t 19432 
H e ilb ro n n : 80 G em äld e  u n d  1 g rap h isch e  M a p p e 2 
K o c h en d o rf: 179 G em äld e  u n d  296 g rap h isch e  M ap p en  

(„g rü n e  M a p p e n “) 1 
H e ilb ro n n : v o r  d e m  7. S e p tem b e r 19463 
K o c h en d o rf: 30. M ärz  bis 30. Ju n i  19471 
H e ilb ro n n : 68 q m  (zu sam m en  m it de r S tad t S tu ttg a r t  u n d  

d en  S tu ttg a r te r  P riv a te in lag ere rn ) in  R au m  C 3 
K o c h en d o rf: 60 q m 4
T eilw eise  s in d  E in la g eru n g slis ten  v o rh a n d e n 2. A m  27. A u ­
g u s t 1943 w u rd e  ebenso  e in ig e r K u n s tb es itz  v o n  P riv a tp e r­
so n e n  in  K o c h e n d o rf  m it d e p o n ie rt, w e lch e r sich zu  d iesem  
Z e itp u n k t  in  d e r W ü rtte m b e rg is c h e n  S taatsga lerie  b e fu n d en  
R a tte5. G leiches g ilt  fü r  d en  N ach laß  des K u n s tm a le rs  T h e o ­
d o r  B o h n e n b e rg e r  (1868 S t u t t g a r t - 1941 B ad T ö lz ). A m  
5. Ju n i 1943 lag e rte  d ie S taatsga lerie  -  e in g e streu t zw isch en  
zah lre iche  alte  M e is te r  -  z. B . au ch  zw ei W erke zw eie r als 
„ e n ta r te t“ v e rb o te n e r  K ü n s tle r  (W illi B a u m e is te r  u n d  O sk a r  
S ch lem m er) e in2.

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f  Pro­
perty Transactions vom  16. O ktober 1947.

2 Schreiben der Staatsgalerie Stuttgart vom 31. Juli und vom 25. 
August 1995 an den Verfasser.

3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heübronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Heilbronn: Verlagerte Vermögenswerte im Salz­
werk Heilbronn.

4 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom  10. September 1946.

3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Unterlagen für 
Privat-Einlagerungen der Staatsgalerie Stuttgart: Korrespondenz 
zwischen der Staatsgalerie Stuttgart und der Verlagerungs-Ver­
waltung in den Salzbergwerken Heilbronn und Kochendorf vom 
19. Juni bis zum 4. August 1947.

Stuttgart1
W ürttem bergisches Staatsm inisterium 1 

Ein lagerungsort: K o c h e n d o rf
E in lagerungsdatum : 22. M ai 19434, [15 .]6 D e ze m b er 19445

314



A uslagerung :
F lächenbedarf:
B em erkungen:

E in lagerungsgut: 5 K isten 2, 35 K isten  m it T afe lgesch irr, G läse rn  u n d  V o rh ä n ­
g e n 5
1 4 ./1 5 . M ärz  19472'3

D ie  A u s la g e ru n g  de r am  22. M ai 1943 e in g e lag e rten  5 K isten  
e rfo lg te  zu sa m m en  m it A rch iv a lien  des H a u p ts taa tsa rc h iv s  
S tu ttg a r t  u n d  d e r S taatsa rch iv e  L u d w ig sb u rg  u n d  W iesb a­
d en 3. D ie  R ü ck g ab e  de r im  D e ze m b er 1944 n ach  K o c h en ­
d o r f  g e b rac h te n  35 K isten  v e rzö g e rte  sich. D ie  Saline h a tte  
in  ih ren  V erze ichn issen  als A b sen d e r n ich t das S taa tsm in is te ­
r iu m , so n d e rn  d ie R e ich ss ta tth a lte re i angeg eb en . D esh a lb  
w u rd e n  diese K isten  am  20.
P o in t W iesb ad en  v e rb ra c h t1.

M ärz  1946 z u m  C o llec tin g

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Schreiben des
Amts für Vermögenskontrolle Heilbronn vom 7. August 1947 an 
das Finanzministerium Stuttgart.

2 HStA Stuttgart, E 61 Bü 494: Q uittung vom  22. März 1947.
3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f  Pro­

perty Transactions vom  16. April 1947.
4 HStA Stuttgart, E 61 Bü 495 /31.
5 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Schreiben des 

Staatsministeriums vom 10. Juli 1947 an das Finanzministerium.
6 HStA Stuttgart, RG 260 O M G U S 3/438-1/11 (2 o f 2): MFA & 

A Collecting Point Report for the M onth o f  April vom  30. April 
1946.

Stuttgart1
W ürttembergisches Staatstheater1

E inlagerungsort: K o c h en d o rf1
E in lagerungsdatum : ab Ja n u a r  19442
E in lagerungsgu t: 24500  K o s tü m e  (70 K le id e rstän d e r m it je  ca. 350 K o s tü ­

m en ), ca. 300 K arto n s  u n d  20 S ch ließ k ö rb e  m it P erücken , 
M asken , B än d ern , Schals, K o p fp u tz , B a lle ttsch u h e , so n s ti­
g em  S c h u h w erk , S trü m p fen , T rik o ts , S to ffen  (M e te rw a re )1; 
P r iv a tg u t2

A uslagerung: lau fen d 2 v o n  N o v e m b e r  1945 b is zu m  30. Ju n i 19471 (z .B . 
A nfan g  F eb ru a r 1946 eine L as tw ag en lad u n g  K o s tü m e 4 u n d  
am  26. M ärz  1946 15 K isten  K o s tü m e )3. D as P r iv a tg u t w a r 
bis zu m  M ai 1946 au sg e lag ert2.

F lächenbedarf: 2250 q m 5
B em erkungen:

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f  Pro­
perty Transactions vom 17. N ovem ber 1947.
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2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

3 HStA Stuttgart, RG 260 O M G U S 3/438-1/11 (2 o f2 ): MFA & 
A Collecting Point Report for the M onth o f  March vom 28. März 
1946.

4 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Verschiedenes: 
Bericht von Leutnant Ford vom 5. Februar 1946 über M onu­
ments, Fine Arts & Archives.

5 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom  10. September 1946.

Stuttgart-Feuerbach1
Bosch M etallw erke1

E in lagerungsort: K o c h en d o rf1
E in lagerungsdatum : F e b ru a r /M ä rz  19451
E in lagerungsgut: R o h re , K essel, e lektr. M a te ria l1
A uslagerung: nach  d em  1. O k to b e r  19461
F lächenbedarf:
B em erkungen:

800 q m 2

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vpm 10. September 1946.

Stuttgart-Feuerbach
Kast & Ehinger G m bH

Vgl. S tu ttgart, Siegle (G. Siegle & Co. G m bH )

Stuttgart-M ühlhausen1
Evangelische Kirchengemeinde M ühlhausen1

E in lagerungsort: K o c h en d o rf1
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgut: re lig iöse  B ild e r u n d  F ig u ren 2 d e r V eitskapelle1 (6 G em äld e

u n d  15 S k u lp tu ren )3
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A uslagerung : D ie  A ltäre  sin d  a m  17. A p ril 1946 im  B ü ro  des S tu ttg a r te r  
L an d e sk o n serv a to rs  D r. S c h m id t e in g e tro ffe n 1.

F lächenbedarf: 10 q m 2
B em erkungen : D ie  E in la g e ru n g  n a h m  L an d e sk o n se rv a to r D r. S c h m id t p e r­

sön lich  vor. D e r  T ra n s p o rt e rfo lg te  z u sa m m en  m it d e m  E in ­
lag e ru n g sg u t v o n  ca. 240 S tu ttg a r te r  P riv a tp e rso n e n  u n d  
so n s tig em  M ateria l de r S tad t S tu t tg a r t2.

Q uellennachw eis: 1 LKA Stuttgart, Altregistratur 437 (20, 1101 und 1151.
2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­

verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Reports: Spe­
cial Report o f the Collecting Point-Repository at the Heilbronn 
and Kochendorf Salt-Mines vom  15. Februar 1946.

Stuttgart-Z uffenhausen1
Heinkel (Ernst Heinkel AG, Werk H irth  M otoren)

E inlagerungsort: K o c h en d o rf1
E in lagerungsdatum : M ärz  1944 bis F eb ru a r 19452
E in lagerungsgut: zah lreiche M a sc h in en 1 (D reh b än k e , B o h rm asch in en , F räs­

m asch in en , S ch leifm asch inen , M o to re n )3, W erkzeuge , B e­
h ä lte r, A ltm eta ll u s w .1, 1 L as tw ag en  Z e ich n u n g e n 4

A uslagerung : 21. N o v e m b e r  1946 bis 25. F eb ru a r 19471, te ilw e ise  sch o n  
im  N o v e m b e r  19452

F lächenbedarf: 8300 q m 5
B em erkungen: E ine  v o lls tän d ig e  L iste, g eg lied ert n ach  A u s la g e ru n g sd a tu m , 

ist v o rh a n d e n 1.

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f Pro­
perty Transactions vom 21. April 1947.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Verschiedenes: 
Status o f industrial firms, Heilbronn and Kochendorf Salt Mines 
vom  15. Juni 1946.

4 BA Potsdam, R 7/1208 fol. 60.
5 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­

verzeichnis vom 10. September 1946.
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S ü d erh o lm 1
Kirchspielarchiv1

E in lagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lag e ru n g sd a tu m : w o h l E n d e  A p ril 19442 

3 Pakete  m it A k te n 1 
1 6 .-1 8 .  Ju li 19463

E in lagerungsgu t:
A uslagerung:
F läch en b ed arf:
B em erkungen : D ie  E in -  u n d  A u s la g e ru n g  w u rd e  v o n  d e r A rc h iv b e ra tu n g s­

stelle  K iel d u rc h g e fiih r t u n d  e rfo lg te  ü b e r  das K re isarch iv  
N o rd e rd ith m a rsc h e n  (H eide). E in e  E in lag eru n g slis te  ist v o r­
h a n d e n 1.

Q uellennachw eis: 1 LAS Schleswig, Abt. 320.10 Nr. 4877: Schreiben des Archivpfle­
gers für Norderdithm arschen vom  18. April 1944 an die Archiv­
beratungsstelle Kiel.

2 LAS Schleswig, Abt. 320.10 Nr. 4877: Schreiben der Archivbera­
tungsstelle Kiel vom 1. April 1944 an den Landrat in Heide.

3 KKrA Neumünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom  12. Juni 1947.

T ellin gsted t1
Kirchspielarchiv1

E inlagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lage rungsdatum : w o h l E n d e  A pril 19442
E in lagerungsgut: 36 P ak e te  m it A k te n 1
A uslagerung :
F lächenbedarf:

1 6 .-1 8 .  Ju li 19463

B em erkungen : D ie  E in -  u n d  A u s lag e ru n g  w u rd e  v o n  d e r A rc h iv b e ra tu n g s­
stelle  Kiel d u rc h g e fiih rt u n d  e rfo lg te  ü b e r das K re isarch iv  
N o rd e rd ith m a rsc h e n  (H eide). E ine  E in lag eru n g slis te  ist v o r­
h a n d e n 1 .

Q uellennachw eis: 1 LAS Schleswig, Abt. 320.10 Nr. 4877: Schreiben des Archivpfle­
gers für Norderdithmarschen vom 18. April 1944 an die Archiv­
beratungsstelle Kiel.

2 LAS Schleswig, Abt. 320.10 Nr. 4877: Schreiben der Archivbera­
tungsstelle Kiel vom 1. April 1944 an den Landrat in Heide.

3 KKrA Neumünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom  12. Juni 1947.
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T ö n n in g 1
Landschaftsarchiv E iderstedt1

E in lagerungsort:
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgut:
A uslagerung :
F lächenbedarf:
B em erkungen :

H e ilb ro n n 1
V ersand  v o r  d e m  24. A p ril 19443 
181 P ak e te3 
1 6 .-1 8 .  Ju li 19463

D ie  E in -  u n d  A u s la g e ru n g  w u rd e  v o n  d e r A rc h iv b e ra tu n g s ­
stelle  K iel d u rc h g e f iih r t1. E in lag eru n g slis te  is t v o rh a n d en . 
Es h a n d e lte  sich dabei in sb eso n d e re  u m  M ateria lien  v e rsch ie ­
d en er G e m e in d e - b zw . K irch sp ie l- u n d  W asserlö su n g sarch i­
ve, die bereits  1932 z u sa m m en g e z o g en  w o rd e n  w a re n 2. D a ­
bei h an d e lte  es sich u m  A rch iv a lien  aus G ard in g , G ro th u se n ­
k o o g , K a th a rin en h e e rd , K a tin g , K o ld e n b ü tte l, K o tzen b ü ll, 
L and sch aftsarch iv  E id e rs ted t, N o rd e rfr ie d r ic h sk o o g , O l­
d e n sw o rt, O rd in g , O s te rh ev e r, P o p p en b ü ll, St. Peter, T a­
tin g , T e ten b ü ll, T e ten b ü ll-S p iek e r, T ö n n in g , Ü lv esb ü ll, 
W elt-K a th a rin en h ee rd , W esterhever, W itz w o r t so w ie  de r 
H o llän d isch en  M o b ilie n -B ra n d -G ild e 4.

Q uellennachw eis: 1 LAS Schleswig, Abt. 371 Nr. 674: Verzeichnis der von der Ar-
chivberatungsstelle ausgelagerten Archivalien (undatiert).

2 Schreiben des Kreisarchivs Nordfriesland (Husum) vom  30. Mai 
1996 an den Verfasser.

1 KKrA Neum ünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom  12. Juni 1947.

4 KreisA Nordfriesland, A 2 /Landschaft Akten 595: Aufstellung 
des Landrats des Kreises Eiderstedt in Tönning vom 24. April
1944.

T ö n n in g 1
Stadtarchiv1

E inlagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lagerungsdatum : 19441
E in lagerungsgu t: 13 K isten  u n d  134 P ak e te1
A uslagerung:
F lächenbedarf:

1 6 .-1 8 . Ju li 19462

B em erkungen: D ie E in -  u n d  A u s lag e ru n g  w u rd e  v o n  de r A rc h iv b e ra tu n g s­
stelle Kiel d u rc h g e fiih r t1.

Q uellennachw eis: 1 LAS Schleswig, Abt. 371 Nr. 674: Verzeichnis der von der Ar­
chivberatungsstelle ausgelagerten Archivalien (undatiert).
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2 KKrA Neum ünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom  12. Juni 1947.

T rittau1
Stadtarchiv1

E in lagerungsort:
E in lage rungsdatum :
E in lagerungsgut:
A uslagerung:
F lächen b ed arf:
B em erkungen :

Q uellennachw eis:

T ü b in gen 1
U niversität1

E in lagerungsort:
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgut:
A uslagerung:

F lächenbedarf:
B em erkungen :

Q uellennachw eis:

H e ilb ro n n 1 
19441 
1 K is te1
1 6 .-1 8 .  Ju li 19462

D ie  E in -  u n d  A u s la g e ru n g  w u rd e  v o n  d e r A rc h iv b e ra tu n g s­
stelle  K iel d u rc h g e fü h r t1.

1 LAS Schleswig, Abt. 371 Nr. 674: Verzeichnis der von der Ar­
chivberatungsstelle ausgelagerten Archivalien (undatiert).

2 KKrA Neumünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom 12. Juni 1947.

K o c h e n d o rf1
21. F ebruar, 10. A pril 19432
341 K isten 2 (2 W ag g o n )3 B ü ch er (B ib lio thek , A rch iv )2 
ab  d e m  10. N o v e m b e r  1947 zu n äch st nach  L u d w ig sb u rg 4, 
v o n  d o r t  A n fan g  1949 n ach  T ü b in g e n 5 
100 q m 6

1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom 1. O ktober 1946.

2 L e y h , Bibliotheken, S. 189.
3 BA Potsdam, R 7/1208 fol. 60.
4 UniA Tübingen, 167/26 fol. 66.
5 K o w a r k , Universitätsbibliothek Tübingen, S. 87.
6 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­

verzeichnis vom 10. September 1946.
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U etersen1
K losterarchiv1

E in lagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lagerungsdatum : 19441
E in lagerungsgut: 1 K is te1
A uslagerung:
F lächenbedarf:

1 6 .-1 8 .  Ju li 19462

B em erkungen : D ie  E in -  u n d  A u s la g e ru n g  w u rd e  v o n  d e r A rc h iv b e ra tu n g s ­
stelle  K iel d u rc h g e fü h r t1.

Q uellennachw eis: 1 LAS Schleswig, Abt. 371 Nr. 674: Verzeichnis der von der Ar- 
chivberatungsstelle ausgelagerten Archivalien (undatiert).

2 KKrA Neum ünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom 12. Juni 1947.

U lm 1
M useum  der Stadt U lm 1

E inlagerungsort:
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgut:

A uslagerung :

F lächenbedarf:
B em erkungen:

Q uellennachw eis:

K o c h en d o rf1
11. S ep tem b er 19432
322 o d e r 334 K isten  G em äld e  u n d  K u n s tg e g e n s tä n d e 1 (e tw a 
120 G em äld e  u n d  75 P lastik en )2
am  10. D e ze m b er 1946. D ie  A u s la g e ru n g  e rfo lg te  in  G e g en ­
w a r t des M u seu m sle ite rs , S tu d ien ra t K n e e r1, d ie R ü c k fü h ­
ru n g  w u rd e  p e r  L k w  ab g ew ic k e lt6.
35 q m 3
Z w e i d e r 32 b zw . 33 K isten  en th ie lten  L e ih g ab en  des 
S chw eizer B ü rg e rs  La R o ch e  an  das U lm e r  M u se u m 4. Sie 
w u rd e n  sch o n  am  25. M ärz  1946 a u sg e lag ert3 u n d  im  M ai 
1946 v o n  d e r am erik an isch en  M ilitä rreg ie ru n g  ü b e r  das 
Schw eizer K o n su la t d irek t z u rü ck g e g eb e n 5. Z u m  U lm e r  
M u seu m  vgl. A b sch n itt 8 f. Es ist eine v o lls tän d ig e  E in lag e­
ru n g slis te  v o rh a n d e n 2.

1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f  Pro­
perty Transactions vom  21. Januar 1947.

2 StadtA Ulm , B 322/20 Nr. 16: Bericht des Museums der Stadt 
U lm  über die Bergung von M useumsgut in der Saline Friedrichs- 
hall-Kochendorf vom  11. September 1943.

3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

321



4 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Reports: Spe­
cial Report o f  the Collecting Point-Repository at the Heilbronn 
and Kochendorf Salt-Mines vom  15. Februar 1946.

5 StadtA Ulm , B 322/20 Nr. 16: Schreiben des Museums der Stadt 
Ulm  vom  28. O ktober 1946 an den Oberbürgerm eister der Stadt 
Ulm .

6 StadtA Ulm , B 322/20 Nr. 16: Schreiben des Museums der Stadt 
U lm  vom  10. Dezember 1946 an den Oberbürgerm eister der Stadt 
Ulm.

U lm -W ib lin g en 1
Evangelische K irchengem einde1

E in lagerungsort:
E in lage rungsdatum :
E in lagerungsgu t:
A uslagerung:
F läch en b ed arf:
B em erkungen :

H e ilb ro n n  o d e r  K o c h e n d o rf1

T eile  des A ltars (G em äld e)1 
M ärz  19461

Q uellennachw eis: 1 HStA Stuttgart, RG 260 O M G U S 3/438-1/11 (2 o f  2):
MFA & A Collecting Point Report for the M onth o f  March 1946 
vom  28. März 1946.

V en ed ig1
Deutsche Botschaft1

E in lagerungsort: Saline Ja g s tfe ld 1
E in lage rungsdatum : A u g u s t 19442
E in lagerungsgut: 
A uslagerung: 
F lächenbedarf:
B em erkungen : D ie  A n lie fe ru n g  e rfo lg te  zu sa m m en  m it M ateria lien  des

„ D eu tsch en  In s titu ts“ in  V ened ig3.

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Verschiedenes:
Bericht von Leutnant Ford vom  11. Dezember 1945 über M onu­
ments, Fine Arts and Archives.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Heilbronn Bü­
ro und Verschiedenes: B rief Report on the Heilbronn and Kochen­
do rf Salt Mines vom  7. August 1946.

3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Reports: Spe­
cial Report o f  the Collecting Point-Repository at the Heilbronn 
and Kochendorf Salt-Mines vom  15. Februar 1946.
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V enedig6
Deutsches Institut6

E in lagerungsort:
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgut:
A uslagerung:

F lächenbedarf:
B em erkungen :

Saline Ja g s tfe ld 3 
A u g u s t 19442
E tw a  50 S chach teln  m it B ü c h e rn  u n d  D o k u m e n te n 3 
M ä r z /A p r i l  19464; das M a te ria l w u rd e  z u n äch st n ach  K o ­
c h e n d o rf  g e h o lt5 u n d  an sch ließ en d  d e r L ib ra ry  o f  C o n g re ss -  
M iss io n  zu r w e ite ren  U n te rsu c h u n g  ü b e rg e b e n 4.

N a ch  d e m  W egfall d e r  d eu tsch en  In s titu te  in  R o m , F lo renz  
u n d  N eap e l in  de r 2. Jah resh ä lf te  1943 w u rd e  am  17. F eb ru a r 
1944 in  V ened ig  u n te r  de r L eitu n g  v o n  D r. E rn s t-E d u a rd  
B e rg e r e in  „D eu tsch es In s t i tu t“ g e g rü n d e t1. D as M a te ria l 
k o n n te  bei A n lie fe ru n g  n ich t e in g e lag e rt w e rd e n , w e il auf­
g ru n d  de r In d u s tr iev e r la g e ru n g en  im  S chach t k e ine  T ran s­
p o rtk ap a z itä t zu r V e rfü g u n g  s tan d . D esh a lb  w u rd e  es in  ein  
Sa lin en g eb äu d e  in  Jag s tfe ld  v e rb ra c h t2. D as M a te ria l b e fan d  
sich  n ach  d e m  Z w e ite n  W eltk rieg  z. T . in  sc h lech tem  Z u ­
stand . E tw a  20 K isten  w a re n  b e rau b t, d ie B ü ch er lagen  a u f  
d e m  F u ß b o d e n  v e rs tre u t3.

Q uellennachw eis: 1 Schreiben des Historischen Archivs der Stadt Köln (NS-D oku-
mentationszentrum) vom  22. Dezember 1995 an den Verfasser.

2 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Heilbronn Bü­
ro und Verschiedenes: Brief Report on the Heilbronn and Kochen­
dorf Salt Mines vom  7. August 1946.

3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Berichte an 
MFA & A: MFA & A Collecting Point Report for the M onth o f 
Novem ber vom  30. N ovem ber 1945.

4 HStA Stuttgart, RG 260 O M G U S 3 /438-1/11 (2 o f 2):
MFA & A Collecting Point Report for the M onth o f  March vom 
28. März 1946.

5 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Reports: Spe­
cial Report o f  the Collecting Point-Repository at the Heilbronn 
and Kochendorf Salt-Mines vom  15. Februar 1946.

6 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Heilbronn: List o f  Articles in Kochendorf Mine 
According to Correspondence and Lists (undatiert).

W eddingstedt1
Kirchspielarchiv1

E inlagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lagerungsdatum : w o h l E n d e  A pril 19442, w e ite re r  T ra n sp o rt  w o h l E n d e  Sep­

te m b e r  19443
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E in lagerungsgut:

A uslagerung :
F lächen b ed arf:
B em erkungen :

Q uellennachw eis:

1. T ra n sp o rt:3 10 Pakete  m it A k te n 1
2. T ran sp o rt: 7 Pakete  m it A k te n 3 
1 6 .-1 8 . Ju li 19464

D ie  E in -  u n d  A u s la g e ru n g  w u rd e  v o n  de r A rc h iv b e ra tu n g s­
stelle  K iel d u rc h g e fu h rt  u n d  e rfo lg te  ü b e r das K re isarch iv  
N o rd e rd ith m a rsc h e n  (H eide). E ine  E in lag eru n g slis te  fü r 
be ide  L ie feru n g en  ist v o rh a n d e n 1,3.

1 LAS Schleswig, Abt. 320.10 Nr. 4877: Schreiben des Archivpfle­
gers für Norderdithm arschen vom 18. April 1944 an die Archiv­
beratungsstelle Kiel.

2 LAS Schleswig, Abt. 320.10 Nr. 4877: Schreiben der Archivbera­
tungsstelle Kiel vom  1. April 1944 an den Landrat in Heide.

3 LAS Schleswig, Abt. 320.10 Nr. 4877: Aufstellung des Kreisar­
chivs Norderdithm arschen (Heide) vom  15. August 1944.

4 KKrA Neum ünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom  12. Juni 1947.

W einsberg1
Karosseriewerke Weinsberg G m b H 1

Ein lagerungsort:
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgut:

A uslagerung :
F lächenbedarf:
B em erkungen :

Q uellennachw eis:

H e ilb ro n n 1
im  o d e r  nach  d e m  A u g u s t 19442
in sb eso n d e re  S tau b sau g -A p p ara te , L am p en sch irm e  fü r  Fa­
b r ik b e leu c h tu n g , G u m m ip ro file  fü r A u to k aro sse rie -F en ste r, 
F en sterg las fü r A u to m o b ile , K le in m a te ria l1, G eräte  u n d  M a­
sch in en 3 
14. M ärz  19471 
40  q m  in  R a u m  G 3

StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f  Pro­
perty Transactions vom 3. April 1947.
StadtA Heilbronn, Salzwerk Heilbronn 319: Besuche wegen Ein­
lagerung.
StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom 1. O ktober 1946.

W einstadt-Schnait1
Silcherm useum 1

E in lagerungsort: K o c h e n d o rf1
E in lagerungsdatum :
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E in lagerungsgut:
A uslagerung:
F lächenbedarf:
B em erkungen:

l 2 o d e r 2 K o ffe r m it S ilch e rh an d sch riften  u n d  N o te n 1 
Ju li 1946'

D ie  E in la g eru n g  e rfo lg te  in d e r W ette rstreck e  B 2.

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

2 StadtA Heilbronn, Salzwerk Heilbronn 100: Liste vom  19. Juni
1945.

W esselburen-Land1
Kirchspielarchiv1

E in lagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lagerungsdatum : w o h l E n d e  A pril 19442
E in lagerungsgut: 64 Pakete  m it A k te n 1
A uslagerung: 1 6 .-1 8 .  Ju li 19463
F lächenbedarf: 
B em erkungen: D ie  E in -  u n d  A u s la g e ru n g  w u rd e  v o n  d e r A rc h iv b e ra tu n g s ­

stelle K iel d u rc h g e fu h rt  u n d  e rfo lg te  ü b e r  das K re isarch iv  
N o rd e rd ith m a rsc h e n  (H eide). E ine  E in lag eru n g slis te  is t v o r ­
h a n d e n 1.

Q uellennachw eis: 1 LAS Schleswig, Abt. 320.10 Nr. 4877: Schreiben des Archivpfle­
gers für Norderdithm arschen vom  18. April 1944 an die Archiv­
beratungsstelle Kiel.

2 LAS Schleswig, Abt. 320.10 Nr. 4877: Schreiben der Archivbera­
tungsstelle Kiel vom 1. April 1944 an den Landrat in Heide.

3 KKrA Neum ünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom 12. Juni 1947.

Westerland a u f S y lt1
Stadtarchiv1

Ein lagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lagerungsdatum : 19441 
E in lagerungsgut: ca. 25 K is te n 1
A uslagerung: 1 6 .-1 8 . Ju li 19462
F lächenbedarf:
B em erkungen : D ie  E in - u n d  A u s lag e ru n g  w u rd e  v o n  de r A rc h iv b e ra tu n g s­

stelle Kiel d u rc h g e fu h r t1.
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Q uellennachw eis:

W iesbaden1
Staatsarchiv1

E in lagerungsort:
E in lagerungsdatum :

E in lagerungsgut:
A uslagerung:
F lächen b ed arf:
B em erkungen :

Q uellennachw eis:

W ilster1
Stadtarchiv1

E in lagerungsort:
E in lagerungsdatum :
E in lagerungsgut:

A uslagerung:
F lächenbedarf:
B em erkungen :

1 LAS Schleswig, Abt. 371 Nr. 674: Verzeichnis der von der Ar- 
chivberatungsstelle ausgelagerten Archivalien (undatiert).

2 KKrA Neum ünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom  12. Juni 1947.

K o c h en d o rf1
14., 2 0 .5 u n d  23. D e ze m b er 19432 (A n lieferung), 31. D ezem ­
b e r  1943 (V erb rin g u n g  u n te r  T ag e)3
66 K is te n 1 (U rk u n d e n , A k ten , K o p ia lb ü ch er, R e p erto rie n )2 
1 4 ./1 5 . M ärz  19471 
20 q m 4
D ie  R ü c k fü h ru n g  e rfo lg te  z u sam m en  m it den  A rch ivalien  
des H au p ts taa tsa rch iv s  S tu ttg a r t  u n d  des S taatsarch ivs L u d ­
w ig s b u rg 1.

1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f  Pro­
perty Transactions vom 16. April 1947.

2 HHStA Wiesbaden, Abt. 404 Nr. 1253: Schreiben des Staatsar­
chivs Wiesbaden vom 31. Dezember 1943 an den Generaldirektor 
der Staatsarchive (Berlin).

3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 238, Einlagerungs­
verzeichnisse für Kochendorf: Aufstellung über Bergungsgüter im 
Steinsalzbergwerk Kochendorf.

4 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom  10. September 1946.

5 HHStA Wiesbaden, Abt. 404 Nr. 1253: Schreiben des Staatsar­
chivs Wiesbaden vom  13. Dezember 1943 an das W ürttem bergi- 
sche Landesamt für Denkmalpflege (Stuttgart).

H e ilb ro n n 1
w o h l E n d e  A pril 19442
65 K isten , dazu (ebenfalls in  K isten) 1324 B än d e  de r stad te i­
g enen  D o o s ’schen  B ib lio th e k 1 (in sg esam t 103 K isten )2 
1 6 .-1 8 . Ju li 19463

D ie  E in - u n d  A u s lag e ru n g  w u rd e  v o n  de r A rc h iv b e ra tu n g s­
stelle Kiel d u rc h g e fu h r t1.
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Q uellennachw eis: 1 LAS Schleswig, Abt. 371 Nr. 674: Verzeichnis der von der Ar-
chivberatungsstelle ausgelagerten Archivalien (undatiert).

2 StadtA Wilster, Aktenmaterial der Stadtverwaltung: Schreiben des 
Bürgermeisters von Wilster vom  2. Mai 1944 an die Archivbera­
tungsstelle Kiel.

3 KKrA Neum ünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom  12. Juni 1947.

W innenden1
Evangelische K irchengem einde1

E in lagerungsort: K o c h e n d o rf1
E in lagerungsdatum : Ju li  /A u g u s t  19432
E in lagerungsgut: F ig u ren  des H o c h a lta rs1 (St. J a k o b )2 de r S ch lo ß k irch e  W in ­

n e n d e n 1 (25 H o lz fig u re n  u n d  2 K isten  S ch n itze re ien )4 
20. F eb ru a r 19471 
15 q m 3

A uslagerung:
F lächenbedarf:
B em erkungen :

Q uellennachw eis: 1 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Report o f  Pro­
perty Transactions vom  18. März 1947.

2 LKA Stuttgart, A 126/298 -  W innenden: Chronik der Ereignisse 
der Kirchengemeinde W innenden in den Kriegsjahren 1939-1945,
S. 3 -4 .

3 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom  10. September 1946.

4 StA Ludwigsburg, EL 402 Heilbronn lfd. Nr. 309: Einlagerungs­
verzeichnis vom  1. O ktober 1946.

W yk a u f Föhr1
Inselarchiv1

E inlagerungsort: H e ilb ro n n 1
E in lagerungsdatum : w o h l E n d e  S e p tem b e r 19442
E in lagerungsgut: 17 K is ten 1
A uslagerung: 1 6 .-1 8 . Ju li 19463
F lächenbedarf: 
B em erkungen: D ie  E in - u n d  A u s lag e ru n g  w u rd e  v o n  de r A rc h iv b e ra tu n g s­

stelle  K iel d u rc h g e fiih r t1. E in e  A u slag e ru n g s lis te  ist v o rh a n ­
d e n 2.

Q uellennachw eis: 1 LAS Schleswig, Abt. 371 Nr. 674: Verzeichnis der von der Ar-
chivberatungsstelle ausgelagerten Archivalien (undatiert).
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2 KreisA Nordfriesland, A 3/8818: Schreiben des Kreisarchivs 
Nordfriesland (Husum) vom  26. Januar 1996 an den Verfasser.

3 KKrA Neumünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom 12. Juni 1947.

W yk a u f Föhr1
Kirchengem einde St. N icolai1

E in lagerungsort:
E in lage rungsdatum :
E in lagerungsgu t:
A uslagerung:
F lächen b ed arf:
B em erkungen :

Q uellennachw eis:

H e ilb ro n n 1 
19441
1 K is te 1
1 6 .-1 8 . Ju li 19462

D ie  E in -  u n d  A u s la g e ru n g  w u rd e  v o n  de r A rc h iv b e ra tu n g s­
stelle K iel d u rc h g e fu h rt  u n d  e rfo lg te  ü b e r das S tad ta rch iv  
W y k  a u f  F ö h r1.

1 LAS Schleswig, Abt. 371 Nr. 674: Verzeichnis der von der Ar- 
chivberatungsstelle ausgelagerten Archivalien (undatiert).

2 KKrA Neumünster, Schriftgut des Kirchenkreises: Schreiben der 
Landesregierung Schleswig-Holstein (Ministerium für Volksbil­
dung Abt. Allgemeine Kulturpflege) vom 12. Juni 1947.
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Verzeichnis der verw endeten  A bkürzungen

AAA W ashington 
BA B erlin-Z ehlendorf 
BA Freiburg 
BA Koblenz 
BA Potsdam  
Bd.
Bde.
Bl.
Bll. 
bzw. 
cbm 
cm 
d. M.
D A A D  
desgl. 
dgl. 
d. M.
ERR
f.
ff.
fol.
GLA Karlsruhe 
HessStA D arm stadt
Hg.
H H StA  W iesbaden 
HStA Stuttgart 
K .f.d. A.
K K rA  Leck

KK rA  N eum ünster

KK rA  Ratzeburg

KreisA N ordfriesland
kW
KZ
LAS Schleswig 
lbs.

Archives o f  A m erican A rt W ashington
Bundesarchiv Außenstelle B erlin -Z ehlendorf
Bundesarchiv M ilitärarchiv Freiburg
Bundesarchiv K oblenz
B undesarchiv A bteilungen Potsdam
Band
Bände
Blatt
B lätter
beziehungsweise 
K ubikm eter 
Zentim eter 
des M onats
D eutscher A kadem ischer A ustauschdienst
desgleichen
dergleichen
dieses M onats
Einsatzstab Reichsleiter Rosenberg
folgende
fortfolgende
folio
Generallandesarchiv K arlsruhe 
Hessisches Staatsarchiv D arm stadt 
H erausgeber
Hessisches H auptstaatsarchiv W iesbaden 
H auptstaatsarchiv S tuttgart 
K om m issar für den A rchivschutz 
Archiv des Kirchenkreises Südtondern in der 
N ordelbischen Evangelisch-Lutherischen 
Kirche, Leck
A rchiv des Kirchenkreises N eum ünster in der 
N ordelbischen Evangelisch-Lutherischen 
Kirche, N eum ünster
Archiv des Kirchenkreises H erzogtum  Lauen­
burg  in der N ordelbischen Evangelisch-Lutheri­
schen Kirche, Ratzeburg 
Kreisarchiv N ordfriesland, H usum  
K ilow att
K onzentrationslager
Landesarchiv Schleswig-Holstein, Schleswig 
pounds
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lfd. =  laufend, laufende
LKA S tuttgart =  Landeskirchliches A rchiv S tuttgart
LKB =  Landeskom m issarbezirk
Lkw =  Lastkraftw agen
LSP =  Luftschutzpolizei
m =  M eter
M F A &  A =  M onum ents, Fine Arts and Archives
M G O =  M ilitary G overnm ent Office
N A  W ashington =  N ational Archives W ashington
N aC l =  N atrium chlorid  (»Kochsalz«)
N H S tA  D üsseldorf =  Nordrhein-W estfälisches H auptstaatsarchiv 

D üsseldorf
N SK K =  N ationalsozialistisches K raftfahrerkorps
O M G U S =  Office o f  M ilitary G overnm ent for Germ any 

U nited  States
O M G W B =  Office o f  M ilitary G overnm ent for 

W uerttem berg-B  aden
O T =  O rganisation Todt
Pkw =  Personenkraftw agen
qkm =  Q uadratk ilom eter
qm =  Q uadratm eter
RM =  Reichsm ark
SHAEF =  Suprem e H eadquarters Allied Expeditionary 

Forces
SH D =  Sicherheits- und Hilfsdienst
SS =  Schutzstaffel
StA Ludw igsburg =  Staatsarchiv Ludw igsburg
Stadt A B urg au f Fehm arn =  Stadtarchiv B urg au f Fehm arn
StadtA Esslingen =  Stadtarchiv Esslingen
StadtA Frankfurt am M ain =  Institut für Stadtgeschichte (ehemals Stadt­

archiv) Frankfurt am  M ain
StadtA Glückstadt =  Stadtarchiv G lückstadt
StadtA Eleilbronn =  Stadtarchiv H eilbronn
StadtA Karlsruhe =  Stadtarchiv Karlsruhe
StadtA Kiel =  Stadtarchiv Kiel
StadtA M annheim =  Stadtarchiv M annheim
StadtA N eum ünster =  Stadtarchiv N eum ünster
StadtA U lm =  Stadtarchiv U lm
StadtA W ilster =  Stadtarchiv W ilster
t =  Tonne
u. a. =  und anderes, un ter anderem , unter anderen
U niA  T übingen =  U niversitäts-A rchiv Tübingen
U SA =  U nited  States o f  America
usw. =  und so weiter
vgl. =  vergleiche
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vh. =  verheiratete
v. 1. =  von links
z.B . =  zum  Beispiel
z. T. =  zum  Teil
ZS =  Zeitgeschichtliche Sam m lung
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Verzeichnis der zitierten Q u ellen1

Berlin
1. Bundesarchiv, Außenstelle B erlin -Z ehlendorf (BA Berlin-Zehlendorf)

a) N S 6/337 (Partei-Kanzlei der N SD A P)
b) NS 8/260 (Kanzlei Rosenberg)

Burg a u f  Fehmarn
1. Stadtarchiv (Stadt A Burg auf Fehmarn) 

a) Abt. A X X V . 10

D arm stadt
1. Hessisches Staatsarchiv D arm stadt (HessStA D arm stadt) 

a) D ienstregistratur I T  3

D üsseldorf
1. Nordrhein-W estfälisches H auptstaatsarchiv D üsseldorf (N H StA  

Düsseldorf)
a) A ltregistratur BR 2094/301 (Bll. 43-91)

Esslingen
1. Stadtarchiv (StadtA Esslingen) 

a) H auptreg istra tur 9320 g

F rankfurt am M ain
1. Institut für Stadtgeschichte (StadtA Frankfurt am Main)

a) K ulturam t, 360, 448

Freiburg
1. Bundesarchiv M ilitärarchiv (BA Freiburg)

a) RW 46/424
b) RW  20-5/1 und 20-5/3

G lückstadt
1. Stadtarchiv (StadtA Glückstadt)

a) X  6 (Archiv) AZ. A I 14/10 Bd. II

1 Für die A rchive w urde  ein A bkürzungssystem  eingefuhrt, das m öglichst einheitlich und 
selbsterklärend gestaltet ist. Es kann z. T . von den sonst gebräuchlichen A bkürzungen ab­
weichen.
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H eilbronn
1. Stadtarchiv H eilbronn (StadtA H eilbronn)

a) VR Abgabe 28/89, O rd  1 (Salzwerk H eilbronn AG)
b) Stadtarchiv A kten 51 (gerettetes K ulturgut)

Stadtarchiv A kten 56 (H ellm ut Braun)
Stadtarchiv A kten 59 (Schriftwechsel G eorg Albrecht)

c) Salzwerk H eilbronn
90 (V erm ögenskontrolle, 1945-1946)
94 (Auslagerung O . S.)
95 (Einbrüche in die E inlagerungsräum lichkeiten, Beschw erden gegen 

die Baufirm en, 1944)
97 (Berichte und A ktennotizen, 1945-1946)

100 (Staatliche Saline Friedrichshall, 1945-1946)
101 (Entnazifizierung Friedrichshall)
102 (Entnazifizierung Dr. Bauer, 1945-1948)
135 (K orrespondenz Dr. Bauer 1945-1947)
319 (Kelleraktion, 1943-1945)

d) Stadtkasse: G egenbuch 1945
e) Zeitgeschichtliche Sam m lung (ZS):

K 1629 (Schutz von K ulturgütern)
P 19 (Dr. Hanns Bauer)
P 6929 (W ilhelm Wegener)
Sch 1501 (Volkshochschule Heilbronn)
W 927 (Salzwerk H eilbronn A G /Südw estdeutsche Salzwerke AG)
W 2572 (Koch & M ayer)

H usum
1. Kreisarchiv N ordfriesland (KreisA Nordfriesland)

a) D 2 Stadtarchiv H usum  (D 2/3326)
b) D 31 Stadtarchiv G arding (D 31/87)
c) A 3 Inselarchiv Föhr (A 3/8818)
d) A 2 Landschaftsarchiv E iderstedt (A 2/Landschaft A kten 595) 

Karlsruhe
1. Generallandesarchiv (GLA Karlsruhe)

a) 235/6761, 40304, 40320, 40323, 40701, 40765 (Badisches M inisterium  
des Kultus und U nterrichts)

b) 450/1271—1274, 1350—51 (Dienstakten des Generallandesarchivs)
2. Stadtarchiv (StadtA Karlsruhe)

a) Bestand 8/StS Abt. 17 N r. 106 (Luise Vernickel)

K iel
1. Stadtarchiv (StadtA Kiel)

a) R egistratur (Sicherung von A rchivgut gegen Luftangriffe — 
Auslagerung)
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K o b len z
1. B undesarchiv (BA Koblenz)

a) R 3 (Reichsm inisterium  für R üstung und K riegsproduktion)
b) R 8 VIII (Reichsstelle Chem ie)
c) R 36 (D eutscher G em eindetag) Bd. 2352

Leck
1. A rchiv des Kirchenkreises Südtondern in der N ordelbischen Evangelisch- 

Lutherischen Kirche, Leck (KKrA Leck) 
a) A rchiv der Propstei

Ludw igsburg
1. Staatsarchiv Ludw igsburg (StA Ludw igsburg)

a) F 147 I Salinenam t Friedrichshall m it Clem enshall (1742-1967)
b) EL 402 O berfinanzdirektion Stuttgart, A m t für V erm ögenskontrolle 

Fleilbronn (unverzeichnet),
lfd. N r. 238: A kten des Stabes von Lt. Ford
lfd. N r. 309: A kten über das Salzwerk Fleilbronn und die Staatliche 
Saline Friedrichshall-K ochendorf
lfd. N r. 322: A kten der V erlagerungs-V erw altung in den Salzberg­
w erken Fleilbronn und K ochendorf

M annheim
1. Stadtarchiv (StadtA M annheim )

a) W issenschaftliche Stadtbibliothek, A rchivalien-Zugang 21/1968, N r. 40
b) H auptregistratur, A rchivalien-Zugang 1955 — 1964, Nr. 976, Nr. 983
c) H auptregistratur, A rchivalien-Zugang 13/1977, N r. 830
d) H auptregistratur, A rchivalien-Zugang 29/1979, N r. 90
e) K ulturam t, A rchivalien-Zugang 9/1978, Nr. 306, Nr. 320, Nr. 756
f) M usikhochschule, A rchivalien-Zugang 34/1969, N r. 48

Marbach
1. Schiller-N ationalm useum  (Schiller-N ationalm useum  M arbach)

D eutsches Literaturarchiv
a) C otta-A rchiv

N eum ünster
1. Stadtarchiv (StadtA N eum ünster)

a) M A  4938/6
2. Archiv des Kirchenkreises N eum ünster in der N ordelbischen 

Evangelisch-Lutherischen Kirche, N eum ünster (KKrA N eum ünster)
a) Schriftgut des Kirchenkreises
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Potsdam
1. Bundesarchiv A bteilungen Potsdam  (BA Potsdam )

a) R 7 (Reichsw irtschaftsm inisterium ) Bde. 1170, 1172—1173, 1176—1177,
1179-1182, 1185, 1189, 1192, 1196, 1208, 1216, 1218, 1220, 1237

b) R 50 I und II O rganisation T odt (Bde. 9 —10)
c) R 146 R eichsarchivverw altung (Bde. 24, 27)
d) R 1506 Reichsarchiv (Bde. 5 -7 ,  285-286)
e) R 1509 (alt: R 39) Reichssippenam t (Bde. 516, 518-521)

R atzeburg
1. Archiv des Kirchenkreises H erzogtum  Lauenburg in der N ordelbischen

Evangelisch-Lutherischen Kirche, Ratzeburg (KKrA Ratzeburg)
a) 163 — Pfarrarchive -  S icherungsm aßnahm en, 1938—1950.

Schleswig
1. Landesarchiv Schlesw ig-H olstein, Schleswig (LAS Schleswig)

a) Abt. 320.10 N r. 4877 (Sicherung der Archive durch A uslagerung, 
1944-1947, Heide)

b) Abt. 304 N r. 859 (Sicherung der Archive von Städten, K löstern und 
G ütern, 1944)

c) Abt. 371 N r. 674 (Archivberatungsstelle, 1945)

Stuttgart
1. H auptstaatsarchiv S tuttgart (HStA Stuttgart)

a) E 61 (W ürttem bergische A rchivdirektion) Bü 493, 494, 495, 496, 497, 
498, 500

b) O M G U S -A kten  (ausgewählt in bezug au f H eilbronn bzw . Kochendorf; 
N ationalarchiv W ashington RG 260 O M G U S , M ikrofiches vom  
H auptstaatsarchiv S tuttgart: J  384, K opien im  Stadtarchiv H eilbronn) 
RG 260 O M G U S  3/407-3/1 (1 fiche, darin: Geschichte der

M FA & A Section vom  1. Juli 1946 bis 
zum  30. Juni 1947)

RG 260 O M G U S  3/408-1/9 (1 fiche, enthält u. a. V ierteljahresbericht
der M FA & A Section vom  7. Juli bis 
30. Septem ber 1947)

RG 260 O M G U S 3/408-3/1 (1 fiche, darin: Geschichte der
M FA & A Section (O M G W B) bis 
zum  30. Juni 1946)

RG 260 O M G U S  3/438-1/11 (2 fiches, enthält u. a. M onatsberichte der
M FA & A Section von Februar bis 
Juli 1946)

RG 260 O M G U S  5/10-1/10 (5 fiches, enthält u .a . funfseitigen
Bericht »The U nique Problem  o f  Fine 
Arts and Archives in Heilbronn«)
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RG 260 O M G W B  12/50-2/2 (4 fiches, enthält u. a.
V ierteljahresbericht der M FA & A 
Section vom  1. Juli bis zum  
30. Septem ber 1947)

RG 260 O M G W B  12/88-3/3 (3 fiches, enthält u .a . Berichte
der Volkshochschule H eilbronn an 
die M ilitärregierung in Stuttgart)

RG 260 O M G W B  12/89-1/13 (2 fiches, enthält u .a . Berichte
der Volkshochschule H eilbronn an 
die M ilitärregierung in Stuttgart)

RG 260 O M G W B  12/89-1/15 (5 fiches, enthält u .a . Berichte
der Volkshochschule H eilbronn an 
die M ilitärregierung in Stuttgart)

RG 260 O M G W B  12/89-3/13 (6 fiches, enthält u .a . Einlagerungsliste
der Kunsthalle Karlsruhe)

RG 260 O M G W B  12/90-1/3 (5 fiches, enthält u .a . Einlagerungsliste
der K unsthalle M annheim )

RG 260 O M G W B  12/90-1/5 (2 fiches, enthält u .a . Einlagerungsliste
des W allraf-Richartz-M useum s und 
H inw eise au f andere K ölner Museen)

RG 260 O M G W B  12/90-1/6 (3 fiches, enthält u .a . Liste von ca. 240
Stuttgarter Einlagerern)

2. Landeskirchliches A rchiv (LKA Stuttgart)
a) A ltregistratur O rtsakten K irchengem einde Esslingen (1929—1951) 

A ltregistratur O rtsakten  K irchengem einde H eilbronn (1938-1951) 
A ltregistratur O rtsak ten  K irchengem einde Ö hringen  (ab 1926) 
A ltregistratur O rtsak ten  K irchengem einde Schwäbisch Hall

(1928-1951)
A ltregistratur O rtsakten K irchengem einde Schwieberdingen

(1928-1967)
A ltregistratur O rtsak ten  K irchengem einde W innenden (1925-1965)

b) A ltregistratur 437 -  Christliche K unstw erke, C hristlicher K unstverein 
(1942-1948)

c) A ltregistratur Generalia 436 XII (1940-1942), XIII (1943-1944)
d) A 126/298 -  W innenden

Tübingen
1. U niversitätsarchiv T übingen (U niA  Tübingen)

a) 167/26 D epot der U niversitätsbibliothek T übingen in der Saline 
K ochendorf (1946-1948)

U lm
1. Stadtarchiv (StadtA U lm )

a) B 322/20 N r. 16
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Washington
1. N ational Archives, W ashington, D . C. (N A  W ashington)

a) Record G roup 216, box 328: Berichte der M FA & A -O ffiziere aus den 
Jahren 1944 und 1945

b) Record G roup 260: U .S . O ccupation H eadquarters, W W  II.
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Bildteil





1 Luftaufnahme in Richtung Süden. Rechts oben liegt der Heilbronner Stadtteil Neckargar­
tach, links unten ist Neckarsulm angeschnitten. G ut zu  erkennen sind das Salzwerk Heilbronn 
(a), die Baustellen fü r  den Schrägstollen (b) und den Senkrechtschacht (c) sowie das KZ-Lager 
(d), 2. M ärz 1945 (R A F  Photo. The Archivist A ir Photo Library Department oft Geography, 
University oftKeele, Staffordshire, S T 5  5BG , England)
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2 Luftaufnahme in Richtung Süden. Rechts liegt Neckargartach, links das Salzwerk Heil- 
mit dem Salzhafen, in der Bildmitte der Neckar, 19. M ärz 1945 (R A F  Photo. Bild 

vom Kampfmittelbeseitigungsdienst Böblingen, StadtA Heilbronn, N  2 9 5 0 /9 6 )
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3 Luftaufnahme in Richtung Süden vom Konzentrationslager Neckargartach (rechts unten). 
Links ist der Neckar zu  erkennen, oben Neckargartach, 19. M ärz 1945 (R A F  Photo. Bild 
vom Kampfmittelbeseitigungsdienst Böblingen, StadtA Heilbronn, N  2 9 4 9 /9 6 )
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4 Luftaufnahme in Richtung Süden. In der Bildmitte liegt Untereisesheim, links unten Ko­
chendorf. Bei der Staustufe des Neckarkanals ist das Kochendorfer Salzbergwerk zu  erkennen,
2. M ärz 1945  (R A F  Photo. The Archivist A ir Photo Library Department o f Geography, Uni- 
versity o f Keele, Staffbrdshire, S T 5 5BG , England)
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5 Luftaufnahme in Richtung Süden vom K Z  Kochendorf (links unten). Rechts ist das Areal 
„Hasenmühle“ zu  erkennen, oben Neckai angeschnitten, 2. M ärz 1945 (R A F  Photo. 
The Archivist A ir Photo Library Department oft Geography, University o f Keele, Staffordshire, 
S T 5  5BG , England)
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N u r  g ü ltig  f ü r  B a u s te lle :

der BauJeitunj

 Bauieirragr ft ecxargartach “ —
Dieser Ausweis h a t n u r  G ültigkeit, wenn er 
mit der m onatlichen Beglaubigungsm arke 
versehen ist, und berechtig t n u r  zum B etreten 

der angeführten  Baustelle.

Der Ausweis ist bei Beendigung des A rbeits­
verhälthisses unaufgefordert zurückzugeben

M ißbrauch  w ird  s tra fre c h tlic h  v e rfo lg t.

A ufenthalt außerhalb
der U nterkunft b i s _________________Uhr.

L ic h tb i ld r
oder nur gültig in Ver­
bindung mit einem amt­
lichen Lichtbildausweis.

/
U n t e r s c h r i f t  d e s  I n n a b e r s

u i u  i i a i i .

' Begl.-JKarke .

8 Ausweis der Organisation To dt fü r  das Salzwerk Heilbronn, 1944 (StadtA Heil­
bronn, Salzwerk Heilbronn 319)

9 Beim Salzwerk Heilbronn wurde 1944 im Zusam ­
menhang mit der Industrieverlagerung noch ein zweiter 
Senkrechtschacht begonnen. Reste davon sind bis heute 
erhalten geblieben, 1996 (StadtA Heilbronn (Jehle), 
N  1492/96)

6 Lageplan des Salzwerks 
Heilbronn mit den A nsa tz­
punkten des Senkrechtschachtes 
(a) und des Schrägstollens (b). 
Z u r  Orientierung ist das 
Straßensystem des Jahres 1997  
eingezeichnet, September 1944 
(StadtA Heilbronn, Salzwerk 
Heilbronn 319)

7 Geplanter Schrägstollen in 
Kochendorf mit oberer und 
unterer Station, 6. September 
1944 (BA Potsdam, R 7 /1 2 3 7  
Karte 10)
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10 Heilbronn von Nordwesten unter amerikanischem Artilleriebeschuß. Im Verlauf dieser 
Kämpfe wurde auch das Heilbronner Salzwerk schwer beschädigt, 6. April 1945 (N A  Wa­
shington, 239 -R C -2 1 -1 1 )

11 Amerikanische Infanterie beim Straßenkampf in Heilbronn, 11. April 1945 (N A  Wa­
shington, 2 3 9 -P A -5 -118-6)



\

14 Das Salzwerk Heilbronn 
wird unter Vermögenskontrolle 
gestellt, 27 . M ai 1945  
(Stadt A  Heilbronn, Salzwerk 
Heilbronn 90)

>

12 Das zerstörte Salzwerk Heilbronn, 
im Foto festgehalten von James J. Rori- 
mer, wohl April 1945 (N A  Washing­
ton, 2 3 9 -P A -l 18-11)

13 Das zerstörte Salzwerk Heilbronn, 
wohl im November 1945 (Deutsche 
Wochenschau G m bH  Hamburg, Welt 
im Film 4 2 /6b  vom 8. M ärz 1946)
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15 Lageplan der eingelagerten G üterim  Heilbronner Salzbergwerk (Ebene 1), 1946  (F o r d ,

Monuments, S. 34a)
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16 Lagcplan der eingelagerten Güter im Heilbronner Salzbergwerk (Ebene 2), 1946  (F o r d ,
Monuments, S. 34b)
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1 1 Lageplan der eingelagerten Güter im Kochendorfer Salzbergwerk, 1946  (F o r d , M onu­
ments, S. 34c)
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18 Lageplan bezüglich der Mannheimer Einlagerungen in Heilbronn, 21. August 1943  
(StadtA Mannheim, Hauptregistratur, Archivalien-Zugang 1955-1964, Nr. 983)

19 Lageplan bezüglich der Kölner Einlagerungen in Kochendotf, 1944 (Archiv Römisch- 
Germanisches Museum Köln)

n n n i n i ) i i i i t i t i i»ii t i i i / ii it
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20  Die Holzleisten mit den Straßburger Münsterfenstern werden aus dem Salzberg­
werk Heilbronn herausgeholt, 18. September 1945 (N A  Washington, 239-P A -5- 
118-9)

21 Die wertvollen Glasfenster des Straßburger Münsters werden im Salzbergwerk 
Heilbronn au f ihren Zustand überprüft (N A  Washington, 239 -R C -2 1 -2 )



22 Die Straßburger 
Münsterfenster werden auf 
Lastwagen geladen, wohl 
November 1945 (Deutsche 
Wochenschau G m bH  
Hamburg, Welt im Film 
4 2 /6b  vom 8. M ärz 
1946)

23 Die Kisten werden 
in Straßburg geöffnet, 
wohl November 1945  
(Deutsche Wochenschau 
G m bH  Hamburg, Welt 
im Film 4 2 /6b  vom 
8. M ärz 1946)

24 Die Münsterfenster 
sind unbeschädigt in 
Straßburg zurück, wohl 
November 1945 (Deut­
sche Wochenschau G m bH  
Hamburg, Welt im Film 
4 2 /6b  vom 8. März 
1946)



2 5  Die Stuppacher Madonna (liegend) von Matthias Grünewald war eines der wertvollsten 
Einzelobjekte, 1946 (F ord, Monuments, Abb. 1)

2 6  A u f  Originalnoten von Wolfgang Amadeus M ozart und Ludwig van Beethoven liegt eine £ >  

Viola d ’amore, 1946  (F o r d , Monuments, Abb. 13)

27 Originalbriefe von Friedrich von Schiller, im Hintergrund Bücher der Heidelberger Uni- £ >  

versitätsbibliothek, 1946  (F o r d , Monuments, Abb. 12)
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2 8  Der Heilige Kilian 
vom Hochaltar der Heil- 
bronner Kilianskirche, 
1946  (F o r d , M onu­
ments, Abb. 18)

29  Figuren der Evangelischen Kirchengemeinde Winnenden, 1946 ( F o r d ,  Monuments, Abb. 10)
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30  Madonna aus dem 
Augustinermuseum Frei­
burg, 1946  (Ford, 
Monuments, Abb. 14)

31 Christusfigur als Teil einer Pieta aus dem 15. Jahrhundert des Augustinermuseums Frei­
burg, 1946  (F o r d , Monuments, Abb. 8)
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32 Drei Schätze der 
Staatlichen Kunsthalle 
Karlsruhe: eine sitzen­
de Madonna (14.Jahr­
hundert), eine stehende 
Madonna (15. Jahr­
hundert) und ein Rem- 
brandt-Selbstbildnis, 
1946  (F o r d , M onu­
ments, Abb. 11)

33 Leutnant Dale V  Ford und Harry Ettlinger (v. r.) betrachten ein Rembrandt-Selbstportrait 
(vgl. Abb. 32) aus dem Eigentum der Kunsthalle Karlsruhe, 3. M ai 1946 (Louis Meyer; 
Staatliche Kunsthalle Karlsruhe)
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34 Madonna des 14. 
Jahrhunderts vor Kisten 
der Kunsthalle Karlsruhe 
(vgl. Abb. 32), 1946  
(F o r d , Monuments,
Abb. 17)

35  Meisterwerke der bildenden Kunst vor Kisten aus Karlsruhe, 1946 (Helga Glassner; 
F o r d , Monuments, Abb. 16)



3 6  Damenbildnis (1749) von 
Jean-Marc Nattier aus der Staats­
galerie Stuttgart, 1946  (F o r d , 

Monuments, Abb. 22)

37  Bildnis des kursächsischen 
Rates Jobst von Hayn (1543) von 
Lucas Cranach dem Jüngeren aus 
der Staatsgalerie Stuttgart, 1946  
(F o r d , Monuments, Abb. 21)
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38 Bildnis des Dichters Pierre Dupont von Gustave Courbet aus der Staatlichen Kunsthalle 
Karlsruhe, 1946  (F o r d , Monuments, Abb. 23)
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3 9  Bücherkisten der Universitätsbibliothek Heidelberg, 1946  (F o r d , Monuments, Abb. 6)
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40  Goldener Kelch aus dem 16. 
Jahrhundert, 1946  (F o r d , M onu­
ments, Abb. 9)

4 1 Schwert und Szepter des 
Grojlherzogs von Baden aus dem 
Badischen Landesmuseum Karls­
ruhe, 1946  (F o r d , Monuments, 
Abb. 15)
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42 Dale V. Ford, Leiter 
des amerikanischen 
Kunstschutzstabes, 1946 
(Ford, Monuments, 
Abb. 1)

43 Harry L. Ettlinger, Unteroffizier im amerikanischen Kunstschutzstab, 1946  (F o r d , M o­
numents, Abb. 2)
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44 Hans Reitberger, Dr. Joachim Seeger und Hans-Joachim Meisenburg (von links), die deut­
schen Mitarbeiter des amerikanischen Kunstschutzstabes, 1946  ( F o r d , Monuments, Abb. 3)

45 Hermann D ictz, O tto-H einz Peter und Adolph Wacker vom Salzwerk Heilbronn, Harry 
L. Ettlinger und Dr. Joachim Seeger vom amerikanischen Kunstschutzstab, Rudolph Rietmai- 
er, Hubert Mühlbeyer und H einz Martin von der Saline Kochende f  (von links), 1946  (F o r d , 

Monuments, Abb. 4)



46  Oberst Eugene P. 
Walters und Leutnant 
Ford in Kochendorf 1945. 
(The Library o f Congress, 
Washington, D.
C., Szene aus dem Film 
„Military Government 
Picture in Colors o f the 
Activities o f Detachment 
G 1E 2 in Memmingen 
Bavaria Germany 1945“)

47  Kulturgüter werden 
im Bahnhof Kochendorf 
zum  Abtransport in einen 
Zug geladen, 1945 (The 
Library o f Congress, 
Washington, D .C ., Szene  
aus dem Film „Military 
Government Picture in Colors 
o f the Activities o f 
Detachment G 1 E 2  in 
Memmingen Bavaria 
Germany 1 9 4 5 “)

48 Ein Zug mit Kultur­
gütern verläßt den Bahn­
hof Kochendorf, 1945 
(The Library o f Congress, 
Washington, D .C ., Szene 
aus dem Film „Military 
Government Picture in 
Colors o f the Activities o f 
Detachment G 1E 2  in 
Memmingen Bavaria 
Germany 1 9 4 5 “)



49 Christian Leichtle (links vorne), der Leiter der HeilbronnerVolkshochschule, in der A us­
stellung , ,Geretteter deutscher K unstbesitz“ in der Gutenbergstraße 30. M it dieser Ausstellung 
wurde die Volkshochschule Heilbronn nach dem Zweiten Weltkrieg wiedereröffnet, 2. Februar 
1946 (StadtA Heilbronn, N  3 5 5 /9 0 )

50  Blick in die erste Ausstellung „ Geretteter deutscher Kunstbesitz Z u  sehen ist links „Der 
Heilige Georg“ von Bartholomaeus Zeitbloom, rechts „Kreuzigung Christi“ aus der Boden- 
see-Schule um 1480, 2 .-4 . Februar 1946  (F o r d , Monuments, Abb. 20)
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51 Der amerikanische 
Kunstschutzstab setzte 
sich auch fü r  die Siche­
rung von Kulturgut in 
der Region Heilbronn 
ein. A u f  seine Veranlas­
sung hin wurde die 
beschädigte Kanzel der 
Heilbronner Kilianskir­
che mit einem H olz­
gehäuse versehen, 1946  
(F o r d , Monuments, 
Abb. 24)

52 Figuren und Seitenflügel des Kiliansaltars in der Heilbronner Martin-Luther-Kirche, vor 
1952 (Foto Mangold, Heilbronn)
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Register*

* N ich t aufgenom m en w urd en  folgende Begriffe:

H eilbronn, Salzw erk
Bad Friedrichshall-K ochendorf, Salzw erk
Bad Friedrichshall-K ochendorf, Saline

V erw endet w urden  die u m  1945 gebräuchlichen B ezeichnungen der betreffenden Institu tio ­
nen, Firm en usw . Sie sind u n ter dem  N am en  der Stadt ihres Sitzes einsortiert. Zahlreiche 
Q uerverw eise  sollen deren A uffinden erleichtern.

Aachen, B ezirksregierung 150
A bbaukam m er 26, 27
A EG  —» H eilbronn, A E G  (Firma)
Ä gypten  —* Fayum  (Ä gypten)
Ä thylbenzol 178
A hrensburg , S tadtarchiv 224
A kten 35, 42, 78, 79, 81, 82, 117, 144,

146, 152, 187, 191, 230, 234, 240, 243,
244, 245, 247, 248, 257, 258, 265, 269,
270, 273, 274, 276, 277, 280, 287, 289,
298, 311, 318, 326

A lbrecht, G eorg 162, 163, 164 
A lexander, Prinz von H essen 148 
Allen, Julius 84 
A lpirsbach, K losterkirche 37 
Altaussee, Salzbergw erk 24 
A lte Pinakothek —> M ünchen, Alte 

P inakothek 
A ltertüm er 274
A ltertum sm useum  S tu ttgart —» S tuttgart, 

A ltertum sm useum  
A ltertum sverein  M annheim  —» M annheim , 

M annheim er A ltertum sverein  
A ltm etall 317
A ltona —» H am burg-A ltona  
A lum inium  286 
A m t Bau (O T ) 167; -»  O T  
A m t für V erm ögenskontro lle  110, 186; —» 

auch H eilbronn, A m t für V erm ögens­
kontrolle  

A nhydrit 25, 182, 189 
A ntiqu itä t 18, 75 
A ntiquitätenhandel 54 
A pparat 76, 275 
Aquarell 107, 108, 283 
A rchiv 20
Archivalien 32, 41, 49, 51, 75, 95, 96,

104, 143, 232, 260, 277, 292, 296

A rchivar 32
A rchivberatungsstelle  der R heinprov inz —* 

D üsseldorf, A rchivberatungsstelle  der 
R heinprovinz 

A rchivberatungsstelle  Kiel —> Kiel, 
A rchivberatungsstelle  

A rch ivd irek tion  S tu ttgart —> S tu ttgart, 
W ürttem berg ische A rch ivd irek tion  

A rchives o f  A m erican A rt —» W ashington,
D .C . (U SA ), A rchives o f  A m erican  A rt 

A rch ivgut 113
A rchivm aterial 77, 78, 79, 80, 100, 187, 

239
A rchivpolitik  28 
A rchivschutz 28 
A rnold , Dr. Volker 11 
A rnoldsheim , Evangelische A kadem ie 

180
A rzneim ittel 51; —* auch M edikam ent 
Auftausalz 27; —> auch Salz 
A ugsburg  58
A ugustinerm useum  Freiburg  —> F reiburg, 

A ugustinerm useum  
A usstellung »G eretteter deutscher 

Kunstbesitz« 16, 105, 106, 107, 108, 
213, A bb. 49, A bb. 50 

A usstellung »Süddeutsche K unst der 
G otik« 129 

A usstellung »Südw estdeusche K unst des 
15. Jahrhunderts«  141 

A utobahnbau 167 
A utograph  299 
A utom obil 51

B abstadt 159
Bach, Johann  Sebastian 182 
B acksteinum m auerung 36 
Bad Buchau 13
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B ad D ü rrhe im , Saline 26 
Bad Friedrichshall 12, 27
-  A ngehörige  der Saline 82
-  B ezirksnotariat 224
-  E in w o h n er 82
-  G em einde 80, 224
-  Pfannensaline 24
-  Staatliche Saline, W erkskapelle 81
-  Salinenam t 21
-  Südw estdeutsche Salz A G  24, 26
-  Südw estsalz Vertriebs G m b H  26, 27 
Bad Friedrichshall-Jagstfeld
-  B räun inger (Hotel) 99, 149
-  Saline 26, 101, 322, 323
-  Siedehaus 44, 91, 119 
 Packraum  151
B ad Friedrichshall-K ochendorf 46
-  B ah n h o f A bb. 47, Abb. 48
-  B esucherbergw erk  27
-  H äcker (G ebrüder Häcker) 225
-  H asenm ühle 169, A bb. 5
-  H o ch tie f A G  —* Essen, H o ch tie f AG
-  K leiber (Schreinerei) 226
-  K onzentra tionslager 165, 170, Abb. 5; 

—* auch K onzentrationslager
-  Kuppelsaal 182
-  Salzraffinadew erk 24
-  Schacht K önig W ilhelm  II. 181 
B ad M ergentheim  99
Bad O ldesloe, S tadtarchiv 227 
Bad R appenau, Saline 26 
Bad R eichenhall, Saline —* Saline Bad 

Reichenhall 
B ad R eichenhaller Salz 

V ertriebsgesellschaft 27 
B ad Segeberg, Propsteiarchiv  227
-  S tadtarchiv 227 
Bad T ölz  314 
Baden 187, 188
-  D enkm äler 263
-  G roßherzog  von  A bb. 41 
B aden-B aden 74
-  N eues Schloß 39 
B aden-W ürttem berg , Land 27 
B adetuch 156
Badische Landesbibliothek K arlsruhe —» 

Karlsruhe, Badische Landesbibliothek 
Badisches G ernerallandesarchiv K arlsruhe 

—» Karlsruhe, Badisches 
Generallandesarchiv 

Badisches Landesm useum  K arlsruhe —* 
K arlsruhe, Badisches L andesm useum

Badisches M in isterium  des K ultus und des 
U n terrich ts —* K arlsruhe, Badisches 
M in isterium  des K ultus und  des 
U nterrich ts 

Bälz & C o. —* H eilbronn, Bälz & Co. 
B aier & Schneider, —» H eilbronn, Baier & 

Schneider 
B allettschuh 315 
B ankholzen 73 
B argteheide, Stadtarchiv 228 
B arock 107 
Barock-Sessel 100 
B arock-S kulp tur 94 
BASF —* Ludw igshafen, BASF 

Aktiengesellschaft 
Bauer, Dr. H anns 17, 38, 60, 64, 65, 66, 

67, 69, 71, 72, 88, 101, 102, 103, 124, 
165, 177, 184, 185, 188 

B augerät 235 
B auholz 122 
B aum eister, Willi 314 
Baur, Dr. E rnst 33, 34, 37, 38, 40, 69,

101, 122, 143, 150, 167, 168, 169, 170, 
181, 183, 188, 190, 191 

Bauschert, Gretel 100 
B ayerische B erg-, H ü tten - und  Salzwerke 

A G  —* M ünchen, Bayerische B erg-, 
H ü tten - und Salzw erke AG 

B ayern 54, 67, 72, 185 
B ayreuth  12
Bechstein, H ans D ieter 11
Becker, Dr. R o lf 11
Becker, Frl. 159, 160
B eethoven, L udw ig van 92, 187, Abb. 26
B ehörden 30
Beisel —» H eidelberg, Beisel (W ilhelm 

Beisel, K unstfeuerw erkerei)
B eleuchtung 48, 49, 324 
Bellinger, O tto  11 
B enzin, synthetisches 178 
B erchtesgaden, Salzbergw erk 27 
B ergam t 166
B erger —> Berlin, B erger (Julius B erger 

Tiefbau Aktiengesellschaft); —* 
H eilbronn, B erger (Julius B erger 
T iefbau Aktiengesellschaft)

Berger, Dr. E rnst-E duard  95, 323 
B erger-Fix, Dr. A ndrea 11 
B erlin 12, 13, 45, U l ,  131 
-  B erger (Julius B erger Tiefbau

Aktiengesellschaft) 177, 251; —* auch 
H eilbronn, B erger
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-  D eutsche Evangelische K irche 36
-  D eutsche Pyrotechnische Fabriken 81, 

228; —» auch C leebronn, D eutsche 
Pyrotechnische Fabriken

-  Führerhauptquartier 23
-  Geheim es Staatsarchiv Preußischer 

K ulturbesitz  31
-  F uftfahrtm in isterium  166
-  M FA  & A -Section 132; —* auch M F A &  A
-  M useen 32, 54, 105
-  R eichsinnenm inisterium  28, 31
-  R eichsm inister für kirchliche 

A ngelegenheiten 36
-  R eichsm inister(ium ) fü r B ew affnung 

und  M unition  166, 178
-  R eichsm inister(ium ) für R üstung  und 

K riegsproduktion  49, 152, 167, 168,
173, 177; —* auch Speer, A lbert

-  R eichsm inisterium  für W issenschaft, 
E rziehung und  V olksbildung 34, 43

-  Reichsstelle »Chemie« 51
-  Reichs w erke H erm ann G öring  173
-  R eichsw irtschaftsm inister(ium ) 31, 166, 

167, 170, 177, 179
-  S iem ens-Schuckertw erke AG 306; —* 

auch S tu ttgart, S iem ens-Schuckertw erke 
AG

B ernburg-W intershall, Salzbergw erk 31 
B ernstein 233 
Bertsch, C arl 104
Besatzungszone, am erikanische 131
-  französische 114, 117, 131, 186 
Besigheim  36
Besteck 187
B esucherbergw erk —* Bad Friedrichshall- 

K ochendorf, B esucherbergw erk  
Betriebsm aterial 76 
B ett 187 
B ettfedern 101 
B ettw äsche 187
Beutinger, Prof. Em il 17, 20, 62, 63, 64, 

71, 72, 98, 102, 103 
B ew etterung 167, 172, 174, 175, 179 
B iberach a. d. Riß 12, 229
-  B raith-M ali-M useum  41, 119, 229
-  Städtische Sam m lungen 229; —» auch 

B iberach a. d. Riß, B raith-M ali- 
M useum

Bibliothek für Zeitgeschichte —* S tu ttgart, 
B ibliothek für Zeitgeschichte 

B ild /B ilder 18, 51, 76, 79, 81, 192, 240, 
262, 274, 316

Billensbach 104 
Bisang, Irene 17 
Blaupause 96, 187, 305 
B lechkasten 77, 81 
B leiw eißanstrich 130 
B lekendorf, K irchenarchiv  229 
B lind, K u rt 11 
B lind, M argarete  11, 100 
Blinzinger, A nnem arie 112 
B locking and C o n tro l o f  P ro p erty  54 
B locking C o n tro l 102 
B lom berg  13, 230
-  H eim atverein  230
-  H istorisches Institu t 230 
B lum en vase 156 
B ocksam m er, D r. U lrich  124 
Bodensee 73
B odensee-Schule A bb. 50 
B öckingen —> H eilb ronn-B öckingen  
B ödigheim  50
B öhm , D r. Fudw ig  W erner 62, 138, 141 
B oehringer M annheim  G m b H  —*

M annheim -W aldhof, B oehringer (C. F. 
B oehringer & Söhne G m bH )

Bohle 48, 49, 118 
B ohnenberger, T h eo d o r 314 
B ohrm aschine 256 
B o m b en an g riff 33 
Bonfeld, Schloß 160 
B onn  82
B orm ann, M artin  28, 162 
B orst, H ugo  76, 298 
B orth , Schacht 149
-  S teinsalzbergw erk 192 
Bosch (R obert Bosch G m bH ) —»

Stuttgart, B osch (R obert B osch G m bH ) 
Bosch M etallw erke —» S tu ttgart- 

Feuerbach, Bosch M etallw erke 
Boucher, O berst 95
Brauhäuser, Prof. Dr. M anfred  34, 189, 

190
B räunche, Dr. E rnst O tto  11 
B raith , A nton 229
B raith -M ali-M useum  —» Biberach a. d.

Riß, B raith -M ali-M useum  
B rand-R eserve 52, 120 
B randenburg  —» M ark B randenburg  
B randts, Dr. R u d o lf 151 
Bratensleben, Steinsalzw erk 167 
B raun, H ellm ut 160, 163, 164 
B raunn, W ilfried 11 
B rem en, Stadtarchiv 31
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B renner, W illus 104, 105 
B reugel/B reughel —* B ruegel 
B reuning, Dr. W illi 11 
B riefm arkensam m lung  156, 187 
B rön ing , Irm gard  11 
B rönner, Dr. Jo se f  99 
B rom ural 52, 276 
B ronnbach 44, 149 
B row n , Jo h n  N icholas 69 
B ruckm ann  —* H eilb ronn , B ruckm ann 

(P. B ruckm ann & Söhne)
B rücke 62
B ruegel, Jan 94, 187, 277 
B rüning , Dr. R ainer 11 
B uch/B ücher 18, 35, 42, 43, 75, 76, 77, 

78, 79, 80, 81, 82, 93, 96, 139, 152,
187, 191, 192, 232, 233, 234, 235, 249,
260, 263, 270, 276, 277, 279, 284, 298,
309, 310, 312, 320, 323, Abb. 27, Abb.
39

Buchs, M aren 11 
B ücherpapier 250 
Bügeleisen 156 
B ürger, H arald 11 
B ürom aterial 76
B üsum , K irchspielarchiv 194, 230 
B uhe, H erbert 105
B undesarchiv —> Koblenz, Bundesarchiv;

—> Potsdam , B undesarchiv 
B undesrepublik  D eutschland 183 
B urg  au f Fehm arn 12 
— Stadtarchiv 231 
B uxheim , K loster 23, 58, 92, 185

C. H . K n o rr —> H eilbronn, K norr 
(C. H. K norr)

C am bridge  (M assachusetts, U SA ), 
H arvard  U n iversity  57, 64

 Fogg A rt M useum  55
C anby, Joseph  L. 58 
C arbonat 189 
Cardiazol 52, 276 
C aroli, M ichael 11 
C arp , W alter 297 
C assedanne, B ertho ld  119 
C hadw ick, G ordon  84, 85 
Charles, R ollo  18 
C hem ie, Reichsstelle vgl. Berlin, 

Reichsstelle »Chemie«
C hem ikalie  275
C hina —> K unst, chinesische
C hinarinde 42, 81, 284

C hin in  42, 81, 284 
C hin in-P räparat 76 
C hin inum  Sulfuricum  81 
C h lo r 34, 189 
C h lo rnatrium  25, 26 
C hrist —> H eilbronn, C hrist (Andreas 

C hrist, Spedition)
C hristlicher K unstverein —* S tu ttgart, 

C hristlicher K unstverein 
C incinnati (O hio , U SA) 12 
Clay, Lucius D . 69, 99 
C leebronn, D eutsche Pyrotechnische 

Fabriken 81, 231, 243, 248; —» auch 
B erlin, D eutsche Pyrotechnische 
Fabriken

C lem enshall 21; —» auch O ffenau, Saline 
Clem enshall 

C leveland (O hio , USA) 57 
C odein  44, 284 
C ollecting Point 90
C ollecting Point H eilb ronn  —» H eilbronn, 

C ollecting Point 
C ollecting Point M ünchen —* M ünchen, 

C ollecting Point 
C ollecting Point O ffenbach —» O ffenbach, 

C ollecting Point 
C ollecting Point W iesbaden —»

W iesbaden, C ollecting Point 
C opialbuch 144 
C o tta  —» S tu ttgart, C otta  
C ourbet, G ustave 93, A bb. 38 
C ranach, Lukas d. Ä. 106 
C ranach, Lukas d. J. 106, Abb. 37 
C reglingen, H errgottskapelle  37, 38,

128
-  K irchengem einde 37
-  R iem enschneider-A ltar 37 
C rom w ell, R obert M . 109, 115 
C zym m ek, Dr. G ötz 11

Dachau 173 
D ahl, Tobias 11
D aim ler-B enz A G  S tu ttgart —* S tu ttgart, 

D aim ler-B enz AG 
D am pfkessel 67 
Dangel-Reese, G erhard 11 
D arm stad t 11, 13, 58, 59
-  Hessische Landes- und 

H ochschulbiblio thek —* D arm stadt, 
Hessische Landesbibliothek; —» 
D arm stad t, Technische Hochschule, 
B ibliothek
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-  Hessische L andesbibliothek 43, 77, 117, 
121, 232, 233

-  Hessisches Staatsarchiv 30, 43, 77, 146, 
147, 232, 233

-  Landesbibliothek —> D arm stad t, Hessi­
sche L andesbibliothek

-  S ch loßhof 146
-  Schloßm useum  117, 232, 233
-  Staatsarchiv —* D arm stad t Hessisches 

Staatsarchiv
-  Technische H ochschule 77, 117, 233 
 B ibliothek 43, 232
Dauer, E rnst 127 
D aw son , W illiam  W. 84, 155 
D ecknam e 167 
Deeters, Dr. Joach im  11 
D elve, K irchspielarchiv 234 
D enkm al 263 
D eponiegut 27 
D eportierte , polnische 19
-  russische 19
D e ren d o rf —> D ü sse ldo rf-D erendorf 
Desbillons, Sam m lung 139, 282 
D etachm ent E 1C 3 84 
D etachm ent F1E2 84 
D etachm ent G1E2 92 
D eutsche B ank —> S tu ttgart, D eutsche 

Bank
D eutsche Evangelische K irche —» Berlin, 

D eutsche Evangelische K irche 
D eutsche Pyrotechnische Fabriken —* 

Berlin, D eutsche Pyrotechnische 
Fabriken; —» C leebronn, D eutsche 
Pyrotechnische Fabriken 

D eutscher Salzverband 60, 167 
D eutscher Scheffelbund K arlsruhe —* 

Karlsruhe, D eutscher Schefifelbund 
D eutsches Institu t Venedig —* Venedig 

(Italien), D eutsches Institu t 
D eutschland 17, 23, 54, 86, 99, 154 
D eutz —» K öln-D eutz  
D ia/D iapositiv  93, 263; —> auch Lichtbild 
D iebstahl 91, 120, 121, 186, 191 
D ietz, E gon 11
Dietz, H erm ann  65, 66, 88, 112, Abb. 45 
D ig ipuratum  52 
D ig ipu ratum  solution 276 
D isplaced Persons 63; —> auch D P 
D itton-F rey , C hrista  62, 68, 72 
D örr, C arl 160
D o k u m en t/D o k u m en te  224, 309, 323 
D om eneck, Schloß 159, 160, 163

D o narit 76
D o rd o g n e  (Frankreich) 154 
D orfk irche 127
D P 99; —> auch D isplaced Persons 
D rache 181
D rauz —» H eilb ronn , D rauz 

(K arosseriew erke)
D resdner B ank —» H eilb ronn , D resdner 

Bank
D rehbank  187, 279, 317 
D rittes Reich 17, 59; —» auch 

N ationalsozialism us 
D ürer, A lbrecht 106 
D üsen triebw erk  69, 172 
D ü sse ld o rf 12, 151, 272
-  A rchivberatungsstelle  der R heinprovinz 

150
-  B ezirksregierung 150
-  L andes- und  Stad tb ib lio thek  43, 78, 

109, 151, 234, 235
-  N ordrhein-W estfalisches 

H auptstaatsarchiv  149; —* auch 
D üsseldorf, Staatsarchiv

-  Staatsarchiv 30, 43, 78, 109, 149, 151, 
234; —* auch D üsseldorf, N o rd rh e in - 
W estfälisches H auptstaatsarchiv

-  U n iv e rs itä ts - und  L andesbibliothek —> 
D üsseldorf, Landes- und  Stadtb ib lio thek

D üsseldorf-D erendorf, G efängnis 150 
D upon t, Pierre A bb. 38 
D uus, K arl-H einz 11

E ckernforde 152 
Eckl, L iselotte 11 
Edelm etall 35, 191
E digheim  —* L udw igshafen-E digheim  
Ehm er, Dr. H erm ann 11 
E hrenbreitstein  30, 43, 142, 148, 149 
Ehrenlegion, französische 155 
E iderstedt, Landschaftsarchiv 319 
E igen tum , jüdisches 110 
E igentum sreserve 77 
E infahrsonntag  182 
E inrichtungsgegenstand 79 
E insatzstab Reichsleiter R osenberg 23; —» 

auch R osenberg, A lfred 
E inschacht-System  167 
Eisbär 168
Eisenbahn, E lsaß-L othringen 77
-  französische 96
-  R heinische 148
Eisenhow er, D w ig h t D . 90, 155, 185
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Elektrizität 71
E lektrom aterial 249, 298, 306 
E lfenbein 233
E lm shorn , R ealgym nasium  235
— Stadtarchiv 235
Elsaß 19, 59, 90, 96, 154, 188 
E lsaß-L othringer E isenbahn 77 
E ndrich, Dr. Erich 38 
E ngland  58, 154 
E n tom olog ie  267, 313 
E ppingen  155
E rfu rt, H eeresbeschaffungsam t 48 
E rhaltungszustand  37, 121, 186 
E rla-F lugzeugw erke —» Leipzig, E rla- 

F lugzeugw erke 
Erlangen, U niversitä t, B iblio thek 49 
E rm atinger, C . J. 84 
E rnst H einkel A G  —» S tu ttgart-

Z uffenhausen, H einkel (E rnst H einkel 
A G, W erk H irth -M oto ren )

E rz 149
Essen, H o ch tie f A G  168, 171, 173, 226,

235, 257
— M useum  Folkw ang 45, 192
-  Vereinigte U n te rtag - und  Schachtbau 

G m b H  236; —» auch Essen, V eruschacht
-  V eruschacht 171, 236; —* auch Essen, 

Vereinigte U n te rtag - u n d  Schachtbau 
G m bH

Eßgeschirr 98 
Esslingen a. N . 13, 32, 135
-  D ionysuskirche 37
-  Evangelische G esam tkirchengem einde 133
— Evangelische K irchengem einde 41, 44,

78; —> auch Esslingen a. N ., Stadtkirche
— Evangelisches G em eindehaus 135
— Frauenkirche 37
— H in tere  K irche 135
— H u n k  (A rthu r H unk, 

E xpreßgutbeförderer) 133
-  K irchenbücher 36
-  S tadtkirche 36, 133, 236; —* auch 

Esslingen a. N ., Evangelische 
K irchengem einde

E thnographie  268, 271, 302 
E ttlinger, H arry  L. 11, 84, 85, 89, 109,

111, A bb. 33, Abb. 43, Abb. 45 
E utin , K reisarchiv 237
-  Stadtarchiv 237 
Evangelische Landeskirche in

W ürttem berg  —* S tu ttgart, Evangelische 
Landeskirche in W ürttem berg

Evangelischer O berk irchenrat der 
W ürttem berg ischen  Landeskirche 
S tu ttgart —» S tu ttgart, Evangelische 
Landeskirche in W ürttem berg , 
O berk irchenrat

Fahrbach, G eorg 82, 93 
Fahrer, W alter 12 
Fahrpapiere 60
Faijum  (Ä gypten) —> Fayum  (Ägypten) 
Falleitung 171 
Fam ilienregister 308 
Farben 253
Farbw erke H oechst AG —* Frankfurt a.

M ., Farbw erke H oechst AG 
Farmer, W alter D. 12 
Fay, Sigrid 100 
Fayencen 139, 283 
Fayum  (Ägypten) 313 
Feeser, A lfred 65 
Fehm arn 231 
Feil, G eorg 100 
Feld-Telefon 89 
Felsenstollen 30 
Fensterglas für A u tom obile  51 
Feststellungsbehörde —> M annheim , 

Feststellungsbehörde 
Fett 77
Feuchtigkeit 88, 121 
Feuerbach —» Stuttgart-Feuerbach 
Feuerschutz 127 
Feuerschutzanstrich 28 
Feuerw erkskörper 81, 187, 231, 248 
Fey, Renate 12 
Fick, G eorg  100 
Film  92
Finanzm inisterium  W ürttem berg  —* 

S tuttgart, W ürttem bergisches 
F inanzm inisterium  

Finanzm inisterium  W ürttem berg-B aden  
—* S tu ttgart, W ürttem berg-B adisches 
F inanzm inisterium  

Findbuch 30, 142, 143; —* auch 
R eperto rium  

Fischer, Dr. B ernhard  12 
Fischer, M artin  12 
Fister, Friedrich 152; —» auch Kiel, 

Landesarchivpfleger 
Flensburg 13, 152
-  Sparkasse 238
-  Stadtarchiv 238
-  S tadtbücherei 238

382



Fliegeralarm  176
Florenz (Italien) 12, 13, 96, 146, 147, 239, 

323
-  K unsthistorisches Institu t 19, 42, 78, 96, 

109, 147, 188, 239
Flüchtung 28 
Flugzeugfabrik 19 
F lußbaulaboratorium  K arlsruhe —» 

K arlsruhe, F lußbau laboratorium  
Fluxan 178 
FM  1 128 
F öhr 327, 328 
Föll, W erner 12 
F örderkorb  50, 67, 71, 72, 171 
Förderm aschine 50, 60 
F ördertrum m e 171 
Förster, O tto  H . 90 
Fogg A rt M useum  —* C am bridge 

(M assachusetts, U SA ), H arvard  
U niversity , Fogg A rt M useum  

Folkw ang M useum  Essen —» Essen, 
M useum  Folkw ang 

Ford, D ale V. 20, 73, 84, 85, 89, 92, 94, 
97, 98, 99, 106, 109, U l ,  113, 132, 156, 
185, 186, 283, Abb. 33, Abb. 42, A bb. 
46

Ford, D o ro th y  M . 12 
Foto 283
Fotoapparat 56, 156 
Fotokopiertechnik  30 
Fräsm aschine 187 
France, Leys A. 62, 84 
Franke, E rnst 148 
Frankfurt a. M . 12, 13, 46, 100
-  Farbw erke H oechst AG 111
-  Institu t fü r S tadtgeschichte —» Frankfurt 

a. M ., Stadtarchiv
-  L ibrary o f  C ongress-M ission  96
-  M useum  für K unsthandw erk  28
-  S tadt 239
-  Stadtarchiv 41, 78, 115, 239 
Frankreich 23, 38, 93, 96, 154 —> auch

D ordogne; —» auch H autefort, Schloß; 
—* auch Perigueux; —» auch Straßburg; 
—* auch Paris 

Franzose 185 
Freiburg 11, 12
-  A ugustinerm useum  39, 93, 240, Abb. 

30, A bb. 31
Freim aurer 23; —» auch Loge 
Frem ersdorf, Dr. Fritz 83 
Freudenberger, W alter 105

Freudenstadt, S tadtpfarrk irche 37 
Frey, A chim  12 
Freytag, G eorg  W ilhelm  131 
Friederichsgabekoog, K oogsarchiv  240 
Friedrich, Dr. Sven 12 
Friedrichshafen, D ornier-W erke 178
-  Z ahnradfabrik  165, 172, 256, 257 
Friedrichstadt, K irchenarchiv 241
-  S tadtarchiv 241
Friesenheim  —» L udw igshafen-Friesenheim  
Friem uth , C ay  18, 19, 165 
Frisierhaube 156 
Füger, Friedrich H einrich 160 
F ührerauftrag  239 
Führerbau —> M ünchen, Führerbau 
Führerhauptquartie r —> Berlin, 

F ührerhauptquartier

Gabel 156
Gabel, O sk ar 166, 170, 174 
Gael, M aler 119 
G arderobe 120 
G arding 319
-  S tadtarchiv 241 
G arm isch-Partenkirchen 58 
Gas 62
G auleiter 28, 164, 183 
Gauss, W erner 15 
G ebühr 47, 115, 116 
G eburtsregister 286 
G efolgschaftskasse 115 
Geheim es Staatsarchiv P reußischer 

K ulturbesitz  —» B erlin, Geheim es 
Staatsarchiv Preußischer K ulturbesitz  

Geheim es und  H auptarch iv  Schw erin 
—> Schw erin, G eheim es und  H au p t­
archiv 

Geisler, A nnette  12
G em älde 39, 41, 75, 76, 79, 80, 92, 107, 

139, 229, 263, 271, 272, 305, 314, 321; 
—> auch Ö lgem älde 

G em eindearchiv 319 
G enerald irektion  der O berrhein ischen 

M useen, S traßburg  —» S traßburg  
(Frankreich), G enerald irektion  der 
O berrheinischen M useen 

Generallandesarchiv K arlsruhe —* 
K arlsruhe, Badisches 
G enerallandesarchiv 

G enschow  H am burg  —* H am burg , 
G enschow  (G. G enschow  & C o. AG) 

Geologie 313
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G eologische Landesanstalt S tu ttgart —» 
S tu ttgart, W ürttem berg ische 
G eologische Landesanstalt 

G eorgien 55
G erät/G eräte  51, 252, 253, 275, 324 
G erhards M arionetten -T heater Schwäbisch 

Hall —» Schw äbisch Hall, G erhards 
M arionetten -T heater 

G erhards, W olfgang 12 
G erhardt, T h eo d o r 130 
G erm anisches N ationalm useum  N ü rn b erg  

—» N ü rn b erg , G erm anisches 
N ationa lm useum  

G eschäftspapiere 81, 225 
G eschirr 81
G etriebebau —» H eilb ronn , G etriebebau
G ew erbesalz 27
G iegerich, W ilhelm  64, 67
G iftgas 178
G iftgasfabrik 19
G illberg, O berscharfüh rer 175
Gips 182
G las/G läser 81, 139, 228, 283, 315 
G lasfenster 41, 78, 236, 293; —* auch 

S traßburg  (Frankreich), M ünster, 
B untglasfenster 

G lasm alerei 75
Glassner, H elga 92; —> auch Schm idt- 

Glassner, Helga 
Gleis 118, 236 
G lückstadt 12, 152
-  Detlefsenschule 242
-  Stadtarchiv  242
G m ü n d  123, 300; —» auch Schwäbisch 

G m ünd 
G oddelau 146
G oebbels, Dr. Joseph  18, 45 
G öhner, Gisela 12 
G öhres, Dr. A nnette  12 
Goer, D r. U li 12
G öring, H erm an n  17, 18, 167; —» auch 

B erlin, R eichsw erke H erm ann  G öring 
G öring , Prof. Dr. H elm ut 82 
G oethe, Johann  W olfgang von  187 
G ötz, Dr. W. 82 
G old 58, 93 
G oldm ünze 95 
G oldschm idt, V ictor 95 
G oldschm id t-Sam m lung  95 
G orbatschow , M ichail 55 
G otik  107 
Goyen, Jan  van 96

Grafik 107, 139
G rand Rapids (M ichigan, U SA) 12, 85, 86
-  Jo h n  W iddicom b C o m pany  86
-  Kendall C ollege o f  A rt and D esign 85 
G rantschen 105
G ranugenol 52, 276 
G rasleben 30
-  Salzbergw erk 54 
Griesinger, A nnem arie 12 
Griesinger, H ans 12 
G röbenzell 12
G roß G rönau, K irchengem einde, A rchiv 

243
Grosse, B enno 104 
G ro thusenkoog  319 
G rube, Dr. W alter 124 
G ründonnerstag  1945 60 
G rünew ald, M atthias 69, 79, 92, 99, 296, 

Abb. 25 
G rundbuch  303 
G rundbuchakten  80, 224 
G rundw asser 176
G ültig , H einrich 160; —* auch H eilbronn, 

O berbürgerm eiste r 
G um m i 167 
G ut, illegales 185 
G utshaus 30 
G yodny , O tm ar 84

H aarriß  61
Haase, C hrista  12
Haase, Dr. G ünther 12, 18
Härle, Dr. Paul 124
H aering, Dr. H erm ann 32, 34, 35, 40,

122, 123, 124, 126, 161, 183 
H aftung  50 
H am b u rg  12, 54
-  G enschow  (G. G enschow  & C o. AG) 

231, 243
-  Staatsarchiv 30
-  Staatssiegel 54
H am burg-A ltona , N oleiko  117; —» auch 

H am burg-A ltona , N orddeu tsche 
Leichtm etall- und K olbenw erke G m bH

-  N orddeutsche  L eichtm etall- und 
K olbenw erke G m bH  243; —» auch 
H am burg-A ltona , N oleiko

H am m el, A lbert 104 
H am m er, W alter 130 
H andschriften  40, 75, 79, 142, 262 
H andschuh 156 
H andtuch 156
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H annover 30 
H antsch, Lothar 12 
Hanusch, U te  12 
H ardy , K arolee 12 
H artm ann , W ilfried 12 
H arvard  —> C am bridge  (M assachusetts, 

U SA ), H arvard  U niversity  
Hassinger, H einrich 106 
H auptstaatsarchiv  S tu ttgart —> S tuttgart, 

H auptstaatsarchiv 
Haus der K unst M ünchen —» M ünchen, 

Haus der K unst 
H aus der Rheinischen H eim at —* K öln, 

Haus der Rheinischen H eim at 
H ausgerät 82 
H ausrat 82, 226
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H eeresbeschaffungsam t 
H eide in H olstein  11, 152
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-  K reisarchiv N orderd ithm arschen  153, 

230, 234, 240, 244, 245, 246, 247, 248, 
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-  A E G  (Firma) 249
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A ktiengesellschaft, Z w eigstelle  des 
W erkes Berlin) 251; —* auch Berlin, 
B erger
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-  C ollecting Point 90, 91
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-  H istorisches M useum  104, 129, 159,
160, 163
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-  Innenstad t 19
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-  K iliansplatz 175
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-  W eingärtnerstand 159
-  W eipert (F. C. W eipert, Firma) 117,
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H eilb ronner M usikschatz 160 
H eilb ronner S tim m e 15 
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Heller, Dr. Florian 42 
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H oechst A G  —» F rankfurt a. M ., 

Farbw erke H oechst AG  
H oepke, Dr. K laus-Peter 12 
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Industriep roduk t 187 
Industrierohsto ff 187 
Industriesalz 24, 25, 26, 27,102; —* auch 
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Industrieverlagerung 31, 44, 50, 52, 61, 
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Innenm inisterium  W ürttem berg  —» 
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75, 78, 117, 260, 264
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K unsthalle
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-  -  B ibliothek 74, 75 
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K irchenbuch/K irchenbücher 36, 44, 236, 

243, 273 
K irchenfenster 75, 236 
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Koch, R obert A. 84, 85, 97, 135, 144 
K ochendorf —* Bad Friedrichshall- 
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-  A g rip p ak o p f 187
-  B ezirksregierung 150
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-  K unstgew erbem useum  43, 78, 149, 267
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-  L uftangriff 183
-  M useen 188
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-  N eu m ark t 82
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M useum  fü r O stasiatische K unst
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-  Privatpersonen  149
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-  Stadt 269
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Kogel, Schloß 23, 54 
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—» D üsseldorf, L andes- und 
S tadtbibliothek 

Landesarchiv Schlesw ig-H olstein —» 
Schleswig, Landesarchiv Schleswig- 
H olstein
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L andesbibliothek D arm stad t —»
D arm stad t, Hessische L andesbibliothek 

Landesbibliothek K arlsruhe —* K arlsruhe, 
Badische L andesbibliothek 

Landesbibliothek S tu ttgart —» S tuttgart,
W ürttem berg ische Landesbibliothek 

Landesbildstelle W ü rttem berg  —»
Stu ttgart, Landesbildstelle W ürttem berg  

Landesdenkm alam t B aden-W ürttem berg  
—* S tu ttgart, W ürttem bergisches 
L andesam t für D enkm alpflege 

L andesdenkm alpflege K arlsruhe —» Karls­
ruhe, Landesdenkm alpflege 

L andesdirektion fü r K ultus, E rziehung 
und  K unst T üb ingen  —* T übingen , 
Landesdirektion fü r K ultus, E rziehung 
und  K unst 

Landesgeschichte 152 
Landesgew erbem useum  S tu ttgart —> 

S tuttgart, L andesgew erbem useum  
Landeskirchliches A rchiv  S tu ttgart —» 

S tu ttgart, Evangelische Landeskirche in 
W ürttem berg , Landeskirchliches A rchiv 

L andesm useum  K arlsruhe —* Karlsruhe, 
Badisches L andesm useum  

L andesm useum  S tu ttgart —» S tuttgart, 
W ürttem bergisches L andesm useum  

Landespfleger fü r Schriftdenkm ale 34 
Langenstein, Schloß 39 
Lanzendörfer, Dr. 177 
Lastw agen 86
L auenburg a. d. E lbe, P ropsteiarchiv 272
-  Stadtarchiv 273
Lauenburgischer Synodalausschuß —* 

R atzeburg, Lauenburgischer 
Synodalausschuß 

Lebensm ittel 187, 255 
Leck 12
-  Propsteiarchiv  Südtondern  273 
Leichtle, C hristian  87, 105, 106, 107,

Abb. 49 
Leinensack 81, 225 
Leipzig 87
-  E rla-F lugzeugw erke 173, 177, 184 
Leiter 65
Lev, Inge 12
Leyh, Dr. G eorg 132
Library o f  C ongress —» W ashington, D .C .

(USA), L ibrary o f  C ongress 
L ibrary o f  C ongress-M ission  —> Frankfurt 

a. M ., L ibrary o f  C ongress-M ission  
Lichtbild 42, 78; —> auch D ia

L ichtenberger, T h eo d o r 25 
L ichtschleuse 176 
L iesenberg, G eorg  12 
L indbergh, C harles 68 
L inden-M useum  S tu ttgart —> S tu ttgart, 

L inden-M useum  
Linz (Ö sterreich), M useum  22 
L iterarische Gesellschaft —» K arlsruhe, 

D eutscher Scheffelbund 
L iteratur 309 
L ithographie 108, 283 
LKB M annheim  —» M annheim , LKB 
Löffel 156
Loge 23; —* auch Freim aurer 
Lokalpolitiker 32 
L okom otive  235, 305 
L ooz-C orsw arem , D r. C lem ens G ra f von 

12
L ottersche Petschaftensam m lung 123, 301 
Low ell (M ichigan) 85 
Ludw ig, Dr. Julius 148, 192 
L udw igsburg  11, 13, 122, 132, 187
-  D ekanat 134
-  H eim atm useum  79, 100, 274
-  Schloß 69, 79, 100, 122, 274
-  Staatsarchiv 20, 21, 32, 40, 117, 122, 

123, 124, 125, 126, 274, 301, 310, 315, 
326

-  Z eughaus 132, 133 
L udw igsburger Porzellan 96 
Ludw igshafen 11, 12
-  A m tsbücherei 277
-  BASF A ktiengesellschaft 178
-  G em einnützige A ktiengesellschaft für 

W ohnungsbau 277
-  I. G. Farbenindustrie  A G  51, 71, 74, 76, 

98, 100, 127, 165, 177, 178, 179, 184, 
251, 275; —* auch H eidelberg, I. G. 
Farbenindustrie  A G  in L iquidation

-  K noll AG 52, 74, 76, 120, 165, 276, 277
-  O berbürgerm eiste r 51, 74, 75, 277
-  R öchling (G ebrüder Röchling) 76, 276
-  Stadt 277
-  S tadtarchiv 119
-  S tadtm useum  277
-  S tad tverw altung  51, 117, 276
-  S tadtw erke 277
-  V olksbücherei 277 
Ludw igshafen-E digheim  277 
L udw igshafen-Friesenheim  277 
Ludw igshafen-M audach 277 
L udw igshafen-M undenheim  277
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L udw igshafen-O ggersheim  277 
L udw igshafen-O ppau  277 
L udw igshafen-R heingönheim  277 
Lübeck 36, 127, 152
-  L uftangriff 183
-  S tadtarchiv 31 
Lück, Dr. D ieter 12 
Luftalarm  39 
L uftangriff 29, 33, 183 
L uftfeuchtigkeit 33 
Luftschutz 183
Luftschutz-Sanitätsdienst H eilb ronn  —» 

H eilb ronn , Luftschutz-Sanitätsdienst 
L uftschutzbeauftragter 32 
L uftschutzm aßnahm e 29, 32, 35, 36, 39 
L uftschutzpolizei H eilb ronn  —* H eilbronn, 

Luftschutzpolizei 
Lunden, K irchspielarchiv 277 
Luther, M artin  64

M achniki, M onika 12 
M adonna 92; —* auch Stuppacher 

M adonna 
M äusefraß 121, 186 
M aier-Leibnitz, H erm ann  82 
M ain 58 
M alaria 42 
M ali, C hristian  229 
M am m elsdorf, Sam m lung 140, 282 
M anessesche L iederhandschrift 49 
M annheim  11, 18, 39, 46, 48, 62, 82, 90, 

96, 137, 138, 139, 140, 163, 188, 282, 
Abb. 18

-  A ltertum sverein  —* M annheim , 
M annheim er A ltertum sverein

-  B oehringer —» M annheim -W aldhof, 
B oehringer (C. F. B oehringer & Söhne 
G m bH )

-  Feststellungsbehörde 117, 140, 142, 278
-  H ochbauam t —* M annheim , Städtisches 

H ochbauam t
-  H ochschule für M usik und T heater 140, 

141
-  K onservatorium  140
-  K unsthalle —» M annheim , Städtische 

K unsthalle
-  K unstsam m lungen  der Stadt 39
-  LKB 84
-  L uftangriff 138
-  M annheim er A ltertum sverein  278 
 B ibliothek 278
-  M ilitärregierung 62

-  M oto ren w erk e  M annheim  A G  171,
172, 184, 279

-  N ationaltheater 99, 140, 141, 279
-  O b erbürgerm eiste r 120, 137, 138; —> 

auch Renninger, C arl
-  Privatpersonen 140
-  Schloß 139
-  Schloßbücherei —» M annheim , 

Städtische Schloßbücherei
-  Schloßm useum  —* M annheim , 

Städtisches Schloßm useum
-  Städtische K unsthalle 19, 21, 117, 139, 

141, 142, 194, 278, 281
-  Städtische M useeen 138
-  Städtische M usikhochschule 117, 120, 

140, 142, 281
-  Städtische M usikschule 140
-  Städtische S ch loß- und  Volksbücherei 

138
-  Städtische Schloßbücherei 47, 48, 62, 

75, 139, 140, 141, 278, 280, 282
-  Städtisches H ochbauam t 48, 138
-  Städtisches Schloßm useum  48, 100, 121, 

138, 139, 142, 278, 283
-  S tadt 75, 100, 120
-  Stadtarchiv 51, 139, 140, 142, 280
-  S tad tverw altung  142
-  T heater 75
-  Theater, B iblio thek 140
-  V ororte 280
M annheim -W aldhof, B oehringer

(C. F. B oehringer & Söhne G m bH ) 42, 
44, 74, 76, 81, 83, 99, 120, 283 

M antel 156
M anuskrip t 93, 249, 265, 279 
M appe, graphische 314 
M appe, g rüne 314 
M appenw erke 139 
M arbach a. N . 12, 13, 187
-  A lexanderkirche 37
-  D eutsches L iteraturarchiv 126
 C otta -A rch iv  —* S tu ttgart, C o tta -

A rchiv
-  Schiller-N ationalm useum  40, 79, 113, 

117, 284
M arburg  a. d. L. 105
-  C ollecting Point 90, 91, 105 
M arionette  100
M arionetten-T heater —» Schwäbisch Hall, 

G erhards M arionetten-T heater 
M ario tte , Jean-Y ves 12 
M ark B randenburg  87
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M arkgröningen , S tadtpfarrk irche 37 
M arm o r 93
M artin , D r. K urt 38, 73, 89, 90, 138, 152, 

184, 188 
M artin , H einz 88, 112, A bb. 45 
M aschine 187, 252, 253, 257, 275, 279,

286, 287, 317, 324 
M aske 315
M atz, M adeline F. 12 
M atzen, H erm ann 153 
M audach —* Ludw igshafen-M audach 
M aulbronn, K losterkirche 37 
M ayer, R obert 159, 160 
M edikam ent 51, 66, 83, 185, 187; —* auch 

A rzneim ittel 
M ehne —» H eilbronn, M ehne (E rw in 

M ehne Stahlbau)
M einingen 12
M einzer, Dr. L othar 12
M eisenburg, H ans-Joachim  12, 87, 109,

111, 125, 151, 165, A bb. 44 
M eldebücher 248 
M eldekopf 60
M eldorf, K reisarchiv Süderdithm arschen 285
M em m ingen  23, 92, 185
M eredith , Spencer B. 109
M erker, Barbara 12
M erkers, K alibergw erk 58
M esser 156
M esserschm itt, S trahlflugzeug 178 
M eßinstrum en t 66, 81, 311 
M etropolitan  M useum  o f  A rt, N ew  Y ork 

—» N ew  Y ork (U SA ), M etropolitan  
M useum  o f  A rt 

M etz 19 
M eyer, B rün 12 
M eyer, Louis F. 92 
M eyle, Paul 163 
M ezger, R enetta  12 
M ezger, W illi 12
M FA & A 56, 84, 85, 86, 87; -► auch 

Berlin, M FA  & A-Section; —» auch 
Stu ttgart, M FA & A-Section 

M ichael 181
M ichigan (USA) 85; —» auch G rand 

Rapids; —> auch Lowell;
M ilitärregierung H eilbronn —» H eilbronn, 

M ilitärregierung, am erikanische 
M ilitärregierung M annheim  —*

M annheim , M ilitärregierung 
M ilitärregierung, am erikanische 54, 151,

155

-  britische 151
M iller, D r. M ax 124, 160, 164 
M iltenberg  am  M ain 239 
M ineralien 149 
M obilien-B rand-G ilde 319 
M odell 51, 251 
M öbel 69, 79, 82, 191, 274,
M öller, R uth  12 
M ölln  i. L bg., Stadtarchiv  285 
M o m b ert, A lfred 95 
M onet, C laude 93
M on tg o m ery , H a rry  M . 17, 62, 63, 64,

65, 69, 72, 73, 83, 105, 155, 185 
M oser, D r. L udw ig  261 
M o to r 306, 307, 317 
M o to renw erke  M annheim  AG  —>

M annheim , M o to ren w erk e  M annheim  
AG

M ozart, W olfgang A m adeus 
92, 187, A bb. 26 

M ühlbeyer, H u b ert 88, 112, Abb. 45 
M ühlhausen a. N . 36 
M ühlheim  —» K öln-M ühlheim  
M üller (A nton M üller Fernverkehr) —* 

H ockenheim , M üller (A nton M üller 
Fernverkehr)

M üller, Dr. Karl O tto  124, 125 
M üller, H erta  12 
M üller, M arianne 101 
M üller, M artin  134 
M ünchen 17
-  Alte P inakothek  105
-  Bayerische B erg-, H ü tte n -  und 

Salzw erke A G  27
-  C ollecting Point 90, 96, 105
-  Führerbau 23, 96
-  Haus der K unst 105
-  S iem ens-Schuckertw erke A G  306; —* 

auch S tu ttgart, S iem ens-Schuckertw erke 
AG

M ünze 58, 156 
M ünzkabinett 35, 191 
M ützenfabrik  45 
M undenheim  —» L udw igshafen- 

M undenheim  
M unition  166 
M unz, Ralph 12, 180 
M urr, W ilhelm  94 
M urrh ard t 67 
M uschelkalk 25, 33 
M usee du Jeu de Paum e Paris —> Paris 

(Frankreich), M usee du Jeu  de Paum e
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M useum  der Stadt U lm  —* U lm , M useum  
der S tadt U lm  

M useum  Folkw ang Essen —* Essen, 
M useum  Folkw ang 

M useum  für K unsthandw erk  —» Frankfurt 
a. M ., M useum  für K unsthandw erk  

M useum  fü r N a tu rk u n d e  K öln —* K öln, 
M useum  für N a tu rk u n d e  

M useum  fü r N a tu rk u n d e  S tu ttgart —» 
S tu ttgart, W ürttem berg ische 
N aturaliensam m lung  

M useum  fü r O stasiatische K unst —* K öln, 
M useum  fü r O stasiatische K unst 

M useum  für V ölkerkunde —» K öln, 
R autenstrauch-Joest-M useum  

M useum sgu t 78, 79, 80, 266, 267, 268, 
297, 302, 306, 312 

M usik 309
M usik instrum en t 75, 81, 93, 98, 120, 141, 

225
M usikno tenb lä tte r 307

N aasner, Dr. W alter 12 
N ach th em d  156 
N adelschnittho lz  123 
N ägele, R einhold  76, 298 
N ationalb ib lio thek  Paris —> Paris 

(Frankreich), N ationalb ib lio thek  
N ationalsozialism us 14, 22, 23, 38, 309;

—» auch D rittes Reich 
N ationalsozialisten 57, 67 
N ationaltheater M annheim  —* M annheim , 

N ationaltheater 
N attier, Jean M arc A bb. 36 
N aturaliensam m lung  S tu ttgart —> 

S tu ttgart, W ürttem bergische 
N aturaliensam m lung  

N atu rkundem useum  Köln —» Köln, 
M useum  für N a tu rkunde  

N a tu rkundem useum  S tu ttgart —*
Stu ttgart, W ürttem bergische 
N aturaliensam m lung  

N aturw issenschaft 309 
N atz weder, K Z  170, 174, 175, 184 
N aum ann , Friedrich 76, 298 
N eapel (Italien) 323 
N eckar 64, 67, 180, A bb. 2 
N eckargartach  25; —* auch H eilb ronn- 

N eckargartach  
N eckargem ünd  87 
N eckarkanal 180, Abb. 4 
N eckarreg ion  36

N eckarsu lm  187, Abb. 1, A bb. 5
-  G ericht 286
-  K olbenschm idt A ktiengesellschaft —» 

N eckarsulm , Schm idt (Karl Schm idt 
G m bH )

-  K raftfahrpark-E rsatz-A bteilung  5 
150

-  Schm idt (Karl Schm idt G m bH ) 74, 76, 
172, 194, 244, 286

-  Spohn (G ebrüder Spohn G m bH ) 74, 76, 
287

N ero  (Lähm ungsbefehl) 60 
N euenkirchen, K irchspielarchiv 287 
N euenstein , Schloß 130 
N euhaus, Schloß 160, 163
-  Schloßkirche 160 
N euhausen 74 
N eu m ü n ster 12, 13, 152
-  Propsteiarchiv  288
-  Stadtarchiv 288
N euschw anstein , Schloß 23, 54, 58, 67, 

185
N ew  Jersey (USA) 11, 86; —* auch Lake 

H iaw atha; —> auch N ew ark  
N ew  Y ork (USA) 13, 16, 17, 55
-  M etropolitan  M useum  o f  A rt 57 
N ew  Y ork T im es (The N ew  York Tim es)

11
N ew ark  (N ew  Jersey, U SA) 86 
N icholas, Lynn H . 12, 17, 18, 19 
N iederrhein  149 
N öldeke, T h eo d o r 131 
N ole iko  —» H am burg-A ltona , 

N orddeutsche  L eichtm etall- und 
K olbenw erke G m bH  

N ordbaden  84
N orddeutsche  Leichtm etall- und

K olbenw erke G m b H  H am burg-A ltona  
—* H am burg -A ltona , N orddeu tsche 
L eich tm etall- und K olbenw erke G m bH  

N orderd ithm arschen  —» H eide in 
H olstein, Kreisarchiv 
N orderd ithm arschen  

N orderfriedrichskoog  319 
N o rd erw ö h rd en , G em einde 289
-  K irchspielarchiv 289
N ordheim , Schneider (A rm aturenfabrik) 

111
N o rd w ü rttem b erg  84 
N orm andie , Invasion 17 
N o rth w ick , W illiam  B. van 84 
N o ten  93, 281, 325
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N S D A P  23, 54, 69, 103; —* auch D rittes 
Reich

-  Parteikanzlei 28 
N SK K  155 
N ü rn b erg  49
-  G erm anisches N ationalm useum  55 
N ü rtin g en  187
-  D ekanat 128
-  L andratsam t 289

O b erb erg am t K arlsruhe —* K arlsruhe, 
O b erbergam t 

O b erbergam t S tu ttgart —» S tuttgart, 
O b erbergam t 

O b erb erghaup tm ann  166 
O berboih ingen  128 
O berhausen 149
O berk irchenrat S tu ttgart —» S tuttgart, 

Evangelische Landeskirche in 
W ürttem berg , O berk irchenrat 

O berpräsiden t Kiel —> Kiel, O berpräsiden t 
O berrheinische M useen —* Straßburg  

(Frankreich), G enerald irektion  der 
O berrheinischen M useen 

Ö hringen  100, 130
-  Stiftskirche 37, 130
 A delheid-K rypta 129, 252
Ö l 77
-  synthetisches 165, 178 
Ö lgem älde/Ö lb ild  69, 107, 108, 298, 303;

—* auch Gem älde 
Ö sterreich  38, 67, 301; —* auch Linz 
O fen 89, 298 
O ff-L im its-Schild  62 
O ffenau 12
-  Saline Clem enshall 24 
O ffenbach 96, 239
-  C ollecting Point 132 
O ggersheim  —> L udw igshafen-

O ggersheim  
O hio  (USA) 12, 57 
O ld en sw o rt 319 
O M G U S  132 
O M G U S -A k ten  21, 22 
O M G W B  84, 109 
O ppau  —» L udw igshafen-O ppau 
O ppelsbohm , K irche 135 
O rchester 75 
O rden  233 
O rd ing  319
O rgan isation  T od t —» O T  
O rientalistik  132

O sterhever 319 
O ste rm o n tag  (1945) 61 
O stersonn tag  (1945) 60 
O T  167, 170, 175, 184, 307, A bb. 8; ->  

A m t Bau (O T)
O tt, Dr. U lrich  12

Paket 80, 82
Panzergetriebe 172, 256
Papier 76, 191, 250
Paracodin-Sirup 276
Paracodin-Tabletten 276
Paraflow  178
Paret, Dr. R udi 82
Paris (Frankreich) 17, 57, 58, 89, 113
-  M usee du Jeu  de Paum e 58
-  N ationalb ib lio thek  95 
Passarge, Dr. W alter 141 
Patentschrift 187, 298 
Pauten, A lbert 12 
Pazifik 268 
Perestro ika-Politik  55 
Perigueux (Frankreich) 154 
Perry, Lionel 151 
Personalakten 246 
Personenstandsregister 297 
Perücke 315
Peter, O tto -F leinz  88, 112, Abb. 45 
Petschaft 123, 301 
Pfalz 139
Pfannensaline 24, 25 
Pfefferkorn & Kaiser (Spedition) —> 

Fleilbronn, P fefferkorn & Kaiser 
(Spedition) 157 

Pfeifer —* H eilb ronn-B öckingen , Pfeifer 
(B ernhard Pfeifer & Söhne G m bH ) 

Pfeiffer, H einrich  134 
Pflüger, Dr. Franz 97 
Pforzheim , Landkreis 74 
Pharm azeutische A rtikel 51, 76, 276 
Pharm azeutische Industrie  66 
Philosophie 309 
Plakat 152
Plan/P läne 35, 81, 152, 274, 297, 307 
Plastiken 39, 107, 139, 240, 263, 272, 

321 
Polen 154 
Politik 309 
Pontonbrücke 68 
Poppenbüll 319
Porzellan 35, 77, 79, 93, 96, 121, 139, 

156, 191, 228, 274, 283, 305, 306
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-  L udw igsburger 96 
Potsdam  12, 45
-  B undesarchiv  22
-  Reichsarchiv 28, 31 
Preetz, K losterarchiv  290 
Pretli, Franz 12
Prey, D r. W olf-D ietrich 12, 111, 112, 113, 

114, 116, 117, 118, 125, 132, 137, 156, 
186

P ro p erty  C o n tro l 109, 110, 186 
Propylbenzol 178 
P ro toko lle  248 
Pützstück, D r. L othar 12 
Puppe 75, 293

Q uan d t, G ün ther 45 
Q u ed linburg , D om schatz  18, 54

Rabin, G ilbert 16, 18, 21 
R adierung  107 
R adtke, C hristian  12 
Raichle, O beringen ieu r 177 
Rara 131
R athgeb, Jö rg  259 
R atzeburg  12
-  L auenburgischer Synodalausschuß 

243
Rauscher, D . D r. Julius 127, 128, 129 
R autenstrauch-Joest-M useum  K öln —» 

K öln, R autenstrauch-Joest-M useum  
R ebentisch, Prof. Dr. D ieter 12 
R echtsw issenschaft 309 
Reeger, H anns 88, 104, 119 
R eichsam t für B odenforschung, S tu ttgart 

—» S tu ttgart, R eichsam t für 
B odenforschung 

Reichsarchiv Potsdam  —* Potsdam , 
R eichsarchiv 

R eichsbahndirektion  —» Stuttgart, 
R eichsbahndirektion  

R eichseisenbahnw erkstätten S traßburg  —» 
S traßburg  (Frankreich), 
R eichseisenbahnw erkstätten 

Reichsgauarchive 31 
R eichsinnenm inisterium  —* Berlin, 

R eichsinnenm inisterium  
R eichsm inister für die kirchlichen 

Angelegenheiten —» Berlin, 
R eichsm inister für kirchliche 
A ngelegenheiten 

R eichsm inister für R üstung und 
K riegsproduktion  Berlin —» Berlin,

R eichsm inister(ium ) für R üstung  und 
K riegsproduktion  

R eichsm inisterium  für W issenschaft, 
E rziehung und V olksbildung —» Berlin, 
R eichsm inisterium  für W issenschaft, 
E rziehung und V olksbildung 

R eichsstatthalterei S tu ttgart —> S tu ttgart, 
Reichsstatthalterei 

Reichsstelle »Chemie« —» Berlin, 
Reichsstelle »Chemie« 

R eichsverkehrsm inister 29 
R eichsverteid igungskom m issar 31, 164 
R eichsw erke H erm ann G öring —» Berlin, 

R eichsw erke H erm ann G öring 
R eichsw irtschaftsm inister(ium ) —» Berlin, 

R eichsw irtschaftsm inister(ium )
Reiss, Siegfried 93
R eitberger, H ans 87, 111, 104, A bb. 44 
R eligion 309
R em brandt 92, 106, 187, Abb. 32 
Renaissance 107 
R endsburg  152 
-  S tadtarchiv 290 
Reni, G uido 94
Renninger, C arl 137, 138; —* auch 

M annheim , O berbürgerm eiste r 
Renoir, A uguste 92, 93 
Renz, A lexander 160, 162 
R eperto rium  42, 326; —> auch Findbuch 
Requisiten, T heater 279, 293 
R estaurator 88, 106 
Retzbach, Helene 12 
R eutlingen 32 
Rhein 58
R heingönheim  —» Ludw igshafen- 

R heingönheim  
R heinland 188
Riem enschneider, T ilm an 37 
Rietm aier, R u d o lf 88, 112, Abb. 45 
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169, 170, 173, 174, 175, 176 
Risel, H einz 178 
Ritschel, M agda 45 
R ittenauer, H annelore 12 
R izinusöl 51, 117, 306 
R obert B osch G m b H  —* S tuttgart, Bosch 

(R obert B osch G m bH )
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R oberts, O w e n J . 56 
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R o h r 298, 316 
R ohrheim er, Fam ilie 57 
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R orim er, Jam es J. 15, 16, 18, 19, 21, 22, 
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89, 90, 155, 172, 185, A bb. 12 
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R osenberg, A lfred 17, 18, 23, 93; —* auch 

E insatzstab Reichsleiter R osenberg 
R ost 33, 167 
R oste 48 
R ostock 36, 127
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-  Stadtarchiv 31
Rotes K reuz für die K unst 55 
R oth  & C o. (Schuhfabrik) —> H eilbronn, 

R oth  & C o. (Schuhfabrik)
R oth  (G ebrüder R oth,

Schuhgroßhandlung) —> H eilbronn, 
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Schuhgroßhandlung)
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S., O . 156, 194
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291
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Sachs, Paul J. 55, 56 
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Sack 81

Safe 89
Saile (Firma) —* S tu ttgart, Saile (Firma) 
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Saline; —» Bad R appenau, Saline 

Salinenam t Friedrichshall —»
Friedrichshall, Salinenam t 

Salinengebäude 61
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—* auch H üttensalz; —» auch 
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-  F ö rderung  66, 101
-  H erstellung  101 
Salzbergw erk B erchtesgaden —>
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Salzer, Friedrich 107, 160 
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K ochendorf, Salzraffinadew erk 
Salzrelief 180 
Salzton 25
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Schacht K önig W ilhelm  II. 24 
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Schal 315 
Schalbrett 128
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Schlesw ig-H olstein  11, 22, 39, 49, 75, 87, 
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Schloßm useum  M annheim  —» M annheim , 
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Schloßm useum  
Schm elzhütte  25
Schm idt —» N eckarsu lm , Schm idt (Karl 
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Schm idt, Dr. R ichard 34, 35, 36, 37, 38, 

39, 46, 79, 126, 127, 128, 129, 130, 133, 
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Schuh 156
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-  H ospital 292
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Schwäbisch Hall 12, 36, 129, 136, 187
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79, 293
-  Evangelische K irchengem einde 41, 117, 

294
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-  G erhards M arionetten -T heater 75, 100, 

293
-  K irchen 194
-  M ichaelskirche 36, 37; —* auch 

Schwäbisch Hall, St. M ichael
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 W olfgangaltar 134
-  St. K atharina 293
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-  S tadtw erke 294
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117, 294
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Sessel 100
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Siegle (G. Siegle & C o. G m bH ) —* 
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S ippenforschung 152 
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Staatliches N a tu rk u n d em u seu m  S tu ttgart 
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Staatsarchiv D arm stad t —* D arm stad t, 
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S taatsarchiv D ü sse ld o rf —» D üsseldorf, 
Staatsarchiv 

S taatsarchiv H am b u rg  —» H am burg , 
Staatsarchiv 

Staatsarchiv K oblenz —> K oblenz, 
Staatsarchiv 

Staatsarchiv L udw igsburg  —» 
L udw igsburg , Staatsarchiv 

Staatsarchiv W iesbaden —* W iesbaden, 
Staatsarchiv 

Staatsgalerie S tu ttgart —» S tu ttgart, 
W ürttem berg ische Staatsgalerie 

Staatsm inisterium , W ürttem berg isches —» 
S tu ttgart, W ürttem bergisches 
S taatsm inisterium  

S taatstheater S tu ttg a rt —* S tu ttgart, 
W ürttem bergisches Staatstheater 

Stadelm aier, H u g o  104 
S tadtgeschichte 152 
S tad tm useum  K öln —» K öln, H aus der 

Rheinischen H eim at 
Städtische K unsthalle  M annheim  —» 

M annheim , Städtische K unsthalle 
Städtische M usikhochschule M annheim  —> 

M annheim , Städtische M usikhochschule 
Städtische Schloßbücherei M annheim  —* 

M annheim , Städtische Schloßbücherei 
Städtisches Schloßm useum  M annheim  —» 

M annheim , Städtisches Schloßm useum  
Stahl, Dr. E rnst L eopold 82 
S tah lrohr 249 
Stalinkas, N icholas T . 69 
Stam m , Dr. G erhard  13 
Standen, E dith  A. 85, 132 
S tangenholz 128 
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— K alibergw erk 31 
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Staubsaug-A pparat 51, 324 
Steigleitung 178 
Steinbock 168, 175, 184
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Steinburg, K reisarchiv 295 
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Steinheim er U rm enschenschädel 187, 313 
Steinhilber, W ilhelm  15 
Steinke, R egine 13
Steinsalz 24, 25, 26, 189; —> auch Salz
S teinsalzm ühle 25, 61
Steuerw elle 60
Stich/Stiche 80, 274
S to ff 107, 315
Stone, H arlan F. 55, 56
S tout, G eorge 55, 56
Stradivari-G eige 279
S traßburg  (Frankreich) 12, 15, 51, 52, 94,

154, 155, 260
-  G enerald irektion  der O berrhein ischen 

M useen 38, 73, 74, 75, 93, 138, 184, 
261, 295

-  M ünster 14, 16, 19, 52, 59
 B untglasfenster 15, 90, 93, 99, 154,

155, 185, 187, 188, 295, A bb. 20, A bb. 
21, A bb. 22, A bb. 23, A bb. 24

 K rypta  154
-  M ünsterk irchengem einde 295, 296
-  R eichseisenbahnw erkstätten  77
-  U niversitä t 295, 296 
 A rchiv  95
S tra tm ann-D öhler, Dr. R osem arie 13 
S trauß, C h risto p h  13 
S trom  62
Strophantin -P räpara t 76 
S tru m p f/S trü m p fe  156, 315 
S tubenrauch, Dr. H erb ert 141 
Stuppach 12, 69, 99
-  K atholische K irchengem einde 79, 296 
S tuppacher M adonna 15, 69, 79, 99, 187,

296, A bb. 25 
S tu ttg a rt 11, 12, 13, 14, 18, 40, 69, 82,

90, 96, 97, 122, 127, 132, 187, 314
-  A ltertüm ersam m lung  191
-  A ltertum sm useum  35, 79, 90, 297
-  A m tsgerich t 297
-  A rch ivd irek tion  —» Stuttgart, 

W ürttem berg ische A rchivdirektion
-  B ergam t 80, 110, 297
-  B ibliothek fü r Z eitgeschichte 14, 96; —* 

auch S tu ttgart, W eltkriegsbücherei
-  B osch (R obert B osch G m bH ) 51, 74, 

77, 117, 298, 300, 309
-  C hristlicher K unstverein  21, 35
-  C o tta  (J. G. C o tta ’sche 

V erlagsbuchhandlung) 125

-  C o tta -A rch iv  123, 125, 301
-  C otta-V erlag  126
-  C otta-V erlags-A rchiv  40, 47, 81, 299, 301
-  D aim ler-B enz A G  41, 81, 97, 299
-  D eutsche B ank 133
-  Evangelische Landeskirche in 

W ürttem berg  21, 128
 Landeskirchliches A rchiv 21
 O berk irchenrat 35, 36, 37, 128, 134,

135
-  Evangelischer O berk irchenrat —» 

S tu ttgart, Evangelische Landeskirche in 
W ürttem berg , O berk irchenrat

-  F inanzm inisterium  —* S tu ttgart, 
W ürttem bergisches F inanzm inisterium

-  F inanzm inisterium  W ürttem berg-B aden  
—» S tuttgart, W ürttem berg-B adische 
F inanzm inisterium

-  G änsheidekirche 35
-  G edächtniskirchengem einde 117, 300
-  Geologische Landesanstalt —» Stuttgart, 

W ürttem berg ische Geologische 
Landesanstalt

-  G ym nasium straße 133
-  H auptstaatsarchiv  21, 32, 40, 46, 79,

117, 122, 123, 124, 125, 126, 142, 143, 
146, 275, 299, 300, 310, 315, 326

-  Innenm inisterium  —* Stuttgart, 
W ürttem bergisches Innenm inisterium

-  Innenm inisterium  W ürttem berg-B aden  
—» S tu ttgart, W ürttem berg-B adisches 
Innenm inisterium

-  K röner-V erlag 125
-  K ünstlerhaus Sonnenhalde 76, 298
-  K u ltm in isterium  —* Stuttgart, 

W ürttem bergisches K ultm inisterium
-  Landesam t 301
-  Landesam t für D enkm alpflege —» 

S tuttgart, W ürttem bergisches 
Landesam t für D enkm alpflege

-  L andesarchivdirektion —» Stuttgart, 
W ürttem bergische A rchivdirektion

-  Landesbibliothek —» Stuttgart, 
W ürttem bergische Landesbibliothek

-  Landesbildstelle W ürttem berg  44, 45
-  L andesdenkm alam t B aden-W ürttem berg  

—* S tu ttgart, W ürttem bergisches 
Landesam t für D enkm alpflege

-  L andesgew erbem useum  79, 117, 302
-  Landeskirchliches A rchiv  —» Stuttgart, 

Evangelische Landeskirche in 
W ürttem berg , Landeskirchliches A rchiv
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-  Landesm useum  —* S tu ttgart, 
W ürttem bergisches Landesm useum

-  L inden-M useum  40, 79, 117, 302
-  M ädchen-B erufsschule 80, 303
-  M alerinnen-V erein —» S tu ttgart, 

W ürttem berg ischer M alerinnen-V erein
-  M atthäuskirche 36 
 K ruzifixus 300
-  M atthäuskirchengem einde 300
-  M FA & A -Section 84, 85, 109, 110,

113; —* auch M FA  & A
-  M ilitärregierung, am erikanische 135,

186
-  M useum  für N a tu rk u n d e  —» S tu ttgart, 

W ürttem berg ische N aturaliensam m lung
-  N aturaliensam m lung  —» S tuttgart, 

W ürttem berg ische N aturaliensam m lung
-  N a tu rkundem useum  —> S tuttgart,

W ürttem berg ische N aturaliensam m lung
-  O b erb erg am t 193
-  O berbürgerm eiste r 74, 98
-  O berfinanzd irek tion  110
-  O berk irchenrat —> S tuttgart, 

Evangelische Landeskirche in 
W ürttem berg , O berk irchenrat

-  O berlandesgericht 80, 303
-  Privatpersonen (240) 21, 40, 74, 77, 82, 

98, 126, 299, 303, 307, 314, 317
-  P roperty  C o n tro l 110
-  Reichsam t für B odenforschung 40, 304
-  R eichsbahndirektion  51, 74, 77, 96, 305
-  Reichsstatthalterei 47, 53, 81, 94, 305, 315
-  R obert B osch G m b H  —> S tuttgart, 

Bosch (R obert Bosch G m bH )
-  R üstungsinspektion  V 152, 166
-  Saile (Firma) 135
-  Schloßm useum  35, 79, 191, 306
-  Siegle (G. Siegle & C o. G m bH ) 51, 74, 

77, 117, 306, 316
-  Siem ens-Schuckertw erke AG, 

Technisches B üro  S tu ttgart 117, 306
-  Staatliches M useum  für N a tu rk u n d e  —» 

S tuttgart, W ürttem bergische
N  aturaliensam m lung

-  Staatsgalerie —* S tuttgart, 
W ürttem bergische Staatsgalerie

-  S taatsm inisterium  —» S tuttgart, 
W ürttem bergisches S taatsm inisterium

-  Staatstheater —» S tuttgart, 
W ürttem bergisches Staatstheater

-  Stadt 76, 77, 81, 121, 274, 301, 303, 
304, 313, 314, 317

-  S tad tm essungsam t 81, 307
-  S tad tverw altung  307
-  S tandesam t 81, 308
-  S tellvertretendes G eneralkom m ando V 

AK 81, 308
-  Stiftskirche 37
-  Technische H ochschule 41, 80, 117,

135, 309
 F orschungsinstitu t für K raftfahrw esen

(und Flugzeugm otoren) 83, 309
 G eologisch M ineralogisches Institu t

34, 189, 190
 G eologische Sam m lung 309
 Institu t fü r B auforschung  und

M aterialp rüfung  309
 M ineralogische Sam m lung 309
-  Verein fü r C hristliche K unst in der 

Evangelischen K irche W ü rttem bergs —* 
S tu ttgart, C hristlicher K unstverein

-  Verein für K irche und K unst —» 
Stu ttgart, C hristlicher K unstverein

-  Verein zur F örderung  der V olksbildung 
309

-  W eltkriegsbücherei 14, 19, 40, 80, 96, 
310; —* auch S tu ttgart, B iblio thek für 
Z eitgeschichte

-  W ürttem berg-B adisches 
F inanzm inisterium  186

-  W ürttem berg-B adisches 
Innenm inisterium  100

-  W ürttem berg ische A rch ivd irek tion  21, 
32, 34, 35, 40, 123, 124, 126, 143, 145, 
274, 293, 300, 310

-  W ürttem berg ische Geologische 
Landesanstalt 80, 83, 311

-  W ürttem berg ische L andesbibliothek 35, 
40, 79, 117, 132, 133, 191, 312

-  W ürttem berg ische Landesbildstelle —* 
S tu ttgart, Landesbildstelle W ürttem berg

-  W ürttem berg ische Landeskirche —» 
S tuttgart, Evangelische Landeskirche in 
W ürttem berg

-  W ürttem berg ische N aturaliensam m lung
35, 40, 80, 117, 191, 313

-  W ürttem berg ische Staatsgalerie 19, 41, 
74, 76, 80, 117, 303, 305, 307, 314, 
A bb. 36, Abb. 37

-  W ürttem berg ischer K ultm in ister 35; —* 
auch W ürttem bergisches 
K ultm inisterium

-  W ürttem berg ischer M alerinnen-V erein 
80, 313

401



-  W ürttem bergisches F inanzm inisterium  
110, 116

 B auabteilung 67
-  W ürttem berg isches Innenm inisterium  

35, 311
 H auptm essungsab teilung  41, 81, 83
-  W ürttem berg isches K ultm in isterium  81, 

311; —*■ auch W ürttem berg ischer 
K ultm in ister

-  W ürttem berg isches Landesam t für 
D enkm alpflege 34, 36, 126, 127, 133, 
143, 190

-  W ürttem bergisches 
L andesgew erbem useum  —» S tuttgart, 
Landesgew erbem useum

-  W ürttem bergisches Landesm useum  117, 
312

-  W ürttem bergisches Staatsm inisterium  
94, 117, 123, 125, 126, 275, 301, 305, 
314

-  W ürttem bergisches S taatstheater 42, 49, 
80, 82, 315

S tu ttgart-B ad  C annstatt, Valet (Alfred 
Valet, Firm a) 45 

S tu ttgart-Feuerbach, B osch M etallw erke 
172, 316

-  Kast & E hinger G m b H  74, 306, 316 
S tu ttgart-M ühlhausen , Evangelische

Kirche, A ltäre 135
-  Evangelische K irchengem einde 36, 316
 Veitskapelle 316
S tu ttgart-Z uffenhausen , H einkel (E rnst

H einkel AG, W erk H irth -M oto ren ) 100, 
121, 165, 168, 169, 171, 172, 184, 254, 
317

S tu ttgarter N a tu rkundem useum  —» 
S tu ttgart, W ürttem bergische 
N aturaliensam m lung  

Süddeutschland 38, 58 
Süderdithm arschen —* M eldorf, 

K reisarchiv Süderdithm arschen 285 
Süderholm , K irchspielarchiv 318 
Südpazifik 268 
Südsalz G m b H  27 
Südtondern  —» Leck, P ropsteiarchiv 

Südtondern 
Südw estdeutsche Salz AG  —> Bad 

Friedrichshall, Südw estdeutsche Salz 
AG

Südw estdeutsche Salzwerke A G  —»
H eilbronn, Südw estdeutsche Salzwerke 
AG

Südw estdeutschland 304 
Südw estsalz Vertriebs G m b H  —» Bad 

Friedrichshall, Südw estsalz Vertriebs 
G m bH  

S ü d w ürttem berg  38 
Sulfat 189 
Sylt 264, 325
Syrlin, Jö rg  d. A ., Evangelienpult 136

Tafelgeschirr 315 
Talheim  88, 104, 119 
Talm on, W erner 13 
T annalbin 52, 276 
T arnnam e 167 
Taschentuch 156 
Tasse 156 
T ating  319 
T auber 58 
Taufsteindecke 300 
T aunus 180
T ausendbom berangriff —» Köln,

T  ausendbom berangriff 
Technische H ochschule D arm stad t —» 

D arm stad t, Technische H ochschule 
Technische H ochschule S tu ttgart —* 

S tu ttgart, Technische H ochschule 
Telefon 62, 89 
Teller 156
Tellingstedt, K irchspielarchiv 318 
T em pera tu r 33
T engelm ann —* H eilbronn, Tengelm ann 

(Firma)
Teppich 81, 187, 305 
T errakotta  121, 261, 271 
T erry , M ack W. 105, 109 
T etenbüll 319 
Tetenbüll-Spieker 319 
T extilien 45, 48, 49 
Theater, G arderobe 80
-  M aterial 100
-  Requisiten 75, 120 
T huir, Peter 103 
T id o w , Klaus 13
T iepolo , G iovanni Battista 229 
T ön n in g  152, 319
-  Landschaftsarchiv E iderstedt 319
-  Stadtarchiv 319 
T o p f  81 
T rafostation  71 
T rem sbüttel, A m t 228 
T reuhänder 54, 73, 83, 111, 185, 186 
T riko t 315
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Tripps, Dr. Johannes 13 
Tripps, Prof. D r. M anfred  13 
T rittau , S tadtarchiv 320 
T rum an, H arry  S. 99 
T schum per, K arin 17 
T übb ing  171 
T üb ingen  13, 132
-  Landesdirektion für K ultus, E rziehung 

und  K unst 131
-  Stadt 131
-  Stiftskirche 37, 128
-  U niversitä t 40, 47, 118, 131, 187, 320 
 A rchiv 40, 130, 320
-  -  B ibliothek 80, 131, 320
 H andschriften  130, 131
T urm  30

U eck, A lm ut 13 
Ü lvesbüll 319
U etersen , K losterarchiv 321
U hrig , H ellm uth  180, 181, 182
U lm  12, 13, 19, 32, 130, 137, 187, 300
-  D reifaligkeitskirche 37
-  G ü te rb ah n h o f 136
-  M ünster 37
-  M useum  der Stadt U lm  41, 80, 117,

136, 137, 321
-  Südkraft —» U lm , T ransportgesellschaft 

Südkraft G m bH
-  T ransportgesellschaft Südkraft G m bH  

136
U lm -W iblingen , Evangelische Kirche, 

A ltar 135, 322 
U lm er M useum  —* U lm , M useum  der 

Stadt U lm  
U niversitä t E rlangen —> Erlangen, 

U niversität 
U niversitä t H eidelberg —» H eidelberg, 

U niversität 
U niversitä t K öln —» K öln, U niversitä t 
U niversitä t S traßburg  —» Straßburg  

(Frankreich), U niversitä t 
U niversitä t T übingen  —* T übingen , 

U niversitä t 
U ntereisesheim  Abb. 4 
U nterstü tzungskasse  239 
U n tertagebetrieb  88 
U nterw äsche 156
U rk u n d e  41, 43, 142, 144, 146, 152, 187, 

238, 239, 247, 277, 280, 301, 326 
U rm ensch  —> Steinheim er 

U rm enschenschädel

U S -A rm ee, 7. 38, 58, 59, 84, 185 
U S A  11, 54, 84, 85, 86, 96, 99, 109, 310; 

—* auch C am bridge  (M assachusetts); —* 
auch C incinnati (O hio); —* auch 
C leveland (O hio); —» auch G rand 
R apids (M ichigan); —» auch Lake 
H iaw atha (N ew  Jersey); —» auch Low ell 
(M ichigan); —» auch N e w  York; —» auch 
N ew ark  (N ew  Jersey, U SA ); —> auch 
W ashington, D . C.

U trillo , M aurice 93

V 2-V ergeltungsw affe 165 
Valet —* S tu ttg a rt-B ad  C annstatt, Valet 

(Alfred Valet, Firma)
Valland, Rose 58, 89 
Vase 93
V atican-M ission 99, 149 
Venedig (Italien) 119
-  B otschaft, D eutsche 322
-  D eutsches Institu t 44, 95, 188, 322, 323 
V entilator 236
V erdunkelung 176
Verein fü r C hristliche K unst in der

Evangelischen K irche W ürttem bergs —> 
S tu ttgart, C hristlicher K unstverein  

Verein für K irche und  K unst —» S tuttgart, 
C hristlicher K unstverein  

Vereinigte U n te rtag — und Schachtbau 
G m b H  —* Essen, V ereinigte U n te r ta g -  
und  Schachtbau G m bH  

Verlagerung von Industriep roduk tion  —» 
Industrieverlagerung 

V erlagerungs-V erw altung in den 
Salzbergw erken H eilbronn und 
K o ch en d o rf 21, 111, 112, 114, 115, 116, 
131, 132, 137, 142, 145, 156 

V erlagerungsbetrieb Salzw erk H eilb ronn  
—* H eilbronn, V erlagerungsbetrieb 
Salzw erk H eilb ronn  

V erm ögenskontro lle  73, 83, 102,
Abb. 12

V eruschacht —» Essen, Veruschacht 
V ichy-R egierung 154 
Viola d ’am ore A bb. 26 
Vogesen 174 
V orhang 315

W achenheim  12 
W achposten 91
Wacker, A dolph 88, 112, Abb. 45 
W agen 305
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W agner, R ichard, T otenm aske 96 
W aldenburg, Schloß 159, 160, 163 
W allraf-R ichartz-M useum  —* K öln, 

W allraf-R ichartz-M useum  
W alters, E ugene P. 92, A bb. 46 
W arth, Dr. M anfred  13 
W äsche 77, 82, 226 
W ashington, D .C . (USA) 12, 13, 22
-  A rchives o f  A m erican A rt 22
-  L ibrary o f  C ongress 84, 96, 310, 323
-  N ational A rchives 92 
W asser 62
W assereinbruch 34, 64 
W asserlösungsarchiv 319 
W asserzufluß 61, 171 
W ebb, G eoffrey 56 
W eber, T raude 13 
W eckbach, H u b ert 13 
W eddingstedt, K irchspielarchiv 323 
W egener, G ertru d  13 
W egener, W ilhelm  16 
W ehrkraftzersetzung 164 
W eickum , Sam m lung 139, 282 
W eidelener, Franziska 13 
W eig, G ebhard  13 
W eikersheim , S tadtpfarrk irche 37 
W eilheim /Teck, S tadtpfarrk irche 37 
W einsberg 19, 165, 170, 187
-  K arosseriew erke W einsberg G m b H  77, 

117, 178, 179, 324
-  S tadtpfarrk irche 37, 130 
W einstadt 13
W einstadt-Schnait, S ilcherm useum  79, 

110, 324 
W einstock, C ornelia  13 
W eipert —» H eilbronn, W eipert (F. C .

W eipert, Firma)
W eisenegg, Schloß 23 
W eisser —* H eilbronn, W eisser (Eugen 

W eisser & C o. K G .) 
W elt-K atharinenheerd 319 
W eltkrieg, Z w eiter 21, 28, 31, 129, 137, 

147, 151, 153, 154, 155, 156, 158, 179, 
182, 183, 185, 186, 230, 233, 293, 300, 
323

W eltkriegsbücherei S tu ttgart, —* Stuttgart, 
W eltkriegsbücherei 

W ennberg, O tto  82 
W entzel, Dr. H ans 135 
W enzke, R ichard 100 
W erkskapelle 81, 98
W erkzeug 77, 235, 252, 256, 279, 306, 317

W erkzeugm aschine 77 
W erner, A rtu r 150 
W ertgegenstand 40, 303 
W esselburen-Land, K irchspielarchiv 325 
W esterhever 319
W esterland au f Sylt, Stadtarchiv 325 
W estfalen 156, 157 
W iblingen —> U lm -W iblingen  
W iederaufbau 101, 187 
W iederhold, Dr. K onrad 83 
W iem ann, Dr. E lsbeth 13 
W iesbaden 12, 90, 91, 93, 105
-  C ollecting  Point 90, 91, 98, 99, 105, 

185, 272, 277, 315
-  H au p tb ah n h o f 145
-  Hessisches H auptstaatsarchiv  142; —* 

auch W iesbaden Staatsarchiv
-  M ilitary  G overnm en t for G eater Hesse 

144
-  Staatsarchiv 30, 41, 46, 80, 117, 142, 

144, 145, 275, 301, 315, 326; -► auch 
W iesbaden, Hessisches 
H auptstaatsarchiv

W iesbadener Sendung, erste 90, 93
-  zw eite 90, 93, 94 
W ilster 11, 152
-  D o o s’sche B iblio thek 326
-  S tadtarchiv 326 
W innenden 36, 134, 135
-  Evangelische K irchengem einde 41, 80, 

117, 327, A bb. 29
-  Schloßkirche, S t.-Jakobs-A ltar 36, 135, 

327
W intersche W ürttem berg ica-S am m lung  

274
W irtschaft 309 
W itzm ann, Regina 13 
W itzw ort 319 
W ochenschau 155 
Wolf, Dr. Jü rg en  Rainer 13 
Wolff, G ebrüder 160 
W olff, R ichard 100 
W olfsteiner, Jo sef 130 
W ollfett 51, 117, 306 
W orm s 58
W ürttem berg  21, 80, 107, 166, 187, 188, 

311
-  A m tsbezirke 275
-  G eheim er Rat 300
-  Grafen von 123, 300
-  H erzog /H erzöge  von 123, 275, 300
-  Staat 309
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W ürttem berg -B aden  90 
W ürttem berg ica  309 
W ürttem berg ische A rch ivd irek tion  —» 

S tuttgart, W ürttem bergische 
A rchivdirektion  

W ürttem berg ische Geologische
Landesanstalt S tu ttgart —* S tuttgart, 
W ürttem bergische Geologische 
Landesanstalt 

W ürttem berg ische Landesbibliothek 
S tu ttgart —» S tu ttgart, 
W ürttem berg ische Landesbibliothek 

W ürttem berg ische Landesbildstelle 
S tu ttgart —» S tu ttgart, Landesbildstelle 
W ürttem berg  

W ürttem bergische Landeskirche —»
Stu ttgart, Evangelische Landeskirche in 
W ürttem berg  

W ürttem berg ische N aturaliensam m lung  
Stu ttgart —* S tuttgart, 
W ürttem berg ische N aturaliensam m lung  

W ürttem bergische Staatsgalerie S tu ttgart 
—» S tuttgart, W ürttem bergische 
Staatsgalerie 

W ürttem berg ischer K ultm in ister —* 
S tuttgart, W ürttem bergischer 
K ultm inister 

W ürttem bergisches Finanzm inisterium  —> 
S tu ttgart, W ürttem bergisches 
F inanzm inisterium  

W ürttem bergisches Innenm inisterium  —» 
S tuttgart, W ürttem bergisches 
Innenm inisterium  

W ürttem bergisches Landesam t für 
D enkm alpflege —» S tuttgart, 
W ürttem bergisches Landesam t für 
Denkm alpflege

W ürttem berg isches Landesgew erbe­
m useum  S tu ttg a rt —» S tu ttgart, 
Landesgew erbem useum  

W ürttem bergisches L andesm useum  —» 
S tu ttgart, W ürttem berg isches 
L andesm useum  

W ürttem bergisches S taatstheater S tu ttgart 
—> S tu ttgart, W ürttem bergisches 
S taatstheater 

W uppertal 293
W yk au f Föhr, Inselarchiv 327
-  K irchengem einde St. N icolai 328
-  S tadtarchiv 328

Z ehentgroschen  (D er Z ehentgroschen) 277 
Z eichnung  41, 77, 80, 81, 97, 107, 108, 

299, 317
Z eitb loom , B artho lom äus A bb. 50 
Z eitschrift 78, 79, 139, 233, 310, 312 
Z eitung  35, 79, 152, 310, 312 
Z ellendo lom it 33 
Z ette lreperto rium  144 
Z iegelhausen 74 
Z im m erm an n  88 
Z im m erm an n , W ilhelm  65 
Z in n k ru g  121 
Z innsam m lung  35, 191 
Zipfel, Dr. E rnst 28, 29, 30, 31, 32, 123, 

142, 146, 148, 149 
Z oolog ie  313 
Z orem ba, D ieter 13
Z uffenhausen —» S tu ttgart-Z uffenhausen  
Z üttlingen  160
Z w ingenberg  a. N ., Schloß 50
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u ieeD ronn  S ch w äb isch  Hall (3)

O  K arlsruhe  (8) M arbach  Q  Q Murrhardt
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W e in s ta _ .-----------
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O  Süderholm
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